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geräh'det  Ihre  Gesundheit-  Der  Rcuch  einer  Zigarette  dieser  Marko  enthalt  0.9  mg  Nikotin  und  13  mg  Kondensat  (leer).  (Durchschnittswerte  noch  DIN} 


Marlboro.  Der  Geschmack 
von  Freiheit  und  Abenteuer. 


Die  POWER-PACKS  von  Schneider  und  Commodore 

So  oder  so: 

Wer  jetzt  ernsthaft  und  doch  preiswert  in  die  Welt  der  Compu-  Der  eine  (AMIGA  500  von  Commodore]  mehr  für  Spitzen-Grafi- 
ter  einsteigen  möchte,  hat  hei  VOBIS  gleich  doppelte  Auswahl.  ken  und  Sound,  der  andere  (Schneider  EURO  PC)  mehr  für  den 
Die  POWER-PACKS  von  Schneider  und  Commodore.  professionellen  Einsatz  im  Büro.  Beide  mit  reichlich  Software! 


Rechls: 

•m  Preis  des  Schetder-EURD-PC  enthalten 

MICROSOFT-Works-Sottware 

Alles,  was  das  moderne  Büro  braucht 
Te«iverarbellung,  I  abellenialkulation. 
Daienbank,  Diagrammerstellung,  Daten¬ 
übertragung 

Darunter: 
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CeBIT  '89:  die  Trends 


Die  Zukunft  findet  statt-. 
Mit  diesem  Slogan  prä¬ 
sentierte  sich  Nixdorf  mit 
dem  Modell  einer  kleinen  Fa¬ 
brik  auf  dem  Computer  Camp 
in  Halle  19  der  CeBIT  In  dem 
gezeigten  -Betrieb-  wurden 
Uhren  nach  den  individuellen 
Vorstellungen  des  Besuchers 
(-Kunden-)  gefertigt.  Der  Weg 
von  der  Erfassung  des  Auftra¬ 
ges  über  Produktion  bis  hin  zur 
Auslieferung  konnte  im  Einzel¬ 
nen  verfolgt  werden. 

Ziel  der  Nixdorf  Computer 
AG  war  die  Demonstration  der 
Fabrik  der  Zukunft:  eine  Firma 
bol  der  alle  Arbeitsplätze  und 
Maschinen  durch  moderne 
Datenverarbeitung  verknüpft 
werden. 

Wie  Behinderte  in  einem  sol¬ 
chen  Betrieb  wieder  einsetz- 
bar  sein  können,  zeigte  die 
Sonderausstellung  -Neue 
Techniken  für  Behinderte-  Im 
Computer  Camp. 

Ein  spezielles  Eingabegerät 
macht  es  sogar  Blinden  mög- 


Wir  stellen  Ihnen  die  interessantesten  Neuigkei¬ 
ten  von  der  CeBIT  vor.  Von  Computerkunst  bis  zu 
neuen  Druckern  war  einiges  geboten. 


Elke  läßt  sich  in  Zukunft  erst  vom  Computer  zeigen,  ob  Ihr  der 
neue  Haarschnitt  stehen  wird.  Dann  greift  der  Friseur  zur  Schere. 


lieh,  mit  Textverarbeitungen  zu 
schreiben. 

Wie  sehr  Computer  das  Ar¬ 
beitsleben  verändern  zeigte 
ein  Friseur.  Mit  einer  speziellen 
Videotechnik  und  dem  Einsatz 
eines  normalen  PCs  setzt  er 
seinen  Kunden  und  Kundinnen 
zuerst  die  gewünschte  Haar¬ 
pracht  auf  einem  Fernsehmo¬ 
nitor  auf.  Dann  kann  im  ge¬ 
meinsamen  Gespräch  ent¬ 
schieden  werden,  ob  der  ge¬ 
wünschte  Haarschnitt  tatsäch¬ 
lich  gemacht  v/erden  soll. 

Der  Computer  in  der  Freizeit 
kam  natürlich  auch  nicht  zu 
kurz.  Projektleiter  Hans- 


Spiel,  Spaß  und  Beruf:  Auf  dem  Computercamp  gab  es  eine 
Menge  zu  sehen  und  zu  erleben. 

Joachim  Jänecke:  -Das  Camp 
soll  zeigen,  daß  der  Computer 
mehr  ist  als  eine  reine  Textver¬ 
arbeitungsmaschine  Wir  wol¬ 
len  die  vielen  Einsatzgebiete 
demonstrieren..  Fast  40  Fir¬ 
men  und  Verbände  mit  insge¬ 
samt  330  Mitarbeitern  waren 
mit  diesem  Vorhaben  beschäf¬ 
tigt. 

Das  Angebot  an  Informatio¬ 
nen  zu  Aus-  und  Weiterbildung 
wurde  mit  einem  interessanten 
Rahmen  abgerundet.  Es  infor¬ 
mierte  über  die  Kommunika¬ 
tionstechnik  der  Zukunft  wie 
ISDN  oder  Desktop  Publi¬ 
shing.  Es  zeigte  die  Möglich¬ 
keiten  des  computerunter¬ 
stützten  Lernens  aber  auch  die 
Freizeitgestaltung  mit  dem 
elektronischen  Rechner. 

Das  Auge  dient  als 
Schlüssel 

Die  Netzhaut  des  menschli¬ 
chen  Auges  entscheidet  bei 
der  -Eye  Dentification«  der 
Nudetron  Vertriebs  GmbH  dar¬ 
über.  ob  sich  Türen  eines  Si¬ 
cherungssystems  öffnen.  Zu¬ 
sammen  mit  einer  physischen 
Zutrittskontrolle,  zum  Beispiel 
einer  Personenschleuse,  ent- 
Mlt  einem  Amiga  2000  auf-  steht  ein  optimaler  Schutz.  Ei- 
bereitete,  digitalisierte  Bilder  ne  spezielle  Version  dieses  Sy- 
zeigte  die  Ausstellung  Artware  stems  kontrolliert  den  Zugriff 


auf  Computersoftware  und  Da¬ 
tenbanken.  Eingebunden  in 
Hardware  und  Betriebssystem 
der  Rechneranlage  stellt  diese 
Identifikation  sicher,  daß  der 
Computer  weiß,  wer  ihn  be¬ 
dient.  Vielleicht  hat  bald  der 
KGB  keine  Chance  mehr,.. 

Besseres  Preis-/ 
Leistungsverhältnis 

Im  Markt  für  Arbeitsplatz¬ 
rechner  setzt  sich  der  Erfolgs¬ 
kurs  der  Personal  Computer 
fort.  Das  Hauplangebot  bilde¬ 
ten  auf  der  CeBIT  die 
mehrplatz-  und  verbundfähi¬ 
gen  16-Bit-  und  32-Bit-PCs  mit 
Prozessoren  hoher  Taktfre¬ 
quenz.  Bei  ihnen  ist  der  jahre¬ 
lang  registrierte  Preisverfall 
weitgehend  zum  Stillstand  ge¬ 
kommen.  Das  Prels-/Leistungs- 
verhältnis  hat  sich  jedoch  ge¬ 
bessert.  Die  Arbeitsspeicher- 
kapazitäten  der  meisten  Mo¬ 
delle  fangen  mit  1  MByte  an. 
die  Festplattenkapazität  mit  20 
MByte  und  bei  Diskettenlauf¬ 
werken  mit  1  MByte. 

Zugleich  setzt  sich  der  Über¬ 
gang  von  den  Floppylaufwer- 
ken  im  SV^Zoll-Format  auf  das 
3Va-Zoll-Format  fort  Mit  erheb¬ 
lichen  Leistungssteigerungen 
warten  die  tragbaren  PCs,  die 
Laptops,  auf. 

Computer  und 
kunst 

Professionell  wie  nie  zuvor 
war  die  Kunstausstellung  Art¬ 
ware  auf  der  CeBIT  vertreten. 

Die  mit  Computer,  Laser  und 
Elektronik  hergestellten  Aus¬ 
stellungsobjekte  sollten  be¬ 
sonders  zeigen,  wie  einseitig 
die  menschliche  Wahrneh¬ 
mung  ist  und  wie  leicht  sie  ver¬ 
ändert  werden  kann.  Die  The¬ 
men  reichen  dabei  von  Kon¬ 
sumkritik  bis  hin  zur  Entfrem¬ 
dung  alter  Kunstwerke.  Die  von 
der  Siemens  AG  und  der  Deut¬ 
schen  Messe  AG  unterstützte 
Artware  will  besonders  neue, 
noch  nicht  etablierte  Kunstrich¬ 
tungen  fördern. 

Als  Geheimtip  galten  die  bei¬ 
den  New  Yorker  Künstlerinnen 
Lizanne  Mernill  und  Soli  Pier- 
ce.  Sie  zeigen  mit  spezieller 
Software  aufbereitete  Bilder 
von  Schaufensterpuppen  um¬ 
rahmt  von  alten  Fensterrah¬ 
men.  Die  Motive  stellen  verein- 
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AKT  UEt-t 


zelte,  einsame  Wesen  dar.  Vie¬ 
le  Ausstellungsbesucher  zeig¬ 
ten  sich  von  der  Ausdrucks¬ 
kraft  dieser  Kunstwerke  beein¬ 
druckt.  Experten  empfahlen  Li- 
zanne  und  Soll,  sich  für  den 
Prix  Ars  Electronica  zu  bewer¬ 
ben. 

Bildtelefon  für  ISDN 

Siemens  stellte  auf  der  Ce¬ 
BIT  ein  Funktionsmuster  eines 
künftigen  ISDN-Bildtelefons 
vor.  Voraussichtlich  bereits  En¬ 
de  dieses  Jahres  könnte  es  in 
gröBerem  Umfang  entwickelt 
und  auf  den  Markt  gebracht 
werden.  In  der  Bundesrepublik 
wird  der  Telefondienst  im  ISDN 
wohl  Anfang  der  90er  Jahre 
eingeführt. 

Itansputer  kommen 

ln  der  Bewältigung  hoher 
Datenmengen  hat  der  Parallel¬ 
betrieb  kleiner  Einchip- 
Rechner  (Transputer)  neue 
Möglichkeiten  geschaffen. 
Professor  Dr.  W.  Hahn  von  der 
Universität  Passau  hat  55  ko¬ 
operierende  Tfansputer  zu  ei¬ 
nem  Netz  zusammengeschal¬ 
ten,  um  in  dem  hochparallelen 
Spezialrechner  -Munich  Simu¬ 
lation  Computer-  (MuSIC)  digi¬ 
tale  Systeme  schnell  simulie¬ 
ren  zu  können. 

»Tfansputerfarmen«  setzt  ei¬ 
ne  Forschergruppe  an  der 
Fachhochschule  Ostfriesland 
zur  Bildverarbeitung  mittels 
Parallelrechner  ein,  um  bei¬ 
spielsweise  aus  einer  Grafik¬ 
karte  1,7  Millionen  Bildpunkte 
pro  Sekunde  zu  übertragen, 
oder  die  automatische  Be¬ 
stückung  von  Leiterplatten  zu 
kontrollieren. 

Was  ist  ISDN? 

ISDN  ist  die  Abkürzung 
für  -Integrated  Services  Di¬ 
gital  Network-.  Übersetzt 
bedeutet  es  -Integriertes 
Service-  und  Datennetz.  Es 
handelt  sich  hierbei  um  ein 
digitales  Übertragungs¬ 
netz,  mit  dem  Texte,  Spra¬ 
che  und  Bilder  übermittelt 
werden  können. 

Grundlage  für  ISDN  bil¬ 
det  das  bestehende  Fern¬ 
meldenetz,  das  von  der 
Deutschen  Bundespost  di¬ 
gitalisiert  wird.  Ab  1993  soll 
Jeder  Bürger  der  Bundesre¬ 
publik  Zugang  zu  dem 
Übertragungsnetz  haben. 
Ouelle  Akiusll  ’BB.  Dm  Uwon  de-  Ge¬ 
genwart.  Heter-oerg  laxikor-Wrtag. 


Das  Telefon  klingelt.  »Ein  Lßser  ist  in  der 
Leitung-,  so  meine  Assistentin, 
er  hat  Probleme  mit  einer  Abmahnfirma.« 
•Ich  seufze.  Nicht  der  erste.  Als  ich  mit  dem  besorgten  Leser  spreche,  bestätigt 
sich  mein  Verdacht:  Alle  reden  von  der  gleichen  .Firma«.  Was  ist  passiert?  Irgend  jemand 
In  Österreich  sieht  sich  den  Kleinanzeigenteil  der  Computerzeitschriften 
durch  und  holt  sich  von  dort  Adressen.  Hauptsächlich  sind  es  Anbieter  von  Programmen. 
Diese  erhalten  bald  ein  Schreiben  mit  der  Aufforderung. 

200  Mark  auf  ein  Konto  zu  überweisen,  ansonsten  erfolge  Anzeige  wegen 
Verbreitung  von  Raubkopien.  Solche  Briefe  erhalten  auch  Inserenten,  die  garantiert 
keine  Raubkopien  anbieten,  sondern  nur  eigene  Programme. 

Neugierig  geworden,  überprüfe  ich 

anhand  der  angegebenen  Telefonnummer 
die  Adresse:  Fehlanzeige. 

Existiert  nicht  In  Wien.  Das  gleiche  gilt  für  die  Firma:  nicht  bekannt.  Fündig 
werde  ich  erst  bei  Überprüfung  der  Kontonummer  (natürlich).  Die  Bank  hat  jedoch  keine 
Adresse  des  Kontobesitzers,  da  es  sich  um  ein  anonymes  Konto  handelt. 

Die  Sache  stinkt  zum  Himmel.  Da  will  jemand  auf  die  Schnelle  leichte  Beute  machen. 
Vielleicht  gelingt  es  auch  In  einigen  Fällen. 

Ich  rate  allen  Lesern,  die  ebenfalls 
einen  Brief  dieser  oder  ähnlicher  Art  erhalten, 
bei  der  Polizei  Anzeige 

zu  erstatten  oder  einen  Anwalt  zu  fragen.  Lassen  Sie  sich  nicht  ins 
Bockshorn  jagen.  Mit  einem  guten  Gewissen  brauchen  Sie  gar  nichts  befürchten,  und 
mit  einem  schlechten  Gewissen  ist  der  Schock  vielleicht  ganz  heilsam. 


Ihr  Georg  Klinge 
Chefredakteur 


Schwarze 

Schafe 
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E  Der  Epson  LX  850 

Es  waren  immer  wieder  die 
zwei  gleichen  Meinungen 
zu  hören  -  es  gibt  viel  und 
es  gibt  wenig  Neues  auf  der 
Messe  zu  sehen.  Unser  Ein¬ 
druck  war.  daß  es  durchaus  ei¬ 
ne  ganze  Reihe,  besonders  für 
den  C64,  geeigneter  neuer 
Drucker  gab. 

Epson 

Bei  Epson  hat  man  im  Be¬ 
reich  der  preiswerten  Drucker 
(bis  1500  Mark)  im  wesentli¬ 
chen  nur  Produktpflege  betrie¬ 
ben.  Diese  hat  es  aber  im  De¬ 
tail  In  sich.  So  wurde  der  LX 
850  (Bild  1)  vorgestellt,  der  nun 
auch  über  einen  Schubtraktor 
verfügt  und  dadurch  eine 
Paper-Park-Funktion  ermög¬ 
licht.  Der  Preis  soll  bei  etwa 
898  Mark  liegen.  Ähnlich  ver¬ 
hält  es  sich  beim  24-Nadler  LQ 
550  (Bild  2).  Auch  er  hat  nun  ei¬ 
nen  Schubtraktor  mit  allen  sei¬ 
nen  Vorteilen,  beherrscht  die 
Grafikauflösung  von  360  x  360 
Punkten  und  hat  als  besondere 
Neuheit  die  Mikroschalter  nun 
unter  einer  Klappe  auf  der  Ge¬ 
häuseoberseite.  Der  Preis  wird 
wahrscheinlich  bei  1248  Mark 
liegen. 

Star 

Bel  Star  kündigt  sich  eine  lei¬ 
se  Revolution  an.  Leise  vor  al¬ 
lem  deshalb,  weil  die  neuen 
Modelle  FR  10  (Bild  3)  (9  Na¬ 
deln)  und  XB  24-10  (Bild  4)  (24 
Nadeln)  sehr  geräuscharm 
drucken.  Eher  auffallend  und 
umfangreich  sind  dagegen  die 
Leistungen  der  neuen  Drucker. 
Der  FR  10  ist  mit  300  Zeichen 
pro  Sekunde  und  31  KByte  Puf¬ 
ferspeicher  sogar  ein  echter 
Schnellschreiber.  Ferner  sind 
acht  Schriftarten  und  zwei 
Emulationen  fest  eingebaut. 


1  Der  Epson  LQ  550 

Der  FR  10  soll  1498  Mark  ko¬ 
sten.  Noch  leistungsfähiger 
und  mit  1898  Mark  auch  etwas 
teuer  ist  der  XB  24-10.  Er  hat 
gleich  16  Fonts  und  drei  Emula¬ 
tionen  eingebaut.  Außerdem 
besitzt  er  ein  ausgeklügeltes 
Papierführungssystem  und 
kann  mit  Font-Karten  erweitert 
werden.  Beide  neuen  Drucker 
lassen  sich  vom  Anwender 
selbst  in  einen  Farbdrucker 
umbauen. 

Brother 

Der  Wandel  vom  konservati¬ 
ven  Schreibmaschmenherstel- 
ler  hin  zum  dynamischen  Elek¬ 
tronikkonzern  vollzieht  sich  bei 
Brother  mit  immer  größeren 
Schritten.  Besonders  gut  für 
den  kleinen  Geldbeutel  ist  der 
neue  M  1224  L  (Bild  5)  geeig¬ 
net.  Er  hat  einen  24-Nadel- 
Druckkopf.  ist  162  Zeichen  pro 
Sekunde  schnell  und  läßt  sich 
dank  seiner  kompakten  Maße 
problemlos  neben  jedem  Com¬ 
puter  unterbnngen.  Der  M 
1224L  kostet  1139  Mark.  V.el 
Aufsehen  erregte  der  neue  M 
1824L  (Bild  6).  der  in  anspre¬ 
chendem  Gehäuse  mit  LCD- 

Di3play  sehr  geräuscharm 
druckt.  Er  hat  24  Nadeln,  fünf 
eingebaute  Fonts  und  eine 
Vielzahl  von  Funktionen,  zu 
denen  auch  die  Möglichkeit 
gehört,  das  Papier  zu  -par¬ 
ken-.  Außerdem  sind  gleich 
vier  wichtige  Emulationen  ein¬ 
gebaut.  Der  Preis  des  M  1824L 
liegt  bei  1935  Mark. 

Panasonic 

Bei  Panasonic  kümmert 
man  sich  auch  weiterhin  er¬ 
freulich  intensiv  um  den  priva¬ 
ten  Anwender.  Mit  dem  KX- 
P1180  bietet  Panasonic  einen 
interessanten  9-Nadler  mit  192 


E  Der  Star  FR  10 


Zeichen  pro  Sekunde  und 
sechs  Schriftarten  an.  Ein 
durchdachtes  Papiermanage¬ 
ment  und  ein  ansprechendes 
Design  machen  den  KX-P1180 
zu  einem  interessanten 
Drucker  für  den  C64-Besitzer. 
Der  Preis  liegt  bei  656  Mark. 
Ein  Test  des  KX-P1180  kommt 
in  der  nächsten  Ausgabe. 

Robotron 

Das  ostdeutsche  Unterneh¬ 
men  hat  wieder  fleißig  an  der 
Weiterentwicklung  seiner 
Druckerfamilie  gearbeitet. 
Noch  dieses  Jahr  sollen  die 
Modelle  6323  und  6324  auf 
den  Markt  kommen.  Beide 
Drucker  unterscheiden  sich 
nur  in  der  Druckbreite  Sie 
schaffen  eine  Druckgeschwin¬ 
digkeit  von  165  Zeichen  pro  Se¬ 
kunde  und  sind  mit  ihren  neun 
Drucknadeln  voll  grafikfähig. 
Der  6323  wird  voraussichtlich 
unter  800  Mark  kosten.  Auch 
an  den  Plotterbau  hat  man  sich 
nun  herangewagt  und  mit  dem 
K  6416  ein  recht  interessantes 
Plottermodell  mit  acht  Stiften 
zustandegebracht. 

Seikosha 

Seikosha  bot  wieder  ein  wei¬ 
tes  Feld  von  sehr  preisgünsti¬ 
gen  Druckern  an.  Neu  ist  der 
SP1600AI.  der  bereits  jetzt  im 
Handel  erhältlich  ist.  Der  SP 
1600AI  druckt  mit  seinen  neun 
Nadeln  bis  zu  160  Zeichen  pro 
Sekunde  und  hat  zwei  Emula¬ 
tionen.  Der  Preis  liegt  bei  658 
Mark.  Etwas  ganz  Besonderes 
stellte  man  im  Bereich  der  Top- 
Drucker  vor.  Der  SL-230AI  (Bild 
7)  ist  ein  sehr  schneller 
Drucker  (230  Zeichen  pro  Se¬ 
kunde),  der  mit  einer  absoluten 
Novität  ausgestattet  ist.  Alle 


E  Der  Seikosha  SL-230AI 


E  Der  Star  XB  24-10 


druckerspezifischen  Daten  wie 
Schriftart.  Schnittstelle.  Emu¬ 
lation  etc.  werden  auf  einer  ex¬ 
ternen  kleinen  Karte  einge¬ 
stellt.  Da  die  Karten  mit  zirka  50 
Mark  relativ  preiswert  sind,  Ist 
es  möglich,  für  verschiedene 
Programme  jeweils  eine  eige¬ 
ne  Karte  anzulegen.  Außerdem 
bietet  der  SL-230AI  noch  eine 
ganze  Menge  von  Sonderfunk¬ 
tionen.  wie  zum  Beispiel  einen 
Look-Modus,  in  dem  die  letzte 
bedruckte  Zeile  nach  oben  und 
wieder  zurück  gefahren  wird. 

Commodore 

Bel  Commodore  stand  na¬ 
türlich  wieder  alles  im  Zeichen 
des  Amiga  Trotzdem  konnte 
man  zwei  neue  Drucker  ent¬ 
decken,  die  sich  allerdings 
recht  zaghaft  versteckten.  Zum 
einen  ist  das  der  MPS  1224C, 
ein  schneller  (220  Zeichen  pro 
Sekunde)  Farbdrucker  mit 
breitem  Wagen  und  zum  ande¬ 
ren  der  MPS  1230  (Bild  8), 
einem  kleinen  preiswerten 
9-Nadler.  Der  MPS  1224C  ist 
hauptsächlich  für  den  Amiga 
konzipiert,  arbeitet  aber  auch 
problemlos  mit  dem  C64  zu¬ 
sammen,  wenn  man  ein  Inter¬ 
face  verwendet.  Ferner  ist  der 
MPS  1224C  mit  zwei  Emulatio¬ 
nen  ausgestattet.  Die  Preise 
für  beide  Drucker  standen 
noch  nicht  fest. 

Der  Trend 

Es  war  unverkennbar,  daß 
immer  weniger  Drucker  spe¬ 
ziell  für  den  C64  angeboten 
werden.  Wir  halten  dies  aller¬ 
dings  für  keinen  Nachteil,  denn 
Drucker  mit  Centronics- 
Schnittstelle  bieten  mehr  Lei¬ 
stung.  So  gesehen  war  die 
diesjährige  CeBIT  ein  Eldora¬ 
do  für  Drucker-Fans,  (ad/aw) 


E  Der  MPS  1230 
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Vor  kurzem  sind  angeblich  Hacker  in  geheime  Com¬ 
puternetze  in  den  USA  eingebrochen  und  haben 
Informationen  an  den  KGB  weitergegeben.  Wir 
schreiben,  was  bei  den  Ermittlungen  herauskam. 


unbewaffnet 
und  gefährlich? 


von  Dirk  Astrath 


Was  ist  überhaupt  pas¬ 
siert?  Der  von  Ge¬ 
heimdiensten  seit  lan¬ 
gem  befürchtete  Fall  einer 
Spionage  per  Computer  ist  ein¬ 
getreten:  Die  bundesdeutsche 
Spionageabwehr  hat  nach  In¬ 
formationen  des  Norddeut¬ 
schen  Rundfunks  (NDR)  nach 
monatelangen  Ermittlungen 
mehrere  Mitglieder  einer 
-Hackergruppe«  enttarnt,  die 
jahrelang  geheime  Codes  und 
Daten  über  Computerleitun- 
gen  aus  Rechenzentren  der 
USA,  Europas  und  Japans  her¬ 
ausgefunden  und  an  den 
Osten  verkauft  haben.  Betrof¬ 
fen  sind  nach  diesen  Informa¬ 
tionen  unter  anderem  die  Ge¬ 
neralstabsdatenbank  des  Pen¬ 
tagon  sowie  die  Großrechner 
des  US-Kernwaffenlabors  Los 
Alamos,  der  US-Weltraumbe- 
hörde  NASA  und  Anlagen  eu¬ 
ropäischer  Kernforschungs¬ 
zentren.  Bisher  unbeantwortet 
blieb  die  Frage,  inwieweit  es 
östlichen  Geheimdiensten  ge¬ 
lungen  ist.  mit  dem  erhaltenen 
Know-how  in  den  westlichen 
militärischen  Geheimbereich 
einzudringen.  Die  Angst  vor 
dem  Datenklau  oder  der  Da¬ 
tenmanipulation  per  Computer 
wird  deshalb  als  so  gefährlich 
eingestuft,  weil  die  Abhängig¬ 
keit  der  deutschen  Wirtschaft 
von  Computersystemen  enorm 
gewachsen  ist: 

■  40  bis  50  Prozent  aller  Vor¬ 
gänge  in  den  deutschen  Unter¬ 
nehmen  sind  bereits  compu¬ 
tergesteuert. 

■  Eine  Bedrohung  für  Leib 
und  Leben  sieht  Datensicher¬ 
heitsexperte  Gliß  für  den  Fall, 
daß  Programme  für  CAD-Rech- 
ner  (CAD  =  Computer  Aided 
Design,  computerunterstütz¬ 
tes  Zeichnen)  manipuliert  wer¬ 
den.  Durch  geschickte  Ände¬ 
rungen  der  technischen  Daten 
könnten  im  schlimmsten  Fall 

Wie  hackt  man? 

Gebäude  in  sich  Zusammen¬ 
stürzen,  Fabriken  explodieren 
oder  Flugzeuge  herunterfallen. 

Damit  so  etwas  nicht  pas¬ 
siert,  gilt  seit  Inkrafttreten  des 
zweiten  Gesetzes  zur  Bekämp¬ 
fung  der  Wirtschaftskriminali¬ 
tät  Im  August  1986  das  unbe¬ 
fugte  Eindringen  in  einen 
Rechner,  der  mit  einem  gehei¬ 
men  Paßwort  gesichert  ist,  als 
Straftat.  Werden  dabei  Daten 


gelöscht  oder  verändert,  kommt 
die  sogenannte  Computer¬ 
spionage  als  zweiter  Tatbe¬ 
stand  hinzu.  In  der  Bundesre¬ 
publik  Deutschland  ist  noch 
kein  Hacker  deswegen  verur¬ 
teilt  worden.  Gegen  einige  Mit¬ 
glieder  des  Hamburger  Chaos 
Computer  Clubs  (CCC)  laufen 
aber  Ermittlungsverfahren. 

Mit  den  Sicherheitsvorkeh¬ 
rungen  dieser  Computer  wird 
allerdings  oft  leichtsinnig  um¬ 
gegangen.  Nach  Aussage  ver¬ 
schiedener  Kriminalisten  än¬ 
dern  viele  Anwender  noch 
nicht  einmal  das  vom  Herstel¬ 
ler  vorgegebene  Paßwort.  Vie¬ 
le  Systemprogrammierer  las¬ 
sen  sich  Hintertürchen  offen, 
durch  die  sie  immer  schlüpfen 
können,  selbst  wenn  sie  die 
Firma  verlassen.  In  einem  sol¬ 
chen  Fall  ist  es  natürlich  kein 
Problem,  in  einen  Großcompu¬ 
ter  einzubrechen  und  dort  Da¬ 
ten  zu  manipulieren.  Durch  so¬ 
genannte  »trojanische  Pferde« 


werden  dann  Paßwortdateien 
ausgelesen  oder  Eingaben 
von  neuen  Paßwörtern  gespei¬ 
chert.  Der  Hacker  muß  diese 
»geklauten-  Zugangsberechti¬ 
gungen  nur  noch  an  anderen 
Computern  ausprobieren  um 
in  größere  Rechnersysteme  zu 
kommen. 

Dabei  sollten  Sie  beachten, 
daß  die  große  Menge  der 
»Hacker-  normale  Staatsbür¬ 
gersind.  die  nichts  Kriminelles 
im  Sinn  haben.  Oft  werden  in 
Zeitungen  oder  in  Nachrichten 
die  »schwarzen  Schafe«  einer 
Gesellschaftsschicht  verallge¬ 
meinert:  Hacker  werden  als 
Menschen  dargestellt,  die  als 
Außenseiter  im  Halbdunkel  vor 
monochromen  Bildschirmen 
sitzen,  dabei  Drogen  zu  sich 
nehmen,  rauchen  und  Alkohol 
trinken.  Nur  selten  wird  ge¬ 
sagt,  daß  es  in  jeder  Gruppie¬ 
rung  auch  Außenseiter,  Labile 
und  vielleicht  auch  Kriminelle 
gibt. 


In  letzter  Zeit  sind  allerdings 
immer  wieder  Stimmen  laut 
geworden,  die  besagen,  daß 
der  Hacker-Coup  nur  eine  gro¬ 
ße  Show  ist.  Wie  soll  man  es 
sich  sonst  erklären,  daß  von 
den  drei  festgenommenen 
Hackern  innerhalb  weniger  Ta¬ 
ge  zv/ei  wieder  freigelassen 
wurden?  Über  eine  Freilas¬ 
sung  des  dritten  Hackers  ist 
nicht  bekannt,  In  Insiderkrei¬ 
sen  wird  aber  vermutet,  daß 
sich  auch  dieser  wieder  auf 
freiem  Fuß  befindet.  Einen  wei¬ 
teren  Punkt  bringt  der  Ham- 

Alles  nur  Show? 

burger  Chaos-Computer-Club 
ins  Spiel.  Sie  sehen  hinter  dem 
vermeintlichen  Zufall  Metho¬ 
de:  »Jedes  Jahr  kurz  vor  dem 
Messeereignis  CeBIT  wird  ein 
schlagzeilenträchtiger  Hacker- 
Skandal  aufgedeckt.  Das  soll 
von  anderen  Gefahren  ablen¬ 
ken.  die  Netze  wie  das  ISDN 
mit  sich  bringen.« 

Vor  ziemlich  genau  einem 
Jahr  weckte  ein  ähnlicher  Zu¬ 
fall  das  Interesse  von  Compu¬ 
terfans.  Sicherheitsbeamten 
und  Politikern:  Zu  dieser  Zeit 
wurde  Steffen  Wernery  in 
Frankreich  verhaftet.  Er  sollte 
versucht  haben,  in  Computer¬ 
systeme  einzubrechen .  Auf  der 
CeBIT  werden  dann  teure  Si¬ 
cherheitssysteme  angeprie¬ 
sen,  die  Hacker  davon  abhal¬ 
ten  sollten,  in  Computer  einzu¬ 
brechen.  Es  sieht  also  nach  ei¬ 
nem  gezielten  Werbefeldzug 
aus.  der  durch  die  kostenlosen 
Nachrichten  um  die  ganze 
Weh  verbreitet  wurde.  Ob  die 
deutschen  Hacker  nun  wirklich 
Daten  ausspioniert  haben  oder 
ob  der  -Hackercoup-  nur  ein 
gezielter  Schachzug  war,  wird 
man  nicht  mehr  feststellen  kön¬ 
nen,  da  Computer  oft  keine 
Spuren  hinterlassen. 

Schreiben  Sie  uns  doch 
einfach  mal.  ob  Sie  der  Mei¬ 
nung  sind,  daß  der  Hacker¬ 
coup  nur  Show  war  oder  ob 
Sie  annehmen,  daß  die 
Hacker  eine  ernstzuneh¬ 
mende  Bedrohung  sind. 
Markt &Technik 
Redaktion  64’er 

Stichwort:  Hacker 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 
Wir  freuen  uns  schon  auf 
Ihre  Post. 

Bn  oroBet  Teil  der  Inio'ma'Kxior.  Mummt 
.lus  tlar  vorlaqaolgener  Mailbc*  H09T 
(08&'«WK>21.  aeiK4606031.  OBST 

461595) 
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Ein  Megabyte 
für  Geos 


»Datatrans«  — 
vom  C  64  zum  IBM 


Mecom  Computer- 
e  Saarbrücken 


IFABO  '89  in  Wien 


Kleines  schnelles  Modem 


5**  Porfwn  10  12  OO.  »620  VOlkUn- 
Q*«  V  O6WMM01 


Das  Geos-»Mcgapack  1«  von 
Markt  ÄTechnlk 


Der  Markt &Technlk  Buch¬ 
verlag  Dietet  mit  dem  -Mega¬ 
pack  1-  für  59  Mark  etwa  ein 
Megabyte  an  Programmen, 
Zeichensätzen  und  Grafiken 
für  Geos.  Das  Mogapack  ent¬ 
hält  drei  fast  volle  Disketten, 
auf  denen  sich  etwa  190  Print¬ 
fox-Zeichensätze  im  Geos-For- 
mat  befinden.  Dazu  kommt  ein 
neuer  Bitmap-Konverter,  mit 
dem  Sie  Grafikbilder  -stehlen¬ 
können.  ein  verbessertes  An¬ 
passungsprogramm  für  Druk- 
kertreiber  unter  Geos  und  ein 
Konverter  für  Printfox-Zeichen¬ 
sätze  im  Geos-Format.  Alle 
Programme  sind  nur  mit  Geos 
VI. 3,  Geos  128  und  Geos  2.0 
lauffähig.  Die  Grafiken  und  Zei¬ 
chensätze  lassen  sich  ln  jeder 
Geos-Version  verwenden,  (da) 

Ulr-I  &  T»cnni*.  HucMvanag,  Miuia-PmnolSlt 
2. 8013  Mm  t»>  M&noKen,  TW  080M6 1» 


Wb 


Klein,  schnell  und  preiswert:  Das 

Von  Xtrade  gibt  es  ein  neues 
Modem.  Das  -Avatex  1200E- 
wird  momentan  mit  einer  eng¬ 
lischsprachigen  Anleitung  und 
einem  deutschen  Netzteil  für 
265  Mark  ausgeliefert.  Aussa¬ 
gen  des  Vertreibers  zufolge 
soll  es  in  Kürze  mit  einem 
Adapterkabel  für  den  C64  und 
deutscher  Anleitung  verkauft 
werden.  Das  relativ  kleine  Mo¬ 
dem  läßt  sich  nach  dem  Hayes- 


»Avatex  IZOOE-Modem 

Standard  (AT-Kommandos) 
programmieren  und  arbeitet 
mit  300  und  1200  Baud  Über¬ 
tragungsrate;  Leuchtdioden  in¬ 
formieren  den  Anwender.  Zur 
Voreinstellung  dienen  im  Ge¬ 
häuseinneren  acht  DlP-Schal- 
ter.  (da) 


ttnce.  Martin  CW'X'sr  «Id  Pb ne*  Ea**3s 
CoroputorandOate*ecnrv.  Wxvrteft  V*-?  S 
200)  HilTSKira  26 


Für  Auf-  und  Umsteiger  vom 
C64.  C128  oder  Plus/4  auf  ei¬ 
nen  Personal  Computer  mit  ge¬ 
normter  serieller  Schnittstelle 
gibt  es  nun  -Datatrans-,  ein 
Konvertierpaket  zum  Überspie¬ 
len  von  Dateien.  Im  Lieferum¬ 
fang  finden  sich  ein  Verbin¬ 
dungskabel  vom  Heimcompu¬ 
ter  zum  PC,  eine  Diskette  mit 
der  nötigen  Software  und  ein 
DIN-A4-Blatt  mit  der  Anleitung. 
So  werden  ausschließlich  se¬ 
quentielle  Dateien  vom  C64 
oder  verwandten  Computern 
zum  PC  übertragen.  Auf  Seiten 
des  PCs  kann  entweder  mit  ei¬ 
nem  beliebigen  Terminalpro¬ 
gramm  oder  mit  DOS-Befehlen 
(MODE,  COPY)  empfangen 
werden.  Eine  Konvertierung 
(CBM-ASCII  nach  IBM-ASCII) 
erfolgt  dabei  nicht. 

Hardwarevoraussetzungen 
sind  ein  PC  mit  genormter 
RS232-Schnlttstelle  (dazu  ge- 


österrelchs  größte  Fach¬ 
messe  -Ifabo-  feiert  in  diesem 
Jahr  ein  rundes  Jubiläum:  Zum 

20.  Mal  präsentiert  sie  sich  (mit 
angeschlossener  Software¬ 
messe  »Programma»)  auf  dem 
Wiener  Messegelände.  Be¬ 
dingt  durch  die  Konzentration 
von  Feiertagen  in  Österreich 


.Datatrans-:  Mit  einem  Kabel  und  einer  Diskette  lassen  sich 
Daten  vom  C64/C128  zum  PC  übertragen 


hören  zum  Beispiel  auch  Ami- 
ga  und  Atari  ST)  und  ein  C64 
mit  Origmalbetriebssystem. 
Datatrans  kostet  zirka  40  Mark. 

Kun»  0 mmc**  WH«.  M*». 
-.<kur«ea  *7.  1800  OodTW«.  023V 
259000 

hat  sich  der  Veranstalter,  die 
-Wiener  Messen  &  Congress 
GmbH-,  für  einen  sehr  frühen 
Messetermin  entschieden: 
vom  25.  bis  29.  April,  wobei 
Donnerstags  bis  20  Uhr  geöff¬ 
net  bleibt.  Wir  werden  die  Mes¬ 
se  für  Sie  besuchen  und  gege¬ 
benenfalls  Ober  Neuheiten  be¬ 
richten.  (Pd) 

Wlor«r  U«wf  «  Corgraa,  OmfcH  M«M» 

DlBO  I.  A-1071  WV*".  •*<  00*82»«  152« 


Vom  19.  bis  21.  Mai  findet  in 
der  Kongreßhalle  Saarbrücken 
die  -Mecom  Saar-  (Medien, 
Elektronik  und  Computer) 
statt.  Diese  Verkaufs-  und  In- 
formatlonsmesse  ging  aus  den 
-Elektronik-  und  Computerta¬ 
gen  Saar-  hervor  und  wurde 
vom  September  In  den  Mai  ver¬ 
legt.  Laut  Veranstalter  bietet 
die  Messe  einen  breiten  Über¬ 
blick  im  Computerbereich  und 
den  -angrenzenden  technolo¬ 
gischen  Gebieten-.  Heim-  und 
Personal  Computer,  Prozeß¬ 
rechner  und  Mehrplatzsyste- 
me  sollen  von  allen  namhaften 
Herstellern  präsentiert  wer¬ 
den.  (pd) 


Unsere  Hotline  Ist  jeden  Tag 
(außer  am  Wochenende) 
von  16  bis  17  Uhr  besetzt. 
Hier  bekommen  Sie  Aus¬ 
kunft  zu  64'er-Artikeln,  hier 
finden  Sie  Hilfe,  wenn  ein 
Listing  aus  der  64'er  oder 
einem  64'er-Sonderheft 
Probleme  bereitet.  Wenn 
Sie  Probleme  haben:  Rufen 
Sie  an  oder  schreiben  Sie. 

Leider  können  wir  nicht 
helfen,  wenn  es  Ärger  mit 
kommerzieller  Soft-  oder 
Hardware  gibt.  In  diesem 
Fall  wenden  Sie  sich  bitte 
direkt  an  den  Händler  oder 
Hersteller.  (pd) 

MarkUnMIirafc  \te-jg  AG,  M'er-HtHlitre, 
-One-PiW-Sua&e  2  8013  Haai  Cb* 
Müncber  Vonlag  bis  Freitag  vor.  16  bla 
17  Ul*.  Tel  Oft**»  13-840. 


Die  64'er-Hofline 


Monika  Welzel  hilft, 
wenn  Sie  nicht  mehr 
weiter  wissen 
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ak  ruert 


Winfried  Hoffmann:  »Jeder 
zweite  Computer  in  Deutsch 
land  trägt  das  Commodore- 
Zeichen« 


C64-Radar-Simu- 

lationsprogramm 


Radioalctivitäts- 


Commodore  erfolgreich  auf 
allen  Gebieten 


Computer-Floh- 
maikt  Nürnbe 


Das  Programm,  das  den  C64  »zum  Fahrstand  eines  Bootes 
macht-:  Der  Radar-Simulator  von  Videosail 


puter  zum  Fahrstand  eines 
Bootes  macht«.  Der  Radar- 
Simulator  unterstütze  durch 
grafische  Simulation  das  Erler¬ 
nen  der  Sportbootfahrt  mit  Ra¬ 
darhilfe.  Seekarten  ergänzen 
die  Software.  Nach  Laden  und 
Starten  von  »Rasim«  kam  man 
mehrere,  nach  Schwierigkeits¬ 
graden  gestaffelte  Situationen 


Vom  gleichen  Anbieter  gibt  es 
auch  weitere  Programme  zur 
Ausbildung  von  Wasserratten, 
beispielsweise  »Amtlicher 
Sportbootführerschein»  und 
»BR-Schein».  Die  Programme 
kosten  ]e  49.90  Mark,  (mf/pd) 

Vkjecsaii  Medlenswvce  ömOH  Hmner-sua- 
6e  &  2' 18  Hanstedt-AsamfeyT,  TW.  04183.' 
3001-2 


Für  alle  angehenden 
Sportboot-Skipper  die  neoen- 
her  auch  einen  C64  besitzen, 
bietet  »Videosail«  jetzt  »das 
Programm,  das  den  Heimcom- 


auf  dem  Wasser  auswählen. 
Von  der  einfachen  Spazierfahrt 
bis  zur  zufallsgeneratorgesteu- 
erten  Kollisionssituation  ist  al¬ 
les  vertreten.  Der  Bildschirm  - 
also  der  Ertassungsbereich 
des  Radars  -  läßt  sich  dabei  in 
drei  Stufen  umschalten.  Die  Si¬ 
mulation  erfolgt  in  Echtzeit. 


»Jeder  zweite  Computer  in 
Deutschland  trägt  das  Com- 
modore-Zeichen«  -  Winfried 
Hoffmann,  Vorsitzender  der 
Geschäftsleitung  der  Ccmmo- 
dore  Büromaschinen  GmbH, 
freut  sich  über  ein  sehr  erfolg¬ 
reiches  erstes  Geschäftshalb¬ 
jahr.  Allein  die  deutsche  Ver¬ 
triebsgesellschaft  habe  ein 
rundes  Drittel  zum  Weltumsatz 
beigetragen.  Der  Umsatz  in 
der  Bundesrepublik  sei  um  20 
Prozent  auf  299  Millionär  Mark 
gestiegen.  Mit  diesen  Zahlen 
legt  Commodore  Deutschland 
das  beste  Ergebnis  für  ein  Ge¬ 
schäftshalbjahr  seit  1984  vor. 

Mit  53  460  verkauften  Perso¬ 
nal  Computern  in  sechs  Mona¬ 
ten  sei  der  Marktanteil  derart 
gewachsen,  daß  das  Frankfur¬ 
ter  Unternehmen  nun  seine 
Position  als  Marktführer  unter¬ 
streichen  könne.  Darüber  hin¬ 
aus  sei  der  Heimcomputer¬ 
markt  unerwartet  expansiv  ge¬ 
wesen.  Commodore  habe  von 


Alles  über 
die  Floppy 

Im  64'er-Sonderheft  41 
finden  Sie  eine  Vielzahl  von 
Informationen  über  das 
wichtigste  Peripheriegerät 
zum  C64:  das  Disketten¬ 
laufwerk  1541,  Ein  ausführ¬ 
licher  Kurs  führt  Sie  in  die 
Geheimnisse  der  Floppy 
ein.  Sie  erfahren  alles  über 
die  Datenspeicherung  auf 
diesem  Medium  und  zu¬ 


sätzlich,  -vie  Sie  die  Floppy 
effektiv  für  Ihre  Zwecke  ma¬ 
nipulieren  können. 

Dazu  trägt  beispielswei¬ 
se  der  »Disc-Wizard“,  ein 
sehr  leistungsfähiges  Dis¬ 
ketten-  Utility  der  Spitzen¬ 
klasse.  bei.  Mit  ihm  kann 
man  Diskettenname  und  ID 
problemlos  ändern  sowie 
das  Inhaltsverzeichnis  und 
einzelne  Directory-Einträge 
nach  eigenen  Wünschen 
umgesta.ten.  Ein  weiterer 
Leckerbissen  ist  »Disc-Ba- 
sic«.  Diese  Spracherweite- 
rung  mit  33  neuen  Befehlen 
ermöglicht  Ihnen  den  kom¬ 
fortablen  Umgang  mit  der 
Floppy.  Die  neuen  Befehle 
machen  Schluß  mit  dem 
bisherigen  Floppy-Kauder- 
welsch.  Mit  vielen  weiteren 
nützlichen  Anwendungen, 
Tips  unc  Tricks  lernen  Sie 
das  Diskettenlaufwerk  und 
die  Datasette  zu  beherr¬ 
schen. 

Das  Sonderheft  41  finden 
Sie  ab  dem  28.  April  an  Ih¬ 
rem  Kiosk. 


Genitron  Instruments  bietet 
eine  umfangreiche  Palette  von 
Meßgeräten  und  Hardware,  die 
es  erlaubt,  mit  Hilfe  eines  C64 
(wahlweise  mit  einem  Personal 
Computer)  genaueste  Radio¬ 
aktivitätsmessungen  durchzu¬ 
führen.  Genitron  sieht  die 
Hauptanwendungsgebiete  im 
preiswerten  Aufbau  eines  »bür¬ 
gernahen  Frühwarnsystems«. 
Der  C  64  protokolliere  dabei  die 
radioaktive  Belastung  der  Luft 
über  einen  längeren  Zeitraum 
hinweg.  Der  Meßfühler  werde 
rnlt  entsprechender  Hardware 


betriebsbereit  und  anschluß- 
fertig  geliefert,  der  Preis  liege 
bei  rund  1200  Mark.  Die  Ein¬ 
richtung  eines  flächendecken¬ 
den  MeBnetzes  sei  so  einfach 
und  preiswert  zu  realisieren. 

(Pd) 

üenitror  InarunWns  gkibh.  nwHsiraBe  wa 
6M0  Franklin  SO.  Tel.  068-769 1«  *4 


■  lliilhliiL'Jmi^ 

Am  6.  Mai  ab  8.30  Uhr  findet  im 
Messezentrum  Nürnberg  der 
diesjährige  Computer-  und 
Amateurfunkflohmarkt  »Flotro- 
nica«  statt.  (pd) 

r  «Korea.  H»ns  Kammler  (DJ6  NB).  Laurentl- 
uKiiuoe  e,  3>ixj  Ntinüeiy  oO 


Hardware  zum  Messen  von  Radioaktivität  für  C64  und  Personal 
Computer  bietet  Genitron  Instruments 


den  Modellen  Amiga  500, 
C128  D  und  C64  insgesamt 
über  320000  Einheiten  ver¬ 
kauft,  davon  mehr  als  245  000 
C64/C128D.  (ad) 

CommoOcre  BöromascHnon  GmbH,  Lyoner 
Craße  33  6000  Franklun  71,  Toi  C69-‘6633-0 
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Camps  -  wer  bietet  mehr? 


»Mit  Spaß  und  Erfolg 
spielend  programmie¬ 
ren  lernen«  -  das  ver¬ 
sprechen  auch  in  die¬ 
sem  Jahr  »Compu- 
Camp«  in  Hamburg  und 
»Computer  World«  in 
Freiburg  im  Breisgau. 

von  Peter  Pfliegensdörfer 

In  der  Praxis  scheint  es  nach 
dem  gleichen  Schema  ab¬ 
zulaufen:  Der  Sohn  (oder 
die  Tochter)  möchte  ins  Com- 
puterforiencamp,  und  es  gilt, 
die  Eltern  davon  zu  überzeu¬ 
gen,  daß  dies  eine  sinnvolle 
Geldausgabe  ist  -  denn  billig 
Ist  der  Spaß  nicht.  Wir  haben 
das  Angebot  der  zwei  größten 
doutschon  Computerferienan¬ 
bieter  -  CompuCamp  und 
Computer  World  -  unter  die 
Lupe  genommen. 

Gehen  wir  alphabetisch  vor: 
Das  Angebot  von  CompuCamp 
Ist  mehr  als  umfangreich.  In 
insgesamt  vier  Camps  (von  der 
Nordsee  bis  Oberbayern)  er¬ 
wartet  den  Interessenten  ein 
ausgesprochen  breites  Kurs- 
angobot:  Es  reicht  auf  der 
Computerseite  vom  Basic-  bis 
zum  Turbo-Pascal-Kurs,  von 
Lego  bis  Maschinensprache. 
Recht  großzügig  auch  das  Frei¬ 
zeitangebot:  Reiten,  Drachen¬ 
fliegen,  Windsurfen,  Bogen¬ 
schießen  und  so  fort  -  die  Wahl 
dürfte  hier  schwerfallen,  auch 
wenn  nicht  alle  Kurse  in  allen 
Camps  angeboten  werden  Die 
Preise  sind  abhängig  vom  ge¬ 
wählten  Camp  und  beginnen 
bei  675  Mark  pro  Woche,  der 
teuerste  Aufenthalt  schlägt  mit 
795  Mark  zu  Buche.  Bleibt  man 
länger,  wird  es  günstiger:  Für 
4  Wochen  Aufenthalt  muß  man 
zwischen  2295  und  2595  Mark 
hinlegen,  pro  Woche  also  575 
bis  650  Mark.  Die  Preise  bein¬ 
halten  den  Camp-Aufenthalt 
inklusive  einem  Kurs,  für  einen 
Zusatzkurs  sind  315  Mark  pro 
Woche  zu  zahlen.  Bei  Interes¬ 
se  am  CompuCamp-Angebot 
empfiehlt  sich  in  jedem  Fall, 
weitere  Informationen  (und  be¬ 
sonders  den  kostenlosen  Kata¬ 
log)  beim  Veranstalter  selbst 
einzuholen,  da  es  diverse  Son¬ 


Ein  ausgewogenes  Verhältnis  von  Freizeit-  und  Computeraktivitä¬ 
ten  zu  schaffen,  gehört  zur  Kunst  der  Campveranstalter 


derangebote  gibt  (Preisnach¬ 
laß  bei  mehreren  Buchungen 
Im  selben  Umschlag.  Sonder¬ 
preise  etc). 

Bei  Computer  World  ln  Frei¬ 
burg  sieht  es  etwas  anders 
aus.  Es  fällt  zunächst  einmal 
auf.  daß  Computer  World  billi¬ 
ger  ist:  Mit  610  Mark  pro  Woche 
(plus  80  Mark  für  Freizeitaktivi¬ 
täten)  ist  man  dabei,  weitere 
Kosten  entstehen  laut  Auskunft 
des  Veranstalters  nicht,  selbst 
ein  -American  Sports-Kurs  ist 
im  Preis  enthalten  Dafür  ist 
das  Angebot  kleiner:  Es  gibt 
nur  ein  Camp,  und  zwar  in  Frei- 


»American  Sports«  - 
Skateboard  ist  auch  dabei 


Die  Grundidee:  Computern 
in  angenehmer  Umgebung 

bürg  im  Breisgau.  Auch  finden 
die  Kurse  nicht  über  das  ganze 
Jahr  verteilt  in  den  Ferien  statt, 
sondern  nur  in  den  -großen-, 
den  Sommerferien.  Wie  man 
uns  mitteilte,  denke  man  je¬ 
doch  über  ein  Winterangebot 
nach.  Was  Unterbringung  und 
Kurskonzept  angeht,  scheint 
es  deutliche  Parallelen  zum 
Hamburger  Vorbild  zu  geben: 
Kieme,  jugendgerechte  Räu¬ 
me.  Vollpension,  Betreuung 
rund  um  die  Uhr. 

Das  Kursangebot  präsen¬ 
tiertsich  knapp,  jedoch  keines¬ 
falls  uninteressant.  Computer 
World  garantiert,  daß  die  Un¬ 
terrichtsgruppen  aus  maximal 
zehn  Teilnehmern  bestehen 


und  darüber  hinaus  jedem  Teil¬ 
nehmer  ein  eigener  Computer 
zur  Verfügung  stehe.  Unter¬ 
richtet  werden  an  fünf  Tagen 
insgesamt  20  Schulstunden.  In 
diesem  Jahr  sollen  neben  drei 
Basic-Kursen  auch  zwei  Kurse 
in  Maschinensprache,  zwei  In 
Turbo-Pascal  sowie  ein  Perso¬ 
nal  Computer-  und  zwei  Ami- 
ga/Atari-ST- Kurse  stattfinden. 
Außer  den  American  Sports- 
Kursen  ist  die  größte  Attraktion 
sicher  ein  Panorama-Rundflug 
über  den  Schwarzwald  an 
Bord  einer  Cessna  172.  Um  ei¬ 
nen  genauen  Überblick  zu  er¬ 
halten,  empfiehlt  sich  auch  bei 
Computer  World  das  Studieren 
des  kostenlos  erhältlichen  Pro¬ 
spekts.  Eine  Zusammenfas¬ 
sung  der  Termine  beider  An¬ 
bieter  finden  Sie  in  der  64'er- 
Ausgabe  4/89. 

Um  die  In  der  Überschrift 
gestellte  Frage  -wer  bietet 
mehr?-  zu  beantworten:  Ohne 
Zweifel  ist  CompuCamp  In 
Hamburg  die  Nummer  1  der 
Computerferienanbieter,  das 
betrifft  das  umfangreiche  Kurs¬ 
und  Freizeltangebot  ebenso 
wie  die  Anzahl  der  Camp9.  Bel 
der  Nummer  2,  Computer 
World  in  Freiburg,  scheint  alles 
ein  wenig  kleiner:  nur  ein 
Camp,  weniger  Veranstaltungs¬ 
termine.  ein  erheblich  kleine¬ 
res  Kursangebot,  aber  auch 
niedrigere  Preise  -  billig  sind 
natürlich  beide  nicht. 

Übrigens:  Einer  unserer  Re¬ 
dakteure  war  vor  einiger  Zelt 
im  Camp  Westensee  (Veran¬ 
stalter:  CompuCamp).  Seine 
Erfahrungen  können  Sie  in  der 
nächsten  64'er  lesen.  Das 
Computer  World-Camp  in  Frei- 


Freizeitrenner  von  Computer 
World:  Ein  Rundfiug 

bürg  werden  wir  uns  in  diesem 
Jahr  auch  noch  ansehen.  die 
Reportage  finden  Sie  in  einer 
der  nächsten  64’er. 

CompuCamp  Gssellichati  *l>r  Compulerte- 
rer  u*0  EDV-AmöUdupg  mbH,  Wedel*  Land- 
p-aBe  KL  2000  Hamburg  56  Ta  D4Q'Bi  1061 
Computer  World  GobR  mbh.  Computerl^en 
um  EOWAusbrUung,  HurBweg  62s,  7800 
Fraburg  Im  3it~ssau.  Tel.  07  GM  4?  76 
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Hallo.  Ich  bin  Brigitte  Bobenstetter.  Redaktionsassistentin  des 
64'er-Magazins.  Ich  bin  Eure  Schnittstelle  zur  Redaktion.  Ab 
sofort  werde  ich  Euch  regelmäßig  Neuigkeiten,  Tips.  Trends, 
Termine  und  Gerüchte  aus  dem  64’er-Team  verraten.  Schreibt 
mir.  was  Euch  interessiert,  ich  werde  es  für  Euch  ausspionieren 

...  Eure  Brigitte 


CeBIT  war  ein  Hit 

Ich  finde  Messen  toll!  So¬ 
eben  von  der  CeBIT  eingetrof¬ 
fen.  trauere  ich  den  Tagen  in 
Hannover  nach  Tagsüber  von 
zahllosen  Besuchern  umringt 
und  von  schmerzenden  Füßen 
geplagt,  war  abends  alles  ver¬ 
gessen.  Durchtanzte  Nächte  in 
der  Bagwan-Disco  «Zorba  the 
Budda-  mit  unserem  Spielere¬ 
dakteur  Andrew  Draheim  sorg¬ 
ten  für  die  nötige  Entspan¬ 
nung.  Beim  Tanz  trafen  wir  vie¬ 
le  Kollegen  aus  der  Branche  - 
Firmentreffen  einmal  ganz  an¬ 
ders.  Die  Streifzüge  durch 
Hannovers  Lokalszene  mit  un¬ 
serem  Chef  Georg  Klinge 


steckten  uns  am  nächsten  Tag 
besonders  in  den  Gliedern.  All 
unseren  Lesern,  die  diesmal 
die  Gelegenheit  versäumten, 
uns  in  Halle  7  persönlich  zu  be¬ 
suchen.  möchte  ich  raten:  Auf 
zur  CeBIT  19901 

Briefflut 

Waaahnsinn!  Die  riestge  Re¬ 
sonanz  zu  unserem  Spieler- 
Wettbewerb  aus  der  Ausgabe 
2/89  hat  uns  total  überrascht. 
Wie  Ihr  Euch  vielleicht  erin¬ 
nern  könnt,  suchten  wir 
Deutschlands  besten  Spieler. 
Doch  aus  allen  Teilen  Europas 
(Schweiz,  Österreich,  Däne¬ 
mark,  Finnland  und  sogar  der 


Arnd  Wängler.  unser  Btx-Spezialisf:  »Btx?  Find'  ich  gut.« 

Btx  schlägt  ein 


Bildschirmtext,  unser  jüng¬ 
stes  Informationsmedium, 
übertrifft  alle  Erwartungen.  Die 
Steigerungsrate  ist  enorm.  Im¬ 
mer  mehr  Btx-Teilnehmer  nut¬ 
zen  jetzt  auch  den  Service  von 
Markt  ÄTechnik.  Die  Möglich¬ 
keit.  günstig  an  die  Software 
des  64'er-Magazins  zu  kom¬ 
men.  ist  der  Super-Knüller. 


Kommentar  unseres  Btx-Lei- 
ters  Arnd  Wängler:  -Btx?  Find 
ich  gut.-  Einen  kleinen  Wer¬ 
mutstropfen  gibt  es  leider.  Die 
Flut  an  Btx-Anfragen  ist  zu 
groß  für  zwei  Redaktionsassi¬ 
stentinnen. 

Habt  daher  bitte  Verständnis 
für  etwas  längere  Beantwor¬ 
tungszeiten. 


Türkei)  kamen  unzählige  Ein¬ 
sendungen.  Briefe.  Bilder. 
Dias.  Hardcopies  und  sogar 
Filme<!)  der  Highscore-Liste 
von  den  Spielen  -Jinks-  oder 
-Katakis«  sprengten  unseren 
Briefkasten,  Die  Vielzahl  der 
Einsendungen  läßt  auf  einen 
heißen  Endkampf  hoffen.  Lei¬ 
der  wurde  uns  vereinzelt  in 
Briefen  mitgeteilt,  daß  einige 
Joysticks  die  Kämpfe  nicht 
überlebten.  Die  Bekanntgabe 
der  Endausscheidung  erfolgt 
in  Ausgabe  7/89. 

MessestreB 

Peter  Pfiiegensdörfer  als  ra¬ 
sender  Reporterl  Unseren 
Aktuell-Redakteur  Peter  er¬ 
blicken  wir  zur  Zeil  sehr  selten 
in  der  Redaktion.  Ständig  auf 
der  Suche  nach  brandheißen 
Informationen  fegt  er  über 
Deutschland  hinweg.  Didacta. 
Systems.  HobbyTronic.  Elektro¬ 
nik  Börse,  fast  keine  Messe  ist 
vor  ihm  sicher . . .  Sollte  er  Euch 
über  den  Weg  laufen,  schickt 
Ihn  doch  mal  in  die  Redaktion. 


Peter  packt  schon  wieder  ein¬ 
mal  seine  sieben  Sachen.  Auf 
geht’s  zur  nächsten  Messe! 


Wer  ist  Sam? 


Sam  aus  Wörth  verstärkt  ab  so¬ 
fort  die  64’er-Redaktlon.  Er  ist 
Euer  Fachmann  für  Grafik.  Doch 
wieso  heißt  Sam  Sam?  Euer 
Spion  Ist  schon  in  Aktion. 

-Hallo,  ich  bin  der  Neuei- 
Sprach's  und  stand  lächelnd 
vor  mir,  Eine  Mischung  au9 
Paul  Newman  (wahnsinnig 
blaue  Augen)  und  Raimund 
Harmsdorf  (Stoppelbart).  Das 
war  meine  erste  Begegnung 
mit  unserem  -Neuen«. 

Matthias  Fichtner  aus  Wörth 
-  wo  bitte  ist  Wörth?  -  verstärkt 
unser  64'er-Team  ab  sofort. 
Sam,  so  sein  Spitzname,  über¬ 
stand  ein  14jähriges  «Schulfe- 
gefeuer-  (eigenes  Zitat),  das  er 
aber  mit  dem  Abitur  "löschen¬ 
konnte.  Seine  Computererfah¬ 
rungen  sammelte  er  mit  einem 
VC  20  und  dem  C64.  Sam  en¬ 
gagiert  sich  bei  uns  für  Grafik, 
Musik  und  Tips  &  Tricks  zum 
C64.  Wie  Ihr  schon  In  Ausgabe 
4/89  lesen  konntet,  hat  er  auch 
das  »64'er-Longplay«  über¬ 
nommen.  Aber  besonders  auf 
dem  Gebiet  der  Grafik  wird  er 
uns  wohl  einiges  vorzeigen 
(vorzeichnen?)  können. 


% 
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Die  Clubkiste 


Clubadressen  und  noch 
mehr  Clubadressen  -  das  ist 
oft  schnelle  Hilfe  in  vielen 
Programmierer-  und 
Anwender-Nöten. 


Letzten  Monat  habe  ich  an¬ 
gefangen,  die  Clubkiste, 
anders  als  bisher  üblich, 
als  buntes  Informationsforum 
vorzustellen.  Wir  können  zu¬ 
sammen  viele  Aktivitäten  auf 
die  Beine  stellen.  Vielleicht 
helfen  ein  paar  Anregungen 
von  mir  weiter?  Gerne  würde 
ich  als  alter  Science-fiction- 
Fan  von  SF-Clubs  hören  (und 
lesen),  die  sich  in  irgendeiner 
Form  auch  mit  dem  Computer 
befassen,  am  besten  natürlich 
dem  C 64  oder  C 128.  Das  kann 
vielseitige  Beschäftigung  sein, 
von  »normaler«  Datenverwal¬ 
tung  (Club-Bibliothek,  Club- 
Adressen)  über  SF-Lexika  auf 
Diskette  bis  hin  zu  detailgenau¬ 
en  Sternenkarten  in  hochauflö¬ 
sender  Grafik. 

Noch  so  ein  Randgebiet  ist 
die  Musik:  Sicherlich  gibt  es 
noch  Hunderte  von  Musikgrup¬ 
pen,  die  den  C64  als  MIDI- 
Computer  einsetzen.  Vielleicht 


bringen  ein  paar  Sätze  In  der 
Clubkiste  zusätzliche  Fans 
oder  den  lange  gesuchten  Key¬ 
boarder  und  Computer- 
Fachmann! 

Jetzt  aber  möchte  ich  den 
Computerclub  Gelsenkir¬ 
chen  zu  Wort  kommen  lassen  - 
es  sind  übrigen  recht  medien¬ 
gewandte  Computer-Fans,  wie 
mehrere  bereits  erschienene 
Artikel  in  der  Ruhrgebietspres¬ 
se  beweisen. 

»Hacker?  Nein,  von  wegen, 
bei  uns  geht  es  in  jedem  Fall  le¬ 
gal  zu.  Sicherlich  machen  wir 
auch  DFÜ  (Datenfernübertra¬ 
gung  mit  dem  Computer),  aber 
beim  Computerclub  Gelsenkir¬ 
chen  ’CCG'  geht  es  absolut  le¬ 
gal  zu.  Auch  Raubkopien  kom¬ 
men  für  uns  nicht  in  Frage  -  ist 
ja  auch  nicht  nötig,  gerade 
beim  C64  gibt  es  soviel  Public 


Domain-Software,  daß  der 
Tausch  von  Raubkopien  nicht 
nur  illegal,  sondern  auch  unnö¬ 
tig  ist. 

Unser  Hauptanliegen  ist  die 
allgemeine  Weiterbildung  im 
Umgang  mit  Computern.  Des¬ 
halb  bieten  wir  auch  verstärkt 
Programmierkurse  für  unsere 
Mitglieder  an.  Natürlich  spielt 
auch  Hardware  bei  uns  eine 
wichtige  Rolle.  Basteleien 
ebenso  wie  Reparaturen. 


Auch  sonst  läuft  bei  uns  eine 
Menge.  So  hatten  wir  zum  Bei¬ 
spiel  schon  einmal  den  Gel- 
senkirchener  Kripo-Speziali¬ 
sten  zur  Abwehr  von  Compu¬ 
ter-Kriminalität  als  Gastredner. 
Sein  Thema:  Urheberrecht 
und  Copyright. 

Wir  haben  auch  eine  eigene 
Club-Zeitschrift,  sie  heißt  'Hei¬ 
ße  Bits'.  Zur  Zeit  erscheint  sie 
noch  vierteljährlich,  was  sich 
aber  schon  bald  ändern 
könnte. 

Es  gibt  nur  einen  weitver¬ 
breiteten  Computer,  und  das  ist 
der  C64.  So  haben  auch  die 
meisten  unserer  Mitglieder 
dieses  Gerät.  Natürlich  sind 
abe'  auch  noch  eine  Menge 
andere  Computer-Typen  ver¬ 
treten:  C  16,  C  116  und  Plus  4, 
VC  20.  C 128.  Amiga ,  Atari  800, 
Atari  ST,  MS-DOS-Computer 


(XTsund  ATs),  Schneider  Joyce 
und  CPC  und  auch  Apple  II. 
Wir  haben  mittlerweile  gut  100 
Mitglieder,  und  da  sind  wir 
auch  schon  bei  unserem  größ¬ 
ten  Problem.  Wir  sird  zwar  ein 
eingetragener  Verein,  sind  zu¬ 
dem  so  gut  organisiert,  daß  es 
professioneller  kaum  noch 
geht.  Nur  einen  eigenen  Club¬ 
raum  haben  wir  noch  nicht. 
Vielleicht  kann  uns  ein  64’er- 
Leser  einen  Tip  geben? 

Zur  Zeit  treffen  wir  uns  ein¬ 
mal  im  Monat  in  unserem  Ver¬ 
einsheim,  der  Gaststätte 
Bosch  an  der  Kurt- 
Schumacher-Straße  143,  di¬ 
rekt  am  Stadion  (Glückauf- 
Kampfbahn)  von  Schalke  04  in 
Gelsenkirchen 

Mitmachen  kann  bei  uns  je¬ 
der,  der  Spaß  an  Computern 
besitzt,  Grundlagen  über  die 
noch  recht  neue  Technik  der 
Computer  erfahren  oder  ein¬ 
fach  nur  etwas  fachsimpeln 

Hier  gibt's  Clubs 

A.B.B.U.C.  e.V. ,  W  Burger, 
Wieschenbach  45,  4352 
Herten 

Amiga  Club  Gummers¬ 
bach,  Postfach  340242, 
5270  Gummersbach 
Amiga  User  Club,  Ortels- 
bergerstr.  16,  4370  Marl 
CC  Dülmen,  Lars  Neujeffs¬ 
ki.  Telgenkamp  16,  4408 
Dülmen 

CCI  Computer-Club  Inter¬ 
national,  Dorstener  Str.  31, 
4350  Recklinghausen 
CFS-Computer-Club.  M. 
Hovestadt,  Kirchstr.  25, 
4836  Clarholz 
Computer-Club  Bruchsal, 

F.  Keller.  Stirumstr.  18, 7520 
Bruchsal 

Mainstream-User-Club,  H. 
Berghof.  Rosegoerstr.  5, 
5600  Wuppertal  2 
PD-ClubPDCG,  Dieter  Will, 
Postfach  2824,  2350  Neu- 
münster 


will.  Unsere  Aufnahmegebühr 
beträgt  für  Schüler,  Jugendli¬ 
che  und  Studenten  10  Mark, 
für  erwerbstätige  Erwachsene 
20  Mark.  Unser  Monatsbeitrag 
kostet  auch  nicht  die  Welt: 
Schüler,  Studenten  und  so  wei¬ 
ter  zahlen  3  Mark,  der  Rest  5 
Mark. 

Unsere  Mitglieder  kommen 
nicht  nur  aus  Gelsenkirchen, 
sondern  aus  dem  halben  Ruhr¬ 
gebiet.  und  zwar  aus  Essen, 
Bottrop,  Herne,  Westerholt, 
Marl,  Bochum,  Castrop- 
Rauxel,  Wanne-Eickel  und  so¬ 
gar  aus  Olfen.  Kontaktadresse 
ist  die  von  unserem  Vorsitzen¬ 
den,  dem  Jürgen  Imann.  Er 
wohnt  in  der  Bulmkerstr.  143  in 
4650  Gelsenkirchen,  Telefon 
02  09/28  4  55  und  02  09/28  4  87. 

Und  jetzt  warten  wir  auf 
Euch!« 

Clubs  außerhalb 
der  BRD 

Chips!  Computer  Club 
Herr  Zoffi 
Hollandstr.  2 
A-1020  Wien 
CCM  Computer  Club 
Montfort 
Rene  Hörmann 
Postfach  106 
A-6800  Feldkirch 
Computerclub  Arnhem 
H.  A.  Oosterink  DMS 
Herr  Jager 
Postfach  5068 
NL-6802  EB  Arnhem 
VXCO-Computerclub 
Oleg  Kaufmann 
Hauptstr.  66 

CH-4566  Krlegstetten-SO 
Computerfreunde-Club 
H.  Rüdisühli 
Hauptstr.  54 
CH-9436  Balgach 


Soweit  also  der  Computer- 
Club  Gelsenkirchen.  Vielleicht 
will  sich  Euer  Club  auch  einmal 
hier  etwas  ausführlicher  vor¬ 
stellen?  Dann  schickt  mir  doch 
einen  Text  mit  ungefähr  3000 
Anschlägen  über  den  Club,  na¬ 
türlich  auf  Diskette.  Verarbei¬ 
ten  kann  ich  1541-  und  MS- 
DOS-Format.  Dann  brauch  ich 
noch  Farbdias  von  Euren  Club¬ 
räumen  mit  ein  paar  Mitglie¬ 
dern  und,  wenn  vorhanden,  ei¬ 
ne  Clubzeitschrift  mit  wichti¬ 
gen  Daten,  zum  Beispiel  Mit¬ 
gliederzahl,  Monatsbeiträgen 
und  so  sveiter.  Vielleicht  seid 
Ihr  dann  schon  nächsten  Mo¬ 
nat  dabei!  (ap) 


Aktiv  und  vielseitig:  Computerclub  Gelsenkirchen 
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Dei  Burdesgesjidheirsminisref :  fauchen  gefährdet  fhre  Gesundheit.  Der  Raixh  einer  Zigarette  oeser  Marke  enthält  0.9  mg  N'itn  uid  13  mg  Kondensat  (Teer)  'Durdisdinimwrte  noch  DIN) 


Offen  für  andere  Standpunkte 

- - 1 


HB.  Geschmack  für 
Leute  mit  Laune. 


Der  Seikosha  SL-80IP  und  der  Pa¬ 
nasonic  KX-P1124  gehören  einer 
neuen  Super-Drucker-Generation  an. 
Wo  liegen  ihre  Stärken  und  Schwächen? 


Qino  technische  Weiterent¬ 
wicklung  dor  24-Nadel- 
Druckor  SL-80AI  (Test  In  Aus¬ 
gabe  1/87)  und  SL-80VC  (Test 
In  Ausgabe  10/87).  Er  besitzt 
deshalb  das  gleiche  Gehäu¬ 
se  und  ist  von  außen  nur 
durch  das  Typenbezeich- 
nungsschlld  von  seinen  zwei 
Vorgängern  zu  unterschei¬ 
den.  Auf  der  Vorderseite  be¬ 
finden  sich  vier  Funktionsta¬ 
sten  und  zwei  louchtdioden. 
Rechts  ist  dor  Papierdreh¬ 


knopf  und  ein  Hebel  für  den 
halbautomatischen  Einzel¬ 
blatteinzug.  Auf  der  Rücksei¬ 
te  des  Druckers  sind  zwei 
Mikroschalter-Relhen  sowie 
eine  Centronics-Schnittstol- 
le  angebracht.  Das  Farbband 
ist  in  einer  großen  Kassette 
integriert  und  verursacht 
schwarze  Finger  beim  Einle¬ 
gen.  Dor  aufgesetzte  Schub¬ 
traktor  transportiert  auch 
dickeres  Papier  sowie  Durch¬ 
schlagpapier  sehr  präzise. 


Der  brandneue 
Panasonic  KX-P1124 
ist  der  Herausforderer 
des  bekannten 
Seikosha  SL-8QIP 


Panasonic 


rd  sich  der  ■  ■  nser  Duell  zwischen 
jikosha  SL-  II  zwei  hochkarätigen 
30IP  gegen  Druckern  der  24-Nadel- 

dle  teurere  Zuntt  verspricht  spannend 
Konkurrenz  zu  werden.  Kontrahent  eins 
behüuoten  ,flt  der  panes°nlc  KX-P1124. 
khnnfin?  Er  ,st  für  1248  Mark  ,m  Mandel 
erhältlich  und  wird  als  be¬ 
sonders  bedienungstround- 
I  lieh  angekündigt.  Sein  Ge¬ 

genspieler  Ist  der  bereits  für 
899  Mark  erhältliche  Seiko- 
sha  SL-80IP.  ein  leistungsfa- 
la  hlger  24-Nadel-Drucker  mit 
gutem  Schriftbild  Natürlich 
g  nt  04.  .-Aiscnon  a»f\cn  r>t>. 

3t  den  Druckern  Unterschiede. 

Wk  die  aber  wegen  der  Preisdif¬ 
ferenz  von  350  Mark  sehr  kri- 

•  ..s 

Sfg»  -  •  ••■  •  -  r.s! 


n  uiv. 


'  \uslandistein 
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Schwarz  auf  weiß:  Mit  dem  Postsparbuch 
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haben  Sie  mehr  vom  Urlaub. 


15  Ur- 
*  Tabel¬ 
len,  die 
ehmen. 
/er  dort 
n  Posl- 
»Stspar- 
iskartc 
»prüch- 
oleven- 
nöchtc 
läli  für 
hin  5Ü 
nug  für 


t:  Vom 
i  mit 
)ro  Tag 
ür  500 
en  für 
ark  Es- 
/erden. 
Icstens 
ichlein 
Urlaub 
rdings: 
scudos 


?srepu 


beispielsweise  bei  derZen- 
^alsparkasse  in  Wien  5/8 
Prozeni  Provision  p|us 
zwölf  Schilling- 


(für  Sch 
len  Länc 
ler  als  d 
Bei  Rc 
lern  Lau 
len  Möj 
freilich  l 
ne  deuü 
oder  Reif 


Soviel  Urlaubs  geld  fflb*  es  für  1QQQ  Mark 


Urlaubsland  und  Währung 


Bargeldumtausch 
ause  |  im  Ausland: 
3ank  bedeutendes  Institut’ 


ausgestellt  in 
Deutsche  Mark 


ausaestpiitin 


Dänemark  Dänische  Krone  (DK) 


Frankreich  Franz.  Franc  (FF) 


Griechenland  Drachmen  (DR) 


Großbritannien  Pfund  Sterling  (£)  


Irland  Irisches  Pfund  (I  £) 


Italien  Lire(LIT) 


Jugoslawien  Dinar  (DIN) 


Niederlande  Gulden  (HFL) 


Österreich  Schilling  (ÖS) 


Portugal  Escudos(ESC) 


Schweiz  Schweizer  Franken  (SFR)  


Spanien  Peseten  (PTA) 


Thailand  Thail.  Bath(THB) 


Türkei  Türkische  Lira  (TL) 


USA  Dollar  (US  $) 


Stand  vom  8.  April  1988 
Bankgebühren  bereits  berücksichtigt 


.r*-  ftoCVaNungsnarren  fern  Poaspartuswruml 

k^SUajistetibar  (*öubfen»a:bgimUflauö«m 
nu*  wenige  Banken  tn  <jtn  USA 


•«tftfnD'eWensfctn  nur  wemge  Banken  m  «Jen  USA 
Schecks  o«Jer  Marion  Banknoten 


N  Cromi  Commrrclul  0« 

/rÜÄl  V.°?  Q'^tten'anö  National  WMImlnsicr 
Sf?1  ,tnl  Bank  o1  "e-laou  Istitulo  Bancano  Sa 
™'°  "Ä (JjQOSfirtitfn).  Aigornrn 
(Ä.?:  unö  Kommcrmlbaitk  ;ösi 

Umso  fleßanftraf  Portugal),  Schweizer  Banhgrspllsch 


er  Devisenkurs 
ks)  liegt  in  bei- 
rn  erheblich  hö- 
Sortenkurs. 
en  in  die  USA, 
der  unbegrenz- 
chkeitcn.  sollte 
in  Urlauber  sei¬ 
ten  Banknoten 
Schecks  mitneh- 


scheck  einer  an* 
deren  italienischen  " 
Bank  einzulösen. 
Carla  Ferrari  von 
derTurinerSan  Paolo 
Bank  rät  deshalb: 
„Viel  besser  sind  Rei¬ 
seschecks  in  Mark. 


Mitnahme  von  Barg< 


moglichkeit. 

Dennoch  sollten 
Urlauber  beispiels¬ 
weise  nach  Jugo¬ 
slawien  nicht  die 
gesamte  Reise¬ 
kasse  in  bar  mit¬ 
nehmen.  Zum 
Schutz  vor  Lang¬ 
fingern  besser 
geeignet:  Mark- 
Reisescheck. 
Postsparbuch  und 
der  Eurocheque. 
Tauschen  Sie  aber 
vor  Reisebeginn 
immer  etwa  50 
Mark  in  Landes¬ 
währung.  damit 
Sie  am  Ziel  nicht 
erst  zur  Bank 
müssen 


Postspar¬ 

buch 

in  Landes 
Einfuhr 

Währung 

Ausfuhr 

3785 

unbegrenzt 

50000  DK 

3360 

unbegrenzt 

50000  FF 

nicht  möglich 

25000  DR 

Kl  000  DR 

317 

unbegrenzt 

unbegrenzt 

nicht  möglich 

unbegrenzt 

100 1 

739098’- 

unbegrenzt 

500000  LIT 

855387 

10  000  DIN 

10000  DIN 

1 111 

unbegrenzt 

unbegrenzt 

6970 

unbegrenzt 

50 000  ÖS 

80500 

50000  ESC 

50 000  ESC 

821 

unbegrenzt 

unbegrenzt 

66010 

unbegrenzt 

100000  PTA 

nicht  möglich 

2000  THB 

500  THB 

nicht  möglich 

unbegrenzt 

1500  US  S4' 

nicht  möglich 

unbegrenzt 

unbegrenzt 

o,  Banco  Central  iSpann».').  Thai  Farmers  B.wM  Thailand) 

Tu'hiyelsBankastA  S  (TüfkeO  Bank ot  America 
.Io 
ik 

:hl, 

'iWi 


Postsparen.  Eine  clevere  Wahl. 


-TrVT- 


Im  Wirtschaftsmagazin  „DM“ 
(Juni  '88)  war  es  nachzule¬ 
sen:  Wer  „vor  Ort“  Bargeld  in 
Landeswährung  vom  Post¬ 
sparbuch  abhebt,  fährt  damit 
in  den  meisten  Fällen  am 
günstigsten.  Und  das  kann  die 
Urlaubskasse  ganz  schön 
„aufmöbeln”. 

Nehmen  Sie  die  Sicherheit 
hinzu  und  die  Zinsen,  die  das 
Postsparbuch  bringt,  dann 
wissen  Sie.  warum  clevere 
Reiseprofis  nicht  ohne  das 
blaue  Buch  auf  Tour  gehen. 

Wenn  Sie  mehr  darüber  er¬ 
fahren  wollen,  gehen  Sie 
zu  Ihrer  Post,  oder  schicken 
Sie  den  Coupon  an: 
Information  Postbankdienste, 
Postfach  30  31, 

6600  Saarbrücken  9. 


| - 

I  Günstig  tauschen 
I  in  17  Ländern 
Europas. 

|  Das  muß  ich 
|  unbedingt 
I  wissen.  Bitte 

•  schicken  Sie 
mir  Ihr  Info- 
Material  un- 

•  verbindlich  zu. 


-  Strafte 
|  »iz«<ioti 


IQ!  Post 


Für  die  Einzelblattverarbei- 
lung  (Friktionsbetriab)  müssen 
lediglich  der  Paperseparator 
hochgeklappt  und  der  Schub¬ 
traktor  entfernt  werden.  Die  in¬ 
neren  Qualitäten  des  SL-80IP 
können  sich  sehen  lassen.  So 
ist  der  Drucker  vollständig  zur 
Epson  LQ-Reihe  kompatibel. 
Der  ASCII-Zeichensatz  besitzt 
zusätzlich  die  internationalen 
Kursivzeichen  (ASCII-Code 
128  bis  175),  die  IBM- 
Grafiksymbole  (ASCII-Code 
176  bis  223),  mathematische 
und  griechische  Zeichen 
(ASCII-Code  224  bis  254). 

Leider  ist  der  SL-80IP  mit 
nur  einer  Schriftart  ausgestat¬ 
tet  -  der  Courier-Schrift.  Diese 
LQ-Schrift  bestich!  allerdings 
durch  eine  sehr  gute  Qualität 
und  ist  für  Korrespondenz- 
druck  bestens  geeignet.  Die 
Schrift  kann  natürlich  noch  mit 
verschiedenen  Merkmalen 
kombiniert  werden  (kursiv,  fett, 
breit,  etc.).  Für  Listings  oder 
Probeausdrucke  steht  die  übli¬ 
che  EDV-Schrift  zur  Verfügung 


Flott  mit  hoher 
Auflösung 

-  die  Druckgeschwindigkeit 
verdoppelt  sich  dabei .  Für  Gra¬ 
fik  ist  der  SL-80IP  bestens  ge¬ 
eignet.  Er  erreicht  eine  maxi¬ 
male  Auflösung  von  360  x  360 
dpi.  Belm  C  64  sind  aber  schon 
180  x  180  dpi  ausreichend.  Uns 
ist  bis  jetzt  kein  Programm  für 
den  C  64  bekannt,  das  eine  hö¬ 
here  Auflösung  als  180  x  180 
dpi  unterstützt.  Im  IPS-Grafik- 
Test  (IPS:  International  Printer 
Standard)  stellte  sich  heraus, 
daß  der  SL-80IP  die  Grafik  rela¬ 
tiv  flott  auf  das  Papier  bringt. 
Der  Druck  einer  IPS-Grafik  mit 
100  x  180  dpi  dauerte  141  Se¬ 
kunden  -  ein  guter  Wert.  In  der 
Druckgeschwindigkeit  schnitt 
der  Drucker  bei  den  Messun¬ 
gen  (IPS-Texte  und  unser  Pro¬ 
betext)  etwas  schlechter  ab  als 
unser  Referenzdrucker.  Für 
den  IPS-Brief  (Cr.  Grauert- 
Brief;  1687  Zeichen)  beträgt  die 
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Druckzeit  39.8  Sekunden  bei 
Draft-Schrift,  oei  LQ-Schrlft 
68,2  Sekunden.  Daraus  er¬ 
rechnet  sich  eine  Druckge¬ 
schwindigkeit  von  42  cps  für 
Draft  und  25  cps  für  LQ-Schrlft 
(cps  =  characters  per  second 
=  Zeichen  pro  Sekunde). 

Der  SL-80IP  ist  nicht  laut. 
Sein  Geräuschpegel  ent¬ 
spricht  dem  Standard.  Eine  po¬ 
sitive  Eigenschaft  des  SL-80IP 
ist  sein  16  KByte  großer  Puffer¬ 
speicher,  der  den  Computer 
sowohl  im  Text-als  auch  Grafik¬ 
druck  entlastet.  Bei  der  Ver¬ 
wendung  von  benutzerdefi¬ 
nierten  Zeichen  schrumpft  der 
Puffer  auf  2  KByte  zusammen. 
Dem  Gerät  liegt  eine  ausführli¬ 
che  deutsche  Bedienungsan¬ 
leitung  bei,  In  dem  auch  die 
Druckerprogrammierung  mit¬ 
tels  Escape-Sequenzen  ge- 
nauestens  erläutert  wird.  Ins¬ 
gesamt  kann  man  sagen,  daß 


der  Seikosha  SL-80IP  ein  guter 
24-Nadel-Drucker  mit  günsti¬ 
gem  Preis  ist.  Doch  nun  zum 
Herausfordsr,  dem  Panasonic. 
Nach  dem  Auspacken  des  Pa¬ 
nasonic  KX-P1124  (P1124  be¬ 
deutet  11  Zoll  mit  24  Nadeln) 
hat  man  einen  solid  gebauten 
Drucker  vor  sich.  Das  moderne 
funktionsgerechte  Design  deu¬ 
tet  auf  einen  Profidrucker  hin. 
Normale  Drucker  verarbeiten 
Papier  bis  zu  10  Zoll  (254  mm) 
Breite.  Der  Druckbereich  er¬ 
streckt  sich  dabei  auf  8  Zoll 
(203  mm,  DIN  A4).  Dann  gibt  es 
noch  die  Breitwagendrucker, 
die  16  Zoll  (406  mm)  breites  Pa¬ 
pier  verarbeiten  und  davon 
13,6  Zoll  (345  mm.  DIN  A3)  be¬ 
drucken.  Der  KX-P1124  ist  ein 
Zwitter  dieser  beiden  Drucker¬ 
typen.  Er  kann  11,6  Zoll  (297 
mm)  breites  Papier  (DIN  A3 
oder  DIN  A4  quer)  problemlos 
verarbeiten.  Der  Druckbereich 


Auf  einen  Blick:  technische  Daten  des 
Panasonic  KX-Pl  124  und  Seikosha  SL-80IP 


Modellbezeichnung: 

Panasonic  KX-P1124 
KX-P1124 

Seikosha  SL-80IP 
SL-80IP 

Pre-s  (inki.  Mws? ) 

1248  Mark 

899  Mark 

Abmessungen 

(BxHxT) 

430  x  143  x  359  mm 

419  x  139  x  325  mm 

Druckkopf 

24  Nadeln 

24  Nadeln 

Gewicht 

8,5  Kilogramm 

7,3  Kilogramm 

Ze;chenmatrix  (H  x  B) 

24  x  9  Punkte 

24  x  9  Punkte 

NLQ-Matrix  (H  »  B) 

24  x  37  Punkte 

24  x  37  Punkte 

Pap;ersorten  Eir.zel 

102  -  297  mm 

102  -  254  mm 

Endlos 

102  -  254  mm 

102  -  254  mm 

Zo.chonoätzo 

Epson.  IBM,  ASCII 

EoBon.  IBM 

Ze.'chen/Zelle 

(maximal) 

160 

160 

Durchschläge 

3  ♦  Original 

2  +  Original 

Pufferspeicher 

6  KByte 

16  KByte 

Einzelblatteinzug 

Ja 

Ja 

Schnittstellen 

Centronics 

Centronics 

Traktoran 

Geschwindigkeit 

Zug-/Schubtraktor 

Zugtraktor 

EDV-Schrift 

160  cps 

135  cps 

NLQ-Schrlft 

53  cps 

£4  cps 

IPS  Brief  EDV-Schrift 

21.4  Sek/Seite 

39,8  Sek/Seite 

IPS  Brief  NLQ-Schrift 

44  6  Sek/Seife 

66.2  Sek/Seite 

IPS  Tabelle 

21.4  Sek/Selte 

37,7  Sek/Seite 

IPS  Grafik 

160  Sok/Selto 

Hl  Sek/Seite 

Probotext  EDV 

154:Min 

307:Min 

Probotext  IQ 

4:41  Min 

634  Min 

Grafikmodi  9-Nadeln 

480,640,720,960,1920 

480,640,720,960.1920 

Grafikmodi  24-Nadeln 

480,720560.1440. 

480,720,960.144a 

2880 

2880 

Höchste  Auflösung 

360  X  360  dpi 

360  x  360  dpi 

Schrlftvarlallonon 

hoch,  tiet.  breit, 

noch.  lief,  breit, 

fett,  schmal,  doppelt, 

feit,  schmal,  doppelt. 

rovors.  unterstrichen, 

revers,  unterstrichen, 

proportional, 

proportional, 

doppelt  hoch  4  breit 
dreifach  breit 

doppelt  hoch  +  breit 

Scnrittarten 

Bold  PS.  Sans  Serif 
Courier,  Prestige 

Script,  Draft 

Courier.  Draft 

Besonderes 

DIN  A4  Quer-Einzug 
Setup  Monü,  Makro 

16  KByte  Puffer 

Note  für  Handbuch 

sehr  gut  (deutsch) 

gjf  (deutsch) 

Beispiele 

GW-BasIc 

GW-Basic 

Emulationen 

Epson  LQ  2500. 
IBM-Proprinter  X24 

Epson  LQ 

beschränkt  sich  jedoch  auf  die 
herkömmlichen  8  Zoll  (203 
mm).  D  esen  Vorteil  der  Papier¬ 
verarbeitung  weisen  außer 
Breitwagendrucker  nur  sehr 
wenige  Modelle  auf. 

Das  Papierhandling  des  KX- 
P1124  ist  gut  durchdacht.  In  der 
Grund su sstattung  verfügt  er 
über  einen  Schub-  und  Zug¬ 
traktor  sowie  einen  halbauto¬ 
matischen  Einzelblatteinzug. 
Eine  Paper-Park-Funktion  ist 
ebenfalls  integriert.  Im  Traktor¬ 
betrieb  läßt  sich  das  Papier  von 
unten,  vorne  oder  hinten  zu¬ 
führen.  Beim  Einzelblatteinzug 
wird  das  Papier  von  vorne  ein¬ 
gezogen.  Markierungen  des 
Druckbereichs  erleichtern  das 
Ausrichten  und  man  ist  nicht 
mehr  auf  das  Augenmaß  ange¬ 
wiesen  Für  430  Mark  Aufpreis 
bekommt  man  einen  vollauto¬ 
matischen  Einzelblatteinzug. 
Das  Umschalten  der  verschie¬ 
denen  Papier-Transportarten 
erfolgt  über  einen  Stellhebel 
sehr  einfach  und  schnell. 
Funktionen  wie  Paper-Park 
oder  halbautomatischer  Ein¬ 
zug.  die  über  das  komfortable 
Bedienfeld  des  KX-P1124  ge¬ 
steuert  werden,  sind  für  einen 
modernen  Drucker  fast  unver¬ 
zichtbar.  Das  Farbband  ist.  wie 
bei  Panasonic  üblich,  in  einer 
kleinen  Kassette  unterge¬ 
bracht.  Schwarze  Finger  gehö¬ 
ren  somit  der  Vergangenheit 
an  Das  Bedienfeld  verfügt 
über  sieben  Tasten  und  elf 
Leuchtdioden  (LED).  Neun  die¬ 
ser  LEDs  sind  zu  einer  6  x 
5-Steuermatrix  angeordnet. 
Dadurch  ist  der  Drucker  sehr 
einfach  und  schnell  zu  pro¬ 
grammieren  (Einstellungen  der 
Schriftart,  Schrittbreite,  Sei¬ 
tenlange,  Zeilenabstand.  Rän¬ 
der,  Quiet-Modus).  Um  nicht 
den  Überblick  zu  verlieren, 
kann  die  momentane  Konfigu¬ 
ration  jederzeit  abgefragt  und 
ausgecruckt  werden.  Zusätz¬ 
lich  erlaubt  der  KX-P1124  dem 
Anwender,  drei  verschiedene 
Konfigurationen  in  Makros 
dauerhaftzu  speichern,  um  sie 
dann  auf  Tastendruck  abzuru¬ 
fen.  Die  Einstellung  der  wich¬ 
tigsten  Grundfunktionen  (Druk- 
kerinstallation)  erfolgt  eben¬ 
falls  über  die  Steuermatrix  des 
Bodionfoldos  und  kann  auf 
Wunsch  ausgedruckt  werden. 
Deshalb  verzichtet  der  KX- 
P1124  auf  die  nicht  immer  gut 
zugänglichen  Mikroschalter. 
Der  KX-Pl  124  besitzt  zwei  Be¬ 
triebsmodi,  eine  Epson  LQ 
2500-  und  eine  IBM-Proprinter 
X24-Emulation.  Für  C  64/128- 
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Anwender  empfiehlt  es  sich, 
die  Epson  LQ-Emulation  zu 
wählen,  um  eine  hohe 
Software-Kompatibilität  zu  er¬ 
halten. 


Das  Sdiriften- 
Wunder 


Mit  Schriften  ist  der  KX- 
P1124  reichlich  ausgestattet. 
Fünf  LQ-Schriften  (Bold  PS, 
Sans  Serif,  Courier,  Prestige, 
Script)  und  eine  Draft-Schrift 
gehören  zur  Grundausstat¬ 
tung.  Hinzu  kommt,  da8  die 
Schriften  in  einer  exzellenten 
Qualität  gedruckt  werden.  Die 
Grafikauflösung  des  KX-P1124 
betrögt  360  x  360  dpi.  Aller¬ 
dings  Ist  der  Druckerim  Grafik¬ 
modus  nicht  der  schnellste 
(160  Sekunden  für  eine  IPS- 
Grafikseite).  Hinzu  kommt,  daß 
der  KX-P1124  bei  andauernder 
Volltongrafik  (nach  40  Selten 
Dauertest)  kurze  Pausen  ein¬ 
legt,  um  den  Druckkopf  vor 
Üborhitzung  zu  schützen.  Im 
Textmodus  (LQ  oder  Draft) 
bringt  der  KX-P1124  die  Buch¬ 
staben  schnell  zu  Papier  (Wer¬ 
te  siehe  Tabelle).  Die  Geräusch¬ 
entwicklung  entspricht  dem 
Standard.  Der  KX-P1124  be¬ 
sitzt  einen  6  KByte  großen  Puf¬ 
fer,  den  man  aber  mit  einer 
Speichererweiterung  auf  38 
KByte  vergrößern  kann.  Mitge¬ 
liefert  wird  eine  sehr  gut  ge¬ 
gliederte  und  ausführliche 
deutschsprachige  Bedienungs¬ 
anleitung.  Der  Panasonic  KX- 
P1124  ist  ein  sehr  leistungs¬ 
fähiger  24-Nadel-Drucker,  bei 
dem  das  Prels-/Leistungsver¬ 


hältnis  und  die  Bedienungs¬ 
freundlichkeit  überzeugen 
kann. 

Zieht  man  den  Preis  mit  in 
die  Betrachtung  ein.  ist  es 
schwierig,  einen  Sieger  zu  er¬ 
mitteln.  Man  muß  deswegen 
von  diesem  Bewertungskriteri¬ 
um  ausgehen,  da  hier  zwei 
Drucker  mit  verschiedenen 
Preisen  vorliegen.  So  gibt  es 
keinen  Verlierer,  sondern  viel¬ 
mehr  zwei  Gewinner.  Zwar  bie¬ 
tet  der  Panasonic  mehr  Lei¬ 
stung  und  höheren  Bedie¬ 
nungskomfort.  ist  dafür  aber 
um  ein  Drittel  teuerer  als  der 
Seikosha.  Für  welchen 
Drucker  Sie  sich  entscheiden, 
dürfte  damit  wohl  von  Ihrem 
Portemonnaie  abhängen. 

(Thomas  Lipp/aw) 


Neue  Referenz 

Wir  haben  den  Panasonic 
KX-P1124  zur  neuen  Refe¬ 
renz  der  Preisklasse  II 
(1000  bis  1400  Mark)  ge¬ 
kürt.  da  er  gegenüber  dem 
Star  LC24-10  folgende  Vor- 
teile  aufweist: 

-  Verarbeitung  von  DIN- 
A3-Papier 

-  fünf  LQ-Schrlften  mit  ho¬ 
her  Qualität 

-  komfortables  Setup-Menü 
statt  Mikroschalter 

-  Makro-Programmierung 

-  gutes  übersichtliches  Be¬ 
dienfeld 

-  Schub-  und  Zugtraktor; 
besseres  Papierhandling 

-  Durchschläge  druckt  der 
KX-P1124  ohne  Streifen 


Ufim  -1C-1BBH  LOiilOlU )  LQMM>'!II) 

DruckcrprcisJ 


500 


HDV  NLQ/LQ 

miuo»  Druckgcschwindigkcit 


Seikosha  SL-80IP 

LQ-Schrift  Normal 
LQ-Schrift  Kursiv 
Draft,  Nnrin.il 
Draft  Kurt:.!  v 
Pica-Schrift  10  cpi 
Elite-Schrift  12  cpi 
Semi-ftrderEed  15  cpi 
Schmal schrift  17cpi 
Scheal schrift  20cpi 
Breit  5  cpi 
Fettdruck 
Doppe 1 druck 
H  °  c  h  .  Ti.r  und  Hoe',‘,el 
Proportional:  !!!  iii  mmm 


Schriftmuster 


Panasonic  KX-P 1 124 

LQ-Bold  PS  Schrift 
LQ-Sans  Serif  Schri 
LQ-Courier  Schrift 
LQ-Prestige  Schrift 
LQ-ScsuLpt  ScJvuLjt 
Draft  Normal 
Draft  Kursiv 
Pica-Schrift  10  cpi 
Elite-Schrift  12  cpi 
Seai-Kondensed  15  cpi 
Schialschrift  17cpi 
Schaaischrift  20cpi 
Breit  5  cpi 


ft 


abcdefghi jk lmno 
pqrs  tuvwxyzäöüß 
ABCDEFGHI JKLMNO 
PQRSTUVWXYZXÖU8 
1234567890  ! ”%& 


abcdef gh i jk lmno 
pqrstuvwxy zäöüß 
ABCDEFGHI JKLMNO 
PQRSTUVWXYZÄÖ0§ 
1234567890  ! "%& 


Fettdruck 


Aa 


Hoch 


T  i  •  f 


und 


Proportional:  !!!  iii  mmm 
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Bei  uns  isst  jeder  gleich. 

Hier  kocht  man  last  so  gut  wie 
Mutter  und  besser  als  alle  Köche 
der  Nato.  Spitzenprese  und 
wieder  Gold  im  Bündnis-Wett¬ 
kampf  '88  bezeugen  unseren 
hohen  Standard. 

Wie  Sie  bei  uns  reinschmecken 
und  hohe  Leistungen  auf  vielen 
Gebieten  erbringen  können,  er¬ 
fahren  Sie  von  Fregattenkapitän 
Jürgen  Prochnow.  Er  serviert 
Ihnen  weitere  Informationen. 
Alle  Einsender  erhalten  ein 
tolles  Poster  und  nehmen  an 
der  Verlosung  einer  USA- 
Reise  teil. 


)a.  ich  interessiere  mich  lür  DHaer 

□  Luliwalle  C  Manne  □S-mltttsdienst 

□  zivile  Bur.OeEwahrvcfwaltung 


Name.  Vorname 


PLZ  VAihnorl 


Gcb.-Datum  Demi 

ich  bin  zur  Zeh-  □Schfllar/Studont 
O  AuszuDildandcr  □  bei  ul  steig 


Besondere  Wünsche  znpnM7taztefS»/3/i 

Einsenden  an’.SiroUkrälleamt 
Pgsiladi  14  01  65  5300  Bonn  1 

Die  Bundeswehr 


EINE  STARKE  TRUPPE. 


Druckerständer  im  Selbstbau 

Standhaft  und  nützlich 


Ohne  Druckerständer 
geht  es  heute  einfach  nicht 
mehr.  Doch  kommerzielle  Drucker¬ 
ständer  sind  teuer.  Aber  es  geht  auch  billiger  - 
kein  Problem  mit  unserer  einfachen  Anleitung. 


von  Arnd  Wöngler 


D 


er  leldgeplagte  Drucker¬ 
besitzer  weiB  es:  Der 
Drucker,  und  vor  allem 
das  Druckerpapier.  sind  auf 
dem  Computertisch  immer  Im 
Wege.  Nirgends  ist  Platz  für 
Papier  und  Ausdruck.  Der 
Blick  auf  den  Ausdruck  ist  mei¬ 
stens  versperrt.  Am  besten  wä¬ 
re  es,  wenn  Drucker  ein  eige¬ 
nes  Papierfach  hätten  und  In 
Keilform  gebaut  wären,  dann 
käme  man  leicht  an  alle  Tasten 
heran,  der  Ausdruck  läge  Im 


Als  Material  kommt  nur  Hotz 
in  Frage,  da  es  sich  am  ein¬ 
fachsten  bearbeiten  läßt  und 
kleinere  Fehler  leicht  zu  repa¬ 
rieren  sind.  Man  sollte  furnierte 
Spanplatten  (Ei-Qualität)  ver¬ 
wenden,  da  Vollholz  erstens 
teurer  Ist  und  zweitens  bei 
Werkstücken  dieser  Größe 
leicht  zur  Welligkeit  neigt.  Eine 
Echtholzfurnierung  erfüllt 
auch  die  optischen  Ansprüche 
der  verwöhntesten  Zeitgenos¬ 
sen  Von  diesem  Holz  wird 
eine  einzige  Platte  (Maße  siehe 
Bild  1)  benötigt  Aus  ihr  wer¬ 
den  die  notwendigen  Teile  aus¬ 
geschnitten.  An  Maschinen 


3.  Der  fertige  Druckerständer  hält  auch  schwere  Drucker  aus 


Fuß  2* 


H  Bauplan  lür  den  Druckerständer.  Die  Maße  können  natürlich 
auch  an  Ihren  Drucker  angepaßt  werden. 


Blickfeld  und  das  Papier  würde 
auch  nicht  mehr  stören.  Mit  ei¬ 
nem  Druckerständer  kann  man 
diesen  Idealzustand  auf  leich¬ 
te  Weise  mit  fast  jedem 
Drucker  hersteilen.  Der  Bau 
unseres  Druckerständers  ist 

Das  Material 

extrem  einfach  und  kann  auch 
mit  wenig  Werkzeug  nachge¬ 
baut  werden.  Außerdem  sind 
alle  Maße  so,  daß  man  durch 
einfache  Vergrößerung  oder 
Verkleinerung  eine  Anpas¬ 
sung  an  den  eigenen  Drucker 
vornehmen  kann. 


und  Werkzeug  werden  ledig¬ 
lich  eine  Bohrmaschine,  eine 
Hand-  oder  Kreissäge  und  ein 
Hammer  benötigt.  Man  kann 
das  Hotz  natürlich  auch  im 
Baumarkt  oder  beim  Schreiner 
schneiden  lassen. 

Unser  Druckerständer  soll 
vor  allem  praktisch  und  einfach 
nachzubauen  sein.  Unnötige 
Dinge  wie  zum  Beispiel  Papier- 

Die  Konstruktion 

auffangbehälter  lassen  wir 
weg.  Der  Druckerständer  soll 
die  Form  eines  geneigten  Pults 

haben,  auf  den  der  Drucker 
einfach  gestellt  wird.  Das  Pa¬ 
pier  Wird  unter  dem  Drucker 
gelagert.  Das  bedruckte  Pa¬ 
pier  wird  nach  vorne  wegge¬ 
führt.  Der  Drucker  braucht 
nicht  extra  befestigt  zu  werden , 
denn  eine  stabile  Halteschiene 
hält  ihn  auf  seiner  Standfläche. 


E  Der  zerlegte  Druckerständer  besteht  nur  aus  vier  Teilen.  Wer 
kein  eigenes  Werkzeug  hat,  kann  sich  die  Teile  auch  beim 
Schreiner  oder  im  Baumarkt  zuschneiden  lassen. 


Der  Aufbau 

Zunächst  werden  alle  Teile 
gemäß  Bild  2  geschnitten,  da¬ 
nach  alle  Schnittflächen  be¬ 
gradigt.  Offenliegende  Schnitt¬ 
flächen  werden  mit  Umleimer 
verschlossen.  Danach  werden 
die  Löcher  für  die  Dübel  ge¬ 
bohrt.  Die  beiden  Fußstützen 
befestigt  man  mit  zwei  bis  drei 
Dübeln  an  der  Deckplatte.  Da¬ 
bei  Ist  darauf  zu  achten,  daß 
die  Dübellöcher  nicht  durch 
die  Deckplatte  durchstoßen. 
Um  die  Standfüße  nun  genau 
unter  die  Deckplatte  zu  brin¬ 
gen  und  dort  die  Dübellöcher 
zu  bohren,  gibt  es  einen  Trick. 
Man  steckt  Dübel  in  die  vorge¬ 
bohrten  Löcher  der  Deckplatte. 
Nun  malt  man  die  Spitzen  der 
Dübel  mit  einem  Filzstift  an. 
Danach  setzt  man  die  Füße  pa¬ 
ßend  auf  die  Dübel  und  drückt 
etwas.  Auf  den  Füßen  sieht 
man  nun  genau,  wo  man  boh¬ 
ren  muß.  Ebenso  verfährt  man 
mit  der  Halteschiene  für  den 
Drucker.  Sie  wird  am  besten 
mit  drei  Dübeln  befestigt. 
Wenn  dann  alles  paßt,  werden 
die  Füße  und  die  Halteschiene 
mit  Holzleim  eingepaßt  und 
zum  Trocknen  abgestellt.  Ihr 
Druckerständer  ist  dann  be¬ 
reits  einsatzfähig  (Bild  3).  Wer 
will,  kann  noch  in  der  Mitte  des 
Druckerständers  einen  Schlitz 
für  eine  Papierzuführung  von 
unten  einsägen.  Je  nach  ver¬ 
wendetem  Holz  kostet  so  ein 
Druckerständer  zwischen  10 
und  30  Mark  -  ein  Preis,  der 
sich  sehen  lassen  kann. 
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DRUCKER 


In  der  Ausgabe  11/88 
hatten  wir  Sie  aufgerulen,  Ihren 
Traumdrucker  zu  konstruieren  und  zwei  tolle 
24-Nadel-Drucker  von  Oki  zu  gewinnen.  Die 
Ergebnisse  sind  beeindruckend  und  aussage¬ 
kräftig  zugleich. 


Die  Praxis  hat  gesprochen 
-  wer  könnte  die  Wün¬ 
sche  eines  Druckeran¬ 
wenders  besser  ausdrücken 
al9  ein  Druckeranwender  sel¬ 
ber.  Gleichzeitig  haben  alle 
Wettbewerbsteilnehmer  be¬ 
wiesen.  daß  mar  kein  Inge¬ 
nieur  sein  muß,  um  auf  tolle 
Ideen  zu  kommen  Einige  Vor¬ 
schläge  sind  unse'er  Meinung 
nach  so  sensationell,  daß  wir 
den  Druckerfirmer  empfehlen, 
die  Vorschläge  aufzugreifen 
und  möglichst  bald  zu  realisie¬ 
ren.  Bevor  wir  die  Sieger  unse¬ 
res  Wettbewerbs  vorstellen, 
möchten  wir  einige  dieser 
Ideen  genauer  betrachten. 


ne  Schreibmaschine  genutzt 
werden  kann.  Für  diese 
Zwecke  empfehlen  manche 
Konstrukteure  dann  noch  zu¬ 
sätzlich  ein  mehrzeiliges  Dis¬ 
play,  auf  dem.  wie  bei  einer 
Speicherschreibmaschine,  der 
Text  vor  dem  Drucken  ange¬ 
zeigt  wird.  Einen  ganz  anderen 
Weg  ist  Ferdinand  Schmoeckel 
gegangen:  Er  sieht  den  Druk- 
ker  der  Zukunft  als  eine  Art 

Drucket -Monitor-Kompakt¬ 
gerät.  Der  gesamte  Text  wird 
zunächst  auf  einem  Monitor 
dargestellt.  Wenn  der  Text 
(oder  das  Bild)  druckfertig  Ist, 
wird  der  Monitor  nach  unten 
geklappt  und  die  Elektronen- 


I.Prei 


LL  Die  Oberseite  des  Druckers  mit 
dem  Bedienerfeld,  der  oberen  Traktorführung, 
der  Papierkurbel  und  den  Papierwahlhebsln  sind 
beim  Sieger-Vorschlag  von  Alexander  Ikenstein  anders 
konstruiert  als  bei  herkömmlichen  Druckern 


Die  Gewinner 


Die  Auswahl  der  Gewin¬ 
ner  des  ersten  und  zweiten 
Preises,  nämlich  je  eine  Oki 
ML  393  und  Oki  ML  391. 
war  keineswegs  einfach. 
Letztendlich  stellten  sich 
zwei  Vorschläge  jedoch  als 
komplette,  innovative  Ar¬ 
beiten  heraus,  die  aus  der 
Konstruktionsabteilung  ei¬ 
nes  Druckerherstellers 
stammen  könnten.  Den  er¬ 


sten  Preis  In  Form  des  Oki 
ML  391  gewinnt  Alexander 
Ikenstein  aus  Breuna-Wet- 
tesingen  (Bild  1  und  Bild  4). 
Den  zweiten  Preis,  einen 
Oki  ML  390,  gewinnt  Lars 
Poewe  aus  Wuppertal  (Bild 
2  und  Bild  3).  Herzlichen 
Glückwunsch  von  der  Re¬ 
daktion!  Alle  Gewinner  wer¬ 
den  zusätzlich  schriftlich 
benachrichtigt. 


.AUTO -PAOlE*; -SELEKTOR. 


a  Lars  Poewe  zeigt. 
daß  ein  guter  Drucker  gut  aussehen  kann,  ohne  unhandlich  zu  sein 


Fast  alle  Wettbewerbsteil¬ 
nehmer  wünschen  sich  in  ih¬ 
rem  Drucker  einen  Scanner. 
Die  Scanner-Optk  sollte  direkt 
in  den  Druckkopf  eingebaut 
sein  und  der  Scanvorgang  auf 
Tastendruck  gestartet  werden 
können.  Sehrwichtig  finden  ei¬ 
nige  Konstrukteure  ein  um¬ 
fangreiches.  aonehmbares. 
oder  ansteckbares  Bedienfeld, 
auf  dem  möglichst  viele  Funk¬ 
tionen  eingestellt  werden  kön¬ 
nen.  Vereinzelt  wrd  auch  eine 
extern  ansteckbare  Tastatur 
gewünscht,  damit  der  Drucker 
dann  in  gleicher  Weise  wie  ei¬ 


strahlen  des  Monitors  schrei¬ 
ben  den  Text  auf  ein  spezielles 
Papier.  Wir  linden  den  Vor¬ 
schlag  interessant,  wenn  auch 
technisch  nicht  ganz  einfach 
zu  realisieren. 

Gar  nicht  so  unrealistisch  ist 
die  Sprachsteuerung,  die  ein 
anderer  Konstrukteur  vor¬ 
schlägt.  Der  Text  wird  dabei 
ebenso  wie  Befehlskomman¬ 
dos  Uber  ein  Mikrofon  direkt  ln 
den  Drucker  eingesprochen. 
Dieser  Vorschlag  ließe  sich 
sehr  gut  mit  dem  ebenfalls  oft. 
zum  Beispiel  von  Jürgen  Ehr¬ 
hardt  geforderten  3,5-Zoll- 


PADItR.  ■/  FORMULAH- 
KASS€7re/V 


Diverse 


@  Der  Vorschlag  von  Lars  Poewe  beruht  auf  einem  Modul¬ 
system.  mit  dem  sich  jeder  nach  seinen  Bedürfnissen  seinen 
individuellen  Drucker  bauen  kann 
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TRÄUME 


Betrlobsmodl: 

■  CBM  ■  Diskette 

■  ESC/P  ■  Scanner 

■  NEC  ■  Lelsed'uck 

■  IBM  I  ■  Puffer  ein 

■  IBM  II  ■  Puffere»  uck 

■  IBM  M  ■  *  eilpelrroilui 


■  30er  etr  ich«« 

■  unterstreichen 

■  schattiert 


Fenier! 

Bitte 

wählen 


Sondermodi 


Laufwerk 
(intern)  kombinieren. 

Auf  einem  solchen 
Laufwerk  ließen  sich 
dann  problemlos  Texte 
und  Bilder  sowie  Schrif¬ 
ten  und  Befehlssätze  spei¬ 
chern.  Der  Wechsel  von  einem 
Befehlsstandard  zum  anderen 
wäre  dann  wesentlich  flexibler 
und  auch  eine  Aktualisierung 
der  Software  wäre  sehr  ein¬ 
fach,  Beliebig  viele  Schriften 
könnten  nachgeladen  werden, 


5)  Oies  Ist  das  großzügig  angelegte  Bedienfeld  des  Sieger-Entwurfs  von  Alexander  Ikensteln. 
Oben  sieht  man  die  verschiedenen  Anzeigen,  unten  die  Funktionstasten 


ohne  dabei  teure  Font-Module 
zu  kaufen,  eine  Diskette  wäre 
nämlich  wesentlich  billiger. 
Mancher  Druckerbesitzer 
schein!  sich  auch  schon  über 
die  Abrißkanten  für  das  Papier 
geärgert  zu  haben.  Jedenfalls 


wird  relativ  häufig,  zum  Bei¬ 
spiel  von  Sven  Tejcka.  eine 
Papiertrenn-Funktion  vorge¬ 
schlagen.  Bei  ihr  wird  das  Pa¬ 
pier  durch  einen  Schneideme¬ 
chanismus  automatisch  nach 
dem  Drucken  falzgerecht  ab¬ 


getrennt.  Dies  war  nur  eine 
kleine  Auswahl  der  vielen 
Ideen,  die  genannt  wurden. 
Wir  werden  die  wichtigsten 
Vorschläge  zusammenfassen 
und  den  Druckerherstellern 
vorlegen.  (aw) 


Schriftart 

Zalchan/Zoll 

Z«lch«n/Ze* 

Punkta/Zo- 

Punkta/ZaBa 

z«n*/srite 

Drucksoaitio* 


Präsident  Printer  6320 


Zoichensätze : 

Epson'-Commodore* 
Epson’-Contronics* 

Epson’  V  24/RS  232  C 
1 00  ’  .  Commodoro  compatible, 
Commodore*  Befehlssatz, 

64or  +  1 28er  Zeichensatz 
Amiga'-Zeicheroatz 
IBM*  Befehls-  und  Zeichen¬ 
satz  1  +  2 

Schneider*  Befehls-  und 
Zeichensatz 
Atari*  ST-Zeichensatz 
TA*-Zeichensatz 
9  internationale  Zeichensätze 

Technische  Daten  : 

•  100  Zeichen  pro  Sekunde 

•  Druckmatrix  9  »  9 

•  Hochauflösende  Grafik  mit 
480,  576  640  720.  960  und 
1920  Punktd  chte  pro  Zeile 

•  Logisch  druckwegoptimiert, 
bidirektional 

•  Schriftarten  .  Pica.  Elite 

•  Druckarten  :  Normal,  doppe  t 
breit,  komprimiert.  Sperr* 
Schrift,  Exponenten/indices, 
automatisches  Unterstreichen. 

•  NLQ  (sch'eibmaschinenähnliche 
Druckqualüatl 

•  Verstellbare  Stachelradwalze 
für  randgelochtes  Endlospapier 
Einzugsschacht  für  Einzeiblatt 
sowie  Staubschutzhaube  im 
Preis  inbegriffen 


compatible  zu  fast  allen  Computern 


unverbindliche  Preisompfehlung 
mcL  Interface  (wahlweise 
Centronics*,  Commodore* 
oder  V24/RS232C 
ode'  Atari*  XE.  XL) 

399- 

Neu:  Wahlweise  jetzt 
auch  als  Alan*  XE/Xl- 
Version 


Computerwechsel : 

Interface  tauschen,  schon  ist 
der  Präsident  Printer  6320 
angepaBt 


Horst  Grubert  GmbH  &  Co.  KG 
Abt.  Drucker/Software-Dienst 
Telefon  08847/6664 
8110  Waltersberg  2 


Riesenauswahl  - 

V\eV&c 


von  Arnd  Wängler 

Die  Preisentwicklung  Del 
Druckern  hat  In  den  letz¬ 
ten  Monaten  erstaunli¬ 
che  Sprünge  gemacht.  War  es 
nooh  vor  Jahreslrst  so.  daß 
Drucker  bei  steigender  Lei¬ 


stung  immer  billiger  wurden, 
so  wurde  dieser  Trend  durch 
die  EG-Strafzölle  jäh  unterbro¬ 
chen.  Viele  Drjckerhersteller. 
vornehmlich  japanische  (und 
das  sind  fast  alle)  wurden  mit 
Strafzöllen  bis  zu  33  Prozent 
belegt.  Da  sich  solche  Kosten¬ 
steigerungen  nur  sehr  schwer 
autfangen  lassen,  war  man  ge¬ 
zwungen,  die  Kosten  an  den 
Endkunden  weiterzugeben. 
Das  Ergebnis:  Drucker  wurden 
schlagartig  teurer.  Mancher 
vom  Preisverfall  verwöhnte 


Unsere  nach  Herstellern  gegliederte  Marktüber- 
sicht  der  Drucker  unter  1500  Mark  hilft  Ihnen, 
sich  für  den  richtigen  Drucker  zu  entscheiden. 


Kunde  rieb  sich  die  Augen,  als 
sein  Traumdrucker  plötzlich 
mehrere  hundert  Mark  teurer 
im  Laden  stand.  Man  kann  sa¬ 
gen,  daß  es  so  eine  Entwick¬ 


lung,  außer  im  Bereich  der 
RAM-Speicherbausteine,  in 
der  Computerbranche  bislang 
noch  nie  gab.  man  war  es  ge- 

Fortsetzung  aut  Seie  160 


Nim# 

NKfcln 

Fartadnie« 

GMO'-IrtfflWn 

Schnlttnll» 

KnapffÖlBU  7tcr*nB!» 

Scvtftjrtm 

Pres 

EDI’ 

NLälG 

Centr 

cbm 

9S712 

E5C.P 

Pt 

IBM  iaw 

ASCt 

CBM 

a* 

Brother 

M-1109 

9 

100 

25 

x 

X 

X 

_ 

X 

X 

X 

_ 

X 

_ 

Prestige  599.— 

M0 109  AP 

9 

— 

90 

10 

X 

— 

x 

— 

— 

X 

X 

X 

- 

X 

- 

Prestige 

750,- 

M-120B 

9 

— 

168 

35 

X 

X 

X 

X 

* 

* 

Prestige. 

Gothic. 

Quadro 

790.- 

11-1224 

24 

- 

162 

54 

X 

- 

—  1  x 

- 

- 

- 

- 

— 

X 

— 

Prestige 

'139- 

Com  modo  re 

MPS  1230 

e 

- 

120 

25 

* 

X 

- 

X 

- 

- 

X 

X 

X 

- 

Pica,  Eide. 

Micro 

498- 

MPS  1500  C 

9 

X 

120 

30 

X 

— 

— 

X 

— 

X 

— 

— 

X 

Pica,  Elite. 

Micro 

oau.— 

MPS  1224  C 

24 

X 
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72 

X 

- 

X 

X 

- 

X 

X 

- 

X 

— 

2095.— 
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- 

150 

25 

< 

- 

— 

X 

- 

- 

- 

X 

- 

X 

- 
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898,— 

LX-850 

9 

— 
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25 

X 

— 

— 

X 

— 

— 

— 

X 

— 

X 

— 
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LQ-500 

2« 

_ 

150 

50 

X 

— 

— 

X 

— 

— 

— 

X 

— 

* 
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Sans  Serif 

1248.- 

LQ350 

24 

— 

150 

50 

X 

— 

— 

X 

— 

— 

— 

X 

X 

■ 

Roman, 

Sans  Senf 

ca.  126C.- 

Mnnnesmann 
Tally  MTB1 

9 

130 

27 

X 

X 

X 

* 

_ 

X 

X 

X 

— 

— 

X 

Roman 

399,- 

MTBQPC* 

« 

135 

27 

X 

X 

X 

* 
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X 

X 

X 

— 

— 

X 

Drall 

259.2C 

NEC 

NEC  P  2200 

24 

- 

168 

LQ47 

X 

— 

— 

X 

X 

X 

X 

X 

— 

X 

X 

Draft.  Gothc. 
Courier, 

Super  Fonts. 
OCR-B. 

IT  Souvenir, 
BclG  PS 

’252.- 

Olivetti 

DM  100  S 

9 

- 

ZCO 

30 

X 

— 

- 

x 

- 

X 

I 

X 

- 

X 

- 

Pica.  Eilte, 
Kursiv 

76330 

DM  105/1A 

9 

X 
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25 

X 

— 

— 

x 

— 

X 

X 

X 

— 

X 

— 

Pica.  Elfte. 

Kursiv 

885.40 

DM  2G2 

9 

— 

240 

40 

x 

— 

X 

X 

— 

X 

X 

K 

— 

X 

Pica,  Elite. 

Kursiv 

'402,20 

Präsident 

Präsident  Printer  B32D 

9 

100 

25 

X 

X 

— 

X 

— 

a 

* 

X 

X 

— 

X 

Ploo,  Eliio 

300- 

Schneider 

Sprinter  180 

9 

- 

175 

X 

- 

X 

- 

X 

X 

X 

— 

X 

— 

Standard.  Fell, 
Schatienschrill 
G’fl'lk- 

Sonderzechon 

Schönschrift 

598,— 

28  Ü'ür* 
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Ttsnoi 

N«ne 

H*Mn 

rUTATjU 

S3V 

MOLO 

CSM 
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3CP 

SM 

ASCII 

CB« 

Zug 

Stfue 

Sdintaten 

Preis 

Soihosha 

5P-180  VC 

9 

_ 

100 

20 

1 

— 

> 

X 

X 

X 

Courier 

499, — 

SP-180  AI 

9 

- 
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20 

X 

- 

- 

X 

- 

X 

X 

X 

- 

X 

- 

Courier 
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SP-1600  AI 

9 

~ 
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Z7 

X 

- 
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1 
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■ 

X 

X 

- 

X 

- 

Courier 
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24 

- 

05 

54 

~ 
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- 

X 

X 

X 

— 

Courier 
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24 
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05 

54 
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X 

- 

Courier 
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9 
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50 

1 

X 

X 

— 

X 

X 

* 

X 

Courier 

1549.— 

Slar 

LC-10 

9 

144 

38 

X 

- 

- 

1 

- 

X 

X 

X 

- 

- 

X 

Courier. 

Sans  Senl. 
Oraior  112 

?9a- 

LC-10C 

9 

144 

38 

" 

X 

" 

X 

" 

■ 

X 

X 

X 

" 

X 

Courier. 

Sans  Senl. 
Orelor  1/2 

790- 

LC-10  Colou/ 

9 

* 

144 

36 

■ 

X 

X 

X 

X 

Courier. 

Sons  Soril. 
Omlnr  1/2 

Q4B- 

LC-10C  Coiour 

9 

X 

144 

38 

X 

• 

X 

X 

X 

X 

Courier. 

Sans  Senl. 
Oraior  1/2 

940— 

LC  24-10 

24 

170 

57 

X 

X 

X 

X 

x 

X 

Courier. 

Presige. 

Oraior,  Scnpl 

1198,- 

NX-15 

9 

— 

120 

30 

■ 

■ 

— 

- 

■ 

Romen, 

Kursiv, 

1390,- 

NO-10 

9 

— 
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45 

1 

— 

— 

X 

I 

■ 

X 

- 

— 

x 

Roman. 

Ku/alv. 

1200,- 
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RCTION  REPMY 

JETZT  NOCH  MEHR  POWER  UND  UTILITIES!  UNENTBEI\ 


Action  Replay  macht  einen  Schnappschuß  des  laufenden 
Programms,  egal  wie  es  geladen  wurde  -  von  Kassette  oder 
Diskette  -  mit  normaler  Geschwindigkeit  oder  Turbo. 


RAMLOADER:  weltweit  schnellster  serieller  floppvbeschleunsger  -  lädt 

200  BLOCKS  IN  6  SEKUNDEN,  240  BLOCKS  IN  7  SEKUNDEN!  Das  ist  sogar  schneller  als  bei  vielen  Parallel- 
syslemen.  Keine  extra  Hard-  oder  Software  erforderlich.  Der  RAMLOADER  ist  in  der  Lage  Disketten  mit  25fachcr 
Geschwindigkeit  zu  laden. 

EINFACHSTE  HANDHABUNG:  Per  Knopfdruck  machen  Sie  ein  komplette*  Backup-Tape  auf  Disk.  Tape  auf  Tape.  Disk  auf  Tape,  Disk  auf 
Disk.  Don  Real  erledigt  Action  Replay  vollautomatisch.  Sie  goben  dem  Backup  nur  einen  Namen. 

TURBO  LOAD:  Alle  Backups  werden  mit  Warp  25-  odor  Turbogeschwindigkeit  geladon.  VÖLLIG  UNABHÄNGIG  VON  _  -** 

DER  CARTRIDGE!  ‘  —  9 


SPRITE  KILLER:  Weiden  Sie  unbesiegbar.  Schalten  Sie  Sprltokoüisionen  ab  -  funktioniert 
mit  vielen  Programmen. 

HARDCOPY:  Frieren  Sie  Ihr  Spiel  ein  und  drucken  den  Bild-  — 

schirm  aus,  2-  B.  Graphiken,  High  Scores  u&w.  Arbeitet  mit  fast  allen 
Druckern  zusammen.  MPS  80L  803.  Star,  Epson  usw.  Änsdruck  in  doppel¬ 
ter  Größe,  mit  16  Grautönen,  revers  möglich.  Keine  Spe.-ialkenntnisse  — - 

erforderlich. 

PICTURE  SAVE:  Speichern  Sie 
beliebige  Hircs-multicolour-Bildschirmo 
auf  Diskette.  Per  Knopfdruck.  Kompati¬ 
bel  zu  Blazing  Paddies,  Koala,  Artist  64, 

Imago  System  usw. 

SPRITE  MONITOR:  Der  einzig¬ 
artige  Sprttcmonitor  ermöglicht  Ihnen, 

Programme  anzuhalten  und  alle  Sprites  an- 
zuzeigen.  Sie  können  alle  Sprites  anzeigen, 
die  Animation  der  Sprites  verfolgen.  Sprites 
speichern,  löschen  odor  sogar  in  andere 
Spiele  übertragen. 

TRAINER  POKES:  Stoppen  Sie  Ihr  Spiel  per  Knopfdruck  und 
goben  Sie  die  Pnkes  für  extra  Loben  usw.  ein.  Ideal  für  schwierige  Spiele. 

MULTISTAGE  TRANSFER:  Kopiert  sogar  Nachladeprogramme  von  Kassette 
auf  Diskctto.  Mit  Fast-Load.  Für  besondere  Nachladesysteme  ist  eine  Emcilcrungsdiskette 
orhälllich. 

SUPER  PACKER:  Extrem  leistungsfähiger  Programmkompaktor  komprimiert  Programme  und  speichert 
sie  als  einzelnes  FUe  ab.  3  Programme  pro  Diskeltenseite  -  6  Programme  pro  Diskette,  wenn  Sie  beide  Seiten 
benutzen. 


TEXT  MODIFY:  Verändern  Sio  Titclbildschirme  oder  High  Scoros  odor  schreiben  Sie  Ihren  eigenen  Namen  in 
oin  Spiol.  Dann  epoiehorn  SU  »s  ah  odor  starten  es  von  neuem 

MONITOR:  Außergewöhnlich  leistungsfähiger  Maschinensprache-Monitor.  Enthalt  alle  Standardbefohlo  und  viele  mehr:  Assomblioron,  Dis- 
asseroblieren,  Hexdump.  Verschieben,  Vergleichen,  Füllen,  Suchen,  Zahlenbonvertierung.  Banliswitching,  Relocieren.  Ladon/Spelchern  usw.  Benutzt 
keinen  Speicher.  Deshalb  Anhalten  und  Verändern  von  laufenden  Programmen  per  Knopfdruck  möglich.  Drucker  werden  unteistutzt. 

DISKDRIVE  MONITOR:  Ein  spezieller  Monitor  für  den  Speicher  des  Floppyiauf Werks  mit  allen  notwendigen  Befohlen.  Unentbehrlich  für  . 
Freaks.  .  *  L  *  • 

DISK  COPY:  Kopiert  eine  ungeschützte  Diskette  in  weniger  als  2  Minuten. 

FILE  COPY:  Kopiert  Standard-  und  Warpfiles  mit  bis  zu  249  Blocks.  Formatwandlung  von  Standard-  nach  Warpformat  und  umgekehrt  möglich. 


FAST  FORMAT:  Schnellformalieiung  in  unter  20  Sekunden. 

BASIC  TOOLKIT:  Eine  Reihe  nützlicher  neuer  Baaic-Befehle:  automatische  Zcilcnnumcriffrung,  DELETE,  MERGE,  APPEND,  OLD,  LINE- 
SAVE  usw.  PR1NTERLISTER  -  listet  ein  Programm  oder  dio  Directory  direkt  von  Diskette  auf  Drucker  oder  Bildschirm.  Programme  ün  Rechner 
bleiben  erhalten. 

FUNKTIONSTASTENBELEGCNG:  Auf  Tastendruck  aUe  wichtigen  Befehle  wie  LOAD  SAVE.  DIR.  Laden  aus  der  Directory. 

Keine  Filen  amen  an  gab«-  nötia. 


TAPE  TURBO:  Spezielles  Turbo  für  Ihre  eigenen  Programme. 
Der  Bildschirm  bleibt  beim  Laden  an. 


Alle  Optionen  sind  in  ACTION 
REPLAY  MX  V  eingebaut  und  auf  Tastendruck 
verfügbar.  Alle  Optionen  arbeiten  mit  DISK  und 
ICASSETTE  zusammen  (außer  multistage  transfer 
&  disk  üle  Utility). 


ÄCTION  REPLAY  ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die  yrü&te  and  beste  Sammlung  von  Parametern  und  Fllc- 
copyprogrammon  tut  die  Übertragung  von  speziellen 
Kaasettennachladesystomon  auf  Diskette.  Enthalt  Parameter 
für  insgesamt  70  Programme  und  beinhaltet  damit  alle 
wuchtigen  Titel.  Trainer  Pokes  für  unendliche  Spielzeit, 

Lebon  Usw. 

DIA5HOW  für  Bilder,  die  mit  einem  bei  gängigen 
Zelchenprogiamme  erstellt  wurden  oder  tür  Bilder,  die  mit 
Aotion  Rep'ay  gespeichen  wurden.  DM  19,— 

Contronlcs  Druckerkabel  zu  Action  Roplay  DM  35,- 


CARTRIDGE  MK  V 

RUCH  FÜR  SPIELER ,  PROGRAMMIERER  UND  FREAKS! 


ACTION  REPLAY  V  'PROFESSIONAL* 

•  Action  RepUy  V  Profeaskanal  enÜÜ4it  12  K  ROM,  8  K  RAM  und  einen  LSI  Cuatom  Chip. 


^064 

“ndci# 


Sie  tr  Ihre«  Speiend*  pakma  tu,  «Munich* 
UlKü  C.iiuneln  VOOlten  t»-  WU  hlllwi  -in 
UiiwiUiiukb.  <lÄ»5l»xindefe 


&&!£&**«** 


EllW  EITERTE*  MONITOR 
Artier  fcejilty  V  iV^^nT  hat  amen 
iaiw  juu ta’ihkyuii  Mis>~_2Cß 

Da  ROM  >U  «uch 

RAM  zur  VöfUauna  Mehna,  kann  ein  beöebl 
l'rocn»?»^  mmi-liainn  ui«J  dttfimi«! 
GESAMTE  Cor*pwen*«>,c*nr  e  MCMintMich 
iMbviuiniHfechar.  Sen»  Pag*  u*d  Stari» 
urt*e»ucbl  Miro»»- 

EMhlli  iZc  Opiiunen  wie  lmirw'hii*r»ii 
Vanilaicbar.  FUllaii.  VUkdueban.  SUChan. 
BWXirren  F»V  1Vt~r«drjn»r  »ronr^r.  £•« 
d*r.  Mauiu  wcWmmc.  «um  «tnoeftomiim 
Programm  icrtlcklrhren  und  den  •ener- 

narlM  «cSa>K  aughbulhU  li.lt« li  tili 
lUiemt»?Wtlct»e<r  Mdtamittel  «-ich  fc-irr. 
Zaltujgun  aelLtfiK^tukebanei  PiDUiaunire. 

INTO.MCENTE  HARDWARE: 
Doch  -den  LSI  C 65W’  C*s>  rann  dl*  »’rci«*- 
C«mU<iO  web  Srtyrzn.nt.oden 

wr-il^iv»  b.'  iMikicnUtJ« 


UPDATE  SERVICE: 

I  DntMMiluMj  IIum  -H.n  MK  IV 
Kon**  Rur  OrqiMimodul'K  br.r»>i 
■  am  Uan  naiMAttn  iu.«;  «on  MK  V 
»  DM  St.-  t  Vemmi 


ITIUTYDI5K  7X  ACTIO  V 


REPLAY 


MK 


a»  II*» 


ALLE  BESTELLUNGEN  NORMALERWEISE  IN 
48  STUNDEN  LIEFERBAR 


ALLEINVERKAUF  FÜR  DEUTSCHLAND 

EUROSYSTEMS 

ien«  II 4240 Emnttnd!,'feLO38S/4S880tt  49923 
Ifeletex  0031  /833Ü/321  46 


Huh.ne^j 


A-Nac.nr  Seuw 


Im 


«betwumr 


i:n4lual 


KfOctnth; 


.ha 


CBJ9CU  B«.; 


Tfcl 


See  Aa 


f7I. 


Hersteller:  »Interfaces  sind  ein  Muß« 


ge  Punkte.  Man  sieht  -die 
mit  der  Verwendung  eines 
User-Port-Kabels  verbun¬ 
denen  Einschränkungen  in 
keinem  Verhältnis  zu  der 
Betriebssicherheit  eines  In¬ 
terfaces-.  -Öbertragungi- 
fehler  durch  Kabellängen 
über  oinom  Meter-  sowie 
••Zerstörung  von  Port- 
Bausteinen  durch  den  un¬ 
geschützten  User-Port-  rie¬ 
ten  zur  tnlerface-Anwen- 
dung.  RKT:  -Ein  Interface 
verwendet  die  von  Commo- 
dore  tur  den  C64  vorgese¬ 
hene  Oruckerschmttstello 
und  ist  daher  von  jeder  Soft¬ 
ware  ansprechbar  Auch 
der  Ausdruck  von  listings 
mit  C64-spezif ischen  Steu¬ 
erzeichen  läßt  sich  damit 
realisieren.  Der  universelle 
Einsatz  ist  durch  die  Wahl 
der  Sekundäradresse  ga¬ 
rantiert  der  integrierte  Puf¬ 
fer  dient  der  schnelleren 
Entlastung  des  Compu¬ 
ters.« 


Befragt  zum  Thema  zeig¬ 
te  man  sich  sowohl  bei  Wie¬ 
semann  (siehe  Artikel)  als 
auch  bei  der  RKT  Advanced 
Technology  Gmbh  Mün¬ 
chen  recht  aufgeschlossen 
RKT  ist  Hersteller  und  Ver¬ 
treter  diverser  Interfaces, 
wobei  das  Unternehmen  ei¬ 
ne  Sonderstellung  ein¬ 
nimmt:  Die  angebotenen 
Produkte  verfügen  über  ein 
eingebautes  Programm, 
welches  aut  Wunsch  für 
9-Nadel-Drucker  konzipier¬ 
te  Grafikdaten  für  24-Nadel- 
Drucker  wandelt.  Für  alle 
Besitzer  von  24-Nadlern. 
die  nicht  über  geeignete 
Druckroutinen  für  ihre  Soft¬ 
ware  verfügen,  eine  sehr 
schöne  Sache.  Allerdings 
gibt  es  mittlerweile  für  prak¬ 
tisch  alle  neuen  C64- 
Druckprogramme  auch 
24-Nadel-Troiber  (wir  wor¬ 
den  darauf  in  einer  der 
nächsten  64’er-Ausgaben 
nähor  emgehen). 


Es  gibt  grundsätzlich 
zwei  Methoden,  einen 
Drucker  am  C64  anzu¬ 
schließen:  mit  Interfa¬ 
ce  oder  User-Port-Ka- 
bel.  So  verschieden 
wie  der  Anschluß  sind 
die  Meinungen. 


normt,  was  zur  Folge  hat.  daß 
daran  nur  wenige  Drucker  an- 
schlieflbar  sind.  Diese  weisen 
zudem  fast  alle  sehr  schlechte 
Grafikfähigkeiten  auf  (480 
Punkte  pro  Zeile)  und  werden 
nur  von  wenigen  Programmen 
unterstützt,  so  daß  eher  die  An¬ 
schaffung  eines  dem  Epson- 
Standard  entsprechenden 
Druckers  mit  Centronics- 
Schnittstelle  zu  empfehlen  ist. 
Nach  vorherrschender  Mel- 


von  Peter  Pfllegensdörfer 


Unter  der  Überschrift  -Das 
Interface  -  Luxus  oder 
Notwendigkeit?-  be¬ 
leuchteten  wir  in  der  64'er- 
Ausgabe  1/89  eine  oft  unter¬ 
schätzte  Problematik:  den  An¬ 
schluß  eines  Druckers  an  den 
C64.  Die  von  Commodore  da¬ 
für  vorgesehene  Schnittstelle 
ist  nämlich  alles  andere  als  ge- 


Gerald  Hofer  (links)  und  Manfred  Lechner  von  RKT: 
‘  Der  Einsatz  von  Interfaces  Ist  unverzichtbar* 

Geschältsfuhrer  Manfred  Das  Fazit  von  RKT 
Lechner  bezog  mit  Gerald  deutig:  -Der  ambitii 
Höfer.  bei  RKT  Leiter  für  C64-8esitzer  kann  a 
Entwicklung  und  Support  Einsatz  eines  Inte 
des  Bereiches  Computer-  nicht  verzichten.  Df 
Peripherie.  gemeinsam  fessionelle  Anwenck 
Stellung.  Beide  nennen  sämtlichen  Anfordef 
über  das  Argument  der  Rechnung  tragen  u: 
24-Nadelwandlung  hinaus  deshalb  diese  wichtii 
noch  einige  andere  wichti-  richtung  nicht  misse 
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Vergnügen  kann 


Der  KAUFhOF 

Auf  die  Spiele,  fertig,  los 


PoWwrwn*«)P!  Br-I  rret  DU  1  (ra^iver)  MnOetibeäHtwert  DM  *9,-. 

;  pa-  Naomahme  -e-  Vcrearö  ns  AusUnd  mogleh 


Erhältlich  in  allen  KAUFtXJF -Computerabteilungen 


Strafe  Hausfjmme' 
PLZO* 


Spiel-Klassiker  für  Commodore  C  64 
9  Superspiele  zum  Superpreis 
Einstecken,  Einschalten,  Spielen 


PAC  MAN  Kommentar  überflüssig 
JUNGLEHUNT  Voraicht  Kennitalent 
MOON  PATROL  Actton  mrt  dam  Mond-Buggy 
DEFENDER  n.lten  31a  Ihren  Planeten  vor  Außerirdischen 
DONKEY  KONG  Freu  in  G-fehr.  Retter  gesucht 
CENTIPEDE  MermtUdusche  Insekten  Befallen  Ihren  Gonen 
MS.  PAC  MAN  verschlingt  Galater.  PHIen,  Punkte 
GALAXIAN  AulWfiidiache grellen  an 

POLE  POSITION  Mit  einem  Formel  I  Wegen  euf  Verfotgungstogd 

Allo  Splolo  werden  als  Modul  geliefert.  Einfach  In  den  C  64 
olnstecken.  olnschalten,  und  das 
loagehen. 


Gleich  miibeslellen: 
»elite<  Joystick 
-Micro  Plus- 

mlt  »ecu»  MemtCiaitem 
und  Deuorlouer 


twte  e-nsenoen  an 

Kaufrot  AG  KE  6l4lBüraiecftnik.  Postfach  101006.  5000  Köln  1 
Ich  oesüüki  lobende  S<Mtt  zum  Ptots  von)*  DM  9  95 

Stück  PAC  MAN  ,  _  Stück  CENTIPEDE 

Stück  JUNGLE  MUNT  Sluck  MS  PAC  MAN 

Stuck  MOON  PATROL  .  Stück  GALAXIAN 

.  Stück  DEFENDER  .  Stuck  POIE  POSITION 

Stück  DONKEV  KONG 

Außenvun  mochte  iCf  Q-ncn  '<h-.g  losegen  können  i  nn  bestelle  Stück 
>efete<  Joyssck  MooFlus-  e  DM  ’935 


Bestellschein 


Der  KAUFhOF 
Online  mit  der  Btx-Welt 


Btx-Decodermodul  II  für  C  64/C 128 


Kommunikation  über  Btx 
Laden  von  Telesoftware 
Drucken  und  Speichern  von 
Btx-Seiten 

Darstellung  aller  Farben  und 
Grafikzeichen  in  Btx 


I-  V  •»  i  im  *  »• 

ri.i  » t » rn. 
Solu 


O. Uü  UM 


r  114  und  C  1  2H> 


||r  .«icninpH  I  i-v-  Ho  (  Ihm'B 

2«l1ichi  irivn  «.«•«  ««*1  Ion  - 

l'i  oür  Mund  i - 

K i ••  inameig«  ftU<o»*bi>n 


_t  i 

_ pp 


PiiClirr 

HtMi.-n  l'UCbtlA«  «Ing  Imslollen - -t 

. . . 

Nflnoa«pUtor>  - 

Sol lM«iK-K«lalOU 

.1(01"*'  . .  noMHAl  O»  Uou  »«11  «II  _. 

Ilucli  Ion  - 

HiMrllongon  fth  •••*» 

-:“4«Jirm,irnrai 
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Btx  mit  dem  Commodore  C64  oder  C 128  bedeutet: 

•  Telesoftware: 

Laden  von  Computerprogrammon,  Spielen  und  Text¬ 
dateien  über  das  Btx -System  -  und  das  zum  sparsamen 
Telefon-Nahtarif. 

•  Zugriff  auf  über  100  Datenbanken. 

•  Rund  um  die  Uhr  Mitteilungen  versenden  und  empfangen 

•  Informationsabruf  bei  Computer-Clubs.  Herstellern  und 
Computer-Zeitschriften. 


Btx -Telex; 

Der  C 64/C  128  als  Telexstation.  Verbindung  mit  den  welt¬ 
weit  rund  1,7  Millionen  Telex-Teilnehmern. 

Kontoauszüge.  Überweisungen  und  Dauoraufträge 
bequem  von  zu  Hause  aus  zu  jeder  Tages-  und  Nachtzeit. 
Elektronisches  Telefonbuch. 

Abfrage  von  mehr  als  26  Millionen  Telefonnummern  und 
Adressen 

Auskünfte  über  Hotels  und  Reiseangebote.  Bundes- 
bahnfahrplSne  und  Flugverbindungen. 


Btx-Lösungen  bieten  wir  auch  für  folgende  Systeme: 

-  Atari  ST:  Btx/VTX-Manager  ST  DM  428,- 

-  IBM-kompatible  PCs:  RAFI-Karte  mit  Software  DM  1.098,- 
*  NEU!  Btx-Software-Decoder  DM  299,- 


ln  allen  KAUFflOF-Computerabteilungen  können  Sie  Btx  live  erleben! 


Interface  oder  User-Port-Kabel: 

Die  Meinung  des  Programmierers 


Neben  einigen  Interfa¬ 
ce-Anbietern,  die  wir  be¬ 
fragten  und  deren  Stellung¬ 
nahmen  eindeutig  positiv 
för  die  Interfaces  ausfielen, 
wollten  wir  unbedingt  noch 
die  Meinung  eines  Soft¬ 
wareherstellers  hören.  Wir 
sprachen  Scanntronik  an, 
ein  Unternehmen,  das  sich 
mit  üruckerorientlerter  Gra¬ 
fik-Soft-  und  Hardware 
(Print-  und  Pagefox,  Eddi- 
son,  Superscanner  III)  ei¬ 
nen  Namen  gemacht  hat. 
Programmierer  Hans  Ha¬ 
berl  erklärte  sich  sofort  zu 
einer  Aussage  bereit,  und 
das  trotz  der  Tatsache,  daß 
er  sich  zum  fraglichen  Zeit¬ 
punkt  gerade  in  Spanien  in 
Urlaub  befand.  Seine  Stel¬ 
lungnahme  erreichte  uns 
per  Telefax,  und  sie  war  in 
ihrer  Eindeutigkeit  doch  ein 
wenig  überraschend: 

»'Bei  meinem  Drucker 
funktionieren  Horizontalta¬ 
bulatoren  nur  bis  Position 
83  korrekt’,  beklagte  sich 
kürzlich  ein  Anwender.  Die¬ 
ser  Effekt  ist  nur  einer  von 
sehr  vielen,  die  vom  Interfa¬ 
ce  verursacht,  aber  fälschli¬ 
cherweise  dem  Drucker 
oder  der  Software  angela¬ 
stet  werden.  Schaltet  der 
Anwender  auf  den  soge¬ 
nannten  Linearkanal  des 
Interfaces,  so  funktioniert 


zwar  der  Tabulator,  doch  er¬ 
scheint  dann  nur  Groß¬ 
schrift,  denn  es  gehen 
Gleichzeitig  viele  Funktio¬ 
nen  des  Interfaces  verlo¬ 
ren.  Zudem  läßt  er  sich  bei 
vielen  Programmen  nur 
schwer  oder  gar  nicht  an¬ 
wählen.  Ein 
User-Port-Ka¬ 
bel  kennt  die¬ 
se  Probleme 
nicht:  Es  gibt 
garantiert  alle 
Codes  unver¬ 
ändert  weiter 
und  vermeidet 
somit  von  vor¬ 
noharein  die 
meisten  An¬ 
passungspro¬ 
bleme.  Ein 

weiterer  Vor¬ 
teil  ist  die  hö¬ 
here  Ge¬ 

schwindigkeit, 
dazu  ein  Bei¬ 
spiel:  Für  eine 
DIN-A4-Seite 
schicken  Programme  wie 
Print-  oder  Pagefox  rund 
400  KByte  an  den  Drucker 
(bei  24-Nadjern  noch 
mehr).  Die  Übertragung 
dieser  Datenmenge  über 
den  seriellen  Bus  des  C64 
dauert  eine  gute  Viertel¬ 
stunde.  Ein  flotter  Drucker 
bringt  die  Seite  jedoch  in 
knapp  fünf  Minuten  zu  Pa- 


Hans  Haberl 
(Programmierer  bei 
Scanntronik):  »Lieber  ein 
User-Port-Kabel  und 
einen  Floppy-Speeder 
kaufen« 


pier,  wenn  er  die  Daten 
schnell  genug  (über  den 
User-Port)  bekommt.  Man 
kann  das  User-Port-Kabel 
also  auch  als  Druckerspee- 
der  sehen,  und  es  kostet  da¬ 
bei  nur  den  Bruchteil  eines 
Interfaces. 

Diese  ko¬ 
sten  ab  rund 
100  Mark  auf¬ 
wärts,  emige 
sind  sogar 

teurer  als  der 
ganze  C64, 
das  muß  man 
sich  einmal 
vorstellen!  Ein 
User-Port-Ka- 
bel  kostet 

selbst  in  der 
Luxus-Ausfüh¬ 
rung  (hochwer¬ 
tiges,  abge- 
schirmtes  Ka¬ 
bel,  unemp¬ 
findlich  gegen 
Störimpulse, 
flexibel,  mit 
komfortabler  Software  etc.) 
unter  50  Mark,  ein  Billig- 
Kabel  20  bis  30  Mark,  ein 
selbstgebasteltes  rund  10 
Mark. 

Was  spricht  eigentlich 
noch  für  ein  Interface?  Die 
meist  angepriesenen  zu¬ 
sätzlichen  Fähigkeiten  wer¬ 
den  von  keinem  der  mir  be¬ 
kannten  Programme  ge¬ 


nutzt  und  sind  somit  nur  für 
Programmierer  interes¬ 
sant.  Ein  Puffer  von  8  KByte 
oder  mehr  ist  hier  nutzlos, 
denn  wegen  des  langsa¬ 
men  seriellen  Busses  kann 
ihn  der  Computer  gar  nicht 
so  schnell  füllen,  wie  ihn 
der  Drucker  leert  -  einen 
halbwegs  modernen  und 
damit  flotten  Matrixdrucker 
vorausgesetzt.  Bleibt  allein 
der  Vorteil,  daß  auch  Pro¬ 
gramme  ohne  integrierten 
Centronics-Treiber  und  sol¬ 
che,  die  nur  für  Commodo- 
re-Drucker  geschrieben 
sind,  damit  arbeiten.  Nun, 
die  ersten  kann  man  mit  ge¬ 
eigneter  Software  oder 
durch  einen  Floppy-Spee¬ 
der  zur  User-Port-Ausgabe 
bewegen,  auf  die  zweiten 
kann  man  getrost  verzich¬ 
ten:  Sie  bringen  weder  mit 
noch  ohne  Interface  über¬ 
zeugende  Ergebnisse.  Des¬ 
halb  meine  klare  Empfeh¬ 
lung:  Lieber  einen  guten 
Floppy-Speeder  und  ein 
User-Port-Kabel  als  ein  In¬ 
terface  kaufen.  So  bekommt 
man  fürs  gleiche  (oder  we¬ 
niger)  Geld  ungleich  mehr, 
nämlich  einen  unproblema¬ 
tischen  und  schnellen 
Druckeranschluß  nebst  ei¬ 
ner  schnellen  Floppy  und 
einem  erheblich  Komtorta- 
bleren  Betriebssystem.« 


der  Praxis  erheblich  weniger 
Anpassungsprobleme,  da  in 
der  Kette  Programm-Drucker- 
Interface  ein  Glied  wegfällt.  So¬ 
mit  wird  die  Anzahl  der  mögli¬ 
chen  Einstellungen  (von  denen 
ja  nur  eine  richtig  ist)  drastisch 
reduziert  Daß  zudem  die  Aus¬ 
gabe  über  den  User-Port  natur¬ 
gemäß  erheblich  schneller  ist 
als  über  den  seriellen  Bus,  soll¬ 
te  man  auch  noch  erwähnen. 

Der  eigentliche  Daseins¬ 
zweck  eines  Interfaces  -  die 
Datenübertragung  zum  Druk- 
ker  -  scheint  bei  den  hierzulan¬ 
de  üblichen  Produkten  eher  ln 
den  Hintergrund  zu  treten.  Die 


Interfaces  strotzen  nur  so  von 
teils  nützlichen,  oft  aber  völlig 
überflüssigen  Funktionen,  die 
viel  zu  oft  für  ein  gründliches 
Chaos  auf  dem  Papier  sorgen 
anstatt  dem  Anwender  zu  hel¬ 
fen.  Die  Hauptschwierigkeit  ist, 
daß  die  am  häufigsten  benötig¬ 
te  Funktion  eines  Interfaces 
nicht  sofort  zur  Verfügung 
steht  gemeint  ist  der  »Linear- 
kana«.  Dieser  leitet  die  Daten 
Eins-zu-Eins  weiter,  doch  dazu 
muß  man  ihn  vor  dem  Laden 
und  Starten  der  Drucksoftware 
erst  einmal  einschalten  und 
»festklemmen",  was  -  je  nach 
Interface  -  ein  mehr  oder  min¬ 


der  komplizierter  Vorgang  ist. 
Dabei  drängt  sich  dem  fru¬ 
strierten  Anwender  oft  genug 
die  Frage  auf,  wozu  er  ein  Inter¬ 
face  erworben  hat,  bei  dem  er 
jedesmal  vor  dem  Drucken  erst 
einige  Manipulationen  vorneh¬ 
men  muß.  nur.  damit  es  (hof¬ 
fentlich)  das  tut.  was  ein  User- 
Port-Kabel  ohnehin  macht:  die 
Daten  weiterleiten,  und  sonsi 
gar  nichts. 

Es  ist  verständlich,  daß  Her¬ 
steller  von  Interfaces  nicht  son¬ 
derlich  begeistert  sind,  wenn 
die  Grundaussage  eines  Arti¬ 
kels  etwa  -Finger  weg  von  In¬ 
terfaces,  User-Port-Kabel  sind 


schneller,  billiger  und  unpro¬ 
blematischer««  ist.  Was  sagt 
beispielsweise  Reinhard  Wie¬ 
semann  von  Wiesemann  S 
Theis,  einem  der  führenden 
Hersteller  von  C64-Interfaces, 
zum  Thema?  »Schließt  man 
Fremddrucker  an  einen  Com¬ 
puter  an,  so  ist  der  sicherste 
Ansatz  der,  den  Original- 
Drucker  so  perfekt  zu  simulie¬ 
ren.  daß  der  Computer  keinen 
Untersched  zum  Original¬ 
drucker  sieht.  Nur  so  kann  man 
sichersteilen,  daß  jede  Soft¬ 
ware  einwandfrei  arbeitet.« 

Das  Ist  völlig  richtig,  Herr 
Wiesemann  spielt  damit  auf 
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Untere  Preisgrenze:  ein  Wiesemann-Interface  "92000/G-  für 
knapp  100  Mark.  Es  gibt  auch  Interfaces  für  über  350  Mark. 


die  in  vielen  Interfaces  einge¬ 
baute  Emulation  des  Commo- 
dore-DruckersMPS-80i  an.  Al¬ 
lerdings  hat  sich  m  diesem 
Punkt  die  C64-Software- 
Szene  In  den  letzten  Jahren 
entscheidend  verändert:  Es 
gibt  nur  noch  einige  wenige 
Programme,  die  einen  Com- 
modore-Drucker  der  Typen 
MPS-801/-803  oder  Seikosha 
GP-IOO  VC/-500  VC  vorausset¬ 


zen.  denn  die  Grafikauflösung 
derselben  -  wir  sind  bereits 
darauf  eingegangen  -  ist  mit 
480  Punkten  pro  Zeile  so 
schlecht,  daß  an  eine  profes¬ 
sionelle  Anwendung  praktisch 
nicht  zu  denken  Ist.  So  setzen 
mittlerweile  fast  alle  C64-Pro- 
gramme,  die  einen  Drucker  an¬ 
sprechen.  ein  Epson-kompa- 
tibles  Produkt  (mit  1920  Punk¬ 
ten  pro  Zeile)  voraus  Viele  die- 


Interface  und  User-Port-Kabel  - 
was  ist  das  eigentlich? 

Handelsübliche  Drucker 


haben  zum  Anschluß  an 
den  Computer  eine  Centro- 
nics-Schnittstelle  einge¬ 
baut.  Möchte  man  solche 
Drucker  am  C64  betreiben, 
benötigt  man  einen  Adap¬ 
ter,  der  vom  seriellen  Bus 
(Floppy-Anschluß)  auf  die 
Centronics-Norm  umsetzt 
Doch  mit  einem  einfachen 
Kabel  und  den  entspre¬ 
chenden  Steckern  ist  es 
nicht  getan.  Der  übliche 
C64-Bus  überträgt  die  Da¬ 
ten  nämlich  seriell,  also  Bit 
für  Bit.  Die  Centronics- 
Schnittstelle  arbeitet  paral¬ 
lel,  es  werden  also  immer  8 
Datenbit  (ein  Byte)  auf  ein¬ 
mal  übertragen.  Einen 
»Commodore-seriell«  auf 

"Centronics-parallel- 
Adapter  nennt  man  -Interfa¬ 
ce- .  Es  ist  zumeist  in  einem 
kleinen  Gehäuse  unterge¬ 
bracht.  das  zwischen  Flop¬ 
py  und  Drucker  gesteckt 
wird. 

Im  Gegensatz  dazu  ver¬ 
bindet  ein  User-Port-Kabel 
direkt  die  Centronics- 
Buchse  des  Druckers  mit 
dem  User-Port  des  C64. 
Die  Daten  werden  parallel 
und  direkt,  also  nicht  ge¬ 
wandelt,  übertragen. 
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ser  Programme  verfügen  auch 
bereits  serienmäßig  über 
Centronics-Treiber,  so  daß  man 
nur  noch  das  User-Port-Kabel 
einzustecken  braucht. 

Doch  zurück  zu  Reinhard 
Wiesemann:  -Der  ünearkanal 
kann  bei  unserem  Modell 
’92i28GTr  durch  einfachen  Ta¬ 
stendruck  fixiert  werden.  Ich 
halte  diesen  Hinweis  für  wich¬ 
tig.  da  dieses  Interface  ohne 
komplizierte  Befehlsfolge  um¬ 
geschaltet  werden  kann.  Wir 
sind  der  festen  Überzeugung, 
damit  das  Trauminterface  her¬ 
gestellt  zu  haben«.  Und  in  der 
Tat:  Das  Interface  mit  dem  im¬ 
ponierenden  Namen  -92128GTI« 
bietet  den  Ünearkanal  per 
Knopfdruck.  Wir  haben  es  mit 
einigen  verbreiteten  Druckpro¬ 
grammen  getestet:  Es  funktio¬ 
nierte  in  allen  Fällen  auf  An¬ 
hieb.  Die  beachtlichen  128 
KByte  Druckpuffer  machten 
sich  allerdings  kaum  bemerk¬ 
bar:  die  Datenübertragung 
Über  den  seriellen  Bus  ist  so 
langsam,  daß  der  Drucker  (wir 
verwendeten  hier  einen  Epson 
10-850)  schneller  druckte,  als 
der  Puffer  sich  füllte.  Dafür  ist 
aber  der  Kompatibilitätsgrad 
höher  (!)  als  bei  einem  User- 
Port-Kabel,  denn  auch  die  we¬ 
nigen  Programme  für  Commo- 
dore-kompatible  Drucker  funk¬ 
tionieren  tadellos.  Ob  einem 
dieser  Vorteil  allerdings  250 
Mark  wert  ist.  muß  jeder  selbst 
entscheiden. 

Obwohl  letztlich  nur  die 
Kompatibilität  zu  den  praktisch 


ausgestorbenen  Commodore- 
Druckern  für  ein  Interface 
spricht,  scheiden  sich  die  Gei¬ 
ster.  Auch  innerhalb  der  64’er- 
Redaktion  wird  über  das  The¬ 
ma  debattiert,  und  hior  wie  an¬ 
derswo  gibt  es  Interface- 
Befürworter  und  Gegner.  Uns 
würde  sehr  interessieren,  wie 
Sie.  die  Leser,  die  Angelegen¬ 
heit  sehen.  Wir  nehmen  nicht 
an.  daß  jemand,  der  gerade 
über  350  Mark  für  ein  Interface 
losgeworden  ist  (soviel  kosten 
die  teuersten),  einen  Leser¬ 
brief  für  die  User-Port-Lösung 
einschickt.  Andererseits  kann 
man  ja  mit  einem  Interface 
auch  Dinge,  die  man  mit  einem 
User-Port-Kabel  nicht  kann.  Al¬ 
so:  Nehmen  Sie  Stellung.  Bei 
regom  Interesse  werden  wir 
dieses  Thema  in  ein  paar  Mo¬ 
naten  nochmals  aulgreifen 
und  auch  Beiträge  veröffentli¬ 
chen.  Wir  sind  gespannt! 

UarW  &  Tkoinlk-Vailag  AG.  HeOiHIO"  <14  or, 
l  Md  P'feganWOilot.  Hant-PtnMl- 

Strafe  2.  6013  Maat  Dal  Münch«" 


Ein  selbstgebasteltes  User-Port-Kabel  kostet  rund  10  Mark 
und  eine  halbe  Stunde  Arbeit  mit  dem  Lötkolben 
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Machen  Sie  Ihr  Hobby 

zum  Beruf 

Wir  sind  ein  moderner  Fachverlag  mit  rund  650  Mitarbeitern  in  Deutschland, 
mit  Niederlassungen  in  den  USÄ  und  in  der  Schweiz.  Unser  Tätigkeitsbereich  umfaßt 
Zeitschriften  und  Bücher  aus  den  Bereichen  Elektronik  und  Computer  sowie  Software  für 

Personal  und  Heimcomputer. 

Zur  Verstärkung  unseres  64’er-Redaktionsteams  suchen  wir  einen 

Fachredakteur 


Was  Sie  mitbringen  müssen:  Erfahrungen 
im  Umgang  mit  dem  C64/C 128  sowie 
Kenntnisse  der  zugehörigen  Hard-  und 
Software. 

Zu  Ihrem  Aufgabenbereich  gehört  das 
Testen  der  neuesten  Hard-  und  Software, 
von  Listings  unserer  Leser  sowie  das 
Schreiben,  Organisieren  und  Redigieren 
interessanter  Artikel. 

Wichtig  sind  auch  Freude  an  Kontakten 
mit  Herstellern  und  Lesern,  eine  gesunde 
Portion  Neugier  und  die  Fähigkeit,  sich 
schriftlich  klar  und  verständlich  auszu¬ 
drücken. 

Diese  Stelle  ist  für  Praktiker  ebenso  geeig¬ 
net  wie  für  Schul-  und  Hochschulabgänger 


mit  entsprechender  Computererfahrung. 
Selbstverständlich  werden  Sie  von  uns 
gründlich  eingearbeitet. 


Wir  bieten  ein  ausgezeichnetes  Betriebs¬ 
klima,  die  Arbeit  in  jungen,  dynamischen 
Teams,  leistungsgerechte  Bezahlung,  die 
üblichen  Sozialleistungen,  eine  betriebli¬ 
che  Altersversorgung  sowie  den  hohen 
Freizeitwert  des  Großraums  München. 


Haben  wir  Ihr  Interesse  geweckt?  Ihre 
schriftliche  Bewerbung  mit  tabellarischem 
Lebenslauf,  Lichtbild  und  Zeugnissen  rich¬ 
ten  Sie  bitte  an  unsere  Personalabteüung, 
zu  Händen  Frau  Thaler. 


Für  Fragen  und  eine  erste  Kontalctaufnahme  steht  Ihnen  Georg  Klinge  gerne  zur  Verfügung 

(Telefon  089/4613-169). 


Markt&Technik 


Hans-Pinsel-Straße  2,  8013  Haar  bei  München 


Smoothscrolllng  und  die 
vielen  Sprites  erforderten 
einigen  Zeitaufwand.  Die 
übrige  Programmierarbeit 
gestaltete  sich  dann  weit 
weniger  zeitraubend.  Eini¬ 
ge  schlaflose  Nächte  muß¬ 
ten  jedoch  noch  investiert 
werden,  bis  der  Entschluß 
gereift  war.  mein  Programm 
als  Listing  des  Monats  ein- 
zusenden.  Daß  nun  gleich 
der  erste  Versuch  ein  Erfolg 
wurde,  hat  mich  natürlich 
besonders  gefreut. 

Thomas  Meigel 


Als  ich  am  24.4.1970  gebo¬ 
ren  wurde,  hatte  ich  mit 
Computern  noch  nicht  viel 
im  Sinn.  Das  änderte  sich 
aber  sehr  schnell,  als  1985 
ein  C64  ins  Haus  Kam 
Nach  den  ersten  Gehversu¬ 
chen  in  Basic  probierte  ich 
mich  ein  halbes  Jahr  später 
im  Programmieren  in  Ma¬ 
schinensprache. 

1987  entschloß  ich  mich 
dazu,  ein  Spiel  zu  program¬ 
mieren.  Erst  mußten  jedoch 
einige  Probleme  überwun¬ 
den  werden.  Vor  allem  das 


Der  Gewinner 


iiUStVSfS/StmSfX/Jt. 


uwsuyi.v 


Zauberwald 


fehlenden  Kräuter  herbelzu-  sondern  einer  seiner  Freun- 
zaubern.  Aber  kaum  hatten  de  verwandelte  sich  In  ein 
die  letzten  Worte  des  Zauber-  Skelett.  Zum  Glück  weiß  ei- 
spruches  seine  Lippen  ver-  ner  seiner  anderen  Freunde 
lassen,  erschienen  nicht  et-  Rat.  Es  gibt  nur  einen  Wog, 
wa  die  fehlenden  Kräuter,  den  Freund  zurückzuverwan- 


cinige  Gewürze  vergessen 
wurden.  Was  sollte  er  nur 
tun?  Stellen  für  einen  Erzma¬ 
gier  ein  paar  fehlende  Kräu¬ 
ter  ein  Problem  dar?  So  be¬ 
schloß  er  kurzerhand,  die 


Helfen  Sie  Ihrem  ver¬ 
zauberten  Freund,  sich 
in  eine  menschliche 
Gestalt  zurückzuver¬ 
wandeln.  Meistern  Sie 
die  Aufgabe,  bestimm¬ 
te  Kräuter  unter  Le¬ 
bensgefahr  im  Zauber¬ 
wald  einzusammeln. 


Endlich  hatte  es  Rotan  ge¬ 
schafft.  Seit  sieben  Jah¬ 
ren  hatte  der  Junge  Zau- 
boror  Rotan  nun  In  alten  und 
verstaubten  Zauberbüchern 
gewühlt  und  viele  Zauber¬ 
sprüche  gelernt.  Heute  wur¬ 
de  er  bei  einem  feierlichen 
Festakt  in  die  Gilde  der 
Erzmagier  aufgenommen. 
Um  dieses  Ereignis  zu  feiern, 
hat  er  alle  seine  Freunde  zu 
einer  Feier  eingeladen.  Doch 
als  das  Festessen  auf  dom 
Tisch  stand,  bemerkte  er. 
daß  bei  der  Zubereitung  wohl 
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Howard  the  Coder 

Howard  hui  olno  Spiel¬ 
klee:  Von  seinem  Chef 
erhält  er  den  Auftrag, 
diese  zu  veiwlrkllchen 
Leider  stiehlt  man 
selnon  Computer, 

und  er  sucht 


dein:  Rotan  muß  mit  dem  ver¬ 
wandelten  Freund  in  den  Zau¬ 
berwald  gehen,  um  dla  Kräuter 
zu  sammeln,  die  bei  Cem  Fest¬ 
mahl  fehlten,  denn  ohne  deren 
Hilfe  kann  die  Rückverwand¬ 
lung  nicht  gelingen. 

Nun  greift  der  Spieler  in  das 
Geschehen  der  Dinge  ein.  Sei¬ 
ne  Aufgabe  besteht  darin,  den 
Zauberer  Rotan  und  seinen 
verzauberten  Freund  auf  der 
Suche  nach  den  Kräutern 
durch  den  Zauberwald  zu  steu¬ 
ern.  Die  Kräuter  müssen  in  der 
In  Bild  1  angegebener  Reihen¬ 
folge  aufgesammelt  werden 
(zur  Hilfe  des  Spielers  wird  das 
Kraut,  das  als  nächstes  ge¬ 
sammelt  werden  muß.  an  der 
vierten  Position  von  links  im 
unteren  Bildschirmrafimen  an¬ 
gezeigt).  Im  Zauberwald  lau¬ 
ern  aber  auch  Gefahren  auf 
den  Zauberer  und  seinen 


Freund.  Bei  jeder  Berührung 
des  Skelettes  oder  des  Zaube¬ 
rers  mit  einer  dieser  Gefahren 
verlieren  Sie  Lebensstärke. 
Das  Spiel  ist  beendet,  wenn 
entweder  alle  Kräuter  aufge- 
sammolt  wurden  odor  dio  Lo- 
bensenergie  ganz  unc  gar  ver¬ 
braucht  ist. 

Bewegung  der  Spielfigu¬ 
ren:  Der  Zauberer  wird  mit  ei¬ 
nem  Joystick  in  Port  2  gesteu¬ 
ert.  Hierbei  sind  felgenden 
Richtungen  folgende  Bewe¬ 
gungen  des  Zauberei  zuge¬ 
ordnet: 


links 

Bewegung  nach 
links 

links  oben 

Sprung  nach 
links 

oben 

Sprung  nach 
oben 

rechts  oben 

Sprung  nach 
rechts 

rechts 

Bewegung  nach 
rechts 

unten 

Aufsammeln  von 
Kräutern  (nur 
beim  Skelett 
aktiv) 

Das  Skelett  wird  im  Einspie¬ 
lermodus  ebenfalls  mit  dem 
Joystick  in  Port  2.  aber  bei  nie¬ 
dergedrückter  Feuertaste,  be¬ 
wegt.  Hierbei  gelten  die  oben 
angeführten  Bev/egungsrich- 
tungen.  Um  ein  Kraut  aufzuhe¬ 
ben,  bewegt  mar  das  Skelett 
über  das  Kraut  (rur  dem  Ske¬ 
lett  ist  es  erlaubt,  Kräuter  zu 
sammeln)  und  bewegt  den  Joy¬ 
stick  nach  unten.  Befindet  man 
sich  im  Zweispielermodus,  so 
wird  das  Skelett  mit  einem  Joy¬ 
stick  in  Port  1  gesteuert. 

Die  Bedeutung  der  Icons  im 
unteren  Bildschirmrahmen  fin¬ 
den  Sie  in  Bild  2. 

Um  die  folgenden  Optionen 
anzuwählen,  ist  das  Spiel  mit 
<  RUN/STOP >  anzuhalten. 

C  Cheatmodus  ein/aus 

E  Sprung  in  den  Editor 

P  1  Player/2  Player 

S  Computerreset 


Der  Editor 

Mit  Hilfe  des  Editors  lassen 
sich  eigene  Levels  erstellen 
Im  Editor  sind  folgende  Tasten 
aktiv: 

1  bis  6:  Mit  Hilie  dieser  Ta¬ 
sten  lassen  sich  die  im  unteren 
Bildschirmrahmen  dargestell¬ 
ten  Sprites  in  ein  eigenes  Level 
einbauen.  Hierbe  ist  folgen¬ 
des  zu  beachten: 

-  In  einem  durch  die  Rah¬ 
menfarbgebung  abgesetzten 
Bereich  dürfen  nicht  mehr  als 
sechs  Sprites  glechzeitig  ge¬ 
setzt  worden.  Da  dor  Bild¬ 
schirm  in  drei  solche  Bereiche 
geteilt  ist,  können  gleichzeitig 


18  Sprites  gesetzt  werden.  Auf 
jedem  weitem  Bildschirm  des 
Levels  lassen  sich  natürlich 
wiederum  18  Sprites  setzen. 

-  Die  Sprites  müssen  minde¬ 
stens  16  Pixel  (gleich  zwei  Zei¬ 
chen)  vom  oberen  Rand  einer 
der  drei  Bereiche  entfernt  sein. 

0:  Mit  dieser  Taste  werden 
die  Sprites  gelöscht. 

— :  Reset  des  Editors. 

Z:  Zeichen  unter  dem  Cursor 
in  den  Zeichenspeicher  einie¬ 
sen  (der  Inhalt  wird  im  obe¬ 
ren  Blldschirmrahmen  darge¬ 
stellt). 

X:  Zeichen  im  Zeichenspei¬ 
cher  an  die  Cursorposition 
schreiben. 

L/S:  Level  laden  oder  spei¬ 
chern.  Nun  kann  durch  Druck 
auf  eine  dei  Tasten  <A>  bis 
<Z>  das  Level  mit  der  ent¬ 
sprechenden  Kennung  gela¬ 
den  oder  gespeichert  werden 

+  :  Farbe  des  Zeichens  im 
Zeichenspeicher  plus  1. 

Farbe  des  Zeichens  im 
Zeichenspeicher  um  minus  1. 

Fl:  Duroh  Druck  auf  die 
Fl -Taste  wird  auf  einen  Hilfo- 
bildschirm  umgeschaltet.  Hier 
lassen  sich  die  einzelnen  Zei¬ 
chen  ebenfalls  mit  Hilfe  der  Z- 
Taste  in  den  Zeichenspeicher 
einiesen.  Der  Hilfsbildschirm 
kann  durch  einen  weiteren 
Druck  auf  die  Fl-Taste  wieder 
verlassen  werden. 

F7:  Verlassen  des  Editors. 

A  bis  J:  Durch  Drücken  einer 
dieser  Tasten  wird  das  im  Hilfs¬ 
bildschirm  durch  den  entspre¬ 
chenden  Buchstaben  gekenn¬ 
zeichnete  Objekt  auf  dem  Bild¬ 
schirm  dargestellt.  Die  aktuelle 
Cursorposition  entspricht  da¬ 
bei  der  linken,  unteren  Ecke 
des  Objekts. 

Das  aktuelle  Level  kann  mit 
<SHIFT  CLR/HOME>  ge¬ 
löscht  werden 

Der  Cursor  iäßt  sich  mit  den 
Cursortasten  über  den  aktuel¬ 
len  Bildschirm  und  im  Hilfsbild¬ 
schirm  bewegen. 

Um  das  aktuelle  Level  nach 
rechts  oder  nach  links  zu  bewe¬ 
gen,  ist  oin  Joystick  in  Port  2  in 
die  entsprechende  Richtung 
zu  bewegen. 


1  Energie 

ein  Spieler 

AS  Normier 

Sl  Spi el Modus 

zwei  Spieler 

Pause 

*bt 

Sound  ein 

\ÖJ> 

<£§2  Cheatnodus 

ist 

Sound  aus 

®  Die  Bedeutung  der  Sprites  am  unteren  Bildschirmrahmen 


Mit:  folgenden  Zeichen  lassen  sich 
eigene  Hege  erstellen: 

«*es*  wm—  •••* 


t  ;  Dieses  Zeichen  (Bestandteil  der 

braunen  Saeule)  kann  von  Zauberer 
nicht  passiert  werden. 


Es  stehen  folgende  Kraeuter  zur  Uer  — 
fuegung.  Sie  sind  in  der  hier  ange¬ 
gebenen  Reihenfolge  e i nzusatme l n : 

*  *  V  * 


fj]  Im  Spiel  Zauberwald  lassen  sich  Zeichen  für  eine 
spezielle  Aufgabe  einbauen 


Eingabehinweise 

Das  List  ng  -Zaubor.pak«  ist 
mit  dem  MSE  einzugeben 
und  zu  speichern  Nähere 
Hinweise  zu  dieser  Einga¬ 
behilfe  finden  Sie  auf  Seite 
79.  Ist  das  geschehen,  for¬ 
mellerer  Sie  zunächst  eine 
Diskette  Dann  laden  Sie 
das  gepackte  File  mit 
LOAD  ZAUBER. PAKV, 6 

<  RETURN  >  und  starten 
es,  nachdem  sich  die  frisch 
formatierte  Diskette  im 
Laufwerk  befindet,  mit  RUN 

<  RETURN  >.  Es  werden 
nun  zwei  Files  erzeut:  das 
eigentliche  Spiel  «Zauber¬ 
wald«.  das  sich  mit  LOAD¬ 
ZAUBERWALD  -  ,8  <  RE¬ 
TURN  >  laden  und  mit 
RUN  <  RETURN  >  starten 
läßt,  und  ein  zweiter  kom¬ 
plexer  Level.  Diesen  Level 
können  Sie  vom  Leveieditor 
aus  nachladen,  wenn  der 
im  Spiel  enthaltene  Demo- 
level  gelöst  wurde. 


Bei  der  Gestaltung  eigener 
Levels  können  alle  Zeichen 
verwendet  werden,  die  auf 
dem  Bildschirm  und  auf  dem 
Hilfsbildschirm  dargestellt 
werden.  Hierbei  haben  einige 
Zeichen  besondere  Bedeu¬ 
tung: 

Mit  den  Zeichen  in  Bild  1  (er¬ 
ster  Absatz)  lassen  sich  eigene 
Wege  erstellen. 

Das  Sonderzeichen  im  zwei¬ 
ten  Absatz  von  Bild  1  kann  vom 
Zauberer  nicht  passiert  wer¬ 
den.  Es  sollte  am  Ende  eines 
Levels  eingebaut  werden,  da¬ 
mit  die  Figuren  nicht  aus  dem 
Level  herauslaufen. 

Noch  zwei  letzte  Regeln  zum 
Arbeiten  mit  dem  Editor: 

1. )  Haben  Sie  beim  Setzen 
der  Sprites  einen  Fehler  ge¬ 
macht  (z.3.  den  Mindestab¬ 
stand  nicht  eingehalten),  und 
das  Sprite  erscheint  nun  über¬ 
haupt  nicht,  oder  nicht  an  der 
gewünschten  Position,  so  ver¬ 
ändern  Sie  auf  keinen  Fall  dio 

Cursorpcsüion.  Drücken  Sie 
sofort  die  O-Taste,  um  das  Spri¬ 
te  zu  löschen.  Danach  drücken 
Sie  die  Pfeil-nach-links-Taste 
und  das  Malheur  ist  behoben. 

2. )  Bitte  beachten  Sie,  daß 
sich  zum  einen  alle  vier  zu 
sammelnden  Kräuter  im  Level 
befinden,  und  daß  zum  ande¬ 
ren  keines  der  vier  Kräuter 
doppelt  votkommt,  da  es  sonst 
im  späteren  Spielablauf  zu 
Fehlfunktionen  kommen  kann. 

(Thomas  Meigel/ah) 
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Hardcopy  für 

Anpassungsprobleme  hin  oder  her: 
Buchstaben  zu  Papier  zu  bringen,  dann  arbei 
zusammen.  Selbst  mit  einem  Typenrad 


Hardcopy-Programm©  für  den  C64  gibt  es  in  Massen  Alle 
haben  gemeinsam,  daß  die  Grafik  Punkt  für  Punkt  auf  dem 
Drucker  ausgegeben  wird,  was  wiederum  druckerspezifi¬ 
sche  Steuercodes  erforderlich  macht.  Eine  Hardcopy  für  Drucker 
X  an  Drucker  Y  anzupassen,  kann  daher  oft  zur  Wochenendbe¬ 
schäftigung  ausarten.  Letterprint  geht  hier  einen  anderen  Weg: 
Die  Grafik  wird  nicht  im  Grafikmodus  (Einzelnadelansteuerung) 
des  Druckers  zu  Papier  gebracht,  sondern  im  Textmodus.  Das 
Bild  wird  dabei  in  Form  von  Buchstaben  und  Zeichen  gedruckt, 
wobei  17  verschiedene  Zeichen  Verwendung  finden.  Sie  werden 
gemäß  Ihrer  -Helligkeit«  so  geschickt  verteilt,  daß  das  menschli¬ 
che  Auge  die  ursprüngliche  Gra'ik  wiederzuerkennen  glaubt.  Aus 
der  Nähe  betrachtet  handelt  es  sich  um  einen  reinen  Buchstaben¬ 
salat,  der  hauptsächlich  aus  Klammeraffen  Sternchen.  Punk¬ 
ten  und  vielen  anderen  Zeichen  besteht.  Hält  man  das  Bild  jedoch 
00  bis  150ZontimQt©r  von  den  Augen  entfernt,  werden  die  Buch¬ 
staben  zur  Grafik. 

Letterprint  ist  in  der  Lage,  jede  Hires-Grafik  des  C 64  als  Buch¬ 
stabendruck  auszugeben.  Das  Programm  arbeitet  -  und  das  ist 
das  Besondere  -  ausnahmslos  mit  allen  Druckern  zusammen, 
auch  mit  Typenraddruckern,  die  ja  für  den  Grafikdruck  völlig  un¬ 
geeignet  sind. 

Geben  Sie  Listing  1  (Letterprint  1.3)  mit  dem  MSE  ein  (Eingabe¬ 
hinweise  auf  Seite  79).  Nach  dem  Speichern  auf  Diskette  wird  Let¬ 
terprint  mit 

LOAD  "LETTERPRINT  1.3"  .6,5 

geladen.  Als  nächsten  Befenl  geben  Sie  bitte  NEW  und  an¬ 
schließend  SYS  49152  ein,  das  Hauptmenü  (Bild  1)  erscheint  jetzt 
auf  dem  Bildschirm.  Hier  ist  eine  der  Buchstabentasten  <A>  bis 
<G>  zu  drücken.  |e  nach  gewünschter  Funktion 

^  A>  Grafik  laden 

Legen  Sie  die  Diskette  mit  der  gewünschten  Grafik  in  das  Dis¬ 
kettenlaufwerk  und  geben  den  Namen  des  Bildes  ein  Beachten 
Sie,  daß  Letterprint  nur  Hires-G'afiken.  keine  Multicolorbilder  ver¬ 
arbeitet.  Das  Programm  lädt  Grafiken  automatisch  in  den  richti¬ 
gen  Speicherbereich.  Denken  Sie  daran,  daß  beim  Ausdruck  als 
Buchstaben  kleinere  Details  verlorengehen  können. 


Ltmffitmm  »oh  »mxSES§pLp 

8800  MUENCHEN  71 

BITTE  UAEHLEN  SIE: 

A  = 

GRAFIK  LADEN 

B  : 

GRAFIK  ZEIGEN 

C: 

I HUER I IEREH 

D: 

PREUIEW  ✓  <SHIFT>=  DRUCKEN 

E  : 

KONTRAST  0 

F: 

DRUCKER :  ASCII  OHNE  LF 

G  : 

ENDE 

EIN 

NSS  PROGRAMM  CW>  NH-0B0189- 

ARR 

El  Das  Hauptmenü  von  »Letterprint  1.3« 


<B>  Grafik  zeigen 

Um  zu  kontrollieren,  wie  die  Grafik  im  Speicher  aussieht,  wäh¬ 
len  Sie  diese  Funktion.  Letterprint  zeigt  das  zu  druckende  Bild  auf 
dem  Bildschirm  an,  dabei  werden  weiße  Punkte  nicht  gedruckt, 
schwaize  werden  gedruckt  (Bild  2).  Hoben  Sie  3ich  sattgesehen. 

drücken  Sie  eine  Taste. 

<C>  Invertieren 

Waren  Sie  mit  dem  Bild,  das  sich  bei  <  B  >  ergab,  nicht  zufrie¬ 
den,  invertieren  Sie  es.  Dabei  werden  alle  Punkte,  de  vorher  hell 
waren,  dunkel  und  umgekehrt.  Auch  nach  dieser  Operation 
drücken  Sie  bitte  eine  beliebige  Taste,  um  ins  Menü  zurückzukeh- 
ren. 

<  D  >  Preview  /  Drucken 

Drücken  Sie  <  D  > ,  wird  die  Funktion  »Preview«  ausgeführt.  M  it 
ihrer  Hilfe  können  Sie  sich  ein  ungefähres  Bild  davon  machen, 
wie  die  Grafik  später  auf  dem  Papier  aussehen  wird.  Der  Compu- 

50  333? 


X  So  sieht  das  Originalbild  in  Hires  aus.  Zum  Ausdruck  wurde 
eine  normale  Hardcopy-Routine  verwendet. 


So  funktioniert's 

Der  Computer  beginnt  mit  dem  Umsetzen  der  Grafik  am 
rechten  oberen  Bildschirmrand.  Die  Grafik  wird  in  ein  Raster 
unterteilt,  das  aus  4000  Feldern  besteht.  Jedes  dieser  Felder 
ist  vier  Pixel  hoch,  vier  Pixel  breit  und  wird  auf  dem  Papier  spä¬ 
ter  durch  genau  ein  Textzeichen  dargestellt.  Das  Feld  enthält 
alsolö  Pixel.  Der  Computer  zählt  nun  ab,  wie  viele  dieser  Pixel 
gesetzt  sind  (0  bis  16).  Die  Anzahl  der  gesetzten  Pixel  ent¬ 
spricht  dem  Helligkeitswert  dieses  Feldes.  Zu  diesem  Wert 
wird  der  eingestellte  Kontrast  addiert.  Liegt  das  Ergebnis  nicht 
mehr  zwischen  0  und  16,  wird  es  in  diesen  Bereich  gebracht. 
Bei  der  Ausgabe  auf  den  Drucker  holt  sich  der  Computer  nun 
aus  einer  17  Byte  langen  Tabelle  das  Zeichen,  das  auf  dem  Pa¬ 
pier  ungefähr  diese  Helligxeit  hat.  Die  Tabelle  wurde  durch  Ex¬ 
perimentieren  ermittelt  und  steht  ab  SC052  im  Speicher.  Das 
Zeichen  gibt  der  C  64  auf  dem  Drucker  aus  und  bearbeitet  das 
nächste  Feld,  das  auf  dem  Bildschirm  unter  dem  letzten  Feld 
liegt.  Diese  Bearbeitung  ist  notwendig,  da  auf  dem  Schirm  die 
Grafik  waagerecht  länger  ist  als  senkrecht,  auf  dem  Papier 
aber  umgekehrt.  Ist  das  unterste  Feld  einer  Soalte  erreicht, 
macht  der  Drucker  einen  Zeilenvorschub.  Die  Grafik  wird  von 
rechts  nach  links  abgetoctet,  damit  sie  auf  dem  Paplor  nicht 
spiegelverkehn  erscheint. 

Bei  der  Funktion  »Preview«  gibt  das  Programm  natürlich 
nichts  auf  dem  Drucker  aus.  Statt  dessen  wird  das  gerade  ab- 
getsstete  (ausgezählte)  4  x  4-Feld  nun  mit  einem  »Punktsalat« 
aufgefüllt,  der  ebenfalls  aus  einer  Tabelle  (bei  $0063)  gelesen 
wird.  Er  enthält  wieder  eine  4  x  4-Matrix,  in  der  ebenso  viele 
Punkte  gesetzt  sind,  wie  es  dem  Helligkeitswert  dieses  Feldes 
entspricht.  Mit  etwas  Phantasie  ist  bei  einigen  dieser  Felder 
der  Buchstabe  zu  erkennen,  der  die  entsprechende  Helligkeit 
repräsentiert  (gut  zu  sehen  bei  »x«  und  »z«). 


Ausgabe  5/Msi  1&89 


alle  Drucker 


Wenn  Ihr  Drucker  in  der  Lage  ist, 

tet  er  auch  mit  unserem  Listing  »Letterprint« 

drucker  lassen  sich  so  Hardcopies  ausgeben. 


Probleme  leicht  gelöst 

Wir  behaupten,  daß  Letterprint  mit  allen  Druckern  funktio¬ 
niert.  Einen  kleinen  Pferdefuß  hat  die  Sache:  Die  Daten  wer¬ 
den  über  die  Sekundäradresse  Null  (OPEN  4,4.0)  zum  Drucker 
geschickt,  und  sicher  gibt  es  unter  den  Tausenden  von 
Drucker-Interface-Kombinationen  auch  eine,  die  mit  der  Se¬ 
kundäradresse  Null  nichts  anfangen  kann. 

Mit  geringen  Maschinensprachekenntnissen  läßt  sich  die 
Routine  beliebig  ändern.  Sie  beginnt  ab  SC536,  wichtig  ist  hier 
vor  allem  der  erste  JSR-Befehl  an  dieser  Adresse,  der  das 
Druckerfile  öffnet.  Die  Speicheraufteilung: 

300 FB- 00 FE  temporär 
S03J4-034S  Filenerae 
S2Ü00-3FFP  Kires-Grfif ik 
S4  000-5FFP  ltlres-Zv lschecape icher 
3C000-C5FC  Programm  Letterprint 
3C00Ü-C0Q2  Sprung  zum  Hauptmer.G  bei  $G2&ö 
SC0O3-C00A  Zwe ierpotenzen 
3CD0B-C03C  Kult ipliks t ion b tabeile 
SGD3D-C03E  X-Kooräinate  des  Feldes 
SCD3F  Y-Xoordlnate 

$C040-C04l  X-Koordinate  des  Punktes  ln  Feld 
SC042  Y-Kocrdlnate 

SC04j  Hummer  der  Spalte  im  Feld 

SCG44  Hummer  der  Zeile  Im  Feld 

$C045  Anzahl  gesetzte  Pixel 

SC046-CQ47  X-Koordinate  für  $C4A7 
SC048  X-Koordinate  für  Preview 

3C049  X-KoOrdinate  fär  Preview 

SC04A  Kontrast 

SC04B  Scnrittriahtung  für  Kontrast 

3C04C  Absolutwert  des  Kontrastes 

SC04D  Flsg:  0  =  Drucker,  1  =  Preview 

5C04E  ünd-Kaske  für  Preview 

2C04F  Position  in  2C063 

3C050  Oder-Maske  für  Preview 

8C051  Druolcart:  0  =  MPS,  1  =  mit  LF,  2  =  ohne  1? 

5C053-CH62  Zeichen  fOr  Di-uckei- 

2C063-C0A6  Tabelle  für  Preview  (obere  4  Bits  unbenutzt) 

SC0A7-C23A  Texte 

SC23B-G240  Zeiger  auf  $C24l 

3C241-C26A  Hamen  der  Druokmodi 

SC26B-C270  Zeiger  auf  $C271 

2C271-C279  Tab.,  was  am  Ende  einer  Seile  gedruckt 
werden  soll 

$C2?A-C287  Adressen  der  MenQpunkte 
3C28S-C5FG  100g  Maschinenprogramm 
SC2B6  Menürout ine 

3C2P1  Grafik  2eigen 

SC310  Invertieren 

3C32C  Kopierroutinen 

3C374  Hauptroutine:  Umsetzung  Hires  ->  Zeichen 

SC45S  ünterroutine  für  Preview  dazu 

SC4A7  berechnet  Adresse  eines  Pirols  im  Speicher 

3C4EC  Bild  laden 

3C536  Grafik  drucken 

2C?4c  Preview 

SC563  Kontrast  ändern 

3C562  Kontrast  ausgebsn 

3C5D4  Druckereinstellung  ändern 

$CyE4  Druckereinstellung  ausgebet 

3C5FG  latstes  Byte 


ter  rechnet  das  Bild  dazu  auf  dieselbe  Weise  in  Zeichen  um,  wie 
er  das  be^m  Drucken  tun  wird  (Bild  3).  Auch  oin  eventuell  verän¬ 
derter  Kontrast  wird  hier  bereits  berücksichtigt. 

Wenn  Sie  das  Bild  drucken  möchten,  drücken  Sie  im  Menü  die 
Tasten  <SHIFT>  und  <D>  gleichzeitig.  Der  Drucker  sollte  be¬ 
reits  eingeschaltet  und  mit  Papier  versorgt  sein.  Letterprint  bringt 
jetzt  die  Grafik  mit  dem  gewünschten  Kontrast  zu  Papier,  wobei  es 


80  Zeilen  zu  je  50  Zeichen  druckt  (Bild  4).  Die  Grafik  wird  automa¬ 
tisch  zentriert  das  Programm  goht  dabei  vor  80  Zeichen  pro  Zeile 
aus.  Ein  Druck  auf  die  NLQ-Taste  -  so  vorhanden  -  kann  eine 
deutliche  Verbesserung  des  Druckbildes  bewirken. 

<E>  Kontrast 

Ähnlich  wie  bei  einem  Fotokopierer  läßt  sich  hier  die  Helligkeit 
der  Grafik  verändern.  Am  Anfang  erhöht  jeder  Tastendruck  die 

51 


DG  Die  Preview-Funktion  simuliert  die  Umrechnung  auf  dem 
Bildschirm.  Einzelne  Buchstaben  sind  bereits  erkennbar. 


±  So  sieht  die  fertige  Hardcopy  aus:  Das  Bild  wurda  in  Form 
einzelner  Buchstaben  (in  NLQ)  zu  Papier  gebracht. 


Ausgabe  5/Mai  1989 


Zahl  um  ens.  bis  sie  bei  +16  (Maximum)  angelangl  st.  Danach 
bewirkt  jeder  Tastendruck  eine  Verminderung  bis  hin  zu  -16,  dem 
Minimum.  Ist  für  den  Kontrast  ein  Wert  unter  Null  eingestellt,  wird 
das  Bild  heller  als  im  Original.  Im  Extremfall  (-16)  ist  gar  nichts  auf 
dem  Papier  zu  sehen,  das  Programm  produziert  dann  nur  Leer¬ 
zeichen.  Gewöhnlich  wird  man  sich  für  den  Wert  0  entscheiden, 
der  die  Grafik  unverändert  druckt.  Durch  Druck  auf  die  Taste 
<HOME>  kann  dieser  Wen  schnell  wieder  gewählt  werden. 
Wenn  Sieden  Kontrast  verändert  haben,  sollten  Sie  mit  »Preview» 
erst  einmal  die  Wirkung  testen 

<F>  Drucker 

Das  Programm  arbeitet  zwar  mit  allen  Druckern  zusammen,  ei¬ 
nige  verlangen  aber  eine  Spezialbehandlung.  Daher  lassen  sich 
hier  drei  verschiedene  Druckmodi  einstellen.  Jodesmal,  wenn  Sie 
die  Taste  <  F  >  drücken,  wird  cer  Typ  um  eins  weitergeschaltet. 
Nummor  -  ist  der  Commodore  WPS-  Diese  Einstellung  ist  vor  al¬ 
lem  für  MFS-kompatible  Drucker,  also  Commodore  MPS  801, 803. 
VC-1515  und  -1525,  Seikosha  GP  100  VC  sowie  alle  »größeren« 
Drucker  geeignet,  die  einen  MPS-Drucker  simulieren.  Hier  wer¬ 
den  die  Zeilen  fast  ohne  Abstand  aneinandergedructf.  wodurch 
das  Bild  nicht  so  stark  verzerrt  wird.  Die  Modi  2  und  3 (»ASCII  mit 
LF«  und  "ASCII  ohne  LF-)  sind  für  mehr  oder  minder  Epson- 
kompatible  Drucker  gedacht.  Manche  Drucker  verlangen  nach  je¬ 
der  Zelle  noch  ein  Linefeed  (LH  CHR5(10)),  damit  der  Druckkopf 
nicht  nur  an  den  Anfang  der  nächsten  Zeile  geht,  soncern  das  Pa¬ 
pier  auch  noch  um  eine' Zeile  weitertransportiert  wird.  Drucker,  die 
das  automatisch  machen,  sind  als  »ASCII  mit  LF«  zu  betreiben. 

<G>  Ende 

Nach  Druck  auf  diese  Taste  führt  der  Computer  einen  Reset 
aus.  Dennoch  kann  das  Maschinenprogramm,  sofern  der  ent¬ 


sprechende  Speicherbereich  nicht  überschrieben  wurde,  mit 
SYS  49152  erneut  gestartet  werden. 

Soweit  zur  Beschreibung  der  Funktionen.  Sicher  läßt  sich  über 
den  Praxiswert  solcher  Drucke  streiten,  denn  ein  Ausdruck  mit  ei¬ 
nem  normalen  Hardcopy-Programm  auf  einem  grafikfähigen 
Drucker  sieht  ohne  Zweifel  besser  aus.  Dafür  arbeitet  Letterprint 
mit  allen  Druckern  zusammen,  und  es  ist  schon  ganz  interessant 
zu  sehen,  wie  aus  einem  zu  Beginn  scheinbar  sinnlosen  Zeichen- 

salat  aus  einiger  Entfernung  oin  richtiges  Bild  wird.  Wir  wünschen 

Ihnen  viel  Vergnügen  mit  Letterprint! 

(Nikolaus  Heusler/pd) 


Zeilenabstand 

Um  die  gewünschte  Wirkung  zu  erzielen,  müssen  die  Buch¬ 
staben  mit  geringen  vertikalen  Zwischenräumen  gedruckt 
werden,  die  aber  auch  nicht  zu  klein  sein  dürfen  Bei  den  mei¬ 
sten  Druckern  läßt  sich  der  Zeilenabstand  durch  Übertragen 
einer  bestimmten  Befehlsfolge  (ESC-Sectuenz,  sehe  Drucker¬ 
handbuch)  exakt  einsteller.  Das  muß  vor  dem  Starten  des  Pro¬ 
grammes  Letterprint  erfolgen,  einen  Vorschlag  mit  der  pas¬ 
senden  Sequenz  für  einen  Epson  FX-85  finden  Sie  in  Listing 
2.  Dieses  Programm  geben  Sie  bitte  mit  dem  Checksummer 
(Seite  79)  ein.  Wenn  Sie  es  verwenden,  entfällt  auch  die  Lado- 
und  Startprozedur  mit  dem  SYS-Befehf:  »LPRINT  FX-85«  (so 
der  Programmname)  lädt  automatisch  das  Hauptprogramm, 
initiaisiert  den  Drucker  und  startet  anschließend  Letterprint. 
Verwenden  Sie  keinen  FX-85.  können  Sieden  Zeilenvorschub 
durch  Ändern  der  Werte  in  Zeile  150  an  Ihren  Drucker  anpas¬ 
sen. 


Listing  1.  Bitte  geben  Sie  »Letterprint  1.3«  mit  dem  MSE  ein.  Eingabehinweise  auf  Seite  79. 
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Listing  2.  »LPRINT  FX-85«  (bitte  mit  dem  Checksummer  eingeben)  lädt  und  Starlet  das 
Hauptprogramm  automatisch  und  ändert  dabei  den  Zeilenabstand  eines  Epson  FX-85. 
Durch  Ändern  der  Werte  in  Zeile  150  läßt  bs  sich  leicht  an  andere  Drucker  anpassen. 


100  f  <078> 
Hfl  A=A‘l  <189> 
120  IF  A=1  TH EN  LOAD " LETTEBPB3NT  1.3*. 6,1  <022> 
133  *  <108> 
143  OPEN  1,4  <219> 
150  PRINTßl .OHRS l 27 ) iCHRSt 65 ) ;CHE$ ( fi )  <231> 
1S0  PRINTöl ,CHR® <  7 )  •  <039> 
170  CLOSE  1  <2Q1> 
183  ?.  <  1 5ß> 
190  SYS  49152  <248> 
200  J  <196> 


©  64'er 


Text  und  Grafik  gleichzeitig 

Im  guten  alten  C  64  stecken  Möglichkeiten,  die  selbst  auf  größeren 
Computern  schwer  zu  realisieren  sind:  Mischen  von  Text  und  Grafik  ohne  irgendeine 
gegenseitige  Beeinflussung  —  die  Sprites  des  C  64  machen  es  möglich. 


Der  C  64  kann  au!  dem  Bildschirm  entweder  Text  mit  40  x  25 
Zeichen  darsteilen  oder  Grafik  mit  320  x  200  Punkten.  Dar¬ 
über  hinaus  kernt  er  acht  kleine,  relativ  leicht  zu  program¬ 
mierende  Grafikrechtecke,  die  Sprites,  die  sowohl  im  Text-  als 
auch  im  Grafikmodus  auf  dem  Bildschirm  zu  sehen  sind.  Zum  Mi¬ 
schen  von  Text  und  Grafik  gibt  es  zwei  gängige  Methoden:  Entwe¬ 
der  teilt  man  den  Bildschirm  mittels  Raslerzeilemnterrupl  in  zwei 
Teile,  oder  man  beschreibt  den  Grafikschirm  auf  Umwegen  mit 
Text.  Beide  Möglichkeiten  haben  gewisse  Nachteile.  Warum  also 
nicht  einmal  die  Sprites  als  »Fenster«  benutzen,  um  zum  Beispiel 
von  einem  Textschirm  in  einen  Grafikschirm  zu  schauen. 

Die  Basic-Erweiterung  »Spritefenster«  setzt  bis  zu  acht  Sprites 
zu  einem  Fenster  zusammen,  durch  das  man  in  jeden  Speicher¬ 
bereich  des  C64  sehen  kann,  egal,  ob  Grafik-  oder  Textbild- 

Die  Fenster-Programmierung 

schirm.  Dieses  Fenster  wird  über  acht  neue  Baslc-Befehle  ge¬ 
steuert.  Natürlich  läßt  es  sich  auf  dem  Bildschirm  und  in  dem  be¬ 
trachteten  Speicherbereich  frei  bewegen  Die  Einsatzmöglichkei¬ 
ten  sind  somit  sehr  vielfältig.  Nach  dem  absoluten  Laden  mit 

LOAD  "  SF RITEFENSTER "  ,6,1 
oder  innerhalb  eines  Programms  mit 

SYS  57612"  SPRITEFENSTER *  ,8,1 
POKl  7BQ;0;SYS  65493 

steht  das  Maschinenprogramm  im  Bereich  49152  bis  51300.  Mit 
POKE  777,198  werdendie  neuen  Befehle  für  das  Spritefenster  ak¬ 
tiviert,  mit  POKE  777,167  abgeschaltet. 

Bei  den  Befehlen  zum  Spritefenster  können  die  Parameter  in 
den  eckigen  Klammem  weggelasson  werden. 


!FEN(Form  [,  Breite,  Höhe,  Invers 


Form:  Dieser  Parameter  bezeichnet  die  Anzahl  der  Sprites,  die 
das  Fenster  Dilden.  Ist  Form  gleich  0,  so  wird  das  Spritefenster 
ausgeschaltet.  Der  Maximalwert  8  schaltet  das  größte  Fenster 
ein.  Die  Sprites  sind  immer  so  angeordnet,  wie  es  Bild  1  zeigt. 


Jj  Bei  Form  =  5  sind  die  Sprites  0  bis  2  unbenutzt 


Nicht  benutzte  Sprites  sind  für  andere  Zwecke  frei,  beim  Wert  5 
also  die  Sprites  0.  1  und  2. 

Breite  und  Höhe:  Der  Wert  1  läßt  das  Fenster  doppelte  Breite 
beziehungsweise  Höhe  annehmen. 

Invers:  Besitzt  dieser  Parameter  den  Wert  1,  so  erscheint  die 
Fenstergrafik  invertiert. 


!CQL(Zeichenfarbe  [,  Multicolor  1,  Multicolor  ]) 


Mit  dieser  Anweisung  werden  die  Farben  des  Fensters  defi¬ 
niert.  Definieren  Sie  mehr  als  eine  Farbe,  so  wird  automatisch  der 
Multicolor-Modus  eingeschaltet. 


!ADR(Grafikadresse  [.  Text,  Spriteadresse,  Zeichenadr.  ]) 


Diese  Anweisung  bestimmt,  welcher  Speicherbereich  als  Text 
oder  Grafik  im  Fenster  erscheint.  Er  gibt  weiterhin  an.  wo  die  Spri- 
tospeicher  und  der  Zeichensatz  liegen. 

Gratikadresse:  Der  Wert  bestimmt  das  High-Byte  der  Anfangs- 
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adresse  der  betrachteten  Grafik.  Das  Fenster  '■sieht«  den  8-KByte- 
Bereich  ab  Grafikadresse  •  256.  Wenn  Sie  zum  Beispiel  die  Grafik 
ab  24567  (S6000)  im  Spritefenster  zeigen  möchten,  ist  also  Grafik¬ 
adresse  96  (entspricht  S60)  anzugeben.  Dieser  Speicherbereich 
wird  dann  in  das  Spriteformat  umgerechnet. 

Text:MitText  n  1  werden  die  ersten  1000  Byte  ab  Grafikadresse 
*  256  als  Eildschirmcodes  interpretiert.  Die  dazugehörenden  Zei¬ 
chenmuster  werden  aus  dem  Ze  chenspeicher  ins  Fenster  geholt. 
Besitzt  Text  den  Wort  0,  wird  der  Speicherbereich  ab  Grafikadres- 

se  *  256  öls  Grafik  interpretiert  und  dargestellt, 

Spriteadresse:  Mit  der  Spriteadresse  legen  Sie  das  Hlgh-Byte 
der  Anfangsadresse  des  Spritespeichers  fest.  Liegt  dieser  Spei¬ 
cher  an  der  Adresse  15872.  so  geben  Sie  als  Spriteadresse  eine 
62  an.  Alle  acht  Sprites  belegen  zusammen  512  Byte.  Der  Sprite- 
speichermuß  in  dem  16-KByte-Bereich  liegen,  auf  den  der  Video¬ 
chip  gerade  zugreift.  Welche  Lage  möglich  und  sinnvoll  Ist,  hängt 
von  der  Anwendung  ab. 


Hl  Eine  sinnvolle  Speicherbelegung  bei  wechselseitiger  Text- 
und  Grafikdarstellung.  Achten  Sie  bei  der  Programmierung  aber 
darauf,  daß  Sie  die  Videobänke  richtig  setzen. 

Zeichenadresse:  Für  die  Textdarstellung  muß  für  ieden  Bild¬ 
schirmcode  das  entsprechende  Zeichenmuster  Im  Speicher  vor¬ 
handen  sein.  Im  Normalfall  werden  diese  ab  53248  (Zeichen¬ 
adresse:  208;  Großschrift)  beziehungsweise  55296  (Zeichen¬ 
adresse;  216;  Kleinschrift)  aus  dem  Zeichen-ROM  geholt.  Die 
Zeichenadresse  kann  aber  auch  auf  selbstdefinierte  Zeichensät¬ 
ze  im  Speicher  zeigen. 


(BIK(X.  Y) 


Diese  Anweisung  bestimmt  die  Bildschirmkoorcinaten  des 
Fensters,  x  kann  Werte  von  0  bis512  annehmen,  y  Werte  von  0  bis 
255.  Damit  läßt  sich  die  Position  frei  bestimmen. 


!HIK(C.  D) 


Diese  Anweisung  legt  dieHires-Koordinaten  des  Fensters  fest. 
Da  ein  Hires-  oder  ein  Textschirm  eine  320  x  200-Punktegrafik  dar¬ 
stellt,  das  Fenster  aber  maxmal  eine  Größe  von  96  x  42  Punkten 
hat.  kann  das  Fenster  durch  die  Wahl  von  C  und  D  innerhalb  der 
Grafik  verschoben  werden. 


!GRA(A  [.  Zeit  ]] 


Diese  Anweisung  schaltet  die  Gratikumrechnurg  ins  Spritefor¬ 
mat  ein  und  aus.  Das  Spritefenster  zeigt  zu  jeder  Zeit  den  momen¬ 
tanen  nhalt  des  Spritespeichers  an.  Dieser  ist  aber  nicht  unbe¬ 
dingt  mit  dem  betrachteten  Speicherbereich  identisch.  Die  Spei¬ 
cherdaten  müssen  also  umgerechnet  werden. 

A  =  l;  führt  eine  einmalige  Umrechnung  durch. 

A  =  2:  bindet  die  Grafikurrrechnung  in  den  Interrupt  ein.  so  daß 
der  Spritespeicher  60mal  in  der  Sekunde  auf  den  aktuellen  Stand 
gebracht  wird.  Da  diese  Um-echnung  zeitaufwendig  ist,  verlang¬ 
samt  sich  die  Ausführung  eines  nebenbe:  laufenden  Basic- 
Programms.  Deswegen  kann  durch  zusätzliche  Wahl  von  zum 
Beispiel  Zeit  =  15  bestimmt  werden,  daß  die  Umrechnung  nur  In 
jedem  15.  Interrupt  erfolgt.  Voreingestellt  ist  Zeit  =  8. 

A  =  0:  schaltet  die  Grafikumrechnung  im  Interrupt  wieder  ab. 


!JOY(B) 


Diese  Anweisung  erlaubt  es,  das  Fenster  mit  dem  Joystick  in 
Port  2  zu  steuern.  Dieser  wird  dann  bei  jedem  Inter  upt  abgefragt. 

B  =  1:  Mitdem  Joystick  läßtsjchdas  Spritefenster  auf  dem  Bild¬ 
schirm  verschieben. 

B  =  2:  Mit  dem  Joystick  wird  das  Fenster  verschoben. 

B  =  0:  schaltet  die  Joystickabfrage  wieder  ab. 


!PRI(P) 


Mit  dieser  Anweisung  wird  die  Priorität  zwischen  Fenster  und 
Hintergrund  bestimmt: 

P  =  0:  Das  Fenster  erscheint  vor  dem  Hintergrund. 

P  -  1:  Das  Fenster  erscheint  hinter  dem  Bildschirminhalt. 

Woher  was  nehmen? 

Ein  sinnvolles  Beispiet  zur  Aufteilung  zwischen  Grafik  und  Text¬ 
speicher  zeigt  Bild  2.  Für  die  Textdarstellung  verwendet  man  die 
Videobank  0.  Der  Bildschirm  liegt  dort  in  den  Speicherseiten  4  bis 
7.  Wem  Sie  die  Sprites  auf  die  Speicherseiten  62  bis  63  legen, 
werden  diese  erst  bei  langer  Basic-Programmen  überschrieben. 
Für  den  Grafikmodus  nimmt  man  dann  die  Videobank  1  und  pla¬ 
ziert  die  Grafik  am  oberen  Erde  in  den  Speicherseiten  96  bis  127, 
damit  für  die  Basic-Variablen  möglichst  viel  Platz  bleibt.  Direkt 
darunter  liegen  ab  der  Speicherseite  92  der  Farbspeicher  und  ab 
90  die  Sprites.  Die  obere  Grenze  für  Basic-Programme  muß  nun 
mit 

POKE  52,90:?0KE  56,90:CLR 

heruntergesetzt  werden.  Dabei  können  aber  die  Spritedaten  auf 
den  Speicherseiten  62  und  63  überschrieben  werden.  Wenn  Sie 
also  ganz  sicher  gehen  wollon,  legen  Sie  das  Baaic-Ende  mit 

POKE  52,62:P0KE  56,62:CLR 

fest.  Sie  haben  dann  etwa  14  KByte  freien  Basic-Speicher. 

(B.  Hafner/da) 


Mit  »Spritefenster"  haben  Sie  Text  und  Grafik  gleichzeitig 


Kwre  :  sprltafeagtw  aCOC  cß£4 

cOCO  :  00  60  cO  eD  fO  f3  ?c  fe  55 
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Der  schnellste  DATA-Ge 


Ob  Sie  nun  Basic-  oder  Assemblerprogrammierer 
sind,  jeder  kann  den  DATA-Zeilen-Generator 
»Delux  Datas«  einsetzen. 

Häufig  sieht  man  vor  der  Aufgabe,  ein  Maschinenprogramm 
mit  einem  Baslc-Programm  zu  verbinden.  Man  hat  dann 
zwei  Möglichkeiten:  Entweder  wird  das  Maschinenpro¬ 
gramm  vom  Basic-Programm  nachgeladen  oder  man  hängt  das 
Maschinenprogramm  in  Form  von  DATA-Zeilen  ans  Basic- 
Programm.  Der  Vorteil,  der  dadurch  entsteht,  ist  der,  daß  man  statt 
zwei  nur  ein  Programm  auf  der  Diskette  hat.  Außerdem  erspart 
man  sich  die  erforderlichen  Routinen  zum  Nachladen. 

Mit  derr  Programm  "Delux  Datas-  (Listing)  lasser  sich  Spei¬ 
cherbereiche  sehr  komfortabel  In  DATA-Zeilen  ablegsn.  Im  Pro- 
gramrri  sind  einige  Besonderheiten  eingebaut.  So  ist  es  komplett 
in  Maschinensprache  geschrieben  und  läßt  sich  frei  im  Speicher 
verschieben.  Die  erforderliche  Umrechnung  der  Adressen  ge¬ 
schieht  automatisch.  Im  Gegensatz  zu  anderen  DATA-Wandlern 
funktioniert  »Delux  Datas-  nicht  nach  dem  Prinzip  -programmier¬ 
ter  Direktmodus«,  sondern  erzeugt  die  DATA-Zeilen  direkt  im 
Baslc-Speicher,  ohne  den  Umweg  über  den  Interpreter.  Der  da¬ 
durch  gewonnene  Geschwindigkeilsvorteil  ist  enorm.  Durch  die 
große  Anzahl  möglicher  Parameter  ist  -Delux  Datas«  ausgespro¬ 
chen  flexibel  und  auch  für  Assemblerprogrammierer  interessant. 
So  kann  man  zum  Beispiel  das  Befehlswort  neu  definieren  (DATA 
oder  .BYTE  u.s.w).  Der  Inhalt  der  Adresse  1  läßt  sich  ändern,  wo¬ 
durch  auch  das  RAM  unter  dem  ROM  ausgelesen  und  in  DATA- 
Zeilen  umgewandell  werden  kann. 


»Delux  Datas-  ist  nach  der  Eingabe  mit  dem  MSE  mit  »,8«  zu  la¬ 
den  und  mit  RUN  zu  starten.  Zunächst  muß  nun  die  fünfstellige 
Adrosee  im  dezimalen  Formet  angogobon  wordon ,  an  die  sich  das 
Hauptprogramm  verschieben  soll  (Bild  1).  Bei  der  Wahl  der  Adres¬ 
se  ist  darauf  zu  achten,  daß  das  Programm  keine  Adreßbereiche 
überschreibt,  die  in  Data-Zeilen  gewandelt  werden  sollen.  Auch 
darf  es  nicht  unter  dem  ROM  liegen.  Wurde  »Delux  Datas-  erfolg¬ 
reich  verschoben,  springt  es  zurück  in  den  Direktmodus. 

Nun  läßt  sich  das  Hauptprogramm,  wie  folgt  aufrufen: 

de  luxe  datas  by  j. luettgau 

enter  Start— adress  of  data-naher 
30006 

progran  transtered  to  30008— 3X2X5 
us i ng : 

sys30000< ,aS),a,b(,c,d,e, f ) 
aS=string  ( 'data'  or  '.byte'  e.g.) 
a=start, b=end, c=datas/i ine 
<3-  first  line,e-step 
f<>0  =  checksun,  g=value  of  S01 
ready . 

□  »Delux  Datas«  läßt  sich  problemlos  an  jede  beliebige 
Speicherstelle  im  Speicher  als  C  64  verschieben 


Der  DATA-Zeilen-Generator  »Delux  Datas«  Ist  mit 
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nerator  -  Delux  Daftis 


SYS  adresse(,  string) ,  Start,  ende{,  dpz,  seile,  Step, 
Bum,  vall) 

Alle  Parameter  in  Klammern  kennen,  brauchen  aber  nicht  an¬ 
gegeben  werden.  Die  Parameter  haben  folgende  Bedeutungen: 

adresse:  Die  dezimale  Adresse,  an  die  »Delux  Datas«  verscho¬ 
ben  wurde. 

string:  Das  Befehlswort,  das  an  Anfang  jeder  Zeile  sieht,  kann 
hier  angegeben  werden.  In  den  meisten  Fällen  wird  es  wohl  DATA 
sein,  Assemblerprogrammierer  können  das  Programm  jedoch 

deluxe  datas  by  joerg  1 uettgau 


paraweter  : 


code 

; 

data 

Start 

adress 

: 

30800 

end  adress 

: 

31215 

datas 

per  lino 

: 

17 

first 

1  i  ne 

: 

100 

Step 

: 

10 

checksuH  ? 

: 

yes 

va  lue 

of  $01 

: 

55 

1  i  ne  : 

510 

MPMory 

IX!  Zur  Kontrolle  werden  beim  Erzeugen  von  DATA-Zeilen  die 
angegebenen  Parameter  aut  dem  Bildschirm  ausgegeben 


auch  für  sich  nutzbar  machen,  indem  sie  zum  Beispiel  -.BYTE« 
angeben.  Anstelle  von  DATA  steht  dann  in  jeder  Zeile.  BYTE.  Wird 
■•string»  nicht  angegeben,  so  wird  automatisch  DATA  eingesetzt. 

start/ende:  Start  und  Ende  legen  den  Speicherbereich  fest,  der 
in  DATA-Zeilen  gewandelt  werden  soll, 
dpz:  Anzahl  DATAs  pro  Zeile  (Angabe  dezimal) 
zeile:  Erste  Zeilennummer  des  generierten  Programms 
Step:  Schrittweite  bei  der  Zeilennumerierung 
sum;  Gibt  man  hier  einen  Wert  ungleich  Null  an .  so  wird  an  jede 
erzeugte  DATA-Zeile  ein©  Checksumme  angehängt  die  sich  aus 
der  Summe  der  DATAs  der  jeweiligen  Zeile  zusammensetzt. 

vall :  Hier  kann  man  den  Wen  angeben,  denn  derSpelcherzel- 
le  SOI  steht,  wenn  der  Speicher  ausgelesen  wird.  So  lassen  sich 
Speicherbereiche  unter  dem  ROM  in  DATA-Zeilen  wandeln. 

Gibt  man  keine  Parameter  an,  so  werden  für  sie  folgende  Werte 
eingesetzt: 

string:  DATA;  zeile:  100;  sum:  0  (keine  Checksumme);  dpz:  8; 
Step:  10;  vall:  55 

Je  mehr  DATAs  generiert  werden,  desto  größer  seilte  der  Para¬ 
meter  »dpz«  sein.  Das  spart  nämlich  Speicherplatz!  Maximal  las¬ 
sen  sich  20  DATAs  pro  Zeile  erzeugen.  Da  die  Zeile  dabei  länger 
wird  als  BO  Zeichen,  kann  man  sie  nicht  mehr  editieren. 

Nachdem  der  Generator  mir  SYS  gestartet  wurde,  erscheinen 
noch  einmal  alle  angegebenen  Parameter  (Bild  2), 

Zum  Schluß  noch  die  möglichen  Fehlerquellen: 

String  länger  als  acht  Buchstaben. 

Ende  kleiner  als  Start, 

DATAs  pro  Zeile  Null  oder  größer  20 
Werte  für  «dpz,  Step,  sum,  vall«  größer  255. 

(Jörg  Lüttgau/ah) 


dem  MSE  (Seite  79)  einzugeben.  Gestartet  wird  er  mit  RUN. 


Ofebl 

0bb9 

Obel 

0bc9 

Obdl 
0M9 
Obel 
0be9 
Cb  fl 
0bf9 
teOl 

0:11 
0:19 
0*21 
0e  29 
0*31 
0*39 
0e4l 

cei9 

0:51 

0c59 

0:61 

0:69 

0c71 

0:79 

0:81 

0:89 

0c91 

0c99 

Ooal 

0ca9 

G:bi 

0Cb9 

Qccl 

0c:9 

Ocdl 

0cd9 

Ocel 

0ce3 


cc  n7 
c?  ae 
dt  aO 
00  <10 
dO  Od 
fiO  ÜO 
00  20 
20  le 
8d  fl 
8*  fl 
la  a0 
Id  aO 
aO  0f 
d0  07 
09  20 
00  20 
20  le 
fO  03 

c<i  10 
01  65 
20  73 
79  a5 
:'8  C7 
äe  e9 
aO  CS 
*4  30 
f3  07 
cS 
a2  CO 
2d  öS 
OP.  ft2 

fr  ae 

:d  bd 
aO  lö 
af»  fa 
02  50 
01  bl 
a9  48 
a2  01 
06  91 


0d  cf  07 
ee  Ü7  20 
Oe  20  le 
07  <x2  Oö 
20  00  e2 
dO  03  4: 
cd  bd  a9 
ab  20  79 
07  fO  Ca 
07  *0  00 
Of  a2  CO 
Df  20  15 
20  le  ab 
a2  37  8e 
00  e2  8e 
cd  bd  a9 
ab  ae  e9 
bd  f8  07 
?7  aCl  f? 

7b  o9  eo 
00  a2  ff 
52  OO  bd 

fO  03  eS 
07  20  44 
85  2d  54 
a9  CO  5d 
aO  02  ad 
«d  »f  07 
bd  f8  07 
e8  dO  ?5 
17  80  07 
ee  07  öd 
a4  02  54 
16  20  ?C 

20  cd  Dd 

00  79  ad 
fh  00  37 
2G  a2  d3 
e4  02  bd 
2d  08  eS 


eO  fo 
cd  bd 
ab  <0 
Be  fO 
Be  fO 

48  b2 
ro  aCl 
00  dO 
20  OO 
dO  08 

?C  04 
ab  a9 

20  79 
ff  03 
ff  03 

21  aO 
07  a9 
99  CO 
Sfi  7a 
20  16 
66  3a 
00  02 
dO  f5 
afi  a9 
2e  95 
f2  07 
ee  07 
91  2d 
fO  08 
9D  e3 
IE  20 
ef  07 
02  e2 
ff  a6 
a4  02 
ff  03 
84  01 
20  dd 
IX)  01 
90  f5 


bO  90 
69  31 
79  27 
07 

07  a4 

e9  73 
Oe  dd 
05  eo 

e2  bc 
«9  68 
e9  6e 
05  2e 
00  a6 

cO  93 
a9  de 
Of  a9 
00  9e 
02  9b 
c£  bO 

fe  58 

20  dd 
9d  6d 
:a  :’o 
öl  d4 
2f  4b 
5d  27 
91  f2 
c7 
91  :’d 
64  fb 
fO  62 
20  53 
17  47 
fb  12 

84  tS 

85  10 
56  Oa 
bd  31 

fO  2t 
64  12 


Oofl  •. 
0cf9  : 
Odül  : 
Öd09  : 
0411  : 
0dl?  : 
0d2l  : 
Cd29  : 
Gdjl  : 
W39  ‘ 
Oc4l  : 
0:49  : 
0d51  : 
0459  : 
0461  : 
0469  : 
0d71  : 
0d?9  : 
ndfii  r 
0069  : 
0d9l  : 
Dd99  : 
Odsl  : 
0ds9  : 
Odbl  ! 
0db9  : 
Odel  : 
öd:9  : 
Oddl  : 
ödd?  i 
ödel  : 
04e9  : 
Odfl 
Mf9  : 
CeOl  : 
Geü9  : 

Oell 
Ce  19  : 
Ga21  : 
0e29  : 


03  66 

07  ad 
07  85 
fb  c5 
8c  <50 
09  ff 
fl  07 
91  2d 
ad  f3 
bd  .4 
f0  06 
a9  CO 
aO  00 
2s  69 
c5  38 
C5  37 
85  ab 
85  24 
on  90 
2e  85 
c8  bl 

84  02 
«9  01 
aO  00 
a5  2d 
2f  55 
2e  85 
.16  S5 
09  4o 
90  s7 
4:  37 
10  4c 
ec  07 
02  e6 
5d  fj 
fO  07 
69  00 
bf  a9 
2c  s4 
e6  fb 


16  6-i 
ü  07 
fe  c5 
r‘d  dO 
al  ce 
2c  89 
fÜ  24 
cß  84 
07  20 
03  «3 
91  2d 
91  2d 
IS  65 
00  cß 
90  lf 
90  17 
a5  30 
6a  fO 
Sa  *5 

30  aO 
2d  86 
5?  ob 
35  ob 
96  91 
18  69 

31  a5 
30  65 

33  64 
74  e4 
:9  01 
a~  :9 
37  a4 

34  cd 
fc  a? 
07  ad 
5d  es 
6d  ef 

03  35 
02  91 
dO  sö 


f3  07 

69  OO 
fe  dO 
06  fO 

cd  07 
00  65 
ö4  02 

02  ac 

91  b3 
01  bd 
c8  e8 
c8  54 
2d  91 
91  2d 
dO  06 
09  02 
65  2e 
2b  dO 

•Jd 

00  bl 
2d  S5 
c9  3f 
u5  ab 
2d  c8 
02  85 
2e  69 
32  *5 
34  n* 
dO  69 
dO  05 
02  dO 
4c  48 
07  s6 
OO  Sd 
ee  07 
07  ad 
07  C9 
ab  dO 
24  c8 
et  fc 


6d  f*3 
3d  O 
0<  a5 
Oc  90 
40  65 
ab  ad 
a9  2c 
a  07 
20  öd 
OO  01 

dO  f5 
02  93 
24  55 
85  2e 
a5  2d 
62  00 
85  2f 
5~  dO 
Of  uO 
2t  EE 
2«  SB 
dO  04 
30  47 
91  2d 
2t  85 
OO  85 
37  04 
«t  dO 
dC  47 
al  le 
0*  e2 
bl  ad 
ft  40 
f2  07 
1£  öd 
si  07 
fe  90 
89  89 
84  02 
dO  a4 


5  t 

69 

c4 

b9 

6d 

3S 

bO 

73 

91 

ld 

41 

e6 

03 

ca 

76 

06 

fa 

öe 

38 
32 
17 
<0 
a9 
5b 

2c 

*5 

e5 

e2 

do 

cb 

2b 

af 

bb 

29 

62 

6e 

a? 

d9 

81 

39 


0*31 
0e3?  : 
0c4l  : 

Oe4?  : 
Oe51  : 
0e59  : 
0c6l  : 
Geo9  : 
Cc7l  : 
0s79  : 
CeBi  : 
0e89  : 
0e91  : 
0c99  : 
Deal  : 
0sa9  : 
Ccbl  : 
0eb5  : 
0**1  ! 
0ec9  : 
Deal  : 
Oed*-  : 
Oeel  : 
Gee?  : 
Os  fl  : 
0ef9  : 
OfOl  : 
0?09  : 

OfU  : 
0fl9  : 
0521  ; 
0f29  : 
0f31  : 
0f39  : 
Of-l  ; 

0?49  : 

Df3l  : 


05  93 
53  45 
20  42 
47  20 
41  55 
41  52 
20  3b 
ü3  83 
ld  43 
20  20 
Ja  20 
41  52 
53  53 
Od  M 
44  52 
20  20 
41  44 
4f  4  f 
53  53 
46  49 
4e  45 
20  OO 
50  20 
20  20 
Od  ld 
55  4d 
20  3b 
4l  4c 
24  30 
00  4e 
Od  Od 

20  Je 
20  20 
59  20 
41  54 
20  4c 
no  oq 


u  id 
20  44 
59  20 
4:  55 
Oe  Od 
41  4d 
Od  ld 
uj  a.3 
4f  44 
20  20 
00  Od 

54  20 
20  20 
ld  45 
45  53 
3a  20 
52  45 
20  4: 
4f  52 
52  53 
20  20 
Od  Od 
20  20 
20  20 
43  48 
20  3f 
20  00 

55  45 
31  20 

4f  OO 
Od  id 
20  20 
20  4d 
3a  OO 
41  53 
49  4c 
o9  01 


44  45 
4i  54 
4a  4f 

45  54 

ld  11 
45  54 
aj  a3 
b3  a3 
4?  20 
20  20 
Od  ld 
41  44 
20  3ü 
4e  44 
53  20 
00  Od 

53  53 
4f  57 
oo  oa 

54  20 
20  20 
ld  53 
20  20 
3a  20 
45  43 
20  20 
Cd  Od 
20  4f 
20  20 
59  45 
4:  49 
20  20 
45  4d 
Od  Od 
20  50 
45  20 
20  «3 


40  55 

41  53 
45  52 
54  47 
11  50 

45  52 
e3  b3 
aj  Od 
20  20 
30  20 

53  54 

52  45 
20  Oö 
20  41 
20  20 
Dd  3f 
20  54 
20  45 
3d  ld 

<o  49 

20  Je 

54  45 
20  20 
>0  Od 

4b  53 
20  20 
ld  56 

46  20 
Je  20 

53  00 
-e  45 
20  20 
if  52 
ld  44 
45  52 
3a  20 
ff  n9 


32 

27 

b6 

35 
al 
öe 
b2 
3b 
o2 
79 
ld 
17 
ee 
27 
cl 
57 
4b 
fc 
3 1 
bd 
co 

27 
11 
e4 
e9 
£9 
al 
44 
ca 
21 
6f 

36 

b4 

67 

85 

28 
*4 
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Üi'Hj*  57 


Eine  RAM-Floppy  am  C 1 28 


Mit  Ramos  steht  Ihnen  eine  leistungsfähige  RAM- 
Floppy  für  den  C128-Modus  zur  Verfügung.  Sie 
läßt  sich  kinderleicht  bedienen. 

Ramosist  eine  Betriebssystem-Erweiterung  für  den  C128  mit 
der  RAM-Erweiterung  1750  und  ermöglicht  den  professio¬ 
nellen  Einsatz  einer  RAM-Floppy  am  C128.  FürGeos  und 
den  C  64-Modus  gibt  es  eine  solche  RAM-Floppy  schon  lange.  Für 
don  Cl28-Modus  hat  eine  RAM-Floppy  bislang  gefehlt. 

Mit  Ramos  (Listing,  bitte  mit  dem  MSE  eingeben)  werden  Pro¬ 
gramme  per  LOAD  geladen  und  mit  SAVE  gespeichert.  Das  Lö¬ 
schen  von  Dateien  geschieht  mit  dem  Befehl  SCRATCH.  Ramos 
besitzt  die  Geräteadresse  7  und  wird  wie  jedes  andere  Peripherie¬ 
gerät  behandelt.  Nach  dem  Starten  von  Ramos  mit 
RUH  *  RAXC6  VI. 1' 

können  Programme  gespeichert  werden.  Dies  geschieht  mit 

SAVE  ”  nane“  ,7 
Das  Spe ehern  mit 
DSAVE  -  hone"  ,u7 

ist  möglich,  allerdings  wird  das  Programm  dann  mt  dem  Na¬ 
men  »0:riame«  abgespeichert.  Laden  lassen  sich  die  in  der  RAM- 
Disk  gespeicherten  Programme  dann  mit  dem  LOAD  oder 
DLOAD-Befehl.  In  letzterem  Fall  wird  wieder  nach  -Orname-  ge¬ 
sucht  Natürlich  ist  auch  der  Befehl  OVERIFY  möglich. 

Beim  Laden  und  Verifizieren  ist  der  Joker  -?•«  erlaubt. 

Auch  ein  absolutes  Laden  ist  problemlos  möglich.  Genau  wie 
beim  C64  schreiben  Sie 
LOAD  '  nome"  ,7,1 
oder 

3LOAD  *  noafi*  ,u7 

Allerdings  müssen  Sie  bei  BLOAD  wieder  auf  das  -0:-  achten. 
Bel  dieser  Gelegenheit  muß  noch  erwähnt  weiden,  daß  die 
SAVE-Rout.ne  nicht  abfragt,  ob  as  den  Namen  der  Datei  schon 
gibt.  Die  afte  Datei  wird  nicht  überschrieben.  Dadurch  kann  es 
passieren,  daß  Sie  mehrere  Programme  mit  gleichem  Namen 
speichern,  ln  diesem  Fall  läßt  sich  nur  noch  das  erste  Programm 
laden.  Um  an  das  zweite  Programm  zu  kommen,  müssen  Sie  das 
erste  laden,  löschen  und  unter  neuem  Namen  abspeichern. 

Das  Löschen  geschieht  mit 
SCRATCH  *  name"  ,u7 

Nach  der  obligatorischen  Sicherheitsabfrage  wird  die  Datei  ge¬ 
löscht.  Es  erfolgt  keine  automatische  Rückmeldung.  Hier  wird 
übrigens  das  »0:“.  das  das  Basic  immer  voranstellt,  abgefangen. 
Das  Inhaltsverzeichnis  bekommen  Sie  mit 

CATALOG  U7 

oder 

DIRECTORY  07 

Eine  leere  RAM-Diskette  besitzt  etwa  460  KByte.  De  Diskette 
ist  aufgeteilt  in  224  Blocks  mit  jeweils  2048  Byte,  Die  Wahl  so  gro¬ 
ßer  Blocks  hat  den  Vorteil,  daß  das  BAM-Handling  wesentlich  ver¬ 
einfacht  wird.  Außerdem  speichert  man  meist  größere  Program¬ 
me  ab.  so  daß  diese  großen  Blöcke  kein  Handikap  sind.  Möchten 


Sie  alle  Programme  auf  einmal  löschen,  geben  Sie  den  Befehl 

HEADER  ”  nHite1’  ,D7 

zum  Formatieren  der  RAM-Floppy  ein.  Der  Name  isteine  Dummy- 
Angabe.  die  ohne  Bedeutung  Ist.  Auch  hier  wird  die  RAM-Disk 
erst  nach  der  Sicherheitsabtrage  neu  formatiert.  Nach  einem 
Neustart,  den  Sie  mit 

SYS  DEC( "  C00"  ) 

herbeiführen  können,  erfolgt  keine  Formatierung.  So  können  Sie 
während  der  Arbeit  beliebig  Resets  auslösen  oder  andere  Pro¬ 
gramme.  die  diese  Erweiterung  nicht  benutzen,  laufenlassen. 

Ein  spoziollos  Kommando  kann  nur  über  OPEN  benutzt  wer¬ 
den.  Mi! 

OPEN  jcfiaal,7,l,"  M" 

läßt  sich  der  ° Fehlerkanal  “  der  RAM-Disk  abgef ragen.  Ein  auf 
Geräteadresse  7  geöffneter  Kanal  muß  nicht  mit  CLOSE  wieder 
geschlossen  werden.  Die  RAM-Disk  kennt  insgesamt  10  System- 
Meldungen,  die  alle  aus  der  Nummer  der  Meldung  und  aus  einem 
kurzen  Text  bestehen: 

00:okay:  Eine  erfolgreich  abgeschlossene  Operation  wild  ln 
der  Regel  mit  der  OK-Rückmeldung  beendet,  genau  wie  beim 
Commodore  DOS  auch.  Die  Catalog-Funktion  liefert  keine  Rück¬ 
meldung,  da  hier  auch  kein  Fehler  auftreten  kann. 

01:short  ram  block:  Diese  Meldung  wird  bereitgestellt,  wenn 
das  Programm,  das  abgespeichert  werden  sollte,  nicht  mehr  in 
die  Erweiterung  paßt.  Die  Meldung  kann  auch  aufrelen,  wenn  sich 
laut  Inhaltsverzeichnis  noch  genug  frei©  Blöcke  In  der  RAM-Disk 
befinden,  da  Programme  grundsätzlich  an  einem  Stück  abge¬ 
speichert  werden. 

03:syntax  error:  (illegal  joker)  Der  Joker »?« wurde  benutzt,  ob¬ 
wohl  die  Operation  dies  nicht  zuläßt.  Wildcards  dürfen  bei  SAVE 
und  SCRATCH  nicht  benutzt  werden. 

04:fll9  not  (ound:  Die  Datei  wurde  nicht  gefunden. 

05:ramos  vl.1 :  Dies  ist  die  Einschaltmeldung,  die  nach  jedem 
Formatieren  ausgegeben  wird. 

06:syntax  error:  {string  too  long)  Der  Dateiname  ist  zu  lang. 
07:syntax  error:  (invalid  command)  Der  mit  OPEN  gesendete 
Befehl  existiert  nicht. 

08:syntax  error:  (general  syntax)  Die  vorgeschriebene  Syntax 
wurde  nicht  eingehalten  (tritt  nur  bei  SCRATCH  auf) 

09:fils  scratched:  Nach  einem  erfolgreich  abgschlossenen 
SCRATCH-Kommando  steht  diese  Meldung  bereit 
Ein  wichtiger  Punkt  wurde  bislang  noch  gar  nicht  erwähnt:  die 
RAM-Disk  belegt  im  Speicher  des  C 128  nur  etwas  über  100  Byte- 
im  Bereich  ab  S0C00.  Der  vielbenutzte  Bereich  ab  $1300,  in  dem 
meist  viele  Maschinenprogramme  liegen,  kann  mit  einer  Ein¬ 
schränkung  benutzt  werden:  In  diesem  Bereich  d3rf  sich  keine 
Interrupt-Routine  befinden. 

Das  bedarf  einer  kurzen  Erklärung:  Ramos  belegt  den  Bereich 
ab  $1303  in  dem  Moment,  in  dem  Sie  auf  die  RAM-Disk  zugreifen. 
Der  Bereich  von  $1300  bis  S1BFF  wird  blitzschnell  in  die  RAM- 
Erweiterung  kopiert  und  die  Ramos  daraus  geladen.  Nach  dem 
Zugriff  wird  der  originale  Inhalt  wiederhergestellt. 

Die  RAM-Disk  läßt  sich  ohne  Probleme  auch  vom  Monitor  aus 
nutzen.  |R.  Körber/da) 


Ramos«  realisiert  eine  RAM-Floppy  aut  dem  C128 


Warne 

ranoa  IcOl  2307 

lc49  : 

19  e6  ft  e6  fd  a5  fd  =9 

29 

lcol 

:  Oc  4c  65  f6  45  a9  00  Sd 

Cö 

le  dO  ef  63  iu  99  00 

54 

lca9 

:  00  ff  Sd  02  df  5c  0<  df 
:  8d  06  df  5d  07  df  a9  13 

Ö7 

leöl 

12  lc  c5  07  de  20  9c  3b 

49 

10  59  i 

Oc  cö  dO  f7  20  42  Oe  4e 

<J9 

lebt 

27 

lc09 

; 

20  25  37  32  31  36  21 

80 

;c6i  • 

00  Oc  20  42  Oc  4c  00  13 

01 

l<".b9 

:  6d  03  df  *9  09  5c  05  df 

d2 

lcm 

CO  00  00  28  43  29  20  31 

77 

lc69  : 

20  42  Oc  4c  03  13  29  42 

05 

lcel 

:  69  20  6d  05  df  a9  92  Sd 

2? 

lßl9 

; 

39  3A  36  2c  2D  31  39  3S 

e3 

lc71  : 

Oc  4q  06  13  20  42  Oc  4c 

64 

lco9 

:  01  df  68  60  4c  20  13  4c 

9b 

lc21 

1 

39  20  52  2c  20  4t>  4f  45 

*9 

ic?9  1 

09  13  20  42  De  4c  9L  fo 

b4 

lcdl 

:  D3  13  4c  48  15  4c  44  13 

15 

1  e29 

‘2  42  45  52  00  00  00  SC 

79 

lc81  : 

20  42  Oc  4ö  d2  ff  20  42 

81 

lcd9 

:  GO  00  00  00  OO  00  00  00 

<J6 

ic31 

I 

00  BS  00  ff  64  fc  a9  cd 

ea 

lc89  : 

Oc  4c  37  4d  20  42  Cc  4c 

10 

icsl 

:  4c  24  53  4<S  5b  1-  4e  17 

76 

t's  a9  lc  65  fb  a9  13 

2e 

lc91  : 

4e  ff-  20  42  Oc  4c  6c  f2 

e5 

lo*9 

:  3e  18  72  16  a9  12  Sd  1» 

=6 

loU 

: 

65  fd  bl  fa  91  fo  C8  40 

56 

lc99  : 

20  42.  Oc  4c  hd  ef  23  42 

o7 

Icfl 

:  03  09  Oc  6d  1b  03  a9  06 

fa 

58 
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LI  ST  IN  GS  C 64 


lcf?  :  84  32  03  ö9  Oc  8d  33  03 

95 

If  09 

:  16  2Ö  19  4o  Oo  *9 

e7 

2119  1  Id  17  20  7d  ff  Od  52  41 

so 

ldOl  :  ü9  OC  cd  32  03  a9  Oa  8c 

«3 

Ifll 

:  06  4c  4 d  16  55  93  a9  00 

ef 

2121  :  4d  4?  53  20  56  31  2e  31 

f9 

ld09  :  31  03  20  20  19  4c  5b  13 

50 

ifl9 

:  Sd  00  ff  a5  be  c9  Ö7  fO 

53 

2129  :  Cd  00  20  lö  18  20  bd  1B 

eb 

ldll  :  43  a9  00  fid  00  ff  a5  bs 

ec 

it2i 

:  05  a5  93  4c  30  Cc  20  20 

3b 

2131  :  09  37  öd  02  df  a9  19  Sd 

e4 

1619  :  c9  OY  fO  04  6S  4c  j6  Oe 

fe 

Ü29 

:  19  »ö  07  YG  do  c9  11  bO 

e2 

2139  :  03  df  09  20  Sd  07  df  b9 

7e 

1421  :  63  20  20  13  4c  22  17  *9 

4a 

1431 

:  de  20  Of  !’5  &4  b7  öS  20 

üc 

2141  :  b5  8d  Ol  lf  2c  3d  19  10 

2a 

ld29  :  00  n<*  3d  OD  ff  9d  CO  2b 

05 

1:19 

:  ee  fV  99  3d  16  38  lö  f7 

c7 

2149  :  37  20  e3  LS  3s  43  aa  &9 

bo 

1431  :  *3  dO  fa  a-3  OO  Sc  02  df 

80 

l;4i 

:  20  bd  13  a9  37  öd  02  df 

23 

2.151  :  00  20  32  5e  cö  sa  aO  03 

24 

-‘139  :  3c  04  if  es  05  df  8c  06 

de 

lf49 

:  s9  19  5d  03  df  s9  20  fid 

29 

2159  :  s?  20  20  12  ff  58  dO  fa 

f? 

id4l  :  df  8a  07  d'  b9  Ol  84  08 
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Fehlerteufelchen 

“Kunstwerke  aus  Text  und 
Grafik-,  Sonderheft  39.  Seite 
148 

Beim  Artikel  ist  als  Listing  6 
-MC/VPS-CONVERTER-  ein 
falsches  Listing  abgedruckt. 
Die  korrekte  Version  schicken 
'.vir  Ihnen  auf  Anfrage  kosten¬ 
los  zu. 

Auf  der  Programmservice- 
Diskette  ist  das  korrekte  Pro¬ 


gramm  vorhanden 
Adresse: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG, 
Redaktion  Sonderhefte, 
Stichwort:  VPS, 
Hans-Pinsel-Str.  2, 

8013  Haar  bei  München. 

"MSE  128  erweitert-,  Tips 
&  Tricks  zum  C128.  64  er- 
Ausgabe  4/89,  Seite  118 

Im  Listing  -MSE  Keys-  ist  ein 
Fehler  enthalten  Um  den  Feh¬ 


ler  zu  korrigieren,  laden  Sie 
das  Programm  mit 

BLOAD  '  MSE  KEYS“ 

Dann  geben  Sie 

POKE  DECf '  S65“  ).B 

ein  und  speichern  es  rnit 

SCRATCH  -  MSE  KEYS* 

BSAVE  *  MSE  KEYS 

Der  MSE  128  aus  der  64'er- 
Ausgabe  V89  wird  nun  wie  ge¬ 
wünscht  funktionieren. 


Ausgabe  5/Mat  1989 


59 


Neue  20-Zeiler 


Die  Flut  der  20-Zeiler  reißt  nicht  ab.  Auch  in  die¬ 
sem  Monat  waren  unter  den  unzähligen  Einsen¬ 
dungen  wieder  wahre  Leckerbissen.  Die  drei  Be¬ 
sten  wollen  wir  ihnen  hier  vorstellen. 


ß  RLM  'iSCF  I DSfiFCFl  OTSCCTHL-C ,  CTRL-H ,  F 1  >££t 
CTRL-A,F1>T  8CCTRL-J>ToCCTRL-H.F3>Ml<;Fi 
O'S  SLTOCSPACE .  LIG  RED%t3CCTRL-C ,  CTR 
L-H . Fl . BLACK , SHIFT-SPACE , CTRL-C3Ö»  ftfctFI 

BLACKS  SUH  SU,  TOÄCCTRL-HD  ’  <ißb> 

1  REM  * Äe C B L AC K  > 2**’äT (  F  7  ßX£C2SPACE>£t 

•S’ATCBUCK^SLCTRL-P^CCTRL-F .  SPACE  Ü.äiaXff 

7  <  CTRL-  N  ,  SH  I  FT-  SP  AC  E .  CTRL  ■ -  B  )SjLBTitLBTC  S 
PACE. YELLOW}^  tT  XL  8CCTRL- J55SLCTRL-H , F 
3  .CTRL-B  jQXCCTRL- <076> 

2  REH "£tCTRL- A . SHIFT-SPACE . CTRL-0 , SPACEJ&t 

JLLiCCTRL-A  .  SPACE}£j15?CCTRL-B  ■  F13&  HJ£2(F 
1 DUCSPACE. LIG  .  REDXL  UL  £1  .  CCTRL-JJ^TL'SL 
(SHIFT-SPACE , SPACE . F0 . CTRL-H . CTRL-C . SHI F 
T-SPACE . CTRL- 1 , Fö. CTRL- 1 . CTRL-C , SHIFT-SP 
ACED7CF6 . CTRL-D . CTRL-C . SHIFT-SPACE . CTRL- 
H.  F8  .  WHITE. CTRL-OA  T(JgCCTRL-U3Ä(CTRL-V3 
XCCTRL-I>'*  <10S> 


Ein  Ausschnitt  aus  dem  Basic-Listing  von  -Small  Basic  V2.1«. 

Um  Ihnen  das  Abtippen  dieser  Code-Wüste  zu  ersparen,  haben 
wir  das  Programm  als  MSE-Listing  abgedruckt  (Listing  1). 

20-Zeiler  bleibt  als  solcher  erhalten!  Um  debei  ein  Überschreiben 
der  Erweiterung  zu  verhindern,  werden  Zeilen,  deren  Zeilennum¬ 
mer  kleiner  als  20  ist,  ignoriert  und  direkt  ausgefüht. 

Jeder  der  neuen  Befehle  besteht  aus  einem  Ptundzeichen,  ei¬ 
nem  Kennbuchstaben  und  gegebenenfalls  mehreren  Parame¬ 
tern. 

£D  (.dn):  Das  Directory  der  Diskette  in  Laufwerk  dn  wird  ange¬ 
zeigt.  Alle  weiteren  Small-Basic-Diskettenbefehle  werden  fortan 
ebenfalls  auf  Laufwerk  dn  umgeleltei.  Lü3!  man  den  Parameter 
weg,  so  wird  auf  Laufwerk  8  zugegriffen. 


Mit  seiner  all9  Rekorde 
brechender  Basic-Er- 
weiterung  -Small  Ba¬ 
sic  \2.1«  (Listing  1,  einen  Aus¬ 
schnitt  aus  dem  Original- 
Basic-Listing  sehen  Sie  rechts, 
das  Abtippen  dieser  Code- 
Wüste  wollen  wir  Ihnen  jedoch 
nicht  zumuten)  belegt  Norman 
Neubert  den  ersten  Platz  und 
gewinnt  damit  300  Mark. 

Nachdem  man  das  Pro¬ 
gramm  mit  dem  MSE  abgeiippt  und  mit  RUN  gestartet  hat,  wer¬ 
den  13  neue  Kurzbeiehle  in  das  Basic  des  C64  eingebunden.  Da¬ 
bei  wird  nichi  etwa,  wie  bei  anderen  Programmen  Üblich,  ein  Ma¬ 
schinenprogramm  irgendwo  im  Speicher  des  C64  erzeugt,  der 
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Möchten  Sie  an  diesem  Wettbewerb  teilnehmen  und  100, 200, 
oder  sogar  300  fvtark  gewinnen,  dann  schicken  Sie  Ihr  Pro¬ 
gramm  urd  die  Anleitung  als  Textfile  auf  Diskette  unc  in  Form 
eines  Ausdrucks  an: 

Markt &Technik  Verlag  AG 
64'er-Redaktion,  Stichwort:  20-Zeiler 
Hans-Pinsel-Straße  2,  8013  Haar  bei  München 


£C  (,dn):  Hiermit  kann  man  Diskettenbefehle  an  Laufwerk  dn 
schicken.  Für  dn  gilt  das  gleiche  wie  bei  »D«. 

EO:  Ein  mit  NEW  gelöschtes  Programm  wird  wiederhergestellt 

£W:  Dieser  Befehl  unterbricht  die  Arbeit  des  Computers,  bis  ei¬ 
ne  Taste  gedrückt  oder  der  Joystick  an  Port  2  betätigt  wird. 

£B:  Alle  Small-Basic-Befehle  werden  aufgelistet. 

£H  st:  En  Basic-Programm  wird  nach  der  Zeichenkette  st 
durchsucht  Für  st  können  einzene  Buchstaben,  Basic-Befehle 
oder  Strings  eingesetzt  werden.  Wird  die  Zeichenkette  gefunden, 
sn  wird  die  entsprechende  Bäsic-Zeile  ausoerjeben. 

£N:  Dies  ist  ein  Notizbuch.  Es  wird  eine  Bildschirmseite  einge¬ 
blendet.  die  man  beliebig  beschreiben  kann.  Mit  dem  Linkspfeil 
kann  man  das  Notepad  wieder  verlassen.  Bei  erneute-  Eingabe 
des  Befehls  wird  die  Bildschirmseite  so  eingeblendet,  w©  man  sie 
zuletzt  verlassen  hat.  Kleine  Notizen  oder  Bemerkungen  zu  ei¬ 
nem  Programm,  das  man  gerade  schreibt,  kann  man  sich  also  di¬ 
rekt  im  Computer  -aufschreiben«. 


£T:  Nach  Eingabe  dieses  Befehls  wird  bei  jedem  Tastendruck 
ein  Klicken  ausgegeben.  Dies  bleibt  so  lange  erhalten,  bis 
<RUN/STOP-RESTORE>  gedrückt  wird. 

£S  "  na  aa.ea  (,dn):  Hiermit  kann  man  beliebige  Speicherbe¬ 
reiche  unter  dem  Namen  na  speichern,  aa  ist  dabei  die  Anfangs¬ 
adresse,  ea  die  Endadresse.  Für  dn  gilt  das  unter  »D*  gesagte. 
Gibt  man  hier  zum  Beispiel  d  e  Adressen  SF800  und  SFFE9  an, 
so  kann  man  das  mit  -N-  erstellte  Notepad  speichern. 

£L  na  aa  (,da):  das  File  mit  dem  Namen  na  kann  an  eine  be¬ 
liebige  Adresse  geladen  werden.  Diese  Adresse  wird  unter  aa  an¬ 
gegeben.  Für  da  gilt  wiederum  das  unter  »D<«  gesagte. 

£<§  bc,fc:  Hintergrund-  (bei  und  Rahmenfarbe  (fc). 

£P  sp,zp:  Der  Cursor  wird  in  Zeile  zp  auf  die  Spalle  sp  gesetzt. 
Hierdurch  wird  positioniertes  Drucken  möglich. 

£Z  "co":  Mit  diesem  Befehl  kann  man  ein  Progiamm  mit  der 
Zeichenkette  co  codieren  und  somit  vor  dem  Zugriff  anderer 
schützen.  Bevor  man  ein  solches  Programm  wieder  Listen  oder 
Starten  kann,  muß  man  es  erneut  mit  dem  Z-Befehl  und  dem  glei¬ 
chen  Ccde  behandeln.  Ein  falscher  Code  beim  Entschlüsseln 
zerstört  das  Programm. 

Und  nun  noch  eine  allgemeine  Anmerkung  zu  Small-Basic: 

Speichert  man  ein  Programm  unter  Small-Basic,  so  wird  die  Er¬ 
weiterung  mit  gespeichert.  Man  muß  sie  also  vor  dem  nächsten 
Laden  und  Starten  nicht  erneut  booten.  Sie  wird  durch  RUN  auto¬ 
matisch  wieder  initialisiert. 


200  Mark  erhält  Stefan 
Büdenbender  für  den 
zweiten  Platz  mit  seinem 
Spiei  -’Revarsi»  (Listing  2). 

Revarsi  ist  ein  Spiel  tür  zwei 
Spieler,  das  starke  Ähnlichkeit 
mit  dem  bekannten  Strategie¬ 
spiel  -Revers)“  autwetst.  Ge¬ 
spielt  wird  auf  einem  zehn  mal 
zehn  Felder  umfassenden  Ra¬ 
ster.  Aufgabe  der  beiden  Spie¬ 


ler  ist  es  diese  Felder  mit  ihren  Spielsteinen  zu  füllen.  Diese  dür¬ 
fen  jedoch  nur  auf  den  Randfeldern  plaziert  werden.  Zu  diesem 
Zweck  geben  beide  Spieler  abwechselnd  die  Nummer  des  ge¬ 
wünschten  Randfeldes  und  die  Richtung  (Y.  H,  G  oder  B)  ein.  aus 
der  der  Stein  ins  Spielfeld  geschoben  werden  soll.  Sollte  das  ge¬ 
wählte  Feld  bereits  belegt  3oin,  so  werden  alle  Steine  der  zugehö¬ 
rigen  Ze  ie  oder  Spalte  in  Richtung  gegenüberliegende  Matrixsei¬ 
te  verschoben. 

Gegnerische  Steine,  die  hierbei  zwischen  zwei  eigenen  einge¬ 
schlossen  werden,  verwandeln  sich  zu  eigenen  Steinen  und  brin¬ 
gen  dem  Spieler  jeweils  einen  Punkt  ein.  Diese  Punkte  werden 
zwar  nicht  angezeigt,  wohl  aber  wird  die  Nummer  des  Spielers 
ausgegeben,  der  gerade  in  Führung  liegt.  Sie  ist  die  zweite  Zahl 
hinter  dem  Wort  <  Spieler  > .  Die  erste  gibt  an.  wer  gerade  an  der 
Reihe  Ist 

Da  das  Spiel  theoretisch  endlos  weiter  gespielt  werden  kann, 
kann  man  es  mit  »F8«  bei  der  Nummer-Eingabe  beenden. 
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Lisling  2.  Das  Spiel  »Revarai«  geben  Sie  bitte  mit  dem  Checksummer  ein. 


0  POKE  53281, 5«P0KB  5326« , 5 « SEAD  AS. B$ , CS¬ 
DS  : FOR  1=0  TO  1 i READ  U(I),V<I)iW(I): NEXT  <006> 

1  PRINT “ CBLACK , CLRD "TAB ( 23 ) " CRVSON . 2SPACED 
iCZSPACE)  "D$SPC<2S  >CS' CDOBN ,  LEFTD£-C*S?C 

(  25  ) '  C5UP)-CS"<I)OWN  ,  LEFTO“C$DSSPC  (65  >  l  <246> 

2  PRINT "  C2SPACE>Ä<2SPACE  .HOME ,  DOWN}  “  *  POS  I 
=0  TO  8 : PRINT  TAB< 151ASAS' £"SPC< 19>B«B3“ 

c”  ‘ NEXT ■ PRINT  SPCC15>A9AS£,  <2ß5> 

3  FOR  1=0  TO  9: POKE  1000+1-2,48*1 >POKE  115 
8+I»80. 48+1: NEXT :D=1 : PRINT  CHOME , DOWN , CT 

RL-N . CTRL-HD&PI ELER “  D ;  0  <200> 

4  S-54273 : POKE  S+23,l5:POKE  S*4 , 136 .* POKE  S 

+5 . 240 : POKE  S+3.1B  <137> 

5  PRIN?  "  C3D0WN>äUMMER s  C2SPACED“  •-  PRINT  ”  ODO 
WNDÄICHTUNG :  "  >  PRINT  “  CDGWN  ,  3SPACED&C2LEF 
T.DÖVN>SCDOWN7£CUP)SC3SPACE.  7UP3  ” ;  :POKE 

204. fl  <Z22> 

6  GET  Z$:A=7AL(Z$>:IF  ZS=‘0‘QR  A  THEN  PRIN 
T " CLSFTD " A " C4D0WN  V‘ ; : Ü=H ( - <D=1 > ) *2  s G0SU3 

1 6 : GOTO  B  <251> 

7  IF  2*0 *CF8> "THEN  6  »DATA “.‘.».WMM" .  "c. 
c  c,  o  c,  "CDOWN.LEFT.  SPACE, DOWN, LEFT, SP 

ACED ' , "C0DOWN3 ”  <106> 

8  GET  AS : IF  A$<  > "  Y  AND  A$<>"B'AND  A$<>"G  A 
ND  At<> *H”AND  ZSO'CFBVTHEN  0:DATA.9.!, 

8 , , —  1  <034> 

9  A$=AS+ ”  :B=< ASC(AS)AWD  1ÜP0KE  204,1:«= 

U(B):H=2:G=00- IF  AS='T  "OR  AS='B  "THEN  H 

=G : G=2  -  <190> 


10  PRINT  AS  iGOSUB  1 6  * Q=U<  B  >  -•  FOR  I=Q  TO  V ( B 
»STEP  W : Z=1 1 60+A»G+H*I : IF  PEEK(Z>=32  ?H 

EN  3=1  <1^3> 

11  NEXT : IF  Q<>V(B »THEN  FOR  I=Q  TO  V!B»-W  S 
TEP  W:Z=1160+A*G+H«I:POKE  Z,PEEK<Z+W*H> 

:NEXT  <215> 

12  2=1160*A-G*H*V<B): POKE  Z.87+D-4: J=0:G=Z 
-H*9*B:F0R  I=Z  TO  G  STEP -H*V : P%=PEEK< I >  <237? 

13  IF  Ptt=87*D»4  OR  P%=32  THEN  J=J*1-<P%=32 

)«2:IF  J>1  THEN  J=3  <100> 

14  NEXT: FOR  I=Z  TO  G  STEP-H-S(H) :IF  J>1  AN 

D  PEEKH)  =  99-D*4  THEN  POKE  I,07+D*4:J=J 
+l:GOSUB  19  <110? 

15  J=J-1 : NEXT :D= 3 -D: PRINT” CHOKE. D0WN7" TAB ( 

7>D:SGN<R»/2+l . 5»ABS(SGN(R) ) -GOTO  5  <079? 

16  R=R+Ü/4:P0KE  S+3.33:P0KE  S, 10: FOR  L=1  T 
0  60 i NEXT : POKE  S+3.15:1F  ZS<> " CF8I>”THEN 

RETURN  <1 5fc)> 

17  ZS=" " : POKE  S+3 i 33 1 FOR  K=50  TO  10  STEP-5 
:POKE  S , K : FOR  L=1  TO  200: NEXT: POKE  S.K+ 

1  <105? 

18  FOP  L=1  TO  200: NEXT: NEXT: PRINT "CHOME, DO 

WNDSEWINNER: ” >G0SU9  16: POKE  198,0:WAIT 
19e,l:RUN  <Z42> 

19  R=E+U:POKE  S+3,17iFCR  K=20  TO  60  STEP  2 
0 : FOKE  S,K:FOP.  L=1  TO  99 -• NEXT  «  NEXT : POKE 

S»3. 16‘RETOHN  <Ö1B> 


Listing  3.  »F-Maker°  haucht  den  F-Tasten  Leben  ein. 


Plaiz  3  belegt  Boris  Schäd- 
ler  mit  seinem  Programm 
»F-Maker«  (Listing  3).  Er 
erhält  hierfür  100  Mark. 

Der  »F-Maker«  ist  eine  kleine 
Erweiterung,  die  die  Funkti¬ 
onstasten  des  C64  mit  be¬ 
stimmten  Funktionen  belegt. 

Diese  kann  man  dann  durch 
einfaches  Drücken  der  ent¬ 
sprechenden  F-Taste  abrufen. 

Zunächst  wird  gefragt,  wel¬ 
cher  Text  von  <F1>  ausgegeben  werden  soll.  Anschließend 
kann  man  mit  <0>  und  <M>  iestlegen,  ob  nach  Ausgabe  des 
Textes  ein  <  RETURN  >  simuliert  werden  soll.  Diese  Prozedur 
wiederholt  sich  für  alle  anderen  F-Tasten.  Zum  Schluß  gibt  man 
den  Namen  ein.  unter  dem  die  Tastenbelegung  gespechert  wer¬ 
den  soll.  Lädt  man 


Listing  4.  Dieses  »F-Makera-Demo 
geben  Sie  bitte  mit  dem  MSE  ein. 
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ein  so  erzeugtes  F- 
Tasten-F'le  spater 
mit  -.8,1*  und  star¬ 
tet  es  mit  SYS 
49152,  so  ist  die  Ta¬ 
stenbelegung  per¬ 
fekt.  Listing  4  ist  ein 
Beispiel  für  eine 
mögliche  Bele¬ 
gung. 


<134> 


1  FOE  X=4915Z  TO  49S0e:READ  Ai POKE  X,A;NEX 
T'-PÜKE  532Ö0 . 0 :  POKE  532Q1 . 0  •  PRINT '  CCLR5  ” 

2  PRINT  TAB( 16 )- CLIG.GREEN1F-MAKEH •: PRINT > 

PRINT  TAB  <101*  CLIG . BLUEDBY  BORIS  SCKAEDL 

ER’  <152> 

3  PRINT: FOR  X=0  TO  7  :**=""  <086? 

4  PRINT: PRINT " CWHITE3EEFEHL  FUERCSPACE .LIQ 
.  REDDF  "X+ 1 "  CWHITEDEINGE3EN  '.  ’  t  INPUT  "RAX 

9  ZEICHEN"; AS :IF  LEK ( AS > >9  THEN  4  <154? 

5  IF  LEN<A*»=fl  TUEN  A^4O309+10*X‘R=0 -GOTO 

8  <H3> 

6  INPUT" CRVSONDMCRVOFFMT  ODERCSPACE,  RVSON 

DO«:RVOF?>HNE  >RETURN<  *  ;R$:A=49303+lß*X  <151? 

7  FOP.  Y  =  1  TO  LEN  <  AS  >:  POKE  A  .  ASCtMIDS  < A3  ,  Y  . 

1 ) ' :A=A+1 :NEXT:R=13  IF  R$=“0"THEN  R=ß  <204? 

8  POEE  A .  R '•  NEXT  X  <163> 

9  PRINT: INPUT- CLIG. BLOEDFILENAHME  ;N$i  <180? 

10  OPEN  3,8,1.N*<PRIN7«*3.CHRS'0)  ;CHR$f  192> 

;  <113? 

11  FOR  X=49152  TO  49392 : PRINTH3 .CKRS(PEEK< 

X > > • :NEXT  X  <163? 

12  CLOSE  3: END  <218? 

13  DATA  120. 169, 13. 141, 20, 3, 169, 192, 141, 21 

,3,88,96,173,142,2,200,30.165,197  <229> 

14  DATA  221 .4,240,50.201 .5.240.56,201 .E, 24 

0.62,201 ,3,240,60.169,0,141 .255.207  <21 1> 

15  DATA  76.49,234,0,0,0.0,165,197.201,4.24 

0.25,201 .5.240,31,201.6.240.37.201  <161 > 

16  DATA  3,240.43, 163,0. 141 ,255,207 ,76.49,2 

34.160.0.76,114,192.180,10.76.114  <158> 

17  DATA  192,160.20,76.114,192,160.30,76,11 

4.192.160,40.76, 114,192.160,50,76  <061 > 

18  DATA  114, 192.160.60,76. 114. 192,360.70,7 

6.114.192,173.255,207,208.35,162  <207? 

19  DATA  1.185,157,192.240,17,157,118.2.201 

, 13, 24 0. 5, 200. 232, 76, 121, 192, 134  <191? 

20  DATA  198.76,149.192.202,134, 190,76, 149. 

132.160.1.141,255,207.76.49.234  <000? 
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1000  Berlin  42  (Tempelhol] 
Tel.  030  75291 50'60 


Ötlnungszeilen:  Mo.  Fr.  10  13  Uhr.  Sa.  10  13  Uhr 


Im  letzten  Teil  desOperationen-Dreiteilers  befassen  wir  uns  mit 
den  logischen  Operationen  in  bezug  auf  die  Wahrheitsfin¬ 
dung.  Logische  Operationen  arbeiten  mit  Wahrheitswerten  als 
Grundlage.  Das  heißt,  wir  geben  wahr  oder  falsch  als  Parameter 
an  eine  Operation  und  erhalten  wahr  oder  falsch  zurück. 

Die  Commodore-Heimcomputer  unterstützen  drei  logische 
Operationen:  NOT,  AND  und  OR,  die  logische  Verneinung,  das  lo¬ 
gische  Und  und  das  logische  Oder.  Doch  es  gibt  noch  mehr  logi¬ 
sche  Operationen,  wie  zum  Beispiel  die  Exklusiv-Oder-Ver- 
knüpfung  (das  ausschließende  Oder). 

Das  ausschließende  Oder  ist  nur  beim  C128  (XOR)  im  Basic  im¬ 
plementiert.  Zur  Simulation  dieser  Operation  auf  dem  C  16  und 
dem  C64  zu  simulieren,  kann  eine  einfache  Formel  verwendet 
werden:  X  XOR  Y  =  XOR(X,Y)  =  (X  OR  Y HX  AND  Y).  Dabei  ist 
zu  beachten,  daß  X  und  Y  nur  die  Werte  »-1«  für  wahr  oder  -0-  für 
falsch  annehmen  dü'fen,  da  wir  sonst  einen  Bit-Vergleich  vorneh¬ 
men  -  wir  wollen  aber  Wahrheitsoperationen. 

Für  die  anderen  Operationen  sind  nicht  so  einfache  Formeln  zu 
finden.  Zudem  werden  sie  nur  selten  gebraucht.  Dennoch  möchte 
ich  nun  einige  andere  logische  Operationen  In  bezug  auf  die 
Wahr-/Falschbewertung  ins  Basic  übertragen.  Sie  sind  wichtig  für 
logische  Schlußfolgerungen  -  eben  zum  Lösen  von  unseren  Lo¬ 
geleien. 

Ich  möchte  noch  einmal  rekapitulieren:  Im  Commodore-Basic 
hat  ein  wahrer  Ausdruck  den  Wert  »-1«  und  ein  falscher  Ausdruck 
den  Wert  »0«  (die  Operation  5=3  OR  4=4  liefert  -1«,  ist  wahr). 

Neben  den  Operationen  -Nicht  A-,  -A  oder  B-  und  »A  und  B» 
gibt  es  noch  drei  andere  wichtige  Operationen  für  die  Wahrheits¬ 
bewertung:  die  Impikation,  die  Äquivalenz  und  die  Antivalenz 
(Exklusiv-Oder). 

Im  folgenden  werden  die  Operationsarten  besprochen.  In  Ta¬ 
belle  1  sind  noch  einmal  alle  Operatoren,  die  Operationsergebnis¬ 
se.  ihre  Baslc-Umsetzung  und  ihre  Bezeichnungen  aufgelistet. 
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Logische  Operationen  in  der  Wahr-/Falschbewertung 


Logeleien 

Operationen 
in  Basic  (3) 

Logeleien  sind  knifflige,  auf  logischem  Weg  zu 
lösende  Rätsel.  Das  Basic  Ihres  Computers  kann 
Ihnen  bei  der  Lösung  behilflich  sein. 

Negation,  logische  Verneinung,  Inversion,  »nicht  A- 

Beispiel:  NOT  -1 

(liefert  0.  d.  h.  nach  der  Eingabe  von  PRINT  NOT  -1  erscheint 
auf  dem  Bildschirm  eine  -0=.) 

Bei  der  logischen  Verneinung  wird  nur  ein  Operand  übergeben 
(es  werden  nicht  -  wie  bei  den  anderen  Operationen  -  zwei  Werte 
verknüpft). 

Im  Basic  wird  diese  Operation  als  »NOT  A«  dargestellt.  Aus  ei¬ 
nem  wahren  Wert  (»-1«)  wird  ein  falscher  (»0«),  aus  einer  falschen 
Aussage  eine  wahre. 

Man  kann  die  logische  Inversion  auch  als  »A=0»  schreiben 
(-1=0  liefert  0;  0=0  liefert  -1.  da  wahr). 

Disjunktion,  logische  Addition,  logisches  Oder,  Alternative,  »A 
oder  B« 

Beispiel:  -1  OR  0  (liefert  -1) 

Bei  der  logischen  Addition  we rden  zwei  zu  verknüpfende  Werte 
übergeben.  Em  Ausdruck  ist  immer  wahr  (-1),  wenn  mindestens 
ein  Operand  wahr  ist.  Sind  beide  Operanden  falsch,  so  Ist  auch 
der  ganze  Ausdruck  falsch. 

Das  logische  Oder  -  in  bezug  auf  die  Wahr-/Falschbewertung 
-  kann  man  in  Basic  auch  durch  eine  Formel  aus  Rechenoperato¬ 
ren  simulieren:  -A+B+A-B«  (-1  +  -1  +  (  -1  •  -1)  =  -1  ; 
0+0+0*0=0). 

Konjunktion,  logisches  Produkt,  logisches  Und.  »A  und  B« 
Beispiel:  -1  AND  0  (liefert  0) 

Bei  dem  logischen  Und  ist  ein  Ausdruck  nur  wahr,  wenn  beide 
Operanden  wahr  sind.  Sonst  ist  der  Ausdruck  falsch.  Das  Ergeb¬ 
nis  einer  Wahr-/Falschbewertung  mit  dem  logischen  Produkt 
kann  man  auch  mit  »-(A*B)«  berechnen:  -( -1  •  -1)  =  -1  :  -( -1  •  0) 
=  0  ;  (-1)  AND  0-0 

Antivalenz,  ausschlleßendes  Oder,  »entweder  A  oder  B« 

Beispiel:  -1  <  >  -1  (liefert  0) 

Beim  ausschließenden  Oder  ist  ein  Ausdruck  wahr,  wenn  beide 
Operanden  eine  unterschiedliche  Eigenschaft  haben  (einer  wahr, 
einer  falsch).  Sind  beide  Operanden  in  ihrer  »Wahrheit-  gleich,  so 
ist  der  Ausdruck  falsch  (beide  wahr  oder  beide  falsch). 

Die  Umsetzung  ins  Commodore-Basic  ist  naheliegend:  -A  <  > 
B«.  Der  Ausdruck  ist  wahr,  wenn  die  Wahrheitswerte  der  Operan¬ 
den  unterschiedlich  sind. 

Die  Antivalenz  ist  im  C  128-Basic  mit  den*  Befehl  (XOR(A.B))  be¬ 
rücksichtigt. 

Äquivalenz,  »genau  dann  A,  wenn  B- 
Beispiel:  -1  =  -1  (liefert  -1) 

Bei  der  Äquivalenz  ist  das  Ergebnis  -1-  (wahr),  wenn  die  Operan¬ 
den  den  glechen  Wahrheitswert  besitzen  (-1  /  -1.  0 !  0).  Sind  die 
»Wahrheiten-  der  Operanden  unterschied'ich  (-1  10,01  -1),  so  ist 
die  Aussage  falsch  (0). 

Di©  Äquivalenz  ist  die  Verneinung  der  Antivalenz  (wenn  die 
Äquivalenz  einen  wahren  Wen  liefen,  dann  liefert  die  Äquivalenz 
einen  falschen). 

In  Basic  kann  die  Äquivalenz  als  »A=B*  ausgedrückt  werden. 

Implikation,  »wenn  A  dann  B- 

Beispiel:  -1  =  >  -1  (liefert  -1) 

Die  Implikation  ist  für  logische  Folgerungen  wichtig.  Hier  ist  das 
Ergebnis  falsch  (0),  wenn  der  erste  Operand  wahr  und  der  zweite 
falsch  Ist.  In  allen  anderen  Fällen  ist  das  Ergebnis  wahr. 
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Umsetzen  kann  man  die  Implikation  ins  Basic,  indem  man  den 
Ausdruck  »A=  >  B«  benutzt. 

Bitte  beachten  Sie,  daß  die  hiervorgestellten  Umsetzungen  der 
logischen  Operationen  ins  Basic  nur  für  die  WahrVFalschöewer- 
tungen  von  Aussagen  gelten  und  nicht  auch  für  den  Bit- Vergleich! 


Logeleien  mit  dem  Computer  lösen 

Eine  nützliche  Anwendung  der  logischen  Operationen,  aber 
auch  der  Veryleichsoperationen  (mit  denen  die  anderen  Opera¬ 
tionen  ausgedrückt  werden),  ist  das  Lösen  der  Logeleien. 

Logeleien  sind  Logik-Rätsel  -  Aufgaben,  die  man  nur  durch  lo¬ 
gische  Folgerungen  oder  gelegentlich  mit  natürlichen  Menschen¬ 
verstand  lösen  kann.  Doch  einfacher  ist  es,  die  Rätsel  mit  dem 
Computer  zu  lösen.  Langwierige  Berechnungen  werden  so  dem 
Computer  überlassen.  Im  folgenden  werde  ich  zwe  Aufgaben  als 
Beispiele  für  derartige  Knobeleien  besprechen. 


Logelei  1 :  Wer  lügt? 


Paul  sagt,  Max  lügt.  Max  sagt,  Otto  lügt.  Otto  sagt.  Max  und 
Paul  lügen.  Wer  lügt  hier  wirklich,  wer  sagt  die  Wahrheit? 

Um  die  Aufgabe  rrvt  dem  Computer  lösen  zu  können,  muß  man 
die  einzelnen  Aussagen  In  logische  Ausdrücke  umwandeln. 

Wir  kürzen  die  Aussage  »Paul  lügt-  mit  P,  die  Aussage  »Max 
lügt«  mit  M  und  die  Aussage  »Otto  lügt«  mit  O  ab.  Die  Buchstaben 
nehmen  wir  als  Variablen,  die  -  wenn  der  betreffende  lügt  -  den 
Wert  »-1«  haben. 

Nun  die  Umwandlung  der  Behauptungen  in  für  den  Computer 
verständliche  Ausdrücke: 

»Paul  sagt.  Max  lügt.« 

Wenn  Paul  die  Wahrheit  sagt,  so  lügt  Max.  Wenn  Paul  jedoch 


Listing  1.  Logelei  Nummer  1:  Wer  lügt,  wer  sagt  die  Wahrheit? 


100  REM  LCG2LEI  LUEGE  64 'ER  'B9  <255> 
110  FOR  P=-l  TO  0  <100> 
120  FOR  M=-l  TO  0  <006> 
130  FOR  0=-l  TO  0  <1 12> 
200  W=tPOM>  <169> 
210  W=V  AND  (HOO)  <122> 
220  V=U  AND  (0<>(H  AND  P)>  <235> 
25fl  IP  W  TUEN  P:-P.«1^M-01=0-P-1  -0-1  <2i3> 
300  NEXT  O.M.P  <080> 
500  IF  PI  THEN  ?RIN7"PAUL  LU EGT . "  <071> 
510  IF  Ml  THEN  PRINT ~ MAX  LUSGT .  <019> 
520  IF  01  THEN  ?RINT*OTTO  LUEGT. “  <142> 


Listing  2.  Wer  kommt  zum  Geburtstag? 


100  REM  LOGELEI *  FREUNDE  64 'ER  ’09  <195> 
110  FOR  A=-l  TO  0  <236> 
120  FOR  B=-l  TO  0  <254> 
130  FOR  C=-l  TO  0  <016> 
140  FOR  D=-l  TO  0  <034> 
150  FOR  E=-l  TO  0  <052> 
160  FOR  F=-l  TO  0  <070> 
200  H=(A  AND  E  AND  F>  <208> 
210  V=V  AND  (NOT(R  AND  D>>  <213> 
220  W=W  AND  <B=XNO?  F>  >  <046> 
230  W=W  AND  <<A  AND  CXXNOT  A  AND  NOT  C)  >  <056> 
240  W=W  AND  < (NOT  C)=>B)  <126> 
250  IF  W  THEN  A1=A  :  31=B-‘C1=C : Dl ^D--  E1  =  E;  F1  = 

F: • A-l ! B=1 :C-1 : E=1 : F=1  <221> 
300  NEXT  F i E iDiGiB ■ A  <095> 
500  IF  Al  THEN  PRINT  AXEL  KOMMT .  <22S> 
510  IF  Bl  THEN  PRINT 'BERND  KOMMT."  <041> 
520  IF  02  THEN  PRINT "CHRISTIAN  KOMMT."  <110> 
530  IF  Di  THEN  PRINT "DIETRICH  KOMMT.'  <205> 
540  IF  El  THEN  PRINT" ERICH  KOMMT."  <066> 
550  IF  Fl  THEN  PSINT”FRITZ  KOMMT."  <254> 


lügt,  dann  sagt  Max  die  Wahrheit.  Nur  einer  von  beiden  kann  lü¬ 
gen.  niemals  beide  zusammen: 

Entweder  lügt  Paul  oder  Max  lügt. 

Der  logische  Ausdruck:  (1.)  P  <  >  M 

»Max  sagt,  Otto  lügt.« 

Hier  ist  die  Begründung  der  oben  identisch. 

Entweder  ügt  Max  oder  Otto  lügt. 

Der  logische  Ausdruck:  (2.)  M  <  >  0 

»Otto  sagt  Max  und  Paul  lügen.« 

Wenn  Ottce  Aussage  wahr  ist,  so  lügen  Mo*  und  Paul  beide.  Ist 
sie  falsch,  so  lügen  nicht  Max  und  Paul  beide. 

Entweder  lügt  Otto  oder  Max  und  Paul  lügen, 

Der  logische  Ausdruck:  (3)  O  <  >  (M  AND  P) 

Jetzt  müssen  die  gefundenen  logischen  Ausdrücke  in  ein  Pro¬ 
gramm  eingefügt  werden. 

Der  Computer  muß  alle  Möglichkeiten  von  wahr  und  falsch 
durchrechnen  (noch  ist  es  ja  offen,  wer  lügt).  Sind  dann  bei  einer 
Kombination  der  Eigenschaften  von  Paul,  Max  und  Otto  alle  logi¬ 
schen  Ausdrücke  (1.)  bis  (3.)  wahr,  so  sind  die  Lügner  gefunden. 

Listing  l  zeigt  das  fertige  Programm  zur  Lösung. 


Logelei  2:  Party  mit  Hindernissen 

Die  zweite  Aufgabe  ist  etwas  komplexer:  Nikolaus  hat  sechs 
Freunde.  Er  Gibt  eine  Geburtstagsparty,  aber  die  Freunde  stellen 
Bedingungen:  Mit  Axel  kommen  auch  Erich  und  Fritz.  Erich  und 
Dietrich  kommen  nicht,  wenn  der  jeweils  andere  kommt.  Wenn 
Bernd  erscheint,  kommt  Fritz  nicht.  Axel  und  Christian  kommen 
entweder  beide  oder  keiner  von  beiden.  Wenn  Christian  nicht 
kommt.  90  kommt  Bernd.  Wer  von  den  sechsen  kommt  denn  nun? 

Wir  kürzen  »Axel  kommt.«  mit  A.  »Bernd  kommt.«  mit  B  und  so 
weiter  ab  und  stellen  die  logischen  Ausdrücke  der  oberen  Bedin¬ 
gungen  auf: 

(1.)  A  AND  E  AND  F 

(Axel,  Erich  und  Fritz  kommen.  3.  Satz) 

(2.)  NOT  (E  AND  D) 

(Erich  und  Dietrich  kommen  nicht  beide.  4.  Satz) 

(3.)  B  -  >  (NOT  F) 

(Wenn  Bernd  kommt,  so  kommt  Fritz  nicht.  5.  Satz) 

(4.)  (A  AND  C)  <>  (NOT  A  AND  NOT  C) 

(Axel  und  Christian  kommen  entweder  beide  oder  beide  kom¬ 
men  nicht.  6.  Satz) 

(5.)  (NOT  C)  =  >  B 

(Wenn  Christian  nicht  kommt,  so  kommt  3ernd.  7,  Satz) 
Tippen  Sie  das  Listing  2  ab  und  starten  S  e  es.  Das  Programm 
wird  Ihnen  sagen,  wer  auf  der  Party  erscheint! 

Jetzt  können  Sie  viele  Logeleien  mit  dem  Computer  lösen.  Sie 
müssen  nur  die  Aussagen  in  der  Aufgabenstellung  in  für  den 
Computer  verständliche  Ausdrücke  umwandeln  (was  aber  oft 
sehr  schwer  ist).  Hierbei  ist  die  Priorität  der  Operationen  zu  bo- 
achten:  Vergleichsoperationen  werden  vor  logischen  Operatio¬ 
nen  ausgefühi.  Daher  müssen  oft  Klammern  gesetzt  werden. 

Es  ist  für  jede  Person  eine  FOR-NEXT-Schleife  von  -1«  bis  »0« 
(wahr  oder  falsch)  zu  definieren  und  ineinander  zu  verschachteln 
(siehe  Listmgs  1  und  2).  Die  einzelnen  Ausdrücke  werden  mit  dem 
logischen  Operator  »AND«  verknüpft  und  in  einer  Variablen  (z.B. 
“W-,  siehe  Listings)  gespeichert.  Denn  nur  wenn  alle  Einzelaus¬ 
sagen  wahr  sind,  ist  auch  die  richtige  Kombination  gefunden.  Ist 
die  Variable  dann  wahr  (»-1«,  die  Lösung  ist  berechnet),  so  werden 
die  Schleifen  abgebrochen  und  zur  Ausgabe  gesprungen.  Hier 
erfolgt  dann  die  Ausgabe  der  Ergebnisse  (ist  eine  Variable  »-U,  so 
ist  die  Bedingung  erfüllt). 

Ich  hoffe,  daß  ich  Ihnen  in  dem  Operationen-Dreiteiler  einen 
kleinen  Einblick  in  die  Arbeit  mit  Operationen  (vor  allem  den  Inter¬ 
essanten  logischen  Operationen)  auf  den  Commodore- 
Heimcomputern  gegeben  habe.  Die  beiden  Logeleien  in  diesem 
Teil  entstammen  dom  Buch  -Mathematik  mit  Basic«  von  Rüdegm 
Baumann,  Klett-Verlag,  1985.  ISDN-Nummer  3127175000. 

(V.A.  Schmidt/ap) 

u>s*  2iüd  U'jn  1|C<)3  •umwiao  ’i er-  :c.^a|q3idewsD  wp  Our-«q  eia 
i5«  iiaiumw  6-p  <e>v  i»6n|  oijq  pun  me,,  -suHMOßja&n  s*P  Oui*s<n  t>ia 
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Tips  und  Tricks  zum  C 128 


Das  RAM  unter  dem  Ein-/Ausgabebereich  hat 
schon  so  manchen  C64/C128-Fans  Schwierigkei¬ 
ten  bereitet.  Aber  sogar  die  Programmierer  des 
C128-Betriebssystems  hatten  damit  Probleme. 
Wer  helfen  jetzt  bei  der  Lösung. 

Das  Programm  »Crunch  80»-  beseitigt  direkt  mehrere  Proble¬ 
me  auf  einmal.  Es  speichert  den  VDC-Bilcschirm  in  ge¬ 
packter  Form  mit  sämtlichen  VDC-Registern.  Sie  müssen 
sich  jetzt  nicht  mehr  mit  komplizierten  Speicherroutinen  und  der 
VDC-Registerbelegung  auseinandersetzen  oder  Diskettenjon¬ 
gleur  spielen.  Crunch  80  nimmt  Ihnen  diese  Arbeit  ab.  (da) 


Funktionstastenbelegung  mol  anders 

Sie  können  die  Funktionstasten  des  C 128  mit  dem  Befehl  KEY 
recht  einfach  belegen.  Zur  Umbelegung  der  Tasten  »Help«  und 
»RUN/STOP“  benötigten  Sie  bisher  aber  immer  ein  spezielles 
Programm.  Beim  Durchsehen  eines  C128-ROM-Listings  ist  uns 
eine  Routine  aufgefallen,  bei  der  keine  Abfrage  auf  die  Nummer 
der  Funktionstaste  mehr  stattfindet.  Dadurch  können  Sie  auch  die 
HELP-  und  die  Run/Stop-Tasie  anders  belegen.  Die  Routine  wird 
mit 
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aufgerufen.  Die  Varable  x  gibt  dabei  die  Nummer  der  Funktions¬ 
taste  an.  In  der  Tabelle  sind  die  Tasten  mit  ihrer  Codenummer  an¬ 
gegeben.  (da) 


Fl 

0 

F2 

1 

F3 

2 

F4 

3 

F5 

4 

F6 

5 

Die  Funktionstasten 

F7 

6 

und  ihre  Codes  zur 

F8 

7 

Programmierung  mit 

F9  (Run/Slop) 

8 

frei  definierten 

F10  (Help) 

9 

Texten 

Programme  vergleichen 

Wenn  Sie  zwei  Programme  vergleichen  möchten,  laden  Sie 
normalerweise  ein  Programm  in  den  Computerspeicher  und  te¬ 
sten  das  zweite  mit  dem  Befehl 

DVERIFY  "  name" 

beziehungsweise 

VERIFY  *  nonjo "  ,ft 

Mit  diesen  Befehlen  läßt  sich  nur  feststellen,  ob  beide  Program¬ 
me  gleich  sind  oder  nicht.  Sie  können  aber  nicht  herausfinden,  wo 
sich  die  Programme  unterscheiden.  Mit  dem  Befehl  »C«  des  ein¬ 
gebauten  Maschinonsprachemonitors  lassen  sich  die  Program¬ 
me  mit  den  folgencen  Befehlen  problemlos  vergleichen: 
MONITOR 

L'  nacel"  ,8,1300 
I.'  nane2"  ,8,11300 
>ae 

Bei  dem  letzten  Befehl  gibt  der  Computer  mehrere  Hexadezi¬ 
malzahlen  auf  dem  Bildschirm  aus.  Wichtig  sine  nur  die  ersten 
beiden.  Sind  diese  zum  Beispiel  4E  36,  so  lautet  der  Vergleichsbe¬ 
fehl: 

C  1300  364E  11300 

Nach  der  Eingabe  dieses  Befehls  werden  die  Adressen  ausge¬ 
geben,  an  denen  die  beiden  Programme  unterschiedlich  sind.  Mit 
dem  Befehl  »M«  können  Sie  sich  die  unterschiedlichen  Speicher¬ 


stellen  ansehen.  Hat  der  C 128  beim  Vergleich  zum  Beispiel  die 
Adresse  0331F  angezeigt,  so  lassen  sich  die  unterschiedlichen 
Speicherzellen  mit 

>331F 

und 

>1331F 

darstellen.  Einem  perfekten  Vergleich  zweier  Programme  steht 
also  nichts  mehr  im  Wege.  (U.Kepper) 


Lange  Basic-Pragramme  in  die  RAM- 
Erweiterung? 

Im  C128-Modus  lassen  sich  Basic-Programme  zwischenzeit¬ 
lich  in  einer  RAM-Erweiterung  1700/1764/1750  speichern.  Im  all¬ 
gemeinen  d  ent  dazu  die  folgende  Befehlsfolge: 

X=PEEK(4624;  -256i,PEE};(4625)-(PEEK(45)-FEEK(46)*25e) 

STA5K  X, 7169,0,0 
PRINT  X 

Den  Wert  der  Variablen  X  sollten  Sie  sich  merken,  da  Sie  diesen 
zum  Zurückholen  des  Basic-Programms  benötigen.  Mit  dem  Be¬ 
fehl 

FETCH  wert., 7169, 0,0 

holen  Sie  das  Programm  wieder  zurück.  Die  Befehlsfolge  funktio¬ 
niert  aber  nur.  wenn  das  Basic-Programm  kürzer  als  etwa  46079 
Byte  (bei  ausgeschalteter  Grafik)  beziehungsweise  36863  Byte 
(bei  reserviertem  Bereich  für  Grafik)  ist.  Ist  das  Programm  länger, 
so  wird  durci  einen  ROM-Fehler  ab  der  Speicherzelle  53248  nicht 

mehr  das  Basic-Programm,  sondern  der  Ein  /Auogaboboroich  in 

der  RAM-Erweiterung  gesichert.  Versuchen  Sie  nun.  dieses  Pro¬ 
gramm  wieder  zurückzuholen,  stürzt  der  Computer  ab,  da  die 
Ein-/Ausgateregister  überschrieben  wercen.  »REU  Debug-  (Li- 
sting  1)  beseitigt  diesen  Fehler  im  ROM  des  C 128.  Lassen  Sie  sich 
nicht  verwirren,  wenn  bei  der  Eingabe  des  Programms  mit  dem 
MSE  ein  kleiner  Teil  des  Bildschirms  überschrieben  wird.  Nach 
dem  Laden  mit 
BL0AD  '  REt  DE3UC-” 

braucht  dasProgramm  nicht  gestartet  zu  werden.  Durch  seine  La¬ 
ge  im  Speicher  ist  es  sofort  aktiv.  Ein  Basic-Programm  wird  nun 
ordnungsgemäß  in  einer  RAM-Erweiterung  gespeichert.  Für  die 
Maschinenspracheprogrammierer  hier  die  genaue  Erklärung: 

.  OD3fO  sei  :  Interrupt  sperren 

.  OOJfl  idx  IffOO  :  apeicherlronfigurafcion  merken 
;  du-omtroller  beschreiben 
.  003:7  ora  #$öi  :  ran  un^er  i/o  elnsoiiült-en 
.  003f9  sia  Jil'fÜO  ;  speScherkonfiguraMoi  netzen 
.  DQ3?c  oll  ;  Interrupt  :‘r^lgel>en 

.  003  fd  jmp  ?03ec  ;  spruns  cur  rest  dea  prcp-sics 
.  0G3ec  stxSffOO  ;  alte  konflguratlan  se-oen 
.  G03ef  rts  ;  Sum  Jiauptprogranc 

Der  Trick  Del  dem  Programm  besteht  einfach  darin,  daß  der  In¬ 
terrupt  für  eine  bestimmte  Zeit  gesperrt  wird.  Normalerweise  ar¬ 
beitet  der  DMA-Controller  in  der  RAM-Erweiterung  in  dem  Mo¬ 
ment,  in  dem  das  Register  SDF01  beschrieben  wird.  Haben  Sie 
aber  den  Interrupt  gesperrt,  so  kann  der  Controller  erst  nach  dem 
Befehl  CLI  arbeiten.  Bis  zu  diesem  Befehl  können  Sie  jede  belie¬ 
bige  Speicherkonfiguration  einstellen.  Die  Befehle  FETCH, 
STASH  und  SWAP  funktionieren  jetzt  einwandfrei.  (U.  Kepper) 


Listing  1.  »REU  Debug«  beseitigt  einen  Fehler  im  C128-R0M 


None  :  reu  iebug  Ojec  0^00 

03ec  :  £e  00  ff  60  75  ae  C\  ff  83 
D3f4  :  5c  01  df  09  Gl  öd  (X  ff  96 
03 fc  :  53  4o  ec  03  4e  01  M  .05  ^1 


©  64’er 
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80-Zei(hen-Bilds(hirm  gepackt 

Wenn  Sie  eine  Grafik  vom  80-Zeichen-Bildschlrm  auf  Diskette 
speichern,  belegt  sie  jedesmal  66  Blocks.  Bei  hochauflösenden 
Interlace-Grafiken  können  es  sogar  bis  zu  260  Blocks  werden.  Es 
ist  daher  sinnvoll,  die  Grafiken  vor  dem  Speichern  zu  packen. 
"Crunch  80«  (Listing  2,  bitte  mit  dem  MSE  eingeben)  erledigt  das 
für  Sie.  Beachten  Sie,  daß  Sie  das  Programm  nicht  sofort  nach  der 
Eingabe  starten  können.  Laden  Sie  das  Crunch  80  mit 
MONITOR 

Lw  CRUNCH  30'  ,3,DFOOO 

Das  Programm  liegt  nun  richtig.  Speichern  Sie  es  mit 

S"  CRUNCH  60  V4.1'  ,3,0F000,0F587 

X 

wieder  ab.  Starten  Sie  Crunch  60  V4.1  mit 

BANK  0:SYS  DSC  ('  F009'  ) 

Damit  kann  Crunch  80  nicht  mehr  durch  ein  Bssic-Programm 
überschrieben  werden.  Das  Speichern  einer  Grafik  geschieht  mit 


BANK  ü:SYä  DEC  \  *  FOÜL  ),dc,3p,ep, ,  '  xsae" 

Die  Geräteadresse  wird  mit  dem  Parameter  dn  angegeben,  sp 
und  ep  geben  den  Bereich  im  Video-RAM  des  VDC  an.  der  ge¬ 
packt  werden  soll.  Für  eine  640  x  200-Punkt-Grafik  geben  Sie  0 
für  sp  und  63  für  ep  an.  Benutzen  Sie  auf  dem  C 128  D  (Blech)  eine 
hochauflösende  Grafik  im  Interlacemodus,  kann  der  Parameter 
ep  Werte  bis  255  annehmen.  Durch  den  Befehl 
BANK  0:SYS  DEC  ('  F003’  >,dn,ao, , ,  '  name* 
wird  die  gespeicherte  Grafik  wieder  geladen.  Der  Parameter  dn 
gibt  dabei  die  Geräteadresse  an.  mo  ist  cer  Modus,  in  dem  das 
Bild  geladen  wird.  Damit  lassen  sich  die  Unterschiede  zwischen 
den  verschiedenen  Videochips  ausgleichen.  Bei  mo  =  0  wird  das 
Register  25  des  VDC  so  übernommen,  wiees  gespeichert  wurde, 
mo  =  1  paßt  Register  25  an  die  jeweilige  Version  des  VDC  an.  Mit 
mo  =  2  oder  mo  »  3  geben  Sie  den  Inhalt  von  Register  25  vor. 

Haben  Sie  nun  genug  von  der  Grafik,  so  genügt  ein 
BANK  0:SYS  DEC  ("  FG06"  ) 

zum  Umschalten  auf  den  Textbildschirm.  (T.  Lang) 


Listing  2.  »Crunch  80«  packt  VDC-Grafiken  schon  beim  Speichern 
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USaj*  67 


Tips  und  Tricks  für  Profis 


Floppy-Hilfen  aller  Art  -  von  LOAD  und  SAVE  bis 
zu  einer  »besonderen«  Directory-Routine  ist  alles 
dabei.  Und  wir  lüften  ein  Geheimnis. 

Als  ich  in  der  Ausgabe  3/89  des  64'er-Magazins  von  einem 
geheimnisvollen  Absturz  berichtete,  habe  ich  natürlich  ge¬ 
hofft,  daß  Ihr,  die  Leser,  cem  »Geheimnis«  auf  die  Spur 
kommt,  Dennoch  hab  ich  die  Protis,  Euch  nämlich,  anscheinend 
unterschätzt.  So  schnell,  wie  der  Niki  Heusler  mir  die  Lösung  prä¬ 
sentierte.  so  schnell  hab  ich  damit  nicht  gerechnet.  War  es  wirk¬ 
lich  zu  einfach? 

Bis  zum  nächsten  Mal. 

Alfred  Poschmann 


»Illegal  Track  or  Sector« 

Die  Floppy  blinkt  hektisch.  Moment.  Fehlerkanal  abfragen  -  die 
lapidare  Meldung  lautet:  66,  ILLEGAL  TRACK  OR  SECTOR.  105, 
210«.  Eine  elende  Situation:  Die  Floppy  meldet  wohl,  daß  es  eine 
fehlerhafte  Sektorverkettung  gibt,  nicht  aber,  wo  sie  auf  der  Dis¬ 
kette  zu  finden  ist.  Hier  half  bislang  nur  stundenlanges  Suchen 
mit  einem  Diskettenmonitor  -  ohne  zu  wissen,  ob  die  Diskette 
überhaupt  zu  reuen  ist. 

Diese  mißliche  Eigenschaft  vor  1541  und  kompatiblen  Laufwer¬ 
ken  entschärft  »Illegal  T&S«  (Listing  1 ,  Eingabehinweise  auf  Seite 
79).  Taucht  der  Fehler  auf  einer  Ihrer  Disketten  auf.  merken  Sie 
sich  in  Zukunft  nur  noch  die  Track-  und  Sektornummern  aus  der 
Fehlermeldung.  Starten  Sie  dann  Illegal  T&S  bitte  mit  RUN  und 
geben  nun  diese  beiden  Zahlen  ein.  Das  kurze  Basic-Programm 
untersucht  ,etzt  die  ganze  Diskette  nach  dem  fehlerhaften  Block 
ab  und  gibt  dessen  Track-  und  Sektornummer  aus  -  gegebenen¬ 
falls  sogar  auf  einem  angeschlossenen  Drucker.  Jetzt  kann  mit  ei¬ 
nem  Diskettenmonitor  gezielt  gearbeitet  werden.  (Hans  Huck) 


Geheimnisvoller  Absturz  -  die  Lösung 

ln  Ausgabe  3/89  des  64'er-Magazins  hatten  wir  felgendes  Pro¬ 
blem  veröffentlicht:  Geben  Sie  den  Befehl  NEW  und  danach  eine 
beliebige  Programmzeile  ein,  in  der  das  Directory  nachgeladen 
wird.  Zum  Beispiel: 

10  LOAD'  $"  ,6 

Starten  Sie  das  Programm  mit  RUN.  Nachdem  das  Directory 
nachgeladen  wurde,  erscheint  ein  SYNTAX  ERROR.  Versucht 
man  danach,  eine  Basic-Zeile  des  Directory  zu  löschen  (z.B.  0 
<  RETURN  >),  stürz»  der  Computer  ab:  Etwa  eine  Sekunde  lang 
geschient  gar  nichts,  dann  verfärbt  sich  der  Bildschirm,  einige  Un¬ 
definierte  Zeichen  erscheinen.  Wie  kommt  es  zu  dem  Absturz? 

Der  Grund  für  diese  seltsame  Erscheinung  ist,  daß  bei  einem 
LOAD-Befehl  von  einem  Basic-Programm  aus  (also  nicht  Im  Di¬ 
rektmodus)  der  Basic-Endezeiger  (45/46)  nicht  auf  das  Ende  des 
nachgeladenen  Programmes  gesetzt  wird.  Dies  ist  auch  sinnvoll, 
viele  Basic  Programme  laden  zu  Beginn  beispielsweise  ein  Ma¬ 
schinenprogramm  nach: 

1  IF  A  =  0  THEN  A  =  1  :  LOAD  *KASCH2N£NPR0GRAHM "  ,ß,l 

Hier  wäre  es  störend,  wenn  der  Zeiger  45/46  aut  das  letzte  Byte 
des  Maschinenprogrammes,  das  irgendwo  ab  49152  liegen  könn¬ 
te,  gestellt  werden  würde.  Der  Interpreter  fände  dann  keinen  Spei¬ 
cherplatz  für  die  Variablen  mehr  vor,  die  ja  ab  der  Speicherzelle 
abgelegt  werden,  auf  die  45/46  zeigt.  Für  Interessierte:  Ab  SE1A3 
im  Betriebssystem  prüft  der  C64,  ob  vom  Direktmodus  oder  einem 
Programm  aus  geladen  wurde.  Weitere  Informationen  zu  diosor 
Problematik  finden  sich  im  64’er-Magazin,  Ausgaben  4/88  auf 
Seite  97  und  9/88  auf  Seite  45. 

Gehen  wir  der  Reihenfolge  nach  vor:  Nach  der  Eingabe  der 
Zeile 

10  LOAD 'S"  ,s 

ohne  Leerzeichen  in  einen  leeren  Basic-Speicher  zeigt  der  Basic- 
Endezeiger  45/46  auf  die  Speicherzelle  2062.  Das  läßt  sich  mit 

PRINT  PEEK  (45)  -  PEEK  (46)  *  256 

leicht  überprüfen.  Wird  das  »Programm«  jetzt  mit  RUN  gestartet, 
lädt  es  wie  gewünscht  das  Inhaltsverzeichnis  nach.  Nach  jedem 
LOAD-Eefehl  wird  das  Basic-Programm  grundsätzlich  neu  ge¬ 
startet.  der  Interpreter  fährt  jetzt  also  mit  der  Bearbeitung  der 
Basic-Zeile  0  fort.  Im  Programmspeicher  steht  inzwischen  aber 
das  Directory.  In  Zeile  0  steht  der  Name  der  Diskette,  aber  kein  in- 
tsrprotlGrbaror  Basic-Befohl.  Somit  bricht  der  Computer  mit  SYN¬ 
TAX  ERROR  die  Bearbeitung  ab. 

Er  hat  jedoch  etwas  vergessen:  Wie  oben  beschrieben,  steht 
der  Zeiger  45/46  immer  noch  auf  der  Speicherzelle  2062,  da  er 
vom  LÖAD-Befehl  innerhalb  des  Programmes  nicht  verändert 
wurden  Das  »Programm«,  alsein  solches  wird  die  Directory  ja  an¬ 
gesehen  ,  ist  aber  viel  länger  (je  nach  Anzahl  der  Files  auf  der  Dis- 
kelte)  als  das  kurze  Programm,  das  nur  aus  dem  einen  Befehl  be¬ 
stand,  mit  dem  wir  das  Inhaltsverzeichnis  geladen  hatten.  Die 
Speicherzelle  2062  liegt  also  mitten  in  dem  Bereich,  in  dem  die 
Directory  gespeichert  wurde.  Der  Zeiger  45/46  zeigt  also  nicht  hin¬ 
ter,  sondern  mitten  in  das  Im  Speicher  stehende  »Programm«  (Di¬ 
rectory) 

Die  Eingabe  von  0  <  RETURN  >  veranlaßt  den  C64  jetzt,  die 
erste  Zeile  zu  löschen.  Beim  Löschen  von  Zeilen  aus  dem  Spei¬ 
cher  Qeht  der  Computer  gewöhnlich  und  auch  hier  wie  folgt  vor: 
Er  berechnet  die  Adresse  der  Zeile,  die  unmittelbar  auf  die  zu  lö¬ 
schende  folgt.  Der  Bereich  ab  dieser  Speicherzelle  bis  zum  Pro¬ 
grammende  (Zeiger  45/46)  wird  nun  so  weit  nach  vorne  gezogen, 
daß  die  zu  löschende  Zeile  verschwindet.  Die  entsprechenden 
Routinen  finden  Sie  ab  SA49C  im  Basic-ROM. 

In  unserem  Fall  soll  Zeile  0  gelöscht  werden.  Der  C 64  sucht  im 
Speicher,  wo  die  auf  die  0  folgende  Zeile  beginnt,  je  nach  Länge 
des  DiskoUcnnamcns  ist  das  in  etwa  die  Adresse  2073.  Die  zu  lö¬ 
schende  Zeile  0  beginnt  am  Easic-Anfang  2049  (es  ist  ja  die  erste 
Zeile).  Der  zu  löschende  Bereich  liegt  also  zwischen  2049  und 
2072,  der  Bereich  zwischen  2073  und  dem  Programmende  muß 


Listing  1.  »Illegal  T&S“  hilft  beim  Autfinden  von  Lesefehlern 


100  T=1  :P$=  ".SUCHPROGRAMM  'ILLEGAL  1*1'  <0S9> 

110  PRIhT"dCLR.CTRL-N,DOSN}  TAB<8>D$"dDOVN 

}  <215> 

120  PRINT" C8D03N, 9SPACS . EVSONOfiCSVOFr 5RUCK 

ER  ar-ERCSPACE.EVSOtOSCRVOFFOCßEEN  <12G> 

130  G5T  I>S$:IF  DS*  =  “  "THEN  130  <191> 

140  DR=0:IF  D5S="P"THEN  CR=1  <002> 

150  IF  PR=1  THEN  OPEN  4 . 4 :PRINTä4 ■ "CCTF.L-C 

, SPACEÖT " ;  <030> 

1 60  PRINT ' CCLR , CTRL-N , DOVN> "TAB  <  8 ) D$ " CDOWN 

>  <009> 

170  PRINT"  INPUT  ILLEGAL  TRACK  .  ÄECTOR  <144> 
180  INPUT-  £,£";Y,Z  <033> 

190  PRTNT"  ABBRECHEN  MIT  'S'CDOBfO  <095> 

200  OPEN  1,8,15, “I“:OPEN  2.0,2. "W"  <191> 

210  IF  ?<36  THEN  FOR  S=0  TO  16  <018> 

220  IF  7<31  THEN  FOR  S=0  TO  17  <027> 

230  IF  ?<25  THEN  FOR  5=0  TO  18  <071 > 

240  IF  7< 10  THEN  FOR  S=0  TO  20  <01S> 

250  PRIMTP1 , "Ul  2  0  BT"  *S  <206> 

260  PRINTP1 , “B-F  2  0”  <162> 

270  GETB2 . A$ ,BS  <249> 

280  GET  QS=IF  G®=TQ“THEN  350  <132> 

290  IF  AS="THEN  A«=CHRS<0>  <252> 

300  IF  3S=“ "THEN  35=CHR$<0>  <01 6> 

310  A=ASC ( A3 ) : B=ASC ( Bi )  <028> 

320  IF  A=Y  AND  B=Z  THEN  PRINT"  GEFUNDEN  IN 

£RACK"T"  .1LEKT0R"S  <12B> 

330  IF  DR=1  THEN : IF  A=Y  AND  8=Z  THEN  PRIN7 
»4. 7AB<  10)“  BEFUNDEN  IN  LKACK"T "  .ÄEKT0 
H-S  <247> 

340  NBXT  S=IF  T<35  THEN  TsT+l^GOTO  210  <113> 

340  IF  OR-l  THEN  PRINT«4  CLOSE  4  <117> 

350  CLOSE  2 :CLOSE  1  <118> 
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nach  2049  vorgezogen  werden.  Das  Programmende  entnimmt 
der  c  64  dem  Zeiger  45/46,  denn  er  kann  ja  nicht  wissen,  daß  hier 
noch  der  falsche  Wert  2062  enthalten  ist.  Das  Programmende 
liegt  also  scheinbar  bei  2062. 

Wie  oben  beschrieben,  muß  der  Bereich,  der  bei  2073  beginnt 
und  bei  2062  (»Programmende-*)  aufhört,  nach  2049  geschoben 
werden.  Leider  ist  jedoch  die  Endadresse  dieses  Bereiches  klei¬ 
ner  als  die  Startadresse,  weshalb  die  Verschieberoutine  des  Be¬ 
triebssystems  ab  $A4A9,  die  die  Zeile  O  löschen  soll,  falsch  arbei¬ 
tet.  Sie  beginnt  damit,  daß  der  Inhalt  von  Speicherzelle  2073  nach 
2049  geschrieben  wird,  dann  2074  nach  2050,  dann  2075  nach 
2051  und  so  v/eiter.  Gewöhnlich  arbeitet  diese  Verschieberoutine 
so  lange  weiter,  bis  sie  das  Programmende  erreicht  hat.  In  diesem 
Fall  jedoch  Kann  das  Programmende  nicht  ohne  weiteres  erreicht 
werden,  da  es  bei  2062  liegt.  Die  Verschieberoutine  arbeitet  sich 
also  von  2073  aufsteigend  durch  den  gesamten  Speicher  des 
Computers,  sie  erreicht  nacn  etsva  einer  Sekunde  (so  lange  ge¬ 
schieht  nichts  nach  außen  Erkennbares)  auch  den  I/O-Bereich  ab 
$D0Q0,  in  dem  auch  der  Videochip  liegt.  Irgendwann  werden  auch 
die  Speicherzellen  53280  und  53281  erreicht,  die  mit  unsinnigen 
Werten  gefüllt  werden.  Dadurch  verfärbt  sich  der  Bildschirm.  Die 
-undefinierbaren  Zeichen»  sind  in  Wirklichkeit  nichts  anderes  als 
Sprites,  die  durch  diese  unfreiwillige  VIC-Beschreibung  einge¬ 
schaltet  wurden. 


Etwas  hinter  den  Registern  des  Video-Chips  liegen  die  der 
Ein/Ausgabe-öausteme  6526.  Hier  wird  unter  anderem  die 
lnterrup:-Anforderung  IRQ  erzeugt.  Diese  Anforderung  kommt  re¬ 
gelmäßig  etwa  jede  60stel  Sekunde.  Dies  bedeute:  einen  ersten 
Stolperstein  für  den  C64.  Die  Programmierung  der  IRQ- 
Anforde-ung  gerät  durcheinander  und  die  Tastaturabfrage  wird 
dadurch  abgeschaltet.  Mit  etwas  Pech  wird  eine  ständige 
Interrupt-Anforderung  «programmiert»  und  der  Interpreter  kann 
seine  Arbeit  schon  ah  diesem  Zeitpunkt  nicht  mehr  fortsetzen. 

Bei  meinen  Untersuchungen  konnte  ich  jedoch  feststellen,  daß 
der  Kop:ervorgang  noch  fortgesetzt  wird.  Irgendwann  schloß  der 
Computer  dann  über  das  Spelcherende  bei  $FFFF  heraus  und 
landete  in  der  Zeropage.  Unsachgemäße  Manipulationen  in  die¬ 
sem  Bereich,  das  lernt  jeder  Einsteiger,  führt  unweigerlich  zum 
Absturz  nicht  einmal  der  Computer  selbst  darf  hier  planlos  Spei¬ 
cherzellen  beschreiben.  Da  er  dies  jedoch  ganz  schamlos  tut. 
stürzt  er  endgültig  ab. 

Um  enen  solchen  Absturz  zu  verhindern,  müßte  man,  nach¬ 
dem  das  Nachladeprogramm  mit  SY NTAX  ERROR  ausgestiegen 
ist,  vor  cem  Löschen  von  Zeilen  einen  RENEW-Befehl  anwenden, 
wie  zum  Beispiel  im  64'er-Ausgabe  3/89,  Seite  83,  beschrieben. 
Dieser  setzt  den  Zeiger  45/46  auf  den  richtigen  Werl,  der  Compu¬ 
ter  stürzt  nicht  ab. 

(Nikolaus  Housler) 


deA  'Wfottafo 


LOAD  und  SAVE  mit  Pfiff 

Genauso  alt  wie  der  C64  selbst  ist  die  Erkenntnis,  daß  sein 
Basic  nicht  gerade  das  benutzerfreundlichste  ist.  So  gehört 
das  Laden  und  Speichern  von  Maschinenprogrammen  ohne 
Zweifel  zu  den  Arbeiten,  die  an  die  Geduld  und  den  Einfalls¬ 
reichem  eines  Programmierers  mitunter  recht  harte  Anforde¬ 
rungen  stellen. 

Ein  LOAD  'Name’, 8,1  hat  wohl  schon  so  manchem  den 
letzten  Nerv  geraubt,  weil  danach  der  Zeiger  auf  das  Programm¬ 
onde  (Variablenanfang)  hoffnungslos  verbogen  und  nach  ei¬ 
nem  NEW  das  schöne  Basic-Programm  verschwunden  war. 

Auch  kann  es  durchaus  sinnvoll  sein,  ein  Maschinenpro¬ 
gramm  -  unabhängig  von  seiner  normalen  Startariresse  -  an 
eine  frei  wählbare  Adresse  zu  laden.  Das  war  aber  bisher  nur 
mit  Anstrengungen  realisierter.  Angenommen,  Sie  wollen 
mehrere  Routinen,  die  normalerweise  im  gleichen  Bereich  lie¬ 
gen,  gleichzeitig  im  Speicher  verwalten  oder  sich  daraus  zum 
Beispiel  ein  Toolkit  basteln.  Was  tun,  wenn  gerade  kein  SMON 
zur  Verfügung  steht? 

Das  Speichern  eines  bestimmten  Bereichs  glich  ohne  Moni¬ 
tor  bislang  eher  einem  Hürdenlauf.  Sicher,  es  gab  da  mal  ei¬ 
nen  netten  POKE-  und  SYS-Trick.  aber  In  welcher  Ausgabe 
stand  der  noch  gleich? 

Sie  sehen  es  selbst,  eine  schier  unerschöpfliche  Aufzäh¬ 
lung  von  Problemchen  im  alltäglichen  Umgang  mit  LOAD  und 
SAVE,  Doch  diese  Zeiten  haben  nun  ein  Ende  dank  -THAT’S 
IT!»  (Listmg  2,  bitte  mit  dem  MSE,  Seite  79  eingeben). 

Zugegeben,  ein  etwas  ungewöhnlicher  Name  für  eine  Rou¬ 
tine,  die  aber  selbst  ebenso  ungewöhnlich  ist.  Denn  -THAT’S 

IT!-  bewältigt  alle  beschriebenen  Probleme  mit  einer  Start- 

adresse  -  gedächtnisschonend  und  hübsch  kurz  dazu.  Die 
Routine  belegt  die  letzten  72  Byte  vor  dem  VIC  und  kann  -  na¬ 


türlich  mit  sich  selbst  (I)  -  in  jeden  anderen  Bereich  geladen 
und  dort  ohne  weitere  Anpassung  aufgerufen  werden. 

Auf  de  allzeit  lästige  Angabe  der  Geräte-  und  Sekundär¬ 
adressewurde  bewußt  verzichtet.  Der  Defaultwert  8  (für  Flop- 
pybetrleb)  befindet  sich  4  Byte  hinter  der  Startadresse  -  ein 
POKE  63180,1  schafft  atao  Abhllfo  für  Datasottonbositzor.  Dio 
Sekundäradresse  ergibt  sich  je  nach  Aufruf  und  kann  von  au¬ 
ßen  nicht  manipuliert  werden.  Da  grundsätzlich  keine  .Zeiger 
mehr  gesetzt  werden,  sollte  die  Routine  nicht  zum  Laden  -nor¬ 
maler-  Basic-Programme  verwendet  werden 

Wie  aoer  funktioniert  nun  das  alles  mit  nur  einer  Startadres¬ 
se?  Ganz  einfach:  Anhand  der  Parameteranzahl  entscheidet 
sich,  was  zu  tun  ist.  Der  SYS-Aufruf  wird  jedenfalls  ohne  Trenn¬ 
zeichen,  gefolgt  vom  in  Anführungszeichen  stehenden  Pro¬ 
grammnamen  eingegeben: 

SYS  52176  'NaEe * 

Folgen  keine  weiteren  Parameter,  dann  wird  des  Maschi¬ 
nenprogramm  -Name«  absolut,  das  heißt  an  seine  normale 
Startadresse,  geladen.  Darüber  hinaus  können  -  müssen  aber 
nicht  -  eine  oder  zwei  Adressen,  durch  Kommata  getrennt .  fol¬ 
gen  Ein 


SYS  53176  "  Naae”  .Adresse! 

lädt  das  Maschinenprogramm  -Name»,  unabhängig  von  sei¬ 
ner  normalen  Startadresse  an  »Adressel«.  SYS  53176 
*  THAT'S  IT!  *  ,828  lädt  unsere  Routine  in  den  Kassatlenpuffer. 

Folgen  zwei  Parameter,  also  SYS  53176  '  Name  ’  .Adressel, 
Adresse2  ,  so  wird  der  Speicherbereich  -Adressel-  bis 
-Adresse2-  unter  -Name«  gespeichert.  Zu  beachten  ist  hier, 
daß  der  Weit  in  Adresse2  nicht  mehr  milgespeichert  wird.  Die 
entsprechende  Endadresse  muß  also  vor  dem  Aufruf  der  Rou¬ 
tine  um  den  Wert  1 


erhöht  werden.  Bei¬ 
spiel:  SYS  53176 
-Name ',49152, 
50000  speichert  von 
49152  b.s  49999. 

Zum  Schluß 
bleibt  nur  noch  der 
Wunsch,  daß  Sie 
an  dieser  Routine 
ebensoviel  Freude 
finden  wie  der  Au¬ 
tor  selbst.  Und  da¬ 
mit  wären  wir  am 

Ende  -  THAT'S  IT! 
(Matthias  Ullmann) 


Listing  2.  »That's  it«  ist  eine  effektive 
und  kurze  Lade-  und  Speicherhilfe 


8ü  ad  20  17  bV  4S  20  79  6X 
03  fO  15  63  S4  cl  5:  c2  Ed 
20  fd  ac  20  5a  ad  20  £7  2d 
b7  54  ae  35  af  4c  cd  f5  37 
65  54  c3  35  c4  aO  0C  2c  dd 
b0  01  84  b9  a9  00  4c  af.  80 
j-4  3c  36  34  27  4f>  52  3=  Sl 
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FOR-NEXT  -  mal  anders 

1.  Die  FOR-NEXT-Schleife  ist  eine  oft  benutzte  und  praktische 
Schleife.  In  den  folgenden  Zeilen  beschreiben  wir  zwei  Anwen¬ 
dungen  dieses  Baslc-Befehls. 

1.  Die  FOR-NEXT-Schleife  wird  oft  zur  Berechnung  von  Funk¬ 
tionstabellen  benutzt. 

Das  sieht  zum  Beispiel  folgendermaßen  aus: 

10  DIX  Y(100) 

20  m  X=1  TO  100 
30  Y{X)=3*X+4 
40  NEXT  X 

Möchte  man  die  Schleife  beenden,  wenn  der  Funktionswert 
Y(X)  zum  Beispiel  größer  als  200  ist  oder  alle  100  Funktionswerte 
gefunden  sind,  muß  nur  eine  Zeile  eingefügt  werden: 

35  X=X-(Y(X}>20C;*(1CD-X) 

2.  Außerdem  kann  die  Schrittweise  innerhalb  der  FOR-NEXT- 
Schleife  verändert  werden: 

10  SW=1 

20  F0R  X=1  TO  10C  STEP  0 
30  PRINT  X,SU 
40  SW=SU*2 
50  X»X+SV 
60  NEXT  X 

Die  Schrittweise  SW)  wird  bei  jedem  Schleifendurchlauf  ver¬ 
doppelt. 


Der  Trick  aus  der  Zeile  35  ist  übrigens  eine  logische  Operation. 
Ausführlichere  Hinweise  finden  Sie  in  unserem  Logeleien-Kurs 
auf  Seite  64  der  in  dieser  Ausgabe  beendet  wird.  (V  A.  Schmidt) 


Erweitertes  Directory 

»X-Dir«  (Lsting  3)  ist  kein  -normales-  Directory-Programm.  Es 
zeigt  alle  verfügbaren  Daten  über  eine  Datei  gleich  mit  an.  Alle 
Dateien  werden  mit  Start-Track  und  -Sektor  ausgegeben.  Zusätz¬ 
lich  ist  bei  PRG-Files  die  Startadresse  zu  sehen.  Bei  REL-Dateien 
erfolgen  zusätzliche  Angaben  über  Rekordlänge,  Track/Sektor 
des  ersten  Side-  Sektor-Blocks  und  so  weiter.  Ich  glaube,  X-Dir  ist 
das  erste  Programm,  das  derartiges  vollbringt.  Natürlich  werden 
auch  gelöschte  und  geschützte  Dateien  mit  berücksichtigt. 

Eventuell  beschriebene  Bytes  auf  Track  18.  Sektor  0  (wird  als 
»Geheimnachrichten-Speicher"  verwendet)  erscheinen  als  zu¬ 
sammenhängender  Text.  Alle  Ausgaben  erfolgen  in  hexadezima¬ 
ler  Schreibweise.  Die  freie  Blockzahl  einer  Diskette  erfolgt  zusätz¬ 
lich  in  dezimaler. 

Geben  Sie  Listing  3  mit  dom  MSE  ein.  X-Dir  wird  mit  SYS  49152 
aufgerufen.  Es  sollten  jedoch  vorher  die  Bildschirmfarben  auf  ak¬ 
zeptable  Werte  (z.  B.  schwarz  oder  dunkeigrau)  gesetzt  werden, 
da  die  Informationen  farbig  hervorgehoben  slnd.(Oliver  Blasnik) 


Listing  3.  »X-D8r«  zeigt  jede  nur  erdenkliche  Directory-Information  an. 
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om  Markt  &  Technik 
Buchverlag  wurde  vor 
kurzem  ein  Informa¬ 
tionsschreiben  zum  Geos- 
Support  verlaßt,  wir  wollen  ih¬ 
nen  diese  Informationen  natür¬ 
lich  nicht  vorenthalten  und  ge¬ 
ben  Sie  Ihnen  In  gekürzter 
Form  wieder  (»Der  Service  für 
Geos-).  Damit  sollten  viele  Fra¬ 
gen  beantwortet  sein.  (da) 


Geos  im  Griff 

Neben  einigen  Tips  bei  Problemen  mit  verschie¬ 
denen  Geos-Applikationen  sagen  wir  Ihnen,  was 
passiert,  wenn  Sie  eine  Diskette  mit  dem  norma¬ 
len  Validate  bearbeiten. 


Der  Service  für  Geos 

Der  Umtausch-Service  des  Buchverlags  von  Markt  &  Technik 
bezieht  sich  nur  noch  auf  die  deutschen  Geos-Produkte,  die  von 
Markt  &  Technik  direkt  oder  über  einen  Händler  geliefert  wurden. 
Geos-Versionen  der  Firma  Commodore  sowie  falsch  installierte 
oder  absichtlich  zerstörte  Originaldisketten  werden  bei  Fehlfunk¬ 
tionen  nicht  ausgeteuscht.  Beachten  Sie  bitte  bei  einer  nicht  funk¬ 
tionierenden  Applikation,  daß  sie  eventuell  nur  unter  einer  be¬ 
stimmten  Geos-Version  lauffähig  ist.  Geopublish  funktioniert  zum 
Beispiel  nicht  mit  Geos  VI  2.  Haben  Sie  sich  dazu  entschlossen. 
Ihre  (ältere)  Geos-Version  gegen  das  neue  Geos  2.0  auszutau¬ 
schen,  beachten  Sie  die  folgenden  Hinweise: 

1)  Schicken  Sie  bitte  Ihre  Originaldisketten  (egal,  welche  Geos- 
Version)  an  den  Markt  &  Technik  Buchverlag. 

2)  Ein  Update  auf  Geos  2.0  kostet  49  Mark.  Ein  Umtauschpreis 
auf  Geos  128  V2.0  steht  noch  nicht  fest.  Ein  Umtausch  auf  eine 
neuere  Geos-Version  ist  nur  gegen  Vorauskasse  möglich. 

Beachten  Sie  beim  ersten  Start  Ihrer  neuen  Geos-Version  ge¬ 
nau  die  Anweisungen  im  Handbuch.  Erfahrungsgemäß  werden 
hierbei  die  meisten  Fehler  gemacht.  Nur  bei  einer  ordnungsge¬ 
mäßen  Installation  ist  ein  einwandfreies  Arbeiten  mit  Geos  mög¬ 
lich.  Sollten  Sie  bereits  Geos-Applikationen  besitzen,  so  können 
Sie  Ihre  Boot-Diskette  von  Geos  2.0  und  Geos  123  daraufhin  in¬ 
stallieren.  Klicken  Sie  dazu  bei  der  Frage  »Haben  Sie  schon  ein¬ 
mal  eine  Geosanwandung  von  Berkeley  Softworks  installiert?« 
auf  »YES«.  Folgen  Sie  dann  bitte  den  Anweisungen  des  Pro¬ 
gramms.  Eine  Installation  kann  nicht  mehr  rückgängig  gemacht 
werden.  Kopieren  Sie  Ihre  Disketten  nie  vor  der  Installation! 

Sollten  Sie  Probleme  beim  Start  von  Geos  haben,  so  schalten 
Sie  bitte  alle  nicht  benötigten  Geräte  wie  ein  zweites  Laufwerk  und 

einen  Drucker  aus  Verbuchen  Gic  co  dann  noch  einmal.  Beach¬ 
ten  Sie,  daß  die  Onginaldisketten  kopiergeschützt  sind.  Kopien 
der  Originaldisketten  sind  nicht  bootfähig.  Sollte  die  Meldung 
»Der  verlangte  Arbetsvorgang  darf  nicht  auf  der  Geos  Startdisket¬ 
te  angewendet  werden«  kommen,  so  haben  Sie  Cie  falsche  Dis¬ 
kettenseite  zu  kopieren  versucht. 

Die  nächsten  Probleme  können  auftauchen,  wenn  Sie  ein  Do¬ 
kumentdrucken  möchten.  Im  Gegensatz  zu  Hinweisen  im  Hand¬ 
buch  der  verschiedenen  Geos-Applikationen  sind  auf  den  Disket¬ 
ten  keine  Druckertreiber  vorhanden.  Neue  Druckertreiber  finden 
Sie  nur  auf  den  Systemdisketten  von  Geos  2.0  undGeos  128.  Soll¬ 
te  kein  Druckertreiber  für  Ihren  Drucker  vorhanden  sein,  testen 
Sie  einfach  mehrere  Treiber.  Dazu  sollten  Sie  beachten,  daß  Sie 
im  Menü  »Drucker  wählen«  den  Druckertreiber  ausgewählt  ha¬ 
ben,  den  Sie  ausprobieren  möchten.  Außerdem  muß  sich  der 
Druckertreiber  auf  der  Arbeitsdiskette  befinden.  Funktioniert  kei¬ 
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ner  der  Druckertreiber,  können 
Sie  mit  unseren  »Printer-Crea- 
ler-Programme«  eigene  her¬ 
steilen.  Geos  2.0  enthält  zu¬ 
sätzlich  NLQ  und  Mega-Trei¬ 
ber.  Es  gibt  leider  noch  keine 
Geos-Druckertreiber  für  Farb¬ 
drucker,  Das  nächste  Problem 
stellt  sich,  wenn  Sie  mit  Geo- 
wrlte  Umlaute  in  NLG  aus- 
drucken  möchten.  Dazu  benö¬ 
tigen  Sie  einen  Druckertreiber 
der  Generation  2.1.  Sie  erhalten  diesen  von  uns,  sofern  Ihr 
Drucker  in  der  Lage  ist,  Umlaute  zu  drucken.  Für  Drucker  wie 
MPS-801,  MPS-802.  MPS-803. 1526  und  für  diverse  »Exoten«  gibt 
es  leider  keine  NLQ-tauglichen  Druckertreiber.  Im  übrigen  wird 
die  Applikabon  »Writers  Workshop«  nicht  mehr  vertrieben,  da  sie 
in  Geos  2.0  integriert  ist.  Entgegen  anderslautender  Meldungen 
konnte  der  Druckertreiber-Fehler  in  Geofile  noch  nicht  behoben 
werden.  Sollte  die  «Suchen  und  Ersetzen-Funktion  defekt  sein, 
wird  die  Diskette  kostenlos  vom  Mark!  &  Technik  Buchverlag  um¬ 
getauscht.  In  der  Applikation  «Geospell«  befinden  sich  kleinere 
Fehler.  Beachten  Sie  daher,  daß  Sie  kein  schreibgeschütztes  Do¬ 
kument  testen.  In  einem  solchen  Fall  stürzt  Geospell  ab.  Achten 
Sie  bitte  darauf,  daß  Sie  nach  etwa  20  bis  30  neu  angenommenen 
Worten  den  Kontrollvorgang  im  Menü  »Optionen«  mit  -Neu-  neu 
starten.  Löschen  Sie  außerdem  im  Geodotionary  nicht  die  drei 
»Ü«  am  Ende  des  Wörterbuchs,  (da) 

rr.rv-ynn-«n  au»:  nforfnwionen  des  lecnnlgcner  Soppcit» 
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Eine  Geos-Diskette  Bit  für  Bit  (2) 
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Ein  Diroctory-Soktor  im  Goos-Format 

In  der  letzten  Folge  wurde  die  Blockbelegungstabelle  (BAM)  ei¬ 
ner  Geos-Diskette  genau  beschrieben.  Dieses  Mal  sehen  wir  uns 
genau  an,  wie  ein  Dateieintrag  unter  Geos  aussieht.  Wie  beim 
normalen  Commodore-Format  kennzeichnet  das  erste  Byte  den 
Dateityp.  Be  Geos  ist  dieses  Byte  immer  S83.  Istdie  Datei  schreib¬ 
geschützt,  wird  Bit  6  gesetzt:  Das  Byte  <sl  in  einem  solchen  Fall 
SC3.  Im  Bild  ist  die  erste  Datei  schreibgeschützt,  die  zweite  nicht. 
Danach  folgen  2  Byte,  die  angeben,  wo  die  Datei  auf  der  Diskette 
beginnt  (in  diesem  Beispiel:  Spur  1.  Sektor  16).  Der  Dateiname 
(hier  »Geofcnt  V2.0«)  wird  mit  »Shift-Space  auf  16  Zeichen  auf- 
gefüllt.  Die  folgenden  beiden  Bytes  zeigen  auf  den  sogenannten 
Info-Sektor,  in  dem  wichtige  Informationen  über  diese  Datei  ge¬ 
speichert  sind  (in  diesem  Fall  Spur  1 ,  Sekto'  8).  Besitzt  das  folgen¬ 
de  Byte  einen  anderen  Wert  als  $00.  ist  die  Datei  im  VLIR-Format 
vorhanden.  Das  nächste  Byte  beinhaltet  den  Dateityp.  Momentan 
existieren  16  verschiedene  Typen  (Tabelle).  Geofont  ist  eine  Appli¬ 
kation.  also  steht  dort  S06.  Bei  Zeichensätzen  steht  dort  S08.  Wei¬ 
tere  4  Byte  enthalten  Datum  und  Zeit,  an  dem  die  Datei  erzeugt 
oder  modifiziert  wurde.  Die  letzten  beiden  Byte  sind  wieder  iden¬ 
tisch  zum  normalen  Commodorcformat.  Sie  geben  die  Länge  dor 
Datei  mit  dem  Info-Sektor  an.  »Geofont«  besitzt  zum  Beispiel  51 
Blocks. 

Wenn  Sie  über  ein  wenig  Floppy-Grundwissen  verfügen,  wis¬ 
sen  Sie  jetzt,  warum  Sie  eine  Geos-Diskette  nicht  mit  dem  norma¬ 
len  Validate-Befehl  aufräumen  dürfen.  Nehmen  Sie  also  immer 
den  Befehl  -Aufräumen«  im  »Disk— Menü  n  Geos.  (U.  Kepper) 
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Verbesserungen  im 
Btx-Modul  von  Commodore 


Es  gibt  nichts,  was  man  nicht  noch  verbessern 
könnte.  Auch  das  Btx-Modul  von  Commodore  ist 
zwar  sehr  gut,  aber  nicht  perfekt.  Wir  haben  zu¬ 
sätzlich  noch  eine  Append-Funktion  eingebaut 
und  zwei  Fehler  behoben. 


Wer  mit  Btx  arbeitet, 
wird  sich  häufig  auch 
mit  folgendem  Pro¬ 
blem  auselnanderseizen  müs¬ 
sen:  Olt  ist  es  erforderlich.  da8 
einige  Btx-Selten  aufgezeich¬ 
net  werden,  um  Belege  für  die 
durchgeführten  Aktivitäten  zu 
haben  (zum  Beispiel  beim  Mit¬ 
teilungsversand,  bei  Bankauf¬ 
trägen,  bei  Anleitungen  für  Te- 
lesoftwarej.  Hierzu  gibt  es 
grundsätzlich  drei  verschiede¬ 
ne  Verfahren,  wenn  man  mit 
dem  Commodore  3tx-Modul 
arbeitet:  1.  Ausdrucken  der 
Btx-Selten.  2.  Arbeiten  im 
Capture-Modus.  3.  Speichern 
der  Btx-Seiten  mit  der  -File- 
Funktion. 

Alle  Verfahren  haben  jedoch 
Nachteile:  Ausgedruckte  Sei¬ 
ten  können  nicht  weiter  verar¬ 
beitet  werden,  Files  mit  Daten 
aus  dem  Capture-Modus  kön¬ 
nen  wegen  der  im  File  vorhan¬ 
denen  Steuerzeichen  nur  sehr 
umständlich  weiterverarbeitet 
werden,  und  für  jede  zu  spei¬ 
chernde  Seite  muß  ein  neues 
File  angelegt  werden.  Im  fol¬ 
genden  wird  beschrieben,  wie 
man  diesen  Vorgarg  verbes¬ 
sern  kann.  Zuvor  jedoch  noch 
ein  Hinweis:  Die  beschriebene 
Änderung  wird  direkt  in  der  Be- 
triebssoftware  des  Etx-Moduls 
durchgeführt.  Hierzu  ist  die 
Änderung  des  EPROMs  not¬ 
wendig  (Garantieverlust  beim 
Öffnen  des  Moduls) 

Drucker 

angepaßt 

Das  wird  verbessert:  Fast  je¬ 
der  hat  sich  schon  über  die  uto¬ 
pische  Druckervoreinstellung 
des  Moduls  geärgert.  Dies  ist 
nun  vorbei,  das  Modul  wurde 
intern  so  programmiert,  daß 
ein  Epson-kompatibler  Druk- 
ker  ohne  weiteres  angespro¬ 
chen  werden  kann.  Die  Umlau¬ 
te  stimmen  dabei  ebenso  wie 
die  Groß-  und  Kleinschrei¬ 
bung.  Ferner  ist  es  mit  der  neu¬ 
en  Betriebssoftware  möglich 
Btx-Seiten  nicht  nur  in  ein  je¬ 
weils  neues  File  zu  speichern, 
sondern  auch  an  ein  bestehen¬ 
des  File  anzufügen.  Dazu  muß 
man  wissen,  daß  beider  Unter- 
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funktion  -file*.  der  -xfer- 
Funktion  auf  der  Diskette  ein 
sequentielles  File  mit  dem  Zu¬ 
satz  “,S,W“  hinter  dem  Filena- 
men  eröffnet  wird.  Es  wird  nun 
eine  zusätzliche  Unterfunktion 
••append«  für  die  -xfer— 
Funktion  eingefügt.  Bei  dieser 
Unterfunktion  wird  dann  ein 
sequentielles  File  mit  dem  Zu¬ 
satz  -,A“  eröffnet.  Dieser  Zu¬ 
satz  bewirkt  bekanntlich,  daß 
das  entsprechende  sequen¬ 
tielle  File  fortgesetzt  werden 
soll.  Bei  dieser  neuen  Funktion 
ist  es  normalerweise  noch 
nicht  einmal  erforderlich,  daß 
der  Filename  wiederholt  wer¬ 
den  muß.  Die  Routine  verwen¬ 
det  immer  den  zuletzt  eingege¬ 
benen  Filenamen!  Dennoch  ist 
es  ohne  weiteres  möglich,  ab¬ 
wechselnd  zwei  verschiedene 
Files  forlzuschreiben.  Nun  zur 
Arbeit  mit  der  neuen  »append- 
Funktion:  Der  Aufruf  erfolgt 
nach  Anwahl  der  »xfer»- 
Funktion  aus  dem  dann  ange¬ 
zeigten  Menü  »Drucker, Fi- 
le, Append«.  Zuerst  muß  ein  Fi¬ 
lename  eingegeben  werden. 
Das  geschieht  durch  Anwahl 
der  Unterfunktion  »file«.  es  sei 
denn,  man  will  cas  zuletzt  an¬ 
gesprochene  Fle  fortsetzen. 
Wenn  das  File  neu  ist,  wird  es 
eröffnet  und  die  aktuelle  Btx- 
Seite  auf  Diskette  geschrie¬ 
ben.  In  diesem  Fall  ist  man  mit 
Speicherung  der  Seite  fertig, 
und  die  »append“  Funktion 
wird  erst  beim  nächsten  Aufruf 
benötigt.  Ist  das  File  schon  auf 
der  Diskette  vorhanden,  dann 
wird  die  Medung  »FILE 
EXISTS  noch  einmal  (J/N)-> 
ausgegeben.  In  diesem  Fall 
wird  die  Taste  »j°  gedrückt,  da¬ 
mit  das  Menü  noch  einmal  an¬ 
gezeigt  wird.  Nach  Anwahl  der 
Unterfunktion  -append“  durch 
Drücken  der  Taste  »a«  wird  die 
aktuelle  Btx-Seite  an  das  zuvor 
mit  der  »file-Funktion  ange¬ 
sprochene  File  angefügt.  Soll 


der  Filename  gewechselt  wer¬ 
den,  so  wird  einfach  die  Unter¬ 
funktion  »file“  angewählt  und 

Neue 

Append-Funktion 

der  neue  F.lename  eingege¬ 
ben.  Danach  kann  wie  oben 
beschrieben  weiter  verfahren 
werden.  Zum  Abschluß  noch 
zwei  weitere  nützliche  Ände¬ 
rungen,  die  bei  der  Umpro¬ 
grammierung  der  Betriebssoft¬ 
ware  gleich  miterledigt  wur¬ 
den.  Erstens  eine  Änderung, 
die  einen  Fehler  bei  der  wech¬ 
selweisen  Handhabung  der 
»file«-  und  »drucke^-Funktion 
ausschaltet.  Nach  der  Ausga¬ 
be  auf  Diskette  kommt  es  oft 
vor.  daß  der  Drucker  beim  er¬ 
sten  Ansprechen  nicht  erreich¬ 
bar  ist  (es  erscheint  dann  die 
Meldung  »KEIN  DRUCKER 
noch  einmal  (J/N)»).  Durch  das 
Löschen  aller  aktiven  I/O- 


Kanäle  vor  Ansprechen  des 
Druckers  tritt  dieser  Fehler 
nicht  menr  auf.  Zweitens  eine 
Änderung,  die  einen  Fehler 
ausschaltet,  der  auftritt,  wenn 
man  ein  Makro,  das  auf  einer 
Floppy  *541  gespeichert  ist, 
überschreibt.  In  der  Betriebs¬ 
software  des  Btx-Moduls  ist  für 
die  Speicherung  eines  Makros 
eine  feste  Zeichenkette  vorge¬ 
sehen,  die  folgendermaßen 
beginnt  :»©:btx-mak-.  Ist  da3 
zu  speichernde  Makro  schon 
auf  der  Diskette  vorhanden, 
dann  soll  es  (wegen  des  voran¬ 
gestellten  Klammeraffen) 
überschrieben  werden.  Leider 
wird  mit  dieser  Funktion  ein  Fi¬ 
le  auf  dar  1541  nicht  Immer 
richtig  üfcerschrieben.  Auch  ist 
es  manchmal  unangenehm, 
wenn  man  ein  Makro  über¬ 
schreibt,  ohne  es  eigentlich 
beabsichtigt  zu  haben.  Das  er¬ 
ste  Zeichen  der  Zeichenkette 
wird  nun  durch  -0-  ersetzt,  da¬ 
mit  wird  beim  Speichern  Immer 
das  Laufwerk  0  angesprochen . 
der  Feher  ist  beseitigt.  Die 
neue  Modulsoltware  mit  der 
Bezeichnung  V3.4  können  Sie 
sich  kostenlos  aus  unserem 
Btx-Service  unter  der  Nummer 
*64064=  laden. 

(Holger  Büchsenschütz/aw) 


Kreuzworträtsel 

Senkrecht: 

(II  Skatwort.  (4)  Billiger  Massenspeicher;  (7)  Anweisungen  von  Programmier- 
brachen.  (0)  Abk.  NlcM-Oder.  (91  Aok.  Analog  nach  Digital:  (t0)  Abk  Ze.len- 
vorschub  (Linefeed):  (12)  Abk  Fernschreiber  (Teletype).  (13)  Griechischer 
Buchstabe.  ,15)  Elendsviertel;  (10)  Engl.  10'  -Herr-  (19)  Operaüonasaa! 
(20)  Knock  out.  (21)  Milligramm 

Waagerecht: 

(2)  Computerrubehör  (Hardware)  (3)  Kraftfahrzeug:  (5)  Logische  Speicner- 
einheit:  (6)Getöl  zur  Datenfernübertragung;  (14)  lässig/ gleichgültig; 
(IG)  epische  Erzählung;  (17)  Junior;  (M)  Abk.  *ür  ein  ongt.  LängenmaR: 
(23)  Kilo-Amcere-.  (2*1  Kurzbez  für  -Kaufmann- 
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Die  Tastatur  ist  für  den  Anwen¬ 
der  eines  der  wichtigsten  Com¬ 
puterelemente.  Der  zweite  Teil 
unseres  Kurses  »Computern 
leicht  gemacht«  zeigt  die  Bedeu¬ 
tung  der  Steuertasten  und  die 
Cursorbewegungen. 


Alles  über  DFÜ 


Reden  Sie  mit,  wenn  es  um  Dinge  wie  Datenfernübertragung  (DFÜ) 
geht.  In  unserem  Lexikon  lernen  Sie  die  wesentlichen  Begriffe  der 
Profis  in  Sachen  »Telefonieren  mit  dem  C  64«  kennen.  In  zehn 
Schritten  zeigen  wir,  wie  einfach  es  ist,  in  einen  elektrischen 
Briefkasten  (Mailbox)  hineinzuschauen.  Steigen  Sie  ein  in  die  Welt 
der  Modems  und  Akustikkoppler.  Es  geht  darin 
interessanter  zu,  als  sich  vermuten  läßt.  Morgen 
können  Sie  auch  aktiv  teilnehmen. 


Computerkarriere 


Ohne  Computer  geht  es  nicht  in  die  Zukunft.  Wir 
zeigen  Ihnen,  warum  dies  so  ist,  und  wie  Sie  am 
besten  Ihre  Chancen  nutzen  können.  Ausbildungs¬ 
beispiele  und  eine  Reihe  wichtiger  Adressen 
weisen  hierbei  den  Weg.  Tips  für  die  richtige 
Bewerbung  bei  der  gewünschten  Ausbildungs¬ 
stätte  sind  auch  dabei. 
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Computerkarriere 
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Eingabehinweise 

79 

Der  Geheimtip: 
Sonderzeichen  im  Startexter 
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Das  Schlagwort  -Europa 
'92-<  ist  mittlerweile  zum 
Antriebsmotor  für  eine 
riesige  Qualifizierungskam¬ 
pagne  geworden .  Ob  Jugendli¬ 
che  oder  umzuschulende  Aka¬ 
demiker,  ob  Handwerker  oder 
Senioren  -  Staat  und  Wirt¬ 
schaft  werben  um  alle.  Insbe¬ 
sondere  Mädchen  und  Frauen 
haben  Chancen  wie  nie  zuvor. 
IBM-Chef  Lothar  Sparberg: 
-Die  Wirtschaft  braucht  weibli¬ 
che  Mitarbeiter  und  Führungs¬ 
kräfte.  weil  sie  gerade  im  Be¬ 
reich  der  Informations-  und 
Kommunikations-Technologien 
den  stark  wachsenden  Bedarf 
nicht  mehr  aus  den  Reihen  der 
Männer  decken  kann.-  Aha! 
Und  Rita  Süßmuth,  ehemalige 
Familienministerin  In  Bonn, 
meint,  »daß  Mädchen  und 
Frauen  nicht  nur  eine  Chance 
in  der  EDV  hätten,  sondern  so¬ 
gar  eine  Chance  für  die  EDV 
bedeuten,  da  sich  ihre  Interes¬ 
sen  außer  auf  die  Informatik  an 
sich  auch  noch  auf  die  Lösung 
von  menschlichen  und  sachli¬ 
chen  Problemen  in  diesem  Be¬ 
reich  richten-. 

Bildungsminister  Mölle¬ 
mann  bezeichnet  Bildung  als 
das  »wichtigste  Kapital«.  Sie 
sei  der  »Rohstoff-,  von  dem  der 
Standort  Bundesrepublik  lebe. 
Er  begründet  die  größere  An¬ 
strengung  im  Weiterbildungs¬ 
bereich  mit  dem  heute  schon 
absehbaren  Nachwuchsman¬ 
gel  bei  gleichzeitig  steigendem 
Bedarf  an  qualifizierten  Ar¬ 
beitskräften.  Bereits  ab  1990 
werden  jedes  Jahr  200000  ak¬ 
tuell  ausgebildete  Nachwuchs¬ 
kräfte  weniger  als  heute  für 
qualifizierte  Berufstätigkeiten 
zur  Verfügung  stehen,  ab  1995 
droht  sogar  ein  Defizit  von 
300000  Personen. 

Computerfachleute.  aber 
auch  ganz  »normale  Anwen¬ 
der-  werden  gesucht,  40000 
sollen  es  sein.  Und  der  Neube¬ 
darf  liegt  schon  jetzt  bei  etwa 
20000  Personen  -  doch  nur 
11000  stehen  dem  Arbeits¬ 
markt  als  Einsteiger  zur  Verfü¬ 
gung,  so  die  Aussage  von  Wer¬ 
ner  Dostal.  Chef  des  Instituts 
für  Arbeitsmarkt-  und  Berufs¬ 
forschung  der  Nürnberger 
Bundesanstalt  für  Arbeit.  Er 
muß  es  wissen,  ist  er  doch  seit 
16  Jahren  als  »Berufsforscher¬ 
dort  tätig.  Dostal  fordert  mehr 
Qualifikation,  weist  aber  dar¬ 
auf  hin,  »daß  die  Ausbildungs¬ 
landschaft  für  EDV-Fachkräfte 
unübersichtlich  und  dem  Be¬ 
darf  nicht  angemessen  ist«. 
Weil  das  -  leider  -  die  Realität 
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ist.  wollen  wir  Ihnen  möglichst 
viele  Adressen  und  praktische 
Tips  geben,  die  Ihnen  weiter¬ 
helfen. 

Angesichts  der  künftig  wei¬ 
ter  snkenden  Zahl  von 
Erwerbstätigen  und  aktuell 
ausgebildeter  Nachwuchskräf¬ 
te  sind  die  Frauen  eine  gerade¬ 
zu  beschworene  Zielgruppe. 
»Karriere,  Kind,  ’K’omputer« 

Karriere  -  Kind  - 
»K«omputer 

sollen  in  Zukunft  »die  drei  Ks« 
Im  Leben  der  Frau  sein.  »Sie 
müßten  durch  berufliche  Wei¬ 
terbildung  verstärkt  zu  Füh¬ 
rungspositionen  qualifiziert 
werden.  Ein  Weiterbildungs- 
Führerschein  sei  deshalb 
schon  ein  wichtiger  Schritt 
nach  vorn«,  fordert  auch  Ar¬ 
beitgeberpräsident  Klaus 
Murrmann. 

Zunächst  ein  Hinweis:  Das 
64'er-Magazln  hat  1988  in  den 
Ausgaben  2  bis  7  schon  eine 
Reihe  von  Aus-  und  Weiterbil¬ 
dungsmöglichkelten  vorge¬ 
stellt.  Diese  Hefte  können  noch 
nachbestellt  werden. 


E  Studenten  der  Universität  Würzburg  üben  sich  an  Bildschirmtermin 
(erdachten)  Unternehmen.  So  können  sie  ohne  Risiko  lernen  und  Fehl 


COMPUTER 


H  Rita  Süßmuth,  ehemalige 
Familienministerin  in  Bonn, 
meint,  Mädchen  und  Frauen 
hätten  nicht  nur  eine  Chance  in 
der  EDV.  sie  selbst  bedeuteten 
vielmehr  eine  Chance  für  die  EDV 


Wenn  wir  hier  eine  Tätigkeit 
beschreiben,  die  Sie  interes¬ 
siert,  gehen  Sie  unbedingt  zur 
Berufsberatung  des  örtlichen 
Arbeitsamtes.  Falls  an  Ihrem 
Wohnort  eine  Computerschule 
vorhanden  ist.  lassen  Sie  sich 
beraten.  Unterschreiben  Sie 


Immer  mehr  junge  Leute  sehen  und  finden  ihre 
berufliche  Zukunft  im  Bereich  der  Computerbe¬ 
rufe.  Lesen  Sie,  warum  dies  so  ist  und  wie  Sie 


letzt  Ihre  Chancen  nutzen  können. 


nicht  voreilig  einen  Vertrag,  be¬ 
vor  Sie  nicht  im  Arbeitsamt 
nach  Fördermöglichkeiten 
nachgefragt  haben! 

Immer  wieder  werden  neue 
Berufe  »erfunden-,  de  meist 
nur  Berufsbezeichnungen  sind 
und  sich  eher  in  die  schon  vor¬ 
handenen  Berufe  einordnen 
lassen.  Das  aktuellste  Beispiel 
hierfür  ist  der  seit  ein  paar  Wo¬ 
chen  bekannte  Bankinformati¬ 
ker,  ein  erfolgreich  abge¬ 
schlossener  Modellversuch 
der  Berliner  Bank  und  des  Se¬ 
nats.  In  der  Regel  handelt  es 
sich  jedoch  um  folgende  Tätig¬ 
keitsfelder: 

1.  ComputeranwenCer/Sach- 
bearbeiter:  Computer-Führer¬ 
schein,  kaufmännische  EDV- 
Qualifikationen,  Kommunika¬ 
tionsassistent,  Berater  für 
EDV-Bürokommunikation; 


tll  Bildungsmlnist8r  Mölle¬ 
mann  sagt,  Bildung  sei  der 
Rohstoff,  von  dem  der  Standort 
Bundesrepublik  lebe 
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So  bewerben  Sie  sich  richtig 


als  als  Manager  von  virtuellen 
er  machen. 


Vier  von  fünf  Bewerbern 
scheiden  schon  in  der  er¬ 
sten  Runde  aus,  nur  weil  die 
Bewerbungsunterlagen  un¬ 
vollständig,  ungeordnet 
oder  gar  schlampig  einge¬ 
reicht  wurden.  Achten  Sie 
auf  die  gewünschte  Form, 
die  in  Anzeigen  bezie¬ 
hungsweise  Annoncen  oft 
genannt  wird: 

-  Kurzbewerbung:  hier 
reichen  ein  tabellarischer 
Lebenslauf  und  Ihr  Bewer¬ 
bungsschreiben; 

-  übliche  Unterlagen:  in 
diesem  Falle  genügen  ta¬ 
bellarischer  Lebenslauf. 
Bewerbungsschreiben  und 
Zeugniskopien; 

-  vollständige  Bewer¬ 
bung:  dazu  gehören  tabel¬ 
larischer  Lebenslauf.  Be¬ 
werbungsschreiben.  ein 
neues  Foto.  Zeugniskopien, 
Leistungsnachweise  wie 
zum  Beispiel  Zertifikate  der 
Volkshochschule,  Sprach¬ 


kurse,  Praktikumszeugnis¬ 
se  sowie  Referenzen  mit 
genauer  Anschrift  (und  ei¬ 
ne  Handschriftenprobe, 
wenn  ausdrücklich  er¬ 
wähnt); 

-aussagekräftige  Bewer¬ 
bung:  hier  sollten  neben 
den  genannten  Unterlagen 
auch  eigene  Fähigkeiten 
nachgewiesen  werden, 
zum  Beispiel  hat  er  oder  sie 
im  64’er-Magazln  bereits 
ein  Programm  veröffent¬ 
licht.  Auch  anderes  kann 
wichtig  sein,  zum  Beispiel 
der  Nachweis  von  Organi¬ 
sationstalent,  wenn  Jemand 
Schulsprecher  war  oder  im 
Sportverein  die  Jugend¬ 
mannschaft  geleitet  hat. 

Fotos  macht  man  nicht  im 
Automaten,  sondern  beim 
Fotografen.  Zeugniskopien 
müssen  gestochen  scharf 
sein,  ohne  schwarze  Rän¬ 
der  und  am  besten  beglau¬ 
bigt. 


In  vielen  Bewerbungs¬ 
schreiben  fehlen  Datum, 
genaue  Adresse,  Telefon¬ 
nummer,  der  Betreff  oder 
die  richtige  Anrede.  Dann 
bekommt  der  entscheiden¬ 
de  Empfänger  eine  -Aller¬ 
weltsbewerbung"  und  die 
landet  garantiert  im  Papier¬ 
korb.  Bedenken  Sie  bitte. 
daS  Bewerbung  von  -Wer¬ 
bung«  kommt,  das  heißt  Sie 
werben  für  sich!  Zeigen  Sie 
sich  von  Ihrer  besten  Seltel 
Sie  überlegen  doch  auch, 
was  Sie  anziehen,  wenn  Sie 
eine  Verabredung  haben. 

Apropos  Kleidung:  Be¬ 
quem,  aber  gepflegt,  Ist  ge¬ 
nau  das  Richtige,  zum  Bei¬ 
spiel  Sakko.  Krawatte  und 
anständige  Hose.  Ein  Mini 
oder  ein  allzu  kräftiges  Ma¬ 
keup  wären  beim  Vorstel¬ 
lungsgespräch  ebenfalls 
fehl  am  Platz.  Sie  kennen 
doch  das  Sprichwort  -Klei¬ 
der  machen  Leute«. 


-  KARRIERE 


Ausbildungs¬ 

beispiele 


1.  Büroinformatlonselek- 
troniker/ln: 

- ; — 

Hierbei  handelt  es  sich  um 
eine  Ausbildung  von  ßVaJähri- 
ger  Dauer.  Wer  ein  Berufs¬ 
grundbildungsjahr  hinter  sich 
hat.  beginnt  die  betriebliche 
Ausbildung  im  2.  Jahr. 

Neben  einer  breiten  Berufs¬ 
grundbildung.  einschließlich 
der  Bearbeitung  von  Werkstof¬ 
fen  und  dem  Zusammenbau 
elektronischer  Baugruppen, 
geht  es  um  Messen,  Steuern, 
Regeln.  Inbetriebnahme  und 
Reparatur  von  Geräten.  Wich¬ 
tig  ist  das  Prüfen  im  Bereich 
der  Informations-  und  Kommu¬ 
nikationstechniken,  Bedienen 
von  EDV-Geräten,  Planen, 
Herstellen  und  Testen  von  Pro¬ 
grammen  und  Schnittstellen. 

Umgang  und  Beratung  von 
Kunden  gehören  ebenfalls  zur 
Ausbildung. 


2.  Videograf/in: 

Es  handelt  sich  um  eine  Fort¬ 
bildung  nach  einem  Abschluß 
als  Fotograf  beziehungsweise 
Radio-  und  Fernsehtechniker. 
Ausnahmsweise  kann  man 
auch  durch  sonstige  Nachwei¬ 
se  wie  Bescheinigungen  vom 


H  Ein  CAD-Arbeilsplalz.  Hier  wird  eine  elektronische  Schaltung 
am  Bildschirm  entwickelt  und  getestet. 


2.  Hardware:  Büroinforma¬ 
tionselektroniker,  Technikinfor¬ 
matiker,  Servicetechniker,  Fer¬ 
tigungsfachmann,  Entwick¬ 
lungsingenieur; 

3.  Systemsoftware:  EDV- 
Fachmann  (Systemprogram¬ 
mierung),  Entwickler,  Berater, 
System-  und  Softwareinge¬ 
nieur; 


4.  Anwendersoftware:  Orga- 
msations-  und  Anwendersoft¬ 
wareprogrammierer.  Anwen¬ 
derberater.  Entwickler.  Kom¬ 
munikationsorganisator; 

5.  Rechenzentrum:  Opera¬ 
tor.  Systembetreuer.  Arbeits¬ 
vorbereiter.  Archivar,  Hard- 
und  Softwarespezialist; 

6.  Fortbildung/Umschulung: 


EDV-Techniker,  Datenverarbei¬ 
tungskaufmann.  Wirtschafts-/ 
Bankinformatiker.  Orgamsati- 
ons-  und  Anwendungspro¬ 
grammierer.  EDV-Dozent/-ln- 
struktor,  Lernsystemonalyliker, 
Medienpädagoge,  Ingenieur 
für  Medientechnik.  Videograf. 
Systemtechnologe; 

7.  Neue  industrielle  Elektro- 
berufe:  seit  1988  haben  sich 
hier  erhebliche  Änderungen 
ergeben,  die  für  viele  Bewer¬ 
berinnen)  von  Interesse  sein 
können.  Sie  lösen  die  alten  Aus- 
*  bedungen  ab  und  beinhalten 
'  die  Veränderungen  der  Kom- 
munikationselektronik  ebenso 
wie  den  Bereich  der  Telekom¬ 
munikation.  Sie  lauten:  Elek- 
tromaschmenmonteur,  Ener- 
gieelektroniker.  Industrieelek¬ 
troniker,  Kommumkationselek- 
troniker; 

8  Presse:  Journalist,  Tele- 
matiker.  PR-Fachmann; 

9  Sonstige  Berufe:  Datenty¬ 
pen,  Mikroprozessor-Pro¬ 
grammierer.  CAD/CAM-Kon- 
strukteur.  Vertriebsbeauftrag¬ 
ter.  DV-Ausbilder,  Revisor  Da¬ 
tenschutzbeauftragter. 
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Gut  vorbereitet 
ist  halb  gewonnen 


Endlich  hat  man  es  ge¬ 
schafft,  zu  einem  Vorstel¬ 
lungsgespräch  eingeladen 
zu  werden.  Damit  ist  die  er¬ 
ste  Hürde  genommen, 
denn  Ihre  schriftliche  Be¬ 
werbung  hat  der  Firma  ja 
gefallen,  sonst  hätten  Sie 
keinen  Termin  bekommen. 
Jetzt  kommt  es  darauf  an, 
was  Sie  für  einen  Eindruck 
machen.  Pünktlichkeit  ver¬ 
steht  sich  von  selbst,  schla¬ 
fen  Sie  sich  vorher  gut  aus 
und  frühstücken  Sie  ln  aller 
Ruhe. 

Besonders  wichtig  ist. 
sich  rechtzeitig  und  gründ¬ 
lich  über  die  Firma,  die  Be¬ 


hörde  oder  die  Institution  zu 
informieren.  Man  fragt  Sie 
garantiert:  -Warum  haben 
Sie  sich  gerade  bei  uns  be¬ 
worben.  was  wissen  Sie 
über  unser  Unternehmen, 
welche  Vorstellungen  über 
Ihre  berufliche  Entwicklung 
haben  Sie  für  die  nächsten 
Jahre?- 

Studieren  Sie  in  Ruhe  Ih¬ 
re  gesamten  Bewerbungs¬ 
unterlagen  aus  Sicht  Ihres 

zukünftigen  Chefs:  wo 
könnte  dieser  nachfragen? 
Bitten  Sie  Freunde,  das 
Ganze  einmal  mit  Ihnen 
durchzuspielen,  das  ist  oft 
sehr  hilfreich! 


Anfragen  nach  Förderungs¬ 
möglichkeiten  klärt  Ihr  Arbeits¬ 
amt.  Die  Ausbildung  bietet  das 
Aus-  und  Weiterbildungszen¬ 
trum  der  Nixdorf-AG  an. 


8.  Kommunikationselektro¬ 
niker/in,  -programmierer/in: 


Ersteres  ist  ein  ganz  norma¬ 
ler  Ausbildungsberuf.  Dauer 
3V2  Jahre,  und  wird  von  vielen 
Firmen  inzwischen  durchge¬ 
führt.  zum  Beispiel  auch  von 
Siemens  und  NCR.  Die  zweite 
Ausbildung  hat  sehr  viel  mit 
Datentechnik,  insbesondere 
mit  Datenbanken  zu  tun.  Da  es 
sich  um  eine  Fortbildungs¬ 
oder  auch  Umschulungsmaß¬ 
nahme  handelt,  sollten  Sie 
beim  Arbeitsamt  nach  finan¬ 
ziellen  Beihilfen  fragen.  Ausbil¬ 
dung  bieten  zum  Beispiel 
Control-Data  und  Siemens  an. 


für  neue  Berufe  (GNB).  Es  wird 
eine  fächerübergreifende  und 
ganzheitliche  Ausbildung  an- 
geboten. 


12.  CAD/CAM  und  sonstige 
C-Berufe: 


Große  Verdienste  hat  in  die¬ 
sen  Aus-  und  Weiterbildungs¬ 
bereichen  das  Berutsförde- 
rungszentrum  Essen.  Aber 
auch  Im  Bereich  der  neuen 
Technologien  für  Kaufleute  so¬ 
wie  Meß-,  Steuer-  und  Regel¬ 
technik  wird  viel  geboten. 

Und  noch  ein  Tip 

Ganz  heiße  Unterlagen  mit 
Aus-  und  Fortbildungsmöglich¬ 
keiten  sowie  vielen  Adressen 
gibt  es  im  kühlen  Norden  beim: 
Arbeitsamt  in  Kiel  -  Dokumen¬ 
tationsstelle,  Wittland  10,  2300 
Kiel.  Der  Titel  der  Broschüre 


Arbeitgeber,  VHS-Zertlfikate 
und  so  weiter  zugelassen  wer¬ 
den.  Neben  Meßtechnik,  Ver¬ 
kabelung  und  Fehleranalyse 
lernt  man  das  Schreiben  von 
Drehbüchern,  plant  eine  Pro¬ 
duktion  und  kümmert  sich  um 
Management  und  Kalkulation. 
Dazu  kommen  Video  und  Fern¬ 
sehen,  Licht-  und  Tontechnik, 
Magnetspeicher,  Bildplatte 
und  Laser.  Da  die  Kurse  örtlich 
verschieden  sind,  fragen  Sie 
am  besten  die  Industrie-  und 
Handelskammer  oder  die 
Volkshochschule. 


3  Berater/ln  für 
EDV-Bürokommunikation: 


Siehe  64'er-Magazin  Ausga¬ 
be  6/1988,  Seite  11.  AusbiF 
dungsstätten  sind  GIB  (Gesell¬ 
schaft  für  Informationsverar¬ 
beitende  Berufe)  und  die 
Control-Data-Institute 


4.  Neue  industrielle 
Elektroberufe: 


Es  würde  zutfiel  Platz  erfor¬ 
dern,  diese  Berufe  zu  be¬ 
schreiben.  Nähere  Informatio¬ 
nen  finden  Sie  im  Heft  -Neue 
industrielle  Elektroberufe», 
Band  1,  Nr.  1-11  B  400  oder  Nr. 
401  -  408  bei  Ihrem  Arbeitsamt. 


5.  Dipl.-lng.(FH)  Medien¬ 
technik: 


Mit  Abschluß  der  letzten 
Klasse  einer  Fachoberschule 
beziehungsweise  Fachhoch¬ 
schulreife  kann  das  Studium 
an  der  bislang  einzigen  Fach¬ 
hochschule  für  Druck  in  Stutt¬ 
gart  begonnen  werden.  Man 


SJ  Mit  Hilfe  dieser  Großrechenanlage  werden  hochintegrierte  Schaltkreise  kontrolliert 


hole  sich  das  gleichnamige 
Heft  Bd.2,  Nr.  2-1 Q  42  beim  Ar¬ 
beitsamt. 


6.  Organisationspro¬ 
grammierer/in: 


Siehe  64'er-Magazin  Ausga¬ 
be  Heft  3/1988.  Seite  10.  Ausbil- 
dungsmöglichkeiten  gibt  es 
zum  Beispiel  in  den  Siemens- 
Schulen  für  Kommunikations- 
und  Datentechnik,  in  den 
Cotrol-Data-Instituten  und  im 
Computer-Bildungs-Institut. 


7.  Lernsystemanalytiker/in: 


Eine  FortbildungsmaBnah- 
me  für  arbeitslose  Lehrer  und 
ähnliche  Berufe,  eventuell 
auch  für  Studienabbrecher. 


9.  Medizinische  Datenver¬ 
arbeitung/Informatik: 

Siehe  64'er-Magazin  Ausga¬ 
be  5/1988,  Seite  14.  Anfragen 
richten  Sie  bitte  an  Siemens 
beziehungsweise  an  das  Com¬ 
puter  Bildungsinstitut  (CBI). 

1 10.  Wirtschaftsinformatiker/in: 

Eine  ganz  neue  Ausbildung 
für  Abiturienten.  Sie  erwerben 
sogar  eme  Doppelqualifikation 
als  DV-Fachmann/frau  und  als 
Wi  rtschaftsi  nf  ormati  ker/in . 

Erkundigen  Sie  sich  im  CBI 
in  Wiesbaden.  _ 

I  11.  Systemtechnologe/gin: 

Dies  ist  eine  1jährige  Zusatz¬ 
ausbildung  der  Gesellschaft 


lautet:  »Bildung  und  Beruf. 
EDV,  Informatik,  Mlkrocompu- 
ter-.  Wenn  die  64’er-Redaktion 
einen  1.  Preis  für  optimale  Be¬ 
rufsberatung  zu  vergeben  hät¬ 
te  -  diese  Behörde  macht  es 
goldrichtig! 

(Rüdiger  Werner/mf) 
Aje-  und  Weitart» -lungaonlrum  dar  Niulorl- 

AG,  G.-Stresemannflinti  12-16,  e«Sfl  Wieste- 
den 

Benjla»rde*ur>psj*otfun.  Alter«K«nerwra- 
0«  30-B4.  4300  E wn  12 
Computar-Bildungs-Inslitut  (CBI)  BahnslraBe 
a  6200  W*K>aden-Erbenbo.m 
Cortfol-DBtä-lrvätilute.  KanfitaOs  42  8000 
München? 

Gs&ell6CCi6t!  lüi  mlormalKjnivoiafMondo  Be¬ 
rufe  (GIB).  GOTetmanngtr  17.  5500  Main?- 
Weisenau 

Gesaiisc-ialt  f£»  neue  Berufe  (GNB).  VWiasna- 
5*  &  «000  Berlin  65 
NCR.  Uimerwr  r&ü.  8600  Augsburg 
Sienrens-Schulen  für  Kownunksilonfr  und 
Dsenwchni».  CXic-Hahn-Ring  a  Müncnetv 
Ueow«" 

R.  Werne*.  Aderr-Kt-nilon-Sir.  14, 6500  Main? 
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IMVERMND  HIT  IJfHVfRSTSND 

KNÜLLEft  Enfl 


ATARI 


0,5  MB  Floppy  Sr  354 

3.5’  orl(|.  ATAII 

I  MB  Floppy  SF  314 

3.5'orlu.ATAfll 
I  MB-Floppy  3.1"  Elgenmarta  />  C  C 
tür  alle  ATARl-ST-Modeiie  nur  LOOr 

ATARI  520  ITM 


166.- 

333/ 


ATARI  S/W-Monllor 
SM  124 

ATARI  Firtoioallor 
SOC  1224 


«5  71  r 
377/ 

nur  666rf" 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

ATARI  520  ITM  7QQ 

•  Floppy  SF  314  /77 r 

Elnolprplia  und  »tlttra 
ATARl-Produkto  lul  Anfrag« 

ATARI-HEIMCOMPUTER: 

130 

ZE 

«00  ICC  Racordtr 


255r  Ptotltr  1 020 


XI 


1  SSr  «II 


Floppy  XFF  551 

für  800  XL  XE  und  130  XE 


177 r 
44r 
355r 


SCHNEIDER 


KOMPLETT  - 
mll  30  MB 
ItO'MMI  I. 

1699/ 


nur 


1 399/- 
1599/- 


PCI512mlt2FlDflplea 
4  360  K  IBM  kompatibel 
PC  1512  mit  I  Floppy 
3  380  K  •  70  MH  nur 
Aatpreli  tlr  Farbmonitor  qpp 
lanet  Monocitrome-Mnnitarl  ODDr 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

PC  18*0  1640  K.  I  LVH 


10*11 1610 X.  I  IW  OQOQ 

■II  FEA  Moonor  .  10  MB  LÖOOr 


COMMODORE 


155/ 


Commoiora 
P10S/4 

sssaJts,  -244/ 

C  64/A  mit  Scbaeh.  FaOball  und  Syborgt  <m 

Stackmodul  Ong.-Commodora-  npp 

LDDr 


Joystick 


komplatl 


C  04/11 

im  nouen  Genauso 


nur 


288/ 


Floppy  1541/11 

-344/ 
49/ 


Original  commodara- 

Maui  für  C  64 

Final  Cartridge  III  /q 

Umfanoreictie Bo'uhlaenwlterung  O/f 


C 12« 


333r  1200  799 r 


COMMODORE 


SUPER-VORTEILSPAKET: 

Sxm  1499c 


(arb 


166/ 


2  Elnbiulauiwir«  55* 

Eioenmame  fllr  A  2000 
FC-Board  Wr  «M*A  2000  QQQ 

Ina  525--l«ufWk  00 Oc 

PCtO-M  mit  30  MB- Pt »rta 
12  IW  «40« 

SEAfiATE  n-23IRWtJO-MB- 

Fastpiatta  ma  Kabel.  Cortr 

20  Ml 

HirldUl-Cara 
30  Ml-Narddlik-Card  ttt 

(Seagate.  40  mt)  OOOc 


«  2222/ 
555/ 
499/ 


50  MB-Hardcard 


999/ 


- 

‘Va?' 


CASIO 


TASCHENRECHNER  .  POCKET  COMPUTER: 

FZ  710  PR)r  Studium.  i  OQ 

Ingenieure  .  WmHKfcaNMr  I  07 r 
HP  ■  Spalcftararwarurg 

rur  fx  790  p  autie  x 
FZ  «s«  P  BASiC-programerbaref  Ptckar- 
computer  mit  11 6  Formern  aus 
Maßftm«*,  Pnyvt  San»*  nnn 
und  EieKnjnik  LLLr 


29/ 


2fach  Computer 


FACHVERSAND  MIT  FACHVERSTAND 

S  02407-33  33 


J.  Hübner  •  Dornkaulstr.  47  •  5120  Herzogenrath 


40  MB  NEC  Harddlsk-Card 

superschnell 
lumer  28  msl 


888.- 


Monochrome-Monltor  12  Zoll, 

amber,  mH  Video¬ 
eingang  (für 
Helmcomputer) 

Multl-Scan  Farbmonitor  14  Zoll, 

Auflösung 

800  x  600 

(Markengerat) 


Pt  1000 


299/ 

77/ 


IIP  321 

Ittr  P8  1000  auf  40  K 
MO  1 00 15- Roppy  360  « für  W 1 000 
(ma  O«ron«-.V24-  499  _ 


Fragen  Sie 
nach  Liefer¬ 
zeiten  und 
unseren 
aktuellen 
►►►►►  SONDERANGBOTEN!! 


PC-Zubehör 


Genius  Maus 

GM-6PN1 

OKI  Or.  H*w  IN  SoEtwarei 

PC-JoytUd 

OMCÖftdtttS 
yCA-dri»  Anhörung 

ma«.  800  x  500 

17  r 

29/ 

422/ 

\\  Lcblunös 

n  ucfcHa 

MB 

I  HEWLETT  PACKARD  1 

■P  15 

CO 

155/ 

■P  21 

CO 

333/ 

Fast  unglaublich  bei  diesen  Preisen. 
Alle  Orucker  mit  serlenmafligem  Zu¬ 
behör  und 
IIMd 


EPSON  ... 

477/ 
799/ 
1399/ 

SEIKOSHA 

333/ 
333/ 


iuoeo 

EPSON  10-500 

124  Nadeln] 

EPSON  10-050 

124  Nademi 


SP  IIOAIICemwuca-tmei 
«oet  EPSON  IBM 

SP  100  VC 


SP  1 200  AI  (WO, 

iBM-fcomoaiiDBi) 


SP  I200VCINLO, 
Commodore-kompatiball 
SII0IPI24  Nadeln 
NEC  P  ß-kompallbeil 
SII0TCI24  Nadeln, 
Commooore  VC-kompatibell 


ElnxelblatlBlniug 

ICir  Sl  50 


IL 


IGlOkomplen 
mit  IBM-  oder  vc-miorfooo 

IC  10  Color  RUrAMIGA 
und  iBM-kompallble  PCsl 
Nur  mit  engl  Anleitung 
(InrelMitielniug 
für  STAR  IC  10 


nur 


488/ 

588/ 


188. 


CITIZEN 


CtTUEN  I0P  7-Flftdruckar 
mnC64M28-lnterfaca 
cmnN  1200 
mH  Centromca-intertacd 
CITIZEN  120  0 
mH  C64,'12B-Interlace 


8 


NEC  PI 
NEC  PO 

Cloiorl 

NIC  P7 

Ibreiil 
NEC  P7 

Cloiorl 

PuUwertei  ?uba»0r  10t  NEC: 
Z.B.  Oldl-Traktar  (Dr  PO 
Orig  NEC-Elnialblatl- 
all  lug  *ür  NEC  P6 
Ortg  NEC-Elnralblatt- 
alnriig  »Ur  NEC  PP 


77/ 

344/ 

344/ 

1066/ 

1399/ 

1399/ 

1599/ 

266/ 

466/ 

666/ 


Disketten 


Bleich  mlthoitellonl 
Zo  mper-gOnslIgen  2-loch  Preisen 

NO-NAME  5.25*  2D 

50  Stock  Jot/l  nut  noch 

NO-NAME  5.25-  HD 

20  Stück  Jet/t  nut  noch 

NO-NAME  3.5*  2  00 

20  StUck  jetit  nui  noch 

NO-NAME  3.5“  HD 

10  Stück  letzt  nur  noch 

Original  Cc  Commodore 

3.5“  2  00 


25r 

35r 

35.- 

45r 


tack 


levtnui 


a  1 


"rPPPFPPPP r Frr rrr r"r”r r rr PrF /r r r rrrrrr 


Hier  Ist  Pion  für  Ihre  EILBESTELLUNG!  Bei  2foth  ganz  einfach! 


Artikel 


Preis 


Name 


£  •PlDOrt 


Zzüi  anteiliger  Ponokosten 


HAPP»  CÖMPJTER  5  39 


DFÜ 


Keine  Panik!  |Ur  1  W  ist  ein  Kinder¬ 
spiel.  Wir  geben  Ihnen  Tips,  die  Sie  schnell  und 
einfach  in  Mailboxen  bringen: 

In  1 0  Schlitten 


Folgen  Sie  uns  zum  Treff¬ 
punkt  für  Computer-Fans. 
In  elektronischen  Briefkä¬ 
sten  sammeln  sich  nämlich 
nicht  nur  Informationen  über 
Bits  und  Bytes,  sondern  auch 
gesprächige  Menschen,  die 
Ihr  Hobby  mit  Ihnen  teilen.  Es 
Ist  ganz  einfach,  am  Leben  in 
Mailboxen  teilzunehmen.  In 
zehn  Schritten  sind  Sie  dabei. 

Schritt: 

■  Die  Geräte 

Auf  den  Akustikkoppler 
kommt  es  an.  Achten  Sie  beim 
Kauf  darauf,  da8  es  sowohl  mit 
300  als  auch  mit  1200  Baud  ar¬ 
beiten  kann.  Ein  1200/75-Baud- 

Modus  ist  wünschenswert, 
wenn  Sie  Btx  nutzen  wollen. 
Wir  empfehlen  das  Dataphon 
S21-23d  (zirka  360  Mark)  oder 
Dataphon  S21-d  (zirka  260 
Mark).  Zu  diesen  wird  ein  An¬ 
schlußpaket  für  den  C  64/128 
angeboten  (zirka  30  Mark) 
Belm  Telefon  sollten  Sie  be¬ 
achten,  daß  manche  Modelle 
nicht  mit  einem  Akustikkoppler 
Zusammenarbeiten,  zum  Bei¬ 
spiel  das  Modell  Berlin.  Dieses 
paßt  nicht  in  die  Gummikappen 
des  Kopplers.  Am  besten  sind 
die  herkömmlichen  Telefonap¬ 
parate  wie  zum  Beispiel  Junior 
oder  das  komfortablere  Alpha. 

In'o  Mmmq»  Computer,  S’fe^mar.nwr.  78. 
*200  OMfhiua#« 

2  Schritt: 

■  Das  Programm 

Das  Telefon  einfach  au«  den 
Akustikkoppler  legen  und  wäh¬ 
len?  So  simpel  ist  es  tatsäch¬ 
lich.  Was  Sie  dazu  benötigen. 
Ist  eine  spezielle  Software  zur 
Datenfernübertragung.  Wir 
empfehlen  drei  Programme: 
VIpterm.XL,  Proterm  V6.0  und 
Geoterm.  VIpterm.XL  Ist  der 
Rolls-Royce  unter  den  DFÜ- 
Programmen.  Eine  hervorra¬ 
gende  Benutzeroberfläche  er¬ 
leichtert  vor  allem  dem  DFÜ- 
Neuling  den  Einstieg.  Proterm 
V6.0  war  Listing  des  Monats  im 
64'er-Magazin  4/87.  Es  ist  da¬ 
her  eines  der  preiswertesten 
Programme  zur  DFÜ.  Proterm 
V6.0  ist  ebenfalls  leicht  zu  be¬ 
dienen.  Geoterm  ist  wohl  vor 
allem  für  Geos-Freunde  inter¬ 
essant. 

Viprcnr.Xl_  rtrK»  52  M»rK.  Claus  F.  Eibrscnt. 
LttcpenüerffMllM  37.  2CCO  Hamburg  20 
Prosefm  VOO  660  Marl  für  das  64’er- 
Mogazin  *H7  odw  2990  »ul  Ofttottt.  Mar«  & 
Tbchnlk.  Hans-Fnsel-Str  2, 3013  Haar 
Gecrerm.  zr*a  69  Mark.  Markt ÄT»ehr.k. 
H»n»*P1nsal.Slr  2,  3013  Haar 


3  Schritt: 

■  Der  Anschluß 

Ein  Akustikkoppler  muß 
über  eme  RS232-Schnittsteile 
an  den  Userport  des  C64  an¬ 
geschlossen  werden.  Das  ist 
halb  so  wild,  wie  es  sich  an¬ 
hört.  Eine  RS232  ist  im  Prinzip 
nichts  anderes  als  ein  Kabel, 
welches  den  Akustikkoppler 
mit  dem  C64  verbindet  und  ei¬ 
nen  Stecker  mit  spezieller  An¬ 
schlußbelegung  hat. 

RS2334ctuVM«*  am  so  Mart.  Wa» 
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4  Schritt: 

■  Die  Parameter 

Jede  Mailbox  arbeitet  mit  be¬ 
stimmten  Parametern.  Sie 
müssen  Ihr  Programm  daran 
anpassen.  In  Mailboxtelefonli¬ 
sten  finden  Sie  dazu  meist  drei¬ 
stellige  Angaben.  Für  die  Mail¬ 
box  HOST  gibt  es  zum  Beispiel 
die  Parameter  8n1.  Jedes  DFÜ- 
Programm  hat  ein  Parameter¬ 
menü.  In  dem  Sie  diese  Werte 
einstellen  können.  Die  erste 
Zahl  gibt  die  sogenannten  Da¬ 
tenbits  an.  Hier  sind  die  Werte 
7  oder  8  möglich.  Die  zweite 
Angabe  finden  Sie  unter  dem 
Einstellungspunkt  Parität.  Da¬ 
bei  handelt  es  sich  um  eme  Art 
Prüfsumme,  die  checkt,  ob  die 
Daten  korrekt  übertragen  wur¬ 
den.  -n-  heißt  dabei  keine  Pari¬ 
tät.  »e«  gerade  und  -o-  ungera¬ 
de  Parität.  Die  letzte  Zahl  gibt 
das  Stopbit  an.  eine  Markie¬ 
rung.  die  zur  Datenübertra¬ 
gung  gebraucht  wird.  Sie  kann 
die  Werte  1  oder  2  annehmen. 
Wir  kümmern  uns  nicht  darum, 
was  d  e  Parameter  nun  genau 
bedeuten.  Hauptsache  ist.  wir 
kommen  ohne  Probleme  in  die 
Mailbox. 

Letzte  Einstellung  ist  die 
Baudrate,  die  Geschwindig¬ 
keit,  mit  der  Daten  ausge¬ 
tauscht  werden.  Sie  liegt  zu¬ 
meist  bei  300  oder  1200  Baud. 
Die  Baudrate  ist  in  der  Regel  in 
Mailboxlisten  angegeben.  Ist 


einer  dieser  Parameter  falsch 
eingestellt,  kann  kein  vernünf¬ 
tiger  Kontakt  mit  der  Mallbox 
hergestellt  werden.  Bei  Proble¬ 
men  also  erst  mal  die  Parame¬ 
ter  überprüfen. 

5  Schritt: 

■  Die  Anwahl 

Nun  wird  es  endlich  ernst  - 
wir  wählen  die  Mailbox  mit  dem 
Telefon  an.  Dazu  wird  der  Hö¬ 
rer  wie  beim  normalen  Telefo¬ 
nieren  von  der  Gabel  genom¬ 
men  und  die  Mailboxnummer 
gewählt.  Ist  aus  der  Hörmu¬ 
schel  des  Hörers  ein  fürchterli¬ 
ches  Piepsen  wahrzunehmen, 
dann  muß  der  Hörer  direkt  In 
die  Gummikappen  des  Aku¬ 
stikkopplers  gedrückt  werden. 
Nun  heißt  es  ein  wenig  warten. 
Man  sagt:  -Wir  warten  auf  den 
Carrier-.  Der  Carrier  ist  ein 
akustischer  Ton.  der  die  nach¬ 
folgenden  Daten  der  Mailbox 
ankündigt.  So  erkennt  der 
Computer,  daß  nun  Informatio¬ 
nen  ausgetauscht  werden  und 
nicht  etwa  purer  Krach  aus 
dem  Hörer  kommt.  Dieser  Vor¬ 
gang  kann  einige  Sekunden 
dauern.  Wenn  alles  klar  geht, 
meldet  sich  die  Mailbox  mit  ei¬ 
nem  Login  (sprich:  lock  in). 

6  Schritt:  Rein 
■  ins  Vergnügen 

Login  heißt  soviel  wie: 
-Komm  rein,  aber  erst  mal 
mußt  Du  mir  sagen,  wer  Du 
bist.- Jede  Mailbox  hat  ihren  ei¬ 
genen  Kreis  von  Leuten,  die 
sich  in  ihr  aufhalten.  Sie  treten 
aber  selten  mit  eigenem  Na¬ 
men  in  Erscheinung.  Statt  des¬ 
sen  sind  sie  mit  Pseudonymen 
zu  sehen  wie  -Canardo-, 
-Fredl-  oder  -Lola-.  Wer  ein 
solches  Pseudonym  hat,  sagt: 
-Ich  habe  einen  Account  in  die¬ 
ser  Mailbox.-  Im  Regelfall  kann 
leder  einen  eigenen  Account 
bekommen.  Den  muß  er  je¬ 
doch  beim  Betreiber  der  Mail¬ 
box  beantragen.  Mit  diesem 
Namen  und  einem  Paßwort  er¬ 


hält  er  dann  im  Login  Zutritts¬ 
berechtigung. 

Die  meisten  Mailboxen  er¬ 
lauben  Gästen  mal  reinzu¬ 
schauen.  Sie  stellen  soge¬ 
nannte  Gast-Accounts  bereit. 
Versuchen  Sie  sich  mit  den 
Wörtern  -Gast-  oder  »guest« 
-einzuloggen-,  Manche  Mail¬ 
boxen  geben  sogar  genau  an, 
wie  sie  das  tun  sollen. 

7  Schritt: 

■  Hilfe 

Jede  Mailbox  arbeitet  mit  ei¬ 
genen  Befehlen,  mit  denen  sie 
bedient  wird.  Einige  bieten 
Hilfsseiten  an,  die  Ihnen  hel¬ 
fen.  sich  Im  Befehlswirrwarr 
zurechtzufinden.  Probieren 
Sie  mit  -hilfe-,  -h-  oder  -?-  die 
Hilfsselten  aufzurufen. 

8  Schritt:  Massig 
■  Informationen 

Nun  endlich  können  Sie  die 
Vor-  und  Nachteile  der  jeweili¬ 
gen  Mailbox  kennenlernen. 
Wählen  Sie  alle  Punkte  an  und 
kontrollieren  Sie,  ob  für  Sie  ge¬ 
nügend  Informationen  vorhan¬ 
den  sind.  Gibt  es  auch  ausrei¬ 
chend  Informationen  zum  C64 
oder  zu  Spielen?  Beachten  Sie 
jedoch,  daß  Sie  als  Gast  meist 
nicht  das  gesamte  Angebot 
nutzen  können.  Wenn  Sie  Ge¬ 
fallen  an  der  Mailbox  finden, 
können  Sie  zum  nächsten 
Schritt  übergehen.  Haben  Sie 
kein  Interesse,  gehen  Sie  bitte 
direkt  zu  Schritt  10. 

9  Schritt:  Account 
■  beantragen 

Haben  Sie  sich  entschieden, 
regelmäßig  das  gesamte  An¬ 
gebot  der  Mailbox  zu  nutzen? 
Dann  heißt  es:  Account  bean¬ 
tragen.  Dies  geschieht  durch 
eine  Nachricht  an  den  Mailbox¬ 
betreiber,  den  Sysop.  Oft  fin¬ 
den  sich  dazu  Menüpunkte  wie 
■System-,  -System  Menue« 
oder  sogar  -Nachricht  an  den 
Sysop-. 

Schritt: 

■  Auflegen 

Bevor  Sie  den  Hörer  wieder 
auf  die  Telefongabel  legen,  un¬ 
bedingt  erst  die  Mailbox  verlas¬ 
sen.  Jede  Mailbox  hat  In  ihrem 
Hauptmenü  Punkte  wie  »Quit«, 
-Ende-  oder  -Mallbox  verlas¬ 
sen-. 
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So  tippen  Sie  die  Programme  aus  dem  64'er-Magazin  ab 


Damit  Sie  die  abgedruckten  Programme  aus  dem  64’er- 
Magazin  so  schnell  und  so  fehlerfrei  wie  möglich  abtippen 
können,  haben  wir  für  Sie  unsere  -Eingabehilfen-  MSE  und 
Checksummer  entwickelt.  Der  MSE  (Maschinenspracheedi¬ 
tor)  hilft  bei  der  Eingabe  von  Zahlen-  und  Buchstabenreihen. 
wie  sie  in  Bild  2  dargestellt  sind.  Dabei  handelt  es  sich  in  der 
Regel  um  Maschinenspracheprogramme.  Zum  Eintippen 
von  Basic-Programmen  dient  der  Checksummer.  Die  Eirga- 
behllfen  Checksummer  und  MSE  sind  mit  LOAD  'CHECK- 
SUMMER  V3-.8  < RETURN >  beziehungsweise  LOAD 
'  MSE  VI  .1  *  ,8  <  RETURN  >  zu  laden  Um  sie  zu  starten,  ist 
RUN  <  RETURN  >  einzugeben.  Diese  beiden  Programme 
für  den  C  64  wurden  zuletzt  mit  ausführlicher  Beschreibung 
ln  Ausgabe  6/88  veröffentlicht.  Gegen  Einsendung  eines  mit 
1 .80  Mark  frankierten  und  an  Sie  adressierten  Rückumschla¬ 
ges  (Format  DIN  A4)  schicken  wir  Ihnen  diese  Seiten  jedoch 
auch  gerne  zu,  MSE  und  Checksummor  befinden  sich 
außerdem  ebenfalls  (ohne  Beschreibung)  auf  jeder 
Programmservice-Diskette. 


Richtungsangaben  (up.  down,  left,  right  beziehungsweise 
nach  oben,  nach  unten,  links,  rechts)  entsprechen  den  Cur¬ 
sor-Steuertasten  rechts  unten  auf  der  Tastatur  neben  der 
rechten  SHIFT-Taste.  Die  Pfeile  auf  den  beiden  Tasten  ver¬ 
deutlichen,  in  welche  Richtung  sich  der  Cursor  bewegt, 
wenn  sie  gedrückt  werden.  Auch  hier  gilt  wieder:  Das,  was 
oben  auf  der  Taste  steht,  wird  In  Verbindung  mit  der  SHIFT- 
Taste  ausgelöst.  Zum  Beispiel  SHIFT  ICRSBi  bewegt  den 
Cursor  (blinkender  Positionenanzeiger)  eine  Zeile  nach 
oben  beziehungsweise  nach  links  bei  der  rechten  Cursor- 
Taste.  Im  Listing  steht  dafür  UP:  beziehungsweise  |DOWN]. 

Entdecken  Sie  -SPACE-  In  einem  unserer  Basic-Llstlngs. 
so  müssen  Sie  die  große  lange  Taste  drücken.  Unterstriche¬ 
ne  Zeichen  (siehe  Bild  1)  bedeuten:  Dieses  Zeichen  in  Ver¬ 
bindung  mit  der  SHIFT-Taste  eingeben.  Überstrichene  Zei¬ 
chen  müssen  ln  Verbindung  mit  der  Commodore-Taste  ein¬ 
gegeben  werden  (die  Taste  ganz  links  unten  mit  dem 
Commodore-Zeichen  -C— ).  In  allen  Fällen  erscheint  ein 
Sonderzeichen  auf  Ihrem  Bildschirm. 
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0  Basic-Programmbeispiel  aus  dem  64'er-Magazln.  Für  die  erste  geschweifte 
Klammer  In  Zeile  20  sind  folgende  Tastendrücke  erforderlich:  linke  CRSR-Tasle, 
lange  Taste,  SHIFT  linke  CRSR-Taste.  SHIFT  rechte  CRSR-Tasle. 


MSE 


MSE-Listings  (Bild  2)  müssen  Sie  mit 
der  Eingabehllfe  -MSE-  abtippen.  Die 
Kopfzeile  jedes  MSE-Llstlngs  enthält 
die  Informationen  -Programmname-, 
-Startadresse-  und  -Endadresse«,  die 
der  MSE  benötigt.  In  Bild  2  wären  dies 
•MSE-TEST-.  -C000»  und  -D000-. 

MSE-Listlngs  (also  Maschinenpro¬ 
gramme)  müssen  nach  dem  Abtippen 
immer  mit  dem  Zusatz  -.8.1»  (von  einer 
Diskette)  beziehungsweise  -.1.1«  (von 
einer  Kassette)  geladen  (Beispiel:  LO¬ 
AD  *MSE-TEST-.8.1)  und  mit  dem 
Basic-Befehl  -SYS-  gestartet  werden. 
Zum  Starten  von  MSE-Listlngs  benöti¬ 
gen  Sie  die  MSE-Elngabehllfe  nicht 
mehr.  Wenn  Sie  noch  Fragen  haben, 
schreiben  Sie  an  unsere  64’er-Hotllne. 

(ah) 


Checksummer 


Basic-Programme  können  Sie  auch  ohne  Hilfe  des  Check¬ 
summer-Programms  abtippen,  wobei  Sie  aber  auf  die  Kon- 
trollmöglichkeit  durch  die  Prüfsumme  verzichten  müssen. 
Diese  Prüfsumme  steht  am  Ende  jeder  Bastc-Zeile  (stehe 
auch  Bild  1)  und  darf  nicht  mit  eingegeben  werden.  Die  in 
Basic-Programmen  häufig  vorkommenden  geschweiften 
Klammern  |  markieren  besondere  Tasteneingaben.  Bis  auf 
wenige  Ausnahmen  sind  sie  mit  dem.  was  auf  der  Tastatur 
steht,  identisch.  Allerdings  sind  einige  Tasten  mehrfach  be¬ 
legt,  zum  Beispiel  PCOT/ROME] 

Dabei  bedeutet  das.  was  oben  auf  der  Taste  steht  (z.  B. 
CLR):  Drücke  die  Taste  gleichzeitig  mit  der  SHIFT-Taste. 
Das.  was  unten  steht  (z.  B.  HOME)  entspricht  der  eigentli¬ 
chen  Tastenfunktion. 

Finden  Sie  also  in  einem  unserer  Listings  -CLR*.  ist  die 
SHIFT-Taste  gleichzeitig  mit  der  CLR/HOME-Taste  zu 
drücken. 

Die  Farbangaben  in  den  Listings  sind  ebenfalls  ln  Englisch 
(z.  B.  BLACK,  RED).  Sie  erhalten  die  jeweilige  Farbe  durch 
Drücken  der  Taste  <CTRL>  beziehungsweise  <Control> 
in  Verbindung  mit  einer  Zahlentaste  (Beschriftung  auf  der  Ta¬ 
stenvorderseite). 
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Name  :imso-test 


c00( 


cOOO  :  4c  Oc  cO  4c  6e  cO  4c  cf 
c008  :  ff  4c  d2  ff  78  ea  ea  ea 
cOlO  :  a2  03  bd  14  03  9d  bO  01 
c018  :  ca  10  f7  ad  f4  cf  ae  f5 
C020  :  cf  8d  16  03  8e  17  03  ad 
c028  :  14  03  ae  15  03  cd  f2  cf 

luumet\ 
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E  Maschinenprogramme  (hier  ein  kleines  Beispiel) 
müssen  mit  dem  MSE  eingegeben  werden.  Besonders 
wichtig  ist.  daß  die  Start-  und  Endadressen  stimmen. 
Gestartet  wird  der  MSE  mit  RUN  <  RETURN  >. 
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Der  Geheimtip:  Sonder 


Wollten  Sie  schon  einmal  ein  Tabellengerüst  oder 
einen  Rahmen  um  einen  Text  ziehen?  Das  ist  zwar 
auch  mit  StarTexter  nicht  so  einfach  -  aber  mit 
einem  tollen  Trick  geht  es. 


Wer  mit  einer  Textverar¬ 
beitung  -nur-  schreibt, 
dem  entgehen  einige 
der  Interessantesten  Anwen- 
dungsmöglichkeiten.  Zum  Bei¬ 
spiel  ansprechende  Tabellen, 
umrahmte  Texte  (etwa:  Stun¬ 
denpläne)  und  Grafiken.  Der 
IBM-Zeichensatz,  wie  ihn  viele 
Drucker  besitzen,  beinhaltet 
viele  wertvolle  Zeichen,  mit  de¬ 
nen  man  diese  Anwendungen 
realisieren  kann.  Da  sind  zum 
Beispiel  die  Rahmenzeichen, 
die  im  IBM-Zeichensatz  die 
Codes  179  bis  218  haben.  Drei 
verschiedene  Arten  von  Rah¬ 
men  sind  möglich:  einstrichig, 
doppelstrichig,  ein-  und  dop- 
pelstrichlg  gemischt.  Für  jede 
gewünschte  Tabellenposition 


ist  ein  Zeichen  vorhanden, 
zum  Beispiel  für  die  linke  Ecke 
oben,  für  die  rechte  Ecke  unten 
und  vieles  mehr.  Viele  lassen 
diesen  Zeichensatz  links  lie¬ 
gen.  entweder  weil  sie  ihn  nicht 
brauchen  und  genügsam  mit 
dem  ASCII-Zeichensatz  zufrie¬ 
den  sind,  oder  viele  auch,  weil 
sie  nicht  wissen  -  irregeleitet 
durch  die  Bezeichnung  -IBM-, 
was  dieser  Zeichensatz  mit  Ih¬ 
rem  Commodore-Computer  zu 
tun  haben  soll  und  wie  man  ihn 
bei  den  entsprechenden 
Druckern  emschaitet.  Dabei  ist 
das  gar  nicht  so  schwer,  bei 
Epson-Druckern.  wie  zum  Bei¬ 
spiel  dem  IX  800.  funktioniert 
dies  mit  ESC  tl  ESC  6  (dezimal 
27  116  1  27  54).  Diese  Werte 


Beispiel  eines  Doppelstrichkastens  mit  Funktionsnummer 
und  Code  (Endergebnis) 


werden  am  besten  im  Installa¬ 
tionsprogramm  (siehe  letzte 
Ausgabe.  Seite  79)  in  eine 
Funktion  eingetragen.  Will 
man  nun  einen  Rahmen  zeich¬ 
nen.  darf  man  innerhalb  eines 
Schriftstücks  die  Schriftart 
nicht  mehr  wechseln  und  sollte 
nur  im  80-Zeichen-Edit-Modus 
schreiben.  Für  einen  Rahmen 
mit  Doppelstnchen  benötigt 
man  die  11  Zeichen,  mit  den 


Werten  185,  186,  187.  188.  200, 
201,  202,  203,  204,  205  und 
206.  Diese  Werte  müssen  nun 
im  Installationsprogramm,  wie 
In  der  letzten  Ausgabe  gezeigt, 
in  die  Funktionsaufrufe  einpro¬ 
grammiert  werden,  Wie  geht 
es  nun  weiter?  Auf  der  Seite  98 
des  StaiTexter-Handbuches 
heißt  es  bei  den  Steuerzeichen 
6  bis  9:  Damit  lassen  sich  zum 
Beispiel  Zeichen  übertragen, 
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Hl  Zum  Abschluß  unserer  Tips  zu  StarTexter  eine  komplette  Befehlsübersicht 
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Zeichen  im  StnrTexter 


die  man  nicht  über  die  Tastatur 
eingeben  kann.  Das  heißt 
doch,  wir  können  nicht  nur 
Funktionen  steuern,  sondern 
auch  bewirken,  daß  Bestimmte 
Zeichen  des  IBM-Zeichen- 
satzes  gedruckt  werden,  die 
mit  der  Tastatur  nicht  erreich¬ 
bar  sind.  Was  man  mit  den 
Steuerzeichen  6  bis  9  machen 
kann,  läßt  sich  aucn  mit  den 
Funktionen  im  Inotallations- 
programm  durchführen.  Wenn 
man  dort  nur  einen  Wert  ein¬ 
gibt,  zum  Beispiel  201,  druckt 
der  Drucker  im  IBM-Zeichen- 
satz  das  linke  obere  Eck  mit 
Doppelstrichen,  wenn  wir  es 
an  entsprechender  Stelle  Im 

Schrelb-Modus  (zum  Beispiel 
mit  CBM  4)  aufrufen.  Am  be¬ 
sten  man  notiert  sich  die  ge¬ 
wählten  Plätze  auf  und  trägt 
die  entsprechenden  Zeichen  in 
eine  kleine  Skizze  ein.  So  wer¬ 
den  alle  erforderlichen  Zei¬ 
chen  in  die  Funktion  bis  auf  ei¬ 
ne  Ausnahme  mit  einem  Wert 
eingetragen.  Die  Ausnahme  ist 
der  waagrechte  Strich,  ihn  tra¬ 
gen  wir  zweimal  In  eine  Funk¬ 
tion  ein.  Dies  ist  deswegen 
wichtig,  weil  der  Aufruf  eines 
waagrechten  Strichs  auf  dem 
Bildschirm  zwei  Zeichen  erfor¬ 
dert  (CBM  und  4).  Bel  senk¬ 
recht  orientierten  Zeichen 
spielt  dieses  Probern  keine 
Rolle.  So  kann  mar  beliebige 
Tabellengerüste  und  Rahmen 

Der  richtige 
Rahmen 

für  die  verschiedensten  Zwek- 
ke  (Namenslisten,  Stoffpläne, 
Stundenpläne  etc.)  mit  dem 
StarTexter  herstellen.  Diese  Ta¬ 
bellengerüste  speichert  man 
dann  als  Formular  (Formular- 
Menü  mit  F2  aufrufen)  unter  ei¬ 
nem  typischen  Namen.  Da¬ 
durch  erspart  man  sich  eine 
spezielle  Programmdiskette, 
denn  die  ganze  Druckerinstal¬ 
lation  wird  festgehalten.  In  die¬ 
sem  Fall  erhält  die  Bezeich¬ 
nung  -Formular«,  die  oft  miß¬ 
verstanden  wird,  einen  sinnfül¬ 
lenden  Inhalt.  Da  bei  einer 
Rahmenart,  wie  wir  sie  nun 
kennengelernt  haben,  durch 
die  freizügige  Verwendung  der 
20  Funktionsplätze  im  Installa¬ 
tionsprogramm,  einige  Plätze 


oder  -Mischungen  ausfüllen, 
mit  denen  wir  den  Rahmen  und 
deren  Inhalt  drucken  wollen, 
wobei  natürlich  die  angespro¬ 
chene  Umschaltung  in  den 


IBM-Zeichensatz  nicht  verges¬ 
sen  werden  sollte.  Auch  varia¬ 
ble  Zeilenabstände  sind  dabei 
interessant,  denn  bei  Rahmen 
und  Text  werden  sie  brav  mit 


ausgeführt.  Beim  Program¬ 
mieren  der  Rahmen  und  Kä¬ 
sten  kann  man  sich  übrigens 
sehr  gut  mit  der  Kopiermög¬ 
lichkeit  der  Blockoperationen 
helfen.  Gute  Dienste  leistet 
beim  Raimenaufbau  auch  ein 
geschickter  Tabulatoreinsatz. 
Hat  man  sich  bei  einem  Zei¬ 
chen  einmal  geirrt,  das  heißt, 
im  Installationsprogramm  ver¬ 
tippt,  so  st  dies  kein  Problem. 
Man  definiert  dieses  Zeichen 
einfach  im  Parametermenü 
(F5).  Dazu  korrigiert  man  zu¬ 
nächst  den  gewünschten  Aus¬ 
druck  und  speichert  ihn  mit  Fl. 
Erst  danach  wird  das  Formular 
gesichert.  Den  Anwendungen 
sind  dabei  eigentlich  keine 
Grenzen  gesetzt.  Am  besten 
Sie  spieen  selbst  einmal  mit 
verschiedenen  Zeichen  und 
Zoichonaätzon. 

(Albert  Schenk/aw) 
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So  notieren  wir  die  Codes  in  einer  Skizz 


•StarTexter 


Zeile 


_?j  So  wird  ein  Doppelstrichkasten  entworfen 


frei  sind,  kann  man  diese  mit 
den  gewünschten  Schriftarten 
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Computern  leichtgem 


Die  Tastatur  ist  für  den  Anwender  eines  der  wich¬ 
tigsten  Computerelemente.  Wir  zeigen  Ihnen  in 
diesem  Kursteil  die  Bedeutung  der  Steuerlasten 
und  wie  sich  der  Cursor  beeinflussen  läßt. 


Tasten  zuwege  bringen  (wie 
die  acht  zusätzlichen  Zeichen¬ 
farben)  ist  überhaupt  nicht  an¬ 
gegeben. 

Probieren  geht  über  Studie¬ 
ren.  Schalten  Sie  bitte  den 
Computer  ein  und  drücken  Sie 
der  Reihe  nach  die  Tasten 


zweite  Gruppe  enthält  Groß¬ 
buchstaben.  Kleinbuchstaben 
und  nur  ein  paar  grafische  Zei¬ 
chen. 

Die  Umschaltung  zwischen 
den  beiden  Zeichenvorräten 
geschieht  durch  gleichzeitiges 
Drücken  der  SHIFT-  und  der 


Noch  vor  20  Jahren  be¬ 
standen  Computer  aus 
großen  Schränken,  die 
ganze  Zimmer  füllten.  Heute 
sieht  das  Erscheinungsbild  ei¬ 
nes  Computers  anders  aus. 
Man  erkennt  einen  Computer 
daran,  daß  vor  einem  Bild¬ 
schirm  eine  Tastatur  steht.  Bei¬ 
de  sehen  aus  wie  ein  Fernse¬ 
her  mit  einer  Art  Schreibma¬ 
schine.  Und  das  hat  alles  auf 
einem  Schreibtisch  Platz. 

Gerade  in  der  Tastatur  steckt 
ein  wesentlicher  Teil  des  Cha¬ 
rakters  eines  Computers.  Sie 
bestimmt,  wie  einfach  -  oder 
wie  schwierig  -  er  zu  bedienen 

ist. 

Bild  1  zeigt  alle  Tasten  mit  Ih¬ 
ren  Aufschriften  und  Symbo¬ 
len.  Ein  Teil  davon,  und  zwar 
der  rot  umrahmte,  Ist  fast  mit  ei¬ 
ner  Schreibmaschine  iden¬ 
tisch.  Alle  diese  Schreibma¬ 
schinentasten  nenne  Ich  »Zei¬ 
chentasten... 

Eine  zweite  Tastengruppe  ist 
in  Bild  1  grün  gekennzeichnet, 
die  sogenannten  -Steuerla¬ 
sten«.  Wie  der  Name  sagt, 
kann  man  mit  ihnen  Vorgänge 
Im  Computer  steuern. 

Schließlich  sind  rechts  au¬ 
ßen  die  -Funktionstasten«  gelb 
markiert,  die  -  vom  Benutzer 
oder  von  Programmierfirmen  - 
mit  verschiedenen  Aufgaben 
belegt  werden  können. 

Eigentlich  brauchen  wir  uns 
bei  den  Zeichentasten  gar 
nicht  aufhalten.  Zwei  Punkte 
sind  es  aber,  die  doch  einige 
Erklärungen  notwendig  ma¬ 
chen.  Der  eine  Grund  ist  die 
Verwirrung,  die  leicht  entsteht, 
weil  Jede  einzelne  Taste  mehr¬ 
fach  eingesetzt  werden  kann. 
Den  zweiten  Grund  verdanken 
wir  der  Herstellerfirma  Com- 
modore,  die  sowohl  bei  der 
Mehrfachverwendung  wie 
auch  bei  der  Beschriftung  der 
Tasten  nicht  ganz  logisch  vor¬ 
gegangen  Ist. 

Bei  einer  Schreibmaschine 
kann  mit  der  Taste,  die  den 
Buchstaben  »A«  trägt,  sowohl 


das  kleine  -a-  wie  auch  das 
große  -A-  geschrieben  wer¬ 
den.  Zum  Umschalten  gibt  es 
links  und  rechts  eine  Um¬ 
schalttaste.  Sie  ist  mit  -SHIFT- 
bezeichnet. 

Die  vielen  grafischen  Sym¬ 
bole  auf  den  Zeichentasten 
deuten  aber  darauf  hin.  daß 
man  noch  mehr  um9Chalten 
kann.  In  der  Tat  hat  der  C64 
noch  zwei  weitere  Umschaltta¬ 
sten.  Die  eine  wird  Commodo- 
re-Taste  genannt.  Sie  sitzt 
gleich  neben  der  SHIFT-Taste 
links  außen  und  trägt  das  Mar¬ 
kenzeichen  der  Firma  Commo- 
dore.  nämlich  das  große  C  mit 
der  Flagge.  Die  zweite  sitzt 
links  oben  mit  der  Aufschrift 
-CTRL-,  was  die  Abkürzung 
für  -CONTROL-  ist. 

Generell  kann  gesagt  wer¬ 
den,  daß  bei  den  Tasten,  auf 
denen  sich  vorn  Grafikzeichen 
befinden,  die  SHIFT-Taste  auf 
das  rechte,  die  Commodore- 
Taste  auf  das  linke  Zeichen 
schaltet.  Bei  den  Tasten,  die 


Zusammenfassung 

Mit  der  Control-« CTRL >) 
oder  Commodore-Taste 
(<CBM>)  lassen  sich  auf 
dem  C  64  eine  Menge  Din¬ 
ge  verändern,  etwa  die  Far- 
bo  der  Buchstaben. 
<C8M>  zusammen  mit 
<SHIFT>  wechselt  von 
Groß-  in  Kleinschrift. 
<CBM>  oder  <SHIFT> 
?rzeugen  In  Verbindung  mit 
iner  Zeichentaste  das  Gra- 
ikzeichen.  das  auf  der  Vor¬ 
derseite  steht. 


oben  zwei  Zeichen  haben, 
schaltet  die  SHIFT-Taste  auf 
das  obere  von  beiden.  Die 
CTRL-Taste  und  die  Commo- 
dore-"aste  schalten  bei  den  Ta¬ 
sten  mit  den  Ziffern  1  b  s  0  auf 
verschiedene  Farben  um  (Ta¬ 
belle). 

Sie  sehen  schon,  es  geht 
ziemlich  durcheinander.  Man¬ 
ches,  was  die  Commodore- 


L  Oie  Tastenoruppen  des  C  64  (rot  =  Zeichentasten,  grün  =  Steuertas 
Identisch  mit  den  Tasten  einer  normalen  Schreibmaschine.  Die  anderen 


-QWERTY-,  zur  besseren  Les¬ 
barkeit  jeweils  mit  einem  Zwi¬ 
schenraum,  den  Sie  mit  der 
langen  untersten  Taste  erzeu¬ 
gen  (SPACE-Taste).  Am  Bild¬ 
schirm  sehen  Sie  Großbuch¬ 
staben. 

-  Drucken  Sie  jetzt  die 
SHIFT-Taste.  lassen  sie  nicht 
los  und  tippen  noch  mal  die 
gleiche  Buchstabenfolge.  Statt 
Buchstaben  erscheinen  grafi¬ 
sche  Zeichen,  und  zwar  dieje¬ 
nigen.  deren  Symbole  vorn 
rechts  auf  den  Tasten  stehen. 

Die  Commodore-Taste  be¬ 
sorgt  die  zweite  Umschaltung. 

-  Drücken  Sie  bitte  diese  Ta¬ 
ste  und  gleichzeitig  die  Tasten- 

Wo  sind  die  Klein¬ 
buchstaben? 

folge  QWERTY.  Nun  erschei¬ 
nen  die  linken  Grafikzeichen. 

Die  Kleinbuchstaben  sind 
bisher  überhaupt  nicht  aufge¬ 
taucht. 

Das  Geheimnis  liegt  darin, 
daß  der  C64  zwei  verschiede¬ 
ne  Zeichensätze  hat,  von  de¬ 
nen  aber  natürlich  nur  einer 
auf  den  Tasten  Platz  hat.  Die  ei¬ 
ne  Gruppe,  die  sich  beim  Ein¬ 
schalten  des  Computers  auto¬ 
matisch  einstellt,  besteht  nur 
aus  Großbuchstaben  und  vie¬ 
len  grafischen  Zeichen.  Die 


Kursübersiiht 

Teil  t:  Auspacken  der  Gerä¬ 
te.  der  ideale  Arbeitsplatz, 
Anschluß  des  Computers, 
Verbindung  zum  Fernseher 
oder  Monitor,  Anschluß  der 
Datasette  und  des  Disket¬ 
tenlaufwerks.  Ratschläge 
für  den  Anfang. 

Teil  2:  Die  Tastatur,  Steu¬ 
erlasten.  Einstellung  der 
Farben  auf  dem  Bild¬ 
schirm,  Zeichentasten. 
Funktionstasten,  Sonder¬ 
zeichen,  Direktbefehle 
und  Programme. 

Teil  3:  Bedienung  der  Data¬ 
sette,  Befehle  des  Disket¬ 
tenlaufwerks,  Behandlung 
von  Disketten,  Fehlermög¬ 
lichkeiten. 

Ted  4:  Was  macht  man  mit 
einem  Computer.  Textsyste¬ 
me,  Dateien.  Spiele,  Lern¬ 
hilfen,  Utilities.  Grafik,  Mu¬ 
sik,  Simulationen. 

Teil  5:  Computersprachen, 
Maschinensprache,  Pro¬ 
gramme  elntippen.  kopie¬ 
ren,  selber  schreiben. 

Teil  6:  Peripheriegeräte, 
Drucker,  Joystick.  Maus, 
Paddies,  Lichtgriffel,  Btx, 
Datenfernübertragung,  Mo- 
dule. 
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acht:  Der  ^  ■  Schritt 


Commodore-Taste.  Wenn  Sie 
das  jetzt  machen,  verwandelt 
sich  die  Zeile  auf  Ihrem  Bild¬ 
schirm. 

Jetzt  aber  sind  Sie  schon  so¬ 
weit  mit  der  Materie  vertraut, 
daß  Ich  statt  einer  langatmigen 
Erklärung  ganz  einfach  den 


ich  schon  vorher  in  Bild  1  dar¬ 
gestellt. 

Die  Umschalttasten  haben 
wir  bereits  im  Zusammenhang 
mit  den  Zeichentasten  bespro¬ 
chen.  Dem  gibt  es  nichts  hinzu¬ 
zufügen.  Uber  der  linken 
SHIFT-Taste  existiert  noch  die 


len,  gelb  =  Funktionstasten).  Der  rote  Bereich  ist  fast 
zwei  Gruppen  sind  C  64-spezifisch. 


Taste 

CTRL 

Commodor« 

1 

schwarz 

orange 

2 

WOlft 

braun 

3 

rot 

hollrot 

4 

cyan 

dunkolgrau 

6 

purpur 

grau 

6 

grün 

hellgrün 

7 

blau 

hoilbiau 

e 

golb 

hollgrau 

9 

fövflrs  oln 

0 

tevo'B  aus 

SHIFT-LOCK-Taste.  Sie  fehlt  ln 
meiner  Aufstellung,  weil  sie 
keine  echte  Taste  ist.  sondern 
nur  eine  mechanische  Verrie¬ 
gelung  der  SHIFT-Taste.  Ein¬ 
mal  gedrückt,  bleibt  sie  unten 
und  die  SHIFT-Taste  bleibt  ge- 


sammen  mit  CTRL  gedrückt, 
werden  alle  nachfolgenden 
Zeichen  in  negativer  (reverser) 
Darstellung  gedruckt  und  das 
in  allen  Farben.  Die  Taste 
<  RVS-OFF  >  schaltet  diesen 
Modus  wieder  aus. 

Wird  statt  der  CTRL-  die 
Commodore-Taste  zum  Um¬ 
schalten  verwendet,  ergibt  das 
acht  weitere  Farben,  die  aber 
nicht  auf  der  Vorderseite  der 
Tasten  stehen,  ln  der  Tabelle 
sind  alle  Farben  und  die  Um¬ 
schalttasten  aufgelistet. 

Die  Steuerung  des 
Cursors 

Der  wichtigste  Fleck  auf  dem 
Bildschirm  ist  das  kleine  Qua¬ 
drat,  das  durch  sein  auffor¬ 
derndes  Blinken  die  Bereit¬ 
schaft  des  Computers  für  wei¬ 
tere  Aktionen  kundtut.  Er  heißt 
-Cursor-,  ein  Wort,  das  nicht 
vom  englischen  -curse  -  ver¬ 
fluchen-  kommt  (obwohl  das 
Verhalten  des  Cursors  manch¬ 
mal  dazu  verleitet),  sondern 
aus  dem  lateinischen  Wort¬ 
schatz,  wo  es  -Läufer-  bedeu¬ 
tet. 

Vier  Steuertasten  sind  es. 
die  den  Cursor  laufen  oder 
hüpfen  lassen,  nämlich  die  bei- 


Zusammenfassung 

Die  Steuertasten  dienen 
nur  zur  Beeinflussung  von 
Computerfunktionen  wie 
Lenkung  des  Cursors, 
Unterbrechen  laufender 
Basic-Programme  oder 
Umschalten  auf  Grafikzei¬ 
chen. 


SHIFT-  oder  mit  der  Commo¬ 
dore-Taste. 

Wenn  der  Cursor  nach  oben 
läuft,  stößt  er  am  oberen  Bild¬ 
schirmrand  an  und  kann  nicht 
weiter.  Anders  am  unteren 
Rand:  Hier  bleibt  er  zwar  offen¬ 
sichtlich  auch  hängen,  aber  er 
schiebt  alles,  was  auf  dem  Bild¬ 
schirm  steht,  nach  oben  weg 
und  zwar  unwiederbringlich! 

Bei  der  Links/Rechts- 
Steuerung  verhält  er  sich 
ebenso,  nur  springt  er  vom  Je¬ 
weiligen  Zeilenrand  auf  die  an¬ 
dere  Seite. 

Eine  Warnung  muß  Ich  Ih¬ 
nen  noch  geben:  Wenn  Sie  die 
lange  Taste  am  unteren  Rand 
der  Tastatur  drücken,  benimmt 
sich  der  Cursor  scheinbar  ge¬ 
nau  so,  wie  mit  der  CRSR- 
rechts-Taste.  Aber  der  Schein 
trügt.  Die  lange  Taste  trögt  -  lei- 


Zahlentasten  in  Verbindung  mit 
<CTRL>  oder  <CBM> 
ergeben  Farben 

Zusammenhang  in  Bildern  zei¬ 
gen  kann.  Alle  Zeichen  und 
Symbole  des  ersten  Zeichen¬ 
satzes  (Großbuchstaben  und 
Grafik)  sind  In  Bild  1  ernge- 
zelchnet.  die  des  zweiten  Zei¬ 
chensatzes  (Groß-/Kleinbuch- 
staben)  in  Bild  2. 

Die  Umschaltregeln,  die  ich 
oben  aufgestellt  habe,  gelten 
jetzt  für  beide  Versionen. 

Wichtig  zu  wissen  ist.  daß 
die  beiden  Zeichensätze  nicht 
gleichzeitig  oder  abwechselnd 
verwendet  werden  können. 

Die  Steuertasten  leiten  ihren 
Namen  von  ihrer  Eigenschaft 
ab.  Alle  Vorgänge  auf  dem 
Bildschirm,  aber  auch  der  Ab¬ 
lauf  von  Programmen  -  zum 
Beispiel  von  Spielen  -  wird  von 
ihnen  gesteuert.  Um  welche 
Tasten  es  sich  handelt,  habe 


E  Mit  diesen  Tasten  kann  von  Groß-  auf  Kleinbuchstaben 
umgestaltet  werden.  Im  Kleinbuchstabenmodus  sind  einige 
Grafiken  nicht  mehr  vorhanden. 


drückt.  Beim  zweiten  Druck 
kommt  sie  wieder  hoch  und  die 
Wirkung  der  SHIFT-Taste  ist 
aufgehoben. 

Die  Zifferntasten  1  bis  8 
schalten,  wenn  sie  gleichzeitig 
mit  der  CTRL-Taste  gedrückt 
werden,  auf  die  Farben  um,  d  e 
als  Abkürzung  vorn  auf  den  Ta¬ 
sten  stehen. 

Interessant  ist  noch  d>e  Um¬ 
schaltung  der  Tasten  9  und  0. 
<  RVS-ON  >  bedeutet  -rever- 
se-ein-.  Wird  diese  Taste  zu- 


den  CRSR-Tasten  rechts  un¬ 
ten,  die  darüber  liegende 
RETURN-Taste  und  rechts 
oben  die  Taste  <CLR/HO- 
ME>. 

Daß  die  Beschriftung  CRSR 
Cursor  bedeutet,  ist  leicht  zu 
erraten.  Ebenso  klar  ist  die  Be¬ 
deutung  der  Pfeile.  Der  jeweils 
untere  Pfeil  gibt  die  Richtung 
des  Cursor-Laufs  an,  wenn  die 
Taste  allein  gedrückt  wird.  Die 
obere  Pfeilrichtung  gilt  beim 
Umschalten  der  Taste  mit  der 


der  nicht  gekennzeichnet  -  den 
Namen  Leerzeichen-Taste. 
Und  Leerzeichen  werden  vom 
Computer  genauso  behandelt 
wie  andere  Zeichen.  Zum  Be¬ 
weis  dafür  brauchen  Sie  nur 
mit  CTRL  und  der  gleichzeitig 
gedrückten  RVS-ON-Taste 
(oberste  Reihe)  den  schon  be¬ 
schriebenen  Reverse-Modus 
der  Zeichen  einschalten.  Tip¬ 
pen  Sie  ein  paar  Buchstaben, 
dazwischen  ein  paarmal  die 
Leerzeichentaste  und  die 


QQ 
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1.  Mit  welcher  Tastenkom 
bination  schaltet  man 
die  Zeichensätze  um? 


Antworten 
an  folgern- 
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Ar 

net.  Aber 


3.  Welche  Taste  gehört 
zu  den  Cursor-Steuer 
tasten?  A)  CTRL 
B)  RESTORE  C)  CRSR 


2.  Welche  Aufgabe  hat  die 
RUN/STOP-Taste? 


CRSR-rechts-Taste.  Die  Cur¬ 
sor-Taste  hinterläßt  keine  Spur 
auf  dem  Bildschirm,  die  Leer¬ 
zeichentaste  sehr  wohl. 
CLR/HOME-Taste 
Die  CLR/HOME-Taste  (zwei¬ 
te  Taste  rechts  oben)  bringt  den 
Cursor  zum  Hüpfen.  Das  un¬ 
tere  -HOME-  (ohne  Umschal¬ 
tung)  befördert  den  Cursor  di¬ 
rekt  auf  den  ersten  Platz  oben 
links,  die  sogenannte  HOME- 
Position.  Diese  Taste  zusam¬ 
men  mit  <SHIFT>  oder 
<Commodore>  gedrückt, 
macht  mit  dem  Cursor  das  glei¬ 
che,  löscht  aber  zusätzlich  den 
ganzen  Bildschirm.  Auf  eng¬ 
lisch  heißt  das  -clear»,  womit 
auch  die  Abkürzung  CLR  er¬ 
klärt  wäre. 

SHIFT-RETURN 
Auf  der  RETURN-Taste  fehlt 
die  Aufschrift,  daß  auch  sie 
sich  umschalten  läßt. 

Wird  die  SHIFT-  oder  Co- 
mmodore-Taste  gleichzeitig 
mit  der  RETURN-Taste  ge¬ 
drückt,  wird  der  Cursor  von  je¬ 


der  beliebigen  Stelle  aus  auf 
den  Anfang  der  nächsten  Zeile 
gesetzt.  Das  macht  die  RE¬ 
TURN-Taste  ohne  <SHIFT > 
zwar  auch,  aber  nur  unter  der 
Voraussetzung,  daß  in  der  Zei- 

Befehls-  und  Pro¬ 
grammsteuerung 

le.  In  der  sich  der  Cursor  vorher 
befand,  keine  Zeichen  oder 
Buchstaben  standen.  Sind 
welche  da.  dann  wirkt  die 
RETURN-Taste  als  Befehlsein¬ 
gabe,  was  ihre  eigentliche 
Funktion  darstellt.  Das  gehört 
aber  in  den  nun  folgenden  Ab¬ 
schnitt. 

Es  gibt  fünf  Steuertasten,  mit 
denen  Programmablauf  und 
Betrieb  des  Computers  ge¬ 
steuert  werden:  <  RETURN  > . 
<RUN-STOP>.  <CTRL>, 
<  RESTORE  >  und  das  Anfüh¬ 
rungszeichen. 

RETURN 

Was  das  mit  der  Befehlsein¬ 
gabe  und  Befehlsausführung 


der  RETURN-Taste  auf  sich 
hat.  wollen  wir  ausprobieren: 

-  Schalten  Sie  bitte  den 
Computer  aus  und  gleich  wie¬ 
der  ein.  Wir  sehen,  daß  der 
Cursor  unter  dem  -R-  des  Wor¬ 
tes  READY  blinkt. 

-  Drücken  Sie  auf  die 
RETURN-Taste.  Der  Cursor 
springt  auf  den  Anfang  der 
nächsten  Zeile.  Klar,  die  Zeile 
war  ja  auch  leer. 

-  Tippen  Sie  ein  paar  Buch¬ 
staben.  Der  Cursor  blinkt  hin¬ 
ter  dem  letzten  Zeichen. 


Zusammenfassung 

Der  C  64  weiß  zunächst 
nicht,  was  Sie  auf  den  Bild¬ 
schirm  geschrieben  haben. 
Mit  <  RETURN  >  überge¬ 
ben  Sie  Befehle  in  den  Spei¬ 
cher  des  C64.  Ergeben  die 
Befehle  keinen  Sinn  oder 
sind  falsch  geschrieben, 
meldet  sich  der  C  64  mit  ei¬ 
ner  Fehlermeldung.  Meist  ist 
es  der  -SYNTAX  ERROR-. 


-  Wenn  Sie  jetzt  die 
RETURN-Taste  drücken, 
springt  der  Cursor  gleich  vier 
Zeilen  weiter,  well  der  Compu¬ 
ter  die  Meldung  -7SYNTAX 
ERROR-  gefolgt  von  READY 
ausdruckt. 

Das  muß  ich  Ihnen  natürlich 
erklären.  Die  RETURN-Taste 
sagt  dem  Computer,  daß  er  al¬ 
les.  was  in  der  Zeile  des  Cur¬ 
sors  steht,  als  Befehl  ausfüh¬ 
ren  soll.  Wenn  der  Text  in  der 
Zeile  aber  kein  Befehl  ist,  lehnt 
der  Computer  die  Eingabe  mit 
einer  Fehlermeldung  ab. 

Nun  probieren  wir  es  mit  ei¬ 
nem  gültigen  Befehl.  Ich  will  Ih¬ 
nen  hier  nicht  programmieren 
beibringen.  Aber  einige  Befeh- 
te  können  Sie  auch  brauchen, 
selbst  wenn  Sie  nur  gekaufte 
Programme  verwenden. 

Ein  wertvoller  Befehl,  mit 
dem  wir  viel  experimentieren 
können,  heißt  PRINT.  Er  druckt 
alles,  was  hinter  ihm  steht,  auf 
dem  Bildschirm  aus. 

-  Auf  dem  Bildschirm  steht 
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der  Cursor  immer  noch  unter 
dem  READY. 

-  Bringen  Sie  bitte  den  Cur¬ 
sor  eine  Zeile  tiefer,  entweder 
mit  SHIFT-RETURN  oder  mit 
der  linken  CRSR-Taste. 

-  Tippen  Sie  jetzt  bitte  fol¬ 
gendes  ein: 

PRINT  123*5 

Der  Cursor  blinkt  hinter  der 
Ziffer  5. 

-  So.  aufgepaßtl  Wenn  Sie 
jetzt  die  RETURN-Taste 
drücken,  erscheint  eine  Zeile 
drunter  die  Zahl  12345,  zwei 
Zellen  weiter  das  schon  be¬ 
kannte  READY  und  darunter 
wieder  der  blinkende  Cursor. 

Der  Computer  hat  also  den 
PRINT-Befehl  ausgeführt.  Wie 
der  Bildschirm  nach  dieser  Ak¬ 
tion  aussieht,  sehen  Sie  In  Bild 
3. 

RUN/STOP 

Wie  üblich  gilt  auch  bei  der 
RUN/STOP-Taste  ohne  Um¬ 
schaltung  die  untere  Bezeich¬ 
nung.  Mit  STOP  wird  ein  lau¬ 
fendes  Programm  abgebro¬ 
chen.  Um  das  zu  demonstrie¬ 
ren,  brauchen  wir  natürlich  ein 
laufendes  Programm.  Das 
geht  am  schnellsten,  indem 
Sie,  ohne  weiter  zu  überlegen, 
einfach  die  folgenden  Schritte 
ausführen: 

-  Tippen  Sie  zuerst  die  fol¬ 
gende  Zeile  ein,  wobei  Sie  das 
Semikolon  und  den  Doppel¬ 
punkt  nicht  vergessen  dürfen. 

-  Wenn  Sie  die  Zeile  einge¬ 
geben  haben,  drücken  Sie  die 
RETURN-Taste  (Befehlseln- 
gobel). 

-  Anschließend  geben  Sie 
das  Wort  RUN  ein  und  drücken 
wieder  die  RETURN-Taste, 
also: 

10  PRINT  12345;:  GOTC  10  < 
RETURN  > 

RUN  < RETURN > 

Daß  jetzt  ein  Programm  ab¬ 
läuft,  kann  beim  Betrachten 
des  Bildschirms  nicht  geleug¬ 
net  werden.  In  breiten  Bändern 
läuft  die  Zahl  12345  schräg 
über  den  Bildschirm. 

Jetzt  können  wir  die  STOP- 
Taste  ausprobieren.  Wird  sie 
gedrückt,  erstarrt  das  Bild  auf 
dem  Bildschirm,  daruntersteht 
die  Meldung  -BREAK  IN  10«. 
Mit  READY  sagt  uns  der  Com¬ 
puter,  daß  er  auf  neue  Anwei¬ 
sungen  wartet. 

Die  zweite  ••umgeschaltete« 
Funktion  der  RUN/STOP-Taste 
ist  das  Wort  RUN,  mit  dem  wir 
gerade  vorher  das  kleine  Pro¬ 
gramm  gestartet  haben.  Diese 
Funktion  ist  ein  Relikt  aus  den 
Zeiten,  wo  Commodore-Com- 
puter  ausschließlich  mit  einem 


Kassettenrecorder  namens 
Datasette  betrieben  worden 
sind.  Mit  dieser  RUN-Taste 
wird  ein  Programm  von  einem 
Band  geladen  und  automa¬ 
tisch  gestartet. 

CTRL 

Auch  die  CTRL-Taste  hat  ei¬ 
ne  Doppelrolle.  Neben  der 
Farbumschaltung.  die  wir  bei 


den  Zeichentasten  schon  ein¬ 
gesetzt  haben,  verlangsamt 
die  CTRL-Taste  alle  Vorgänge 
auf  dem  Bildschirm  während 
eines  Programmes. 

Den  C64 
wiederherstellen 


Dann  geben  S  e  den  Befehl 
RUN  ein.  gefolgt  von  der 
RETURN-Taste  Unser  kleines 
Programm  von  vorhin  läuft  wie¬ 
der  los.  Der  Ablauf  der  Zahlen¬ 
bänder  wird  wesentlich  langsa¬ 
mer.  wenn  die  CTRL-Taste  ge¬ 
drückt  ist. 

RESTORE 

D.e  RESTORE-Taste  allem 
bewirkt  gar  nichts.  Ihre  Funk¬ 
tion,  nämlich  -Wiederherstel¬ 
len-  des  Computer-Ausgangs¬ 
zustandes,  kann  sie  nur  aus¬ 
üben,  wenn  sie  gemeinsam  mit 
der  STOP-Taste  gedrückt  wird. 
Sie  muß  dabei  ganz  kurz  und 
trocken  angetippt  werden.  Das 
ist  eine  Vorsichtsmaßnahme, 
damit  Ihre  Wirkung  nicht  durch 
eine  unachtsame  Berührung 
ausgelöst  wird.  Dann  aller¬ 
dings  löscht  sie  alles,  was  auf 
dem  Bildschirm  steht,  und  mel¬ 
det  mit  blinkendem  Cursor  die 
Bereitschaft  zu  neuen  Taten. 
Das  macht  die  CLR-Taste  ja 
auch,  werden  Sie  vielleicht  sa¬ 
gen.  Es  gibt  einen  gewaltigen 
Unterschied:  RESTORE  setzt 


nämlich  auch  n\  Inneren  des 
Computers  alles  auf  den  An¬ 
fangszustand  zurück.  Ein  Pro¬ 
gramm  wird  zwar  nicht  ge¬ 
löscht,  aber  es  steht  im  Com¬ 
puter  genauso,  als  wäre  es  ge¬ 
rade  erst  geladen  worden. 

Das  Anführungszeichen 

An  sich  ist  das  Anführungs¬ 
zeichen  -  oder  der  -Gänse¬ 


fuß-,  wie  ich  viel  Heber  sage  - 
ein  Zeichen  wie  jedes  andere 
auch.  Es  hat  aber  beim  C64  ei¬ 
ne  ganz  besondere  Sleuer- 
funktion.  Um  diese  erklären  zu 
können,  muß  ich  noch  einmal 
aut  den  Befehl  PRINT  zurück¬ 
greifen. 

Vorhin  haben  wir  mit 

PRINT  12345 

diese  Zahl  auf  den  Bildschirm 


Nach  Drücken  der 
RETURN-Taste  erscheint  eine 
Null  -  wo  bleiben  die  Buchsta¬ 
ben?  Es  gibt  bei  fast  allen  Com¬ 
putern  eine  Vorschrift,  die  be¬ 
sagt.  daß  Buchstaben  und  gra¬ 
fische  Zeichen  nur  dann  als 
solche  behandelt  werden, 
wenn  Sie  zwischen  Gänsefü¬ 
ßen  stehen. 

Auch  hier  ist  es  so.  Die  Be¬ 
fehlszeile: 

PRINT  '  QWERTY' 

< RETURN > 

bringt  das  gewünschte  Ergeb¬ 
nis  (siehe  Bild  3). 

INST/DEL 

Die  INST/DEL-Tasle  ist  die 
letzte  der  Steuertasten,  die  uns 
noch  fehlt.  Sie  dient  zum  Än¬ 
dern  und  Korrigieren  von  Tex¬ 
ten  und  Zeichenfolgen  auf  dem 
Bildschirm. 

INST  ist  die  Abkürzung  für 
-insert-,  das  heißt  soviel  wie 
»emfügen«. 

DEL  bedeutet  -delete-,  und 
das  heißt  -entfernen-  oder 
•ausiöschen«. 


Die  DEL-Taste  löscht  das 
links  neben  dem  Cursor  ste¬ 
hende  Zeichen  und  verschiebt 
den  Cursor  mitsamt  dem  gan¬ 
zen  rechten  Zeilenschwanz  ei¬ 
ne  Stelle  nach  links. 

Der  geSHIFTete  Teil  dieser 
Taste,  nämlich  INST,  Ist  ebenso 
trickreich.  Durch  sie  werden  ab 
dem  Zeichen,  auf  dem  der  Cur¬ 
sor  gerade  steht,  alle  Zeichen 
nach  rechts  verschoben,  und 
es  entsteht  ein  freier  Platz.  In 
diesen  frei  gewordenen  Platz 
kann  jetzt  ein  anderes  Zeichen 
eingetippt  werden. 

Aber  Vorslchtlll  Die  Cursor- 
Steuertasten  funktionieren  In 
diesem  freien  Platz  nicht. 

Die  Funktionstasten 
an  der  Seite 

Die  Funktionstasten  sind  In 
Bild  1  gekennzeichnet.  Wenn 
man  auf  eine  drückt,  passiert 
gar  nichts.  Auch  die  mit  SHIFT 
umgeschalteten  Tasten  <  F2  > 
bis  <  F8>  reagieren  nicht. 


Zusammenfassung 

Texte,  die  der  C  64  mit  dem 
PRINT-Befehl  auf  dem  Bild¬ 
schirm  ausgeben  soll,  müs¬ 
sen  In  Anführungszeichen 
(Gänsefüßchen)  stehen.  Al¬ 
so  PRINT  'SO  IST  ES 
RICHTIG'  und  nicht 
PRINT  SO  IST  ES  FALSCH. 


Nur  Innerhalb  von  Program¬ 
men  Ist  es  möglich.  Ihnen  spe¬ 
zielle  Aufgaben  zuzuweisen, 
die  dann  durch  ihr  Drücken 
ausgelöst  werden.  Sie  kom¬ 
men  deshalb  oft  in  Spielen 
oder  Anwendungsprogram¬ 
men  vor. 

Für  meine  Beschreibung 
hier  sind  sie  nicht  weiter  ergie¬ 
big,  da  der  Zweck  dieses  Arti¬ 
kels  nicht  darin  liegt,  Ihnen  das 
Programmieren  beizubringen, 
sondern  wie  Sie  Ihren  Compu¬ 
ter  bedienen. 

Zum  Schluß  möchte  ich  Sie 
noch  auf  etwas  hlnweisen,  was 
immer  wieder  zu  Problemen 
führt: 

Verwechseln  Sie  nicht  den 
Großbuchstaben  -O«  mit  der 
Ziffer  «0«  (Null).  Äußerlich  un¬ 
terscheiden  sie  sich  leider  fast 
gar  nicht  -  nur  durch  den  ange¬ 
deuteten  Strich  durch  die  Null. 
Innerlich  aber  sind  sie  natür¬ 
lich  grundverschieden,  worauf 
der  Computer  (leider)  sehr  ge¬ 
nau  Wert  legt. 

(Dr.  Helmut  Hauck/ah) 
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S  Zeichen  und  Texte  müssen  hinter  dem  Befehl  PRINT 
zwischen  Anführungszeichen  stehen,  sonst  gibt  der  C  64  etwas 
anderes  aus 


Löschen  Sie  bitte  den  Bild-  gedruckt.  Machen  Sie  mal  das- 
schirm  mit  der  CLR-Taste.  selbe  mit  Buchstaben,  also: 

PRINT  QWERTY 
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Tips  und  Tricks  für  Einsteiger 

Selber  programmieren  muß  nicht  schwer  sein  -  mit  unseren  Tips  und. Tricks  überwinden 
Sie  viele  noch  so  groß  erscheinende  Hürden.  Von  einer  einfachen  Laufschrift  bis 
hin  zu  einem  LIST-Schutz  ist  für  jeden  etwas  dabei. 

LIST-Sdiutz 


Sicher,  wir  machen  uns  vie¬ 
le  Gedanken.  Wie  können 
wir.  die  Redaktion,  den 
Elnsteiger-Teil  noch  besser, 
noch  verständlicher,  mit  noch 
mehr  interessanten  Grundla¬ 
gen  und  Kursen  gestalten?  Die 
Ergebnisse  unserer  Bemühun¬ 
gen  seht  Ihr  Monat  für  Monat 
vor  Euch, 

Das  war  aber  nur  mit  Hilfe 
unserer  Leser  möglich  -  das 
64’er-Magazin  war  und  ist  eine 
Zeitschrift  zum  Mitmachen. 
Eure  Meinung  Ist  gefragt. 

Besonders  gilt  das  für  diese 
Tips  und  Tricks.  Der  Sven  (sie¬ 
he  unten)  hat  das  ganz  richtig 
gemacht.  Sein  Trick  ist  klein, 
fein  und  man  kann  ihn  ganz 
leicht  weiterprogrammieren. 
Solche  Tricks  brauchen  wir. 

Alfred  Poschmann 


Datasetten-Tip 

Was  tun,  wenn  ein  Pro¬ 
gramm  auf  einer  Kassette  ge¬ 
speichert  ist  und  man  dahinter 
aber  ein  weiteres  speichern 
möchte? 

Irgendwie  muß  nun  das  En¬ 
de  des  ersten  Programmes  ge¬ 
funden  werden,  denn  man 
möchte  ja  nicht  Teile  des  ersten 
durch  ein  falsches  Spulen 
überschreiben.  Da  gibt  es  nun 
mehrere  Möglichkeiten: 

1.  Man  geht  mit  der  Kassette 
zu  einem  normalen  Kassetten¬ 
recorder  und  spult  soweit,  wie 
man  das  Gepiepse  des  ersten 
Programms  hört.  Zumindest 
bei  den  meisten  meiner  Kas¬ 
setten  geht  das  aber  nicht,  da 
dort  am  Ende  noch  die  Überre¬ 
ste  alter,  längst  gelöschter  Pro¬ 
gramme  zu  hören  sind. 

2.  Man  lädt  das  Programm 
mit  dem  Befehl  LOAD  komplett 
in  den  Speicher  des  C64. 
Nachteilig  ist  dieser  Trick  dann, 
wenn  man  das  zu  speichernde 
Programm  bereits  im  Speicher 
hat  -  es  wird  dann  schließlich 
gelöscht. 

3.  Man  spult  an  den  Anfang 
des  ersten  Programms  und 
gibt  VERYFY  ein.  Dadurch 
wird  es  bis  zum  Ende  kontrol¬ 
liert.  Der  Speicher  des  C64 


bleibt  dennoch  unverändert. 
Zum  Abschluß  gibt  die  Verify- 
Routine  noch  einen  -Vörify  Er¬ 
ror-  aus.  den  man  aber  ignorie¬ 
ren  kann  -  das  Band  Ist  nun 
zum  Speichern  korrekt  positio¬ 
niert.  (ap) 


Mächtiger 

MID$-Befehl 

Hat  man  Strings  (Zeichen¬ 
ketten)  zu  bearbeiten,  führt  der 
Weg  irgendwann  zu  der 
MIDS-Funktlon.  Mit  Ihr  lassen 
sich  Ausschnitte  aus  einem 
String  herausnehmen.  Eine  in¬ 
teressante  Anwendung,  die  ei¬ 
gene  Programme  sicherlich 
verschönert,  zeigt  üsting  1. 

Nach  diesem  Prinzip  bastelt 
man  sich  leicht  horizontale 
Laufschriften.  Fürs  allererste 
Ausprobieren  reicht  es  schon, 
den  Text  in  Zeile  110  durch  ei¬ 
nen  eigenen  auszutauschen. 

(Sven  Behle) 


Freezer-Dateien 

nachladen 

Da  hat  man  sich  mit  Hilfe  ei¬ 
nes  Freezer-Moduls  (z.B.  -Ac¬ 
tion  Cartridge-)  eine  Sicher¬ 
heitskopie  eines  teuren  Pro¬ 
gramms  angefertigt  und  möch¬ 
te  diese  nun  aus  einem  eige¬ 
nen  Programm  heraus  starten. 
Das  herkömmliche  Verfahren 
zum  Nachladen  von  Program¬ 
men  lautet: 

10  A  -  A+I  :  IF  A-l  7KEN 
LOAD  'prograzcnar.e',8,1 
20  .  .  . 

Dieses  ist  jedoch  leider  zum 
Scheitern  verurteilt,  da  ein 


Oftmals  möchte  man  seine 
selbstgeschriebenen  Basic- 
Programme  vor  den  neugieri¬ 
gen  Blicken  anderer  schützen. 
Hierzu  gibt  es  die  verschieden¬ 
sten  Verfahren,  die  größtenteils 
sehr  kompliziert  und  umfang¬ 
reich  sind. 

Das  eigene  Programm  läßt 
sich  jedoch  auch  durch  eine 
einzige  REM-Zeile  schützen: 

10  REX  LISTSCHÜTZ  <SHIFT-L> 

Durch  das  Drücken  der  Ta¬ 
stenkombination  <SHIFT> 
und  <L>  am  Ende  der  Zeile 
wird  im  Basic-Speicher  ein  Co¬ 
de  erzeugt,  den  der  C64  nicht 
interpretieren  kann.  Versucht 
man  das  Programm  nun  zu  LI* 
STen,  so  bricht  der  Computer 
bei  Erreichen  des  -SHIFT-L- 
Codes  mit  einem  -Syntax  Er¬ 
ror-  ab.  Alle  noch  folgenden 
Programmzeilen  werden  nicht 
mehr  geLISTet,  bleiben  also 
-unsichtbar-,  (mf) 


Freezer-Modul  den  gesamten 
Speicher  des  C  64  auf  Diskette 
speichert.  Beim  Nachladen 
des  Freezer-Files  würde  also 
auch  der  Speicherbereich 
überschneben,  in  dem  das  ur¬ 
sprüngliche  Programm  steht. 
Der  C64  würde  abstürzen.  Die 
folgenden  Zeilen  verhindern 
diesen  -Unfall-: 

10  PRINT  CKR5  (1*7)  :  PRINT 
20  PRINT  "LOAD*  CKRS 
( )  'prograamaiie ' 

Cfi?4(34)  ',6,1' 

30  PRINT  :  PRINT  :  PRINT  : 
PRINT  :  PRINT  'RUN' 
CHR5(19); 

40  POKE  19S,2:?GEZ  631.13: 
POKE  632, 13: END 


Was  hier  passiert,  Ist  sehr 
einfach  zu  erklären:  Das  kleine 
Programm  schreibt  zunächst 
einen  LOAD-  und  einen  RUN- 
Befehl  an  ganz  bestimmte  Stel¬ 
len  des  Bildschirms  und  posi¬ 
tioniert  den  Cursor  dann  In  der 
oberen  linken  Ecke.  Dies  ge¬ 
schieht  In  den  Zeilen  10  bis  30. 
In  Zeile  40  wird  dem  C  64  dann 
mit  Hilfe  dreier  POKE-Befehle 
vorgegaukelt,  der  Benutzer  ha¬ 
be  zweimal  die  RETURN-Taste 
gedrückt.  Anschließend  wird 
das  Programm  beendet. 

Der  Computer  meldet  sich 
Jetzt  mit  -READY.-  und  erinnert 
sich  dann  an  die  vorgegaukel- 
len  Tastendrücke.  Da  der  Cur¬ 
sor  jetzt  genau  auf  dem  zuvor 
ausgegebenen  LOAD-Befehl 
steht,  wird  mit  dem  ersten 
<  RETURN  >  das  Froezer- 
Programm  geladen.  Das  zwei¬ 
te  <  RETURN  >  kommt  nach 
dem  Laden  zum  Zuge,  da  der 
Cursor  jetzt  genau  auf  dem 
RUN-Befehl  steht.  Das  ge- 
freezte  Programm  wird  gestar¬ 
tet.  (mf) 


Welches  Gerät  ? 

Oftmals  ärgert  man  sich  dar¬ 
über.  daß  der  Computer  auf  ein 
Gerät  zuzugreifen  versucht, 
das  entweder  nicht  einge¬ 
schaltet  oder  gar  nicht  vorhan¬ 
den  ist. 

In  Speicherstelle  186  ist  im¬ 
mer  die  Adresse  des  zuletzt  be¬ 
nutzten  Peripheriegerätes  ab¬ 
gelegt.  Wurde  ein  Programm 
von  Diskette  geladen,  so  steht 
hier  eine  8  (bei  einem  Zweit¬ 
laufwerk  9);  wurde  von  Data- 
sette  geladen,  so  steht  in  der 
Zelle  eine  1. 

Soll  n  einem  Basic-Pro- 
gramm  nun  ein  Programm  vom 
gleichen  Datenträger  nachge¬ 
laden  werden,  von  dem  auch 
das  Hauptprogramm  stammt, 
so  gibt  man  einfach  folgende 
Zeilen  ein: 

10  A-PEEK  (186) 

20  LOAD  'prg2’,A,l 

(V.  A.  Schmidt) 


Listing  1.  Die  MIOS-Funktion  trickreich  eingesetzt 


100  POKE  33280.4  POKE  33281,2  PRINT "CTELLO 


W.CLR. 5DOVN1  CHR*< 142>CHR*<8>  <056> 

110  T*= 'HIER  WIRD  DER  SCBOLLTEXT  EINGEGEBE 

NC14SPACE) "  <178> 

120  POR  1=1  TO  2000  <171> 

130  PRINT - CHOME . 8DOWN . RVSON5 ” TAB ( 1 2  > LEFTf ( 

T# . 16  >  <174> 

140  Tt=MIDt<T* .  2  >+L£FT#<T* .  1  > ;  FOR  J=0  TO  4 

0:NEXT:NEXT  <013> 


64’er 
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Das  Komplettsystem  vom  Gralihproii 


"Es  gibt  nichts  Uergleichbares.  was  auch  nur  aoMherr* 
hpr!uir Picht"  so  die  Expertenneinung  über  das  Scanotroiuk-Koaplettsysts«  (M  er 
10/07).  Ob  sie  nur  einen  Briefkopf  oder  eine  ganze  15b 

gestalten  uollen,  bei  uns  finden  Sie 

nioiiAiisiprpn  der  Vorlaoen  bis  zu«  Desktop-Publishing-Progra««  zur  Layout 

aufeinander  abgesti^t.  uoli  kc-pat^el  zueinander  und  in 
höchster,  testbewahrter  Qualität. 


Unsere  Füchse  für 
perfektes  Home- 
Desktop-Publishing 


Produkt 

des 

Jahres  B8 


PAGEFOX 


Oas  Nonplusultra  in  Sachen  OIPf 

"Single  Bedienung  Bei  konkurrenzloser  Leistung”  (64V  :/09). 
Modul  mit  108  KByte  Speichen,  des  Ihrem  C64  glaubliche  Lei 
stungen  entlockt.  Drei  Editoren  für  Text,  Grafik  und  Leyout,  voll 
menubedient,  ganze  DIN  O-4-Seite  «m  Computer.  «r  MB 
Schriften,  eutometische  Silbentrennung,  Text  weicht  «m  Gra*i* 
eus,  Kontirsatz.  Für  eile  Epson-  und  Commodore-fccmpetiblen 
Drucker.  Tests  in  64V  1/80  ,  3/08.  1/09.  Komplett  mit  MoÄil, 
Anleitung,  Demo-  und  Utility-Dlski  °M  Z48*“ 


Der  kleine  Bruder  des  Pagefo«, 
•Oer  genauso  flexibel. 


ohne  Modul  irx 5  MeojOedierxjng, 


Charactorfox 

Komfortebler  Zeichensatxeditor  fir  Pagefo«  und  Printfo«,  incl .  25 
Zeichensatze,  Initialen,  Rehmen,  Utilities.  DM  TB.- 


lips  und  Tricks  zum  PACEFOX 

Uber  130  Seiten  nützliche  Tips,  Tricks  imd  Anre^^gen  *jm  Pagr- 
fox  sowie  drei  Disketten  beidseitig  gefüllt  mit  Grefiken  ir»d  Uti¬ 
lities.  ?®* 

Grafiksammling  ellein  für  Printfo«-User:  DM  38.- 


Printfox-Basar 

Drei  Disketten  voller  Grefiken  ind  eine  Sammlung  von  Tips  «nd 
Tncks  zum  Printfox.  DM  TU.- 


PIN  2-» 

24  -  Nede  l  -  Drucker  tre  iber  für  Pegefo«,  Pnntfox  und  Softy,  horste 
Quelltet  tnd  Schwärzung  DM  48. 


SOFT  S/ 

Komfortables  Software-Interface  für  IVucker  am  L*erpcrt,  incl. 
Userport-Kebel  4,-~ 


"Nicht  mr  eine  Alternative  zu  einem  Farbd-ixker,  sondern  von 
der  Druckqual  i  tat  her  oft  klar  überlegen”  (64V  l/89>.  Druckt 
Farbhardccpys  auf  normalen  ScNwarzwetfl-Druckem,  in  16  c erben, 
verschiedenen  Groflen  und  Dichten. 

Fix  Epson  RX/FX/LX:  JJJ 

Für  Shinwa  und  MPS  602  <G-ROM):  DM  148.- 

Fur  Star  NL/NG,  LC-10,  LC-10  C«  DM  158.- 

Fur  Star  LC-10  Colotr  und  Epson-kompatible 
Farbd-ucker  (Lieferung  onne  Farbband):  DM  98.- 


A—A 


SM/Htrscammer  III 


Jetzt  aut  Graustufefi  und  neuer  Software 

Digitalisiert  Grafiken  vom  Blatt,  m  fünf  Graustufen.  Einfach  auf 
den  Druckkop*  stecken.  Mit  Eddison-Grafikeditor,  Scannen  einer 
ganzen  Seite  mit  Pegefo*.  Für  EPSON  RX/FX/LX/ JX, 
SG/H./NG/LC- 10*0.  Hardware  *  Software  komplett! 

Upgrade  von  Scper  Scanner  11  auf  111,  Software 


STAR 
DM  398.- 
Hardware 


(Umbau  ohne  Loten) 


DM  98. 


I  i  1  I  1  1  1  1  1 


Da«»  Zeicheoprogram»  zu«  Einstieg  in  die  Grafikwelt 

Der  Nachfolger  des  legendven  Mi-€ddi*,  ein  neuer  Standard  für 
Zeicherprogramme.  Kombiniert  einfachste  Bedienung  (Maus- Menus, 
Gurmis,  Folien)  mit  höchster  Leistieig  <x.B.  stufenlos  Ueroroflem 
und  Uerkleinem).  Zun  Einsteigerpreisi  DM  Ml’ 


Der  Super-Eddison  für  PaQefox  Anwender 

Das  wohl  beste  Zeicherprogramm  ftr  den  C64  dtrch  Ausnutzung 
des  Pagefox -Moduls.  Bildschirmubergreifend  drehen,  spiegeln, 
vergröbern  uM  verkleinern  beliebig  grober  Ausschnitte  aus  der 
gesamten  DIN  ö-4-Seit».  Scheren,  ln  den  Raun  kippen,  Flucht- 


pu*tdarstellung,  um  Zylinder  wickeln  etc. 


DM  80. 


nuiiü 


ISS®! 


Hochwertige  Proper  tionalmaus  mit 
•verzögerungsfreier  Steuerung  für  alle 
5camtroni« -Programme,  W-Eddl*  und 
GEOS.  Incl  Milticolou— Malprograrrm, 
Fileconveeter,  Graustuf  en-Hardcopy 
xr*  Basic-Utiliües.  DM  148.- 


&catxntronih 

P<rkUr.  38.  8811  Zornedinq,  Tel.  88 186/ 225 TB 


▲  ▲  ▲  L 


Perkstr.  38,  8811  Zorneding,  Tel.  88 186/ 225 TB 

Gratisprospekt  anfordern-  LVsand  p J**.  oder  Uoravskasse  *  DM  7.-  Uersandkosten 
CH:  Sauer  Design,  4612  Wangen,  862/322858  A:  efcerreuter  Med!e,  Alserstr.  24,  1891  Wien,  0222/461-JB 
NL:  Cat  i  Korsch,  Everisenstraat  5,  290!  AK  Capelle  a/d  ljssel 


Vy. 


DFU-F achbegrif f e  für  Übende 


8N1.  7E1: 

Übertragungsformat.  8N1  be¬ 
sagt.  daB  mit  acht  Datenbits, 
keinem  Paritätsbit  und  einem 
Stop-Bit  übertragen  wird.  Die 
meisten  Mailboxen  arbeiten 
mit  diesem  Format.  Wenn  die 
Telefonleitungen  sehr  schlecht 
sind,  arbeitet  man  oft  mit  7E1. 
Dabei  werden  nur  7  Bit  übertra¬ 
gen.  Das  achte  Bit  ist  das  Pari¬ 
tätsbit.  Es  ist  gesetzt  wenn  die 
Prüfsumme  ungerade  ist 

Account: 

Ein  Account  ist  eine  Zugangs¬ 
berechtigung.  Bei  vielen  Mail¬ 
boxen  sind  Pseudonyme  mög¬ 
lich.  an  denen  man  meist  nicht 
sofort  sieht,  wer  sich  dahinter 
verbirgt.  Im  Fido-Net  sind  da¬ 
gegen  nur  die  eohten  Namen 
erlaubt. 

Akustikkoppler: 

Mit  einem  Akustikkoppler  las¬ 
sen  sich  Daten  per  Telefon 
übertragen.  Er  besteht  mei¬ 
stens  aus  einem  Mkrofon,  ei¬ 
nem  Lautsprecher  und  etwas 
Elektronik.  Wenn  ein  Telefon¬ 
hörer  auf  den  Akustikkoppler 
gelegt  wurde,  lassen  sich  mit 
dem  Lautsprecher  Daten  sen¬ 
den  und  mit  dem  Mikrofon  Da¬ 
ten  empfangen.  Die  Elektronik 
dient  dazu,  die  Daten  für  den 
Computer  verständlich  zu  ma¬ 
chen. 

Baud,  bps,  btt/s: 

Dies  ist  die  Einheit  der  Übertra¬ 
gungsgeschwindigkeit.  300 
Baud  gibt  zum  Beispei  an,  daß 
300  Bit  (Informationseinheiten) 
in  einer  Sekunde  übertragen 
werden  können.  Das  hört  sich 
jetzt  nach  sehr  viel  an.  Denkt 
man  daran,  daß  zu  jedem  über¬ 
tragenen  Byte  (8  Bit)  noch  ein 
Start-Bit  und  mindestens  ein 
Stop-Bit  gehört,  bleiben  nur 
noch  30  Zeichen  pro  Sekunde 
übrig. 

Carrier: 

Dies  ist  der  Grundton  bei  der 
Datenübertragung.  An  diesem 
Pfeifton  erkennt  ein  Modem 
oder  ein  Akustikkoppler,  daß 
am  anderen  Ende  der  Leitung 
ebenfalls  ein  Akustikkoppler 
oder  Modem  ist. 

Download: 

Mit  einem  Übertragungsproto¬ 
koll  können  Sie  aus  diversen 
Mailboxen  Programme  oder 
Texte  laden.  Dieser  Vorgang 
wird  Download  genannt. 


Verstehen  Sie  auch  nur  Bahnhof,  wenn  Sie  Begrif¬ 
fe  wie  »8n1«,  »Vollduplex«,  »Account«  oder  »bps« 
hören?  Das  muß  nicht  so  bleiben.  Auf  dieser  Seite 
finden  Sie  ausführliche  Erklärungen. 


Echo: 

Ein  von  Ihnen  zur  Mailbox  ge¬ 
schicktes  Zeichen  wird  von  der 
Mailbox  wieder  an  Sie  zurück¬ 
gegeben.  Dieses  Zeichen  wird 
bei  Ihnen  auf  dem  Bildschirm 
auogcgobon. 

Electronic-Mail  (E-Mail): 

Dies  ist  ein  englischer  Begriff 
für  Post  (Mail),  die  in  einer  Mail¬ 
box  gespeichert  wird. 


tragung  so  gut  wie  nicht  be¬ 
nutzt. 

Hayes-Modems: 

Diese  spezielle  Art  Modem  hat 
einen  eigenen  Computer  ein¬ 
gebaut.  Ein  Anschluß  an  das 
Netz  der  Deutschen  Bundes¬ 
post  ist  leider  verboten. 

Mailbox: 

Eine  Mailbox  hält  Ihre  elektro¬ 


Eln  zugalassener  Akustikkoppler  und  zwei  verbotene  Modems 


Emulation: 

Mit  einer  sogenannten  Termi¬ 
nalemulation  können  Steuer¬ 
codes  für  die  Bildschirmaus¬ 
gabe  direkt  ausgeführt  wer¬ 
den.  Zum  Beispiel  läßt  sich  der 
Cursor  um  eine  Zeile  nach 
oben  bewegen.  Eine  Emula¬ 
tion  hat  bei  verschiedenen 
Computern  gleiche  Funktio¬ 
nen. 

FTZ-Nummer: 

Jedes  elektronsche  Gerät, 
das  in  der  Bundesrepublik 
Deutschland  in  Betrieb  ge¬ 
nommen  wird,  Denötigt  eine 
sogenannte  FTZ  (Fermeide¬ 
technische  Zulassung)  oder 
ZZF-Nummer.  Ein  Gerät  mit 
dieser  Nummer  stört  keine  an¬ 
deren  Geräte  und  ist  zum  Be¬ 
trieb  in  der  Bundesrepublik 
Deutschland  zugelassen. 

Halbduplex: 

Bei  dieser  Übertragungsart 
kann  immer  nur  einer  der  bei¬ 
den  Computer  senden.  In  der 
Praxis  wird  diese  Art  der  Über¬ 


nische  Post  (E-Mail)  für  Sie  be¬ 
reit.  Meistens  beschränkt  man 
sich  bei  einer  Mailbox  nicht  nur 
auf  die  Bereitstellung  von  Post. 
Oft  werden  auch  Online-Spiele 
angeboten.  Ein  solches  Spiel 
kann  man  nur  spielen,  wenn 
man  gerade  Verbindung  zu 
dieser  Mailbox  hat. 

Modem: 

Grob  gesehen  macht  ein  Mo 
dem  das  gleiche  wie  ein  Aku 
stikkoppler.  Es  wandelt  Daten 
die  über  das  Telefon  kommen 
so  um,  daß  ein  Computer  sie 
verstehen  kann.  Bei  der  Über 
tragung  werden  keine  Laut 
Sprecher  oder  Mikrofone  be 
nutzt,  da  das  Modem  direkt  an 
die  Telefonleitung  angeschlos 
sen  wird.  Die  Störanfälligkeit 
ist  dabei  erheblich  geringer. 

Online,  Offline: 

Wenn  Sie  eine  Verbindung  zu 
einer  Mailbox  haben  und  gera¬ 
de  mit  ihr  Daten  austauschen, 
ist  dies  -Online-.  Beenden  Sie 
die  Verbindung  zur  Mallbox,  so 
gehen  Sie  auf  -Offline«. 


Parltybit,  Paritätsbit: 

Dies  ist  die  Prüfsumme  für  ein 
Byte.  Wenn  das  Paritybit  über¬ 
tragen  wrd,  kann  es  insgesamt 
vier  verschiedene  Arten  ge¬ 
ben.  Entweder  ist  es  immer  ge¬ 
setzt,  Immer  gelöscht,  gesetzt, 
wenn  die  Prüfsumme  gerade 
ist  oder  gesetzt,  wenn  die  Prüf¬ 
summe  ungerade  ist.  Norma¬ 
lerweise  wird  dieses  Bit  nicht 
übertragen.  Wenn  dieses  Bit 
übertragen  wird,  sind  bei  der 
Übertragung  nur  7-Bit-Zelchen 
zugelassen,  da  das  achte  Bit 
das  Parilätsbit  ist. 

RS232,  V.24: 

Die  Schnittstelle  an  einem  Mo¬ 
dem  oder  einem  Akustikkopp¬ 
ler  ist  in  den  meisten  Fällen  ein 
RS232-Stecker.  Eine  andere 
Bezeichnung  ist  V.24-Schnitt- 
stelle. 

Startbit: 

Die  Anfangskennung  für  ein  zu 
übertragendes  Byte  ist  das 
Startbit.  Damit  wird  dem  emp¬ 
fangendem  Computer  mitge¬ 
teilt,  daß  ein  neues  Byle 
kommt. 

Stop-Bit: 

Die  Endekennung  für  ein  zu 
übertragendes  Byte  wird  Stop- 
Bit  genannt.  Bei  einigen  weni¬ 
gen  Mailboxen  werden  zwei 
Stop-Bits  übertragen. 


Ein  Ubertragungsprotokoll 
sorgt  dafür,  daß  beim  Laden  in 
eine  oder  von  einer  Mailbox 
Fehler  automatisch  korrigiert 
werden.  Bei  den  meisten  Pro¬ 
tokollen  wird  ein  Block  von  be¬ 
stimmter  Länge  gesendet,  Am 
Ende  des  Blocks  befindet  sich 
dann  eine  Prüfsumme,  die  von 
beiden  Computern  berechnet 
wird. 

Upload: 

Wenn  Sie  ein  Programm  oder 
einen  Text  mit  einem  Übertra¬ 
gungsprotokoll  in  eine  Mailbox 
laden,  wird  dies  Upload  ge¬ 
nannt. 

User: 

Der  Benutzer  einer  Mailbox 
wird  User  genannt. 

Vollduplex: 

Bei  der  Übertragung  können 
beide  Computer  gleichzeitig 
senden. 


Ausgabe  S/Mai  1989 


64'er-Magazin  als 
Sammelwerk 

Seit  Bestehen  der  64'er  bin 
ich  eitriger  Leser  Ihres  Maga¬ 
zins.  Natürlich,  denn  ich  bin 
Besitzer  eines  C64. 

Immer  wieder  erstaunt  es 
mich,  welche  Möglichkeiten  in 
diesem  Computer  stecken  und 
mit  welch  pfiffigen  Ideen  diese 
dem  Computer  entlockt  wer 
den.  Besonders  gelungen  fin¬ 
de  ich,  daß  Sie  regelmäßig 
Sonderhefte  herausgeben,  die 
einem  bestimmten  Themen¬ 
kreis  gewidmet  sind. 

Sicher,  Sie  können  nicht  in 
jeder  Ausgabe  alle  Leser  opti¬ 
mal  zufriedenstellen,  wie  es 
aus  manchen  Leserbriefen 
hervorgeht.  Keiner  kann  dies. 
Aber  das  64'er-Magazin  ist  für 
mich  ein  Sammelwerk.  Späte¬ 
stens  nach  einem  Jahr  stellt 
man  fest,  daß  im  Durchschnitt 
für  jeden  etwas  dabei  ist,  womit 
er  speziell  etwas  anfangen 
kann.  Mich  interessieren  zum 
Beispiel  keine  Spiele  oder  de¬ 
ren  Beschreibung.  Dies  aber 
wäre  für  mich  kein  Grund  zu 
meckern  oder  gar  den  Kauf  des 
Magazins  einzustellen. 

Fazit:  Ich  erhoffe  mir  von  Ih¬ 
nen  weiterhin  ein  interessan¬ 
tes  und  gut  aufgemachtes  Ma- 
qazin  -  wie  bisher,  cieter  b ayer 

Nonsens  in  der 
64'er 

64’er-Magazin  2/89,  Seite 
74:  »Abenteuer  zweier  Ritter 
beim  Computerkauf« 

Nachdem  ich  mich  mehr¬ 
mals  über  Nonsens-Artikel  im 
64’er-Magazin  aufgorogt  habe, 
treiben  Sie  es  mit  der  Ausgabe 
2/89  aut  die  Spitze.  Jahrelang 
erfolgte  die  Vermittlung  von  In¬ 
formationen  im  modernsten 
Assembler-Kauderwelsch  und 
es  wurde  versucht,  cen  Lesern 
mit  Hilfe  von  Bytes,  Nibbles, 
Tokens  und  was  sonst  noch  al¬ 
lem  die  Programmierung  ihrer 
grauen  Kisten  beizubringen. 

Jetzt  flüchten  Sie  sich  ins  fin¬ 
stere  Mittelalter.  Nichts  gegen 
Märchen,  Phantasie  und  Ver¬ 
suche,  den  Wissensdurst  und 
Informationshunger  der  Leser 
mit  neuen  Mitteln  anzuregen. 
Aber  doch  nicht  so,  meine  Her¬ 
ren! 

Mit  Menschen  wie  Hauff 
oder  den  Grimms  sollten  sich 
Ihre  Redakteure  wohl  doch 
besser  nicht  messen. 

HANSJ>£TER  NOTHACKE» 
Be fiVr 


Doch  gute  Bücher! 

ln  Ausgabe  11/38  des  64’er- 
Magazins  fand  ich  auf  Seite  18 
den  Leserbrief  »Bessere  Bü¬ 
cher  anderer  Verlage-.  Ich 
selbst  habe  Bücher  von  Markt 
&  Technik  gekauft,  die  vom  In¬ 
halt  her  nicht  das  hielten,  was 
ich  mir  davon  versprochen  hat¬ 
te.  aber  auch  solche,  die  meine 
Erwartungen  übertrafen. 

Unabhängig  davon  finde  ich 
jedoch,  daß  es  bei  einem  Buch 
nicht  nur  auf  den  Inhalt  an¬ 
kommt,  sondern  auch  auf  Pa¬ 
pier  und  Aufmachung.  Herr 
Klaschik  nannte  in  seinem  Le¬ 
serbrief  einen  Verlag,  dessen 
Bücher  in  keiner  Weise  ihren 
Preis  rechtfertigen,  da  sie  we¬ 
der  vom  Material  noch  von  der 
Gestaltung  her  mit  Ihren  Pro¬ 
dukten  zu  vergleichen  sind. 
Noch  deutlicher  wird  das 
Preis-/Leistungs-Verhältnis  bei 
Zeitschriften.  Es  gibt  eine  Rei¬ 
he  Computer-Magazine,  die 
den  Preis  der  64’er  tragen, 
doch  keines  davon  erbringt 
vergleichbare  Leistungen. 

Ich  mag  einfach  nicht  6,50 
Mark  für  99  Seiten  und  billiges 
Zeitungspapier  bezahlen. 

ERICH  SCHONEUANN 
Dortmund 

Kopierer  aegen 
Kopierschutz 

64’er-Magazin  11/88,  Seite 
8:  »Kopierschutz  gegen  Ko¬ 
pierer« 

Ich  bin  wirklich  nicht  der  ty¬ 
pische  Leserbrief-Schreiber, 
aber  was  ich  in  diesem  Artikel 
lesen  mußte,  konnte  ich  ein¬ 
fach  nicht  glauben 

Da  wollen  die  beiden  Herren 
Kopierschützerden  ganzen  Er¬ 
folg  des  C  64  mit  einem  Schlag 
zunichte  machen.  Ich  kann  mir 


nicht  vorstollan,  daß  es  auch 

nur  einen  C64-Besitzer  gibt, 
der  keine  Raubkopien  besitzt. 
Bei  den  heutigen  Software- 
Preisen  wäre  der  C64  ohne 
diese  Raubkopien  nie  so  popu¬ 
lär  geworden. 

Und  wo  die  beiden  gerade 
dabei  sind,  wollen  sie  auch 
gleich  noch  einen  Schutz  ge¬ 
gen  Freezer  einbauen,  was  zur 
Folge  haben  wird,  daß  sich  der 
ehrliche  Käulervon  seinen  teu¬ 
ren  Originalen  nicht  einmal 
mehr  Sicherheitskopien  ma¬ 
chen  kann. 

Leer-Disketten-,  Joystick- 
und  Freezer-Hersteller  gehen 
harten  Zeiten  entgegen  ... 

Ham*  und  Anschrtti 
sn>  Oer  RudMton  begannt 

Alt,  Cool  und  radikal 

Ich  nehme  Bezug  auf  den 
Leserbrief  aus  Ausgabe  1/89 
»Alt  und  Cool“. 

Ist  es  nicht  schön,  wie  sich 
die  Freaks  gegenseitig  fertig 
machen:  Amiga  gegen  C64. 
Commodore  gegen  Atari, 
Schneider  gegen  MS-DOS- 
PCs,  C64  gegen  C128,  Epson 
gegen  Star  ..?  Laßt  sie  ’raus, 
Eure  steinzeitlichen  Neigun¬ 
gen!  C64-Haß  statt  Ausländer¬ 
feindlichkeit!  Macht  Euch  fer¬ 
tig!  Endlich  ein  neuer  Grund 
zum  Streiten!  Endlicn  haben 
auch  die  Computerfreaks  ihren 
Klassenkampf!  Welch  gesell¬ 
schaftlicher  Fortschritt!  Nur 
nicht  merken,  daß  der  Wert  ei¬ 
nes  Computers  fast  nur  vom 
User  abhängt.  Der  Andere 
macht  zwar  Sinnvolles  mit  sei¬ 
nem  Computer  (man  selbst 
spielt  nur),  aber  dor  eigene 
Computer  ist  natürlich  viel  bes¬ 
ser. 

Nieder  mit  den  8-Bit-Compu- 
ter-Usern!  mark  a,  u*roi»rtn 

PREETZ 


Btx  -  weiter  so! 

Keine  langen  Listings  mehr 
abtippenl  Ein  langgehegter 
Wunsch  ist  in  Erfüllung  gegan¬ 
gen! 

Ich  bin  begeistert,  daß  Sie 
jetzt  auch  in  Btx  eingestiegen 
sind.  Als  jahrelanger  Leser  des 
64’er-Macazins  bin  ich  durch 
Ihre  diversen  Artikel  dazu  ani¬ 
miert  worden,  mir  ein  Btx- 
Modul  zu  raufen.  Ich  wünsch© 
mir,  daß  S  e  die  Tips  &  Tricks  für 
Btx  weiterführen. 

Bitte  machen  Sie  weiter  so! 

JÜRGEN  LEUCHTEN 
Neust 

Ich  halte  es  für  eine  sehr  gu¬ 
te  Idee,  Programme  aus  dem 
64’er-Magazin  per  Btx  zu  über¬ 
tragen.  Das  macht  Eure  Zeit¬ 
schrift  für  mich  noch  wertvoller. 
Wenn  Ihr  an  dieser  Praxis 
nichts  ändert,  habt  Ihr  für  die 
Zukunft  einen  neuen  Dauerle¬ 
ser  qewonnen!  bernd  kehruann 

WWfcft 


Mehr  Humor,  bitte! 

Im  Grunde  genommen  finde 
ich  das  64’er-Magazln  sehr 
gut.  Doch  ich  bin  der  Meinung, 
daß  Witze  und  Cartoons  in  die¬ 
ser  Zeitschrift  leider  viel  zu 
kurz  kommen.  Ich  glaube,  daß 
es  kein  Problem  sein  dürfte,  ir¬ 
gendwo  mal  oinen  kurzen  Witz 
oder  ähnliches  unterzubrin¬ 
gen.  denn  davon  gibt  es  wahr¬ 
lich  nicht  wenige. 

Ansonsten  bin  ich  mit  Ihrem 
Magazin  vollauf  zufrieden  und 
werde  es  weiterhin  lesen. 

MAGNUS  MARKS 
SuUOacn-RospnO&g 

. . .  und  dann  war  da  noch  der 
senile,  aber  computerbegei¬ 
sterte  englische  Lord ,  der  Ihre 
Majestät,  die  Königin  von  Eng¬ 
land,  gedankenverloren  mit 
den  Werten  begrüßte:  »god 
save  the  queen  -  komma  acht 
komma  eins« ...  M 


Besetzte  Hotline 

64’er-Magazin  2/89,  Seite 
11:  »Die  64’er-Hotllne« 

Sie  haben  völlig  recht,  wenn 
Sie  hier  schreiben,  die  Hotline 
sei  von  '6  bis  17  Uhr  besetzt. 
Man  hat  wirklich  keine  Chance 
einmal  durchzukommen.  Das 
ist  doch  kein  Zustand!  Kämp¬ 
fen  Sie  gegen  eine  Überhit¬ 
zung  de-  Hotline  an  ... 

ALEXANDER  tKENSTElN 
U&rfosvnor" 
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32  SPRITES 

Haben  Sie  ein  Programm, 
mil  dem  man  16  bis  32  Spri¬ 
tes  darstellen  und  frei  bewe¬ 
gen  kann,  in  Ihrem  Magazin 
veröffentlicht?  Oder  können 
Sie  mir  sagen,  wer  mir  da 
weiterhelfen  kann? 

KARSTEN  HEBE 

Ja,  wir  haben  ein  solches 
Programm  veröffentlicht.  Der 
-Trick  des  Monats-  aus  Ausga¬ 
be  1/89,  -Multi  16-,  erlaubt  die 
gleichzeitige  Darstellung  von 
bis  zu  16  Sprites.  imr, 


FARBDRUCK  MIT 
DEM  SEIKOSHA 
GP-700  A 

Ich  habe  einen  Seikosha 
GP-700A  und  suche  schon 
seit  längerem  nach  einer 
Hardcopy-Routine,  die  die 
sieben  Farben  des  Druckers 
ausnutzt.  Wer  kann  mir  hel¬ 
fen?  DIRK  HERUSDORF 

Ausgabe  W M 

Es  gibt  ein  Hardcopy-Modul, 
welches  ganz  speziell  für  den 
GP  700  VC/A  in  Verbindung  mit 
dem  C64  hergestellt  wurde. 
Seine  Bezeichnung  ist 
-Superpic-764-Colcr-  von 
HILCU-WARE,  3063  Ittingen, 
Schweiz. 

Das  Modul  ist  in  der  Lage, 
praktisch  jeden  Bi'dschirmin- 
halt  in  bis  zu  15  Farben  auf 
dem  Seikosha-Drucker  auszu¬ 
drucken.  Es  kostet  99  Mark 
und  hat  eine  ausführliche  An¬ 
leitung.  RALF  GRAUMANN 

BLINKEN  BEI 
CHAR-BASIC 

Ich  habe  Ärger  mit  einem 
unter  Char-Basic  selbstge¬ 


schriebenen  Programm.  Ich 
benutze  dieses  Programm 
schon  seit  Jahren,  und  erst 
jetzt,  wo  die  200  Blöcke  auf 
Diskette  überschritten  sind, 
kommen  die  ersten  Fehler. 
Ich  bin  mir  3icher,  daß  ich  bei 
der  Eingabe  der  Daten  keine 
Fehler  machte,  aber  wenn 
das  Programm  mit  RUN  ge¬ 
startet  wird,  blinken  manche 
Bildschirm-  beziehungswei¬ 
se  Textbereiche.  Wenn  ich 
dann  Im  Llsting  nachschaue, 
finde  ich  inverse  Steuerzei¬ 
chen,  die  vorher  mit  Sicher¬ 
heit  nicht  da  waren.  Meistens 
sind  es  die  Zeichen  -d°,  »,<> 
und  «.<«.  Wer  kann  mir  sagen, 
wo  der  Fehler  liegt? 

GERHARD  JEHDE 


MIT  DRUCKER  KEINE 
FLOPPY 

Ich  arbeite  mit  einem 
C128D  nebst  Prospeed  mit 
C128-Kernel.  Jetzt  habe  ich 
mir  einen  Drucker  Seikosha 
SL-800VC  gekauft,  der  seriell 
angeschlossen  ist. 

Solange  der  Drucker  ein¬ 
geschaltet  Ist,  kann  Ich  bei 
Vizawrite  128  die  Floppy- 
Station  nicht  ansprechen, 
und  der  C128  steigt  aus.  Das 
ist  etwa  dann  ärgerlich,  wenn 
ich  in  einen  Text  früher  ge¬ 
schriebene  Telle  elnfügen 
will  und  ähnliches. 

Bei  Printfox  im  C64-Modus 
passiert  mir  ähnliches. 
Manchmal  werde  Ich  da  aller¬ 
dings  vom  Absturz  ver¬ 
schont,  wenn  ich  den  Druk- 
ker  vor  dem  Laden  des  Zei¬ 
chensatzes  abschalte. 

Ich  kann  mir  vorstellen, 
daß  es  was  nützt,  das  Paral¬ 
lelkabel  von  Prospeed  zum 


Userport  abzuziehen.  Leider 
geht  das  bei  mir  nicht,  well 
die  Verdrahtung  vom  Vorbe¬ 
sitzer  innen  vorgenommen 
wurde,  um  den  Userport  frei¬ 
zuhalten. 

FOKE  192, XXX 

hilft  auch  nicht.  Weiß  jemand 
einen  Trick,  der  mir  helfen 
könnte?  Wäre  es  eine  Lo¬ 
sung,  den  Drucker  parallel 
anzuschließen?  fritz  Schmidt 

MAUS  VERÄNDERT 
REGISTER 

Nachdem  ich  mir  endlich 
eine  Commodore-Maus  1351 
angeschafft  hatte,  mußte  ich 
feststellen,  daß  sich  die  Wer¬ 
te  beim  Auslesen  des  POTX- 
Registers  ohne  äußere  Ein¬ 
flüsse  verändern,  solange 
die  Maus  eingesteckt  ist. 
Trenne  Ich  die  Maus  vom 
Computer,  so  bleibt  der  Wert 
konstant  auf  Null.  Dieser  Um¬ 
stand  bewirkt,  daß  die  Steue¬ 
rung  der  Maus  mit  einem  Trei¬ 
ber  in  bezug  auf  die  X- 
Position  nicht  möglich  ist. 
Die  Maus  ist  in  Ordnung,  so 
daß  der  Fehler  im  C64  II  zu 
suchen  ist.  Woran  kann  die¬ 
ser  Effekt  liegen?  Kann  man 
den  Fehler  korrigieren,  ohne 
den  gesamten  SID  austau- 
schen  zu  müssen? 

MARC  GREWE 
Ausgabe  VB9 

Da  das  POTX-Register  des 
SID  ohne  eingesteckte  Maus 
den  Wert  Null  IlBfert,  liegt  wohl 
tatsächlich  ein  Hardwarede¬ 
fekt  vor.  Normalerweise  müßte 
dort  nämlich  255  stehen. 

Aber  auch  wenn  alles  in  Ord¬ 
nung  ist,  sind  die  POT-Register 

Fragen  Sie  doch 

Selbst  bei  sorgfältiger  Lek¬ 
türe  von  Handbüchern  und 
Programnbeschretbunqen 
bleiben  beim  Anwender  im¬ 
mer  wieder  Fragen  offen. 
Viel  mehr  Fragen  ergeben 

senten,  die  noch  keine  festen 
Kontakte  m  Händlern  Her¬ 
stellern  oder  Computer - 
clubs  haben.  Sie  können  der 
Redaktion  Ihre  Fragen 
schreiben  oder  Probleme 
schildern  (am  einfachsten 
auf  der  Karle  »-Lesennei- 
nur.gt).  Wir  veranlassen,  daß 
sie  von  einem  Fachmann  be¬ 
antwortet  werden.  Allge¬ 
mein  interessierende  tra¬ 
gen  und  Antworten  werden 
veröffentlicht,  die  übrigen 
schriftlich  beantwortet 


bei  eincesteckter  Maus  durch¬ 
aus  nicht  stabil.  Bit  0  befindet 
sich  nämlich  immer  in  einem 
Undefinierten  Zustand  und 
wechselt  zufällig  zwischen  0 
und  1.  Deshalb  muß  man  wäh¬ 
rend  jeder  Abfrage  der  Regi¬ 
ster  ihren  Inhalt  mit  den  zuletzt 
gelesenen  Wert  vergleichen. 
Erst  aufgrund  dieses  Verglei¬ 
ches  ist  die  Entscheidung 
möglich,  ob  der  Mauszeiger 
nun  bewegt  werden  muß.  An¬ 
sonsten  zittert  er  ständig  über 
den  Bildschirm. 

Wie  sich  diese  Steuerung 
bewerkstelligen  läßt,  steht  im 
User's  Manual  der  »Mouse 
1351-  von  Commodore. 

UWE  THIEM 


GRAFIK  MIT  DEM 
1526? 

Ich  besitze  einen  Commo- 
dore-Drucker  1526,  mit  dem 
man  leider  keine  Grafiken 
ausdrucken  kann. 

Meine  Frage  ist,  ob  es  eine 
Möglichkeit  gibt,  dieses 
Manko  in  Form  eines  Moduls 
zu  beheben?  Wenn  ja:  Wie 
heißt  es  und  woher  kann  man 
es  beziehen?  jochen schlegel 

LICHTEFFEKTE  MIT 
DEM  C  64 

Unsere  Firma  hat  sich  vor 
geraumer  Zeit  zwei  Lichtef¬ 
fektgeräte  des  Typs  »Golden 
Scan-  zugelegt.  Hierbei  han¬ 
delt  es  sich  um  ein  Gerät,  das 
nach  folgendem  Prinzip  ar¬ 
beitet: 

Eine  sehr  lichtstarke  HMI- 
Lampe  erzeugt  einen  durch 
Linsen  gebündelten  rand¬ 
scharfen  Lichtpunkt.  Der  so 
erzeugte  Lichtkegel  kann 
sechs  verschiedene  Farben 
annehmen,  vier  Muster  er¬ 
zeugen,  durch  eine  Iris  in  sei¬ 
ner  Größe  beeinflußt,  und  ein 
stoboskopischer  Effekt  kann 
In  seiner  Geschwindigkeit 
geregelt  werden. 

Das  Gerät  besitzt  zwei  ver¬ 
schiedene  Schnittstellen  zur 

Steuerung.  Über  die  erste  ist 
eine  Steuerung  per  Licht¬ 
mischpult  möglich.  Da  in  un¬ 
serem  Mischpult  jedoch  kei¬ 
ne  kompletten  Sequenzen  zu 
speichern  sind,  ist  die  Steue¬ 
rung  hierüber  sehr  uneffek¬ 
tiv. 

Nun  besitzt  der  »Golden 
Scan-  aber  noch  eine  weitere 
Möglichkeit  zur  Ansteue¬ 
rung.  Auf  der  Rückseite  be- 
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Wollen  Sie 

antworten? 

Wir  veröffentlichen  auf 
dieser  Seite  auch  Fragen, 
die  sich  nicht  ohne  weiteres 
anhand  eines  guten  Archivs 
cdei  aufgrund  dei  Sachkun¬ 
de  eines  Hc-rsteiieis  bezie- 
himcisweii»  Progrsn-nikaeiH 
beantworten  lassen  Dss  ist 
vor  allc-ra  der  Pall,  wenn  es 
um  bestimmte  Erfahrungen 
geht  oder  um  die  Suche 
nach  speziellen  Program¬ 
men  Wenn  Sie  eine  Antwort 
au:  eine  hier  veröffentlichte 
Frage  wissen  -  cde:  eine 
andere,  bessere  Ariwon  als 
die  hier  gelesene  haben, 
dann  schreiben  Sie  uns.  Ver 
merken  Sie  in  Iluei  Antwort, 
auf  welche  Frage  Sie  sich  be¬ 
ziehen. 

findet  sich  eine  dreipolige 
XLR-Buchse,  die  normaler¬ 
weise  zur  Übertragung  von 
NF-Signalen  benutzt  wird. 
Die  Pins  dieser  Buchse  sind 
wie  folgt  bezeichnet:  1  = 
Masse.  2/3  =  Signal,  wobei  2 
und  3  kurzgeschlossen  sind, 
also  nur  eine  Leitung  ange¬ 
schlossen  wird.  Neben  der 
Buchso  etoht  -RS232". 

Ich  möchte  nun  nicht  wis¬ 
sen,  wie  ich  den  »Golden 
Scan»  hierübersteuern  kann, 
diese  Unterlagen  bekomme 
ich  vom  Hersteller,  Mich  in¬ 
teressiert  vielmehr,  ob  die 
RS232-Schnittstelle  des  C  64 
überhaupt  in  der  Lage  ist,  mit 
nur  einer  Datenleitung  aus¬ 
zukommen.  Über  die  Pegel¬ 
wandlung  auf  +  12  V  bin  ich 
mir  bewußt. 

Wer  kann  helfen? 

OLAF  KENN 

ZAHLEN  UND 
JOYSTICKS 

Seit  einiger  Zeit  habe  Ich 
mit  meinem  C128D  folgen¬ 
des  Problem:  Bei  eingesteck¬ 
tem  Joystick  In  Port  1  lassen 
sich  nur  noch  gerade  Zahlen 
erzeugen.  Steckt  der  Joy¬ 
stick  hingegen  In  Port  2,  ist 
die  RETURN-Tasto  außer  Be¬ 
trieb.  Der  Fehler  tritt  im  C64- 
und  Im  C128-Modus  auf.  Die 
Zehnertastatur  Ist  davon 
nicht  betroffen.  Ich  vermute 
einen  Fehler  in  derCIA  1.  Wer 
kann  weiterhelfen? 

MARTIN  JOHN 
Frage  und  Antwort  in  MBB 

Ich  habe  diese  Frage  und  die 
dazugehörige  Antwort  gelesen 
und  möchte  folgendes  hinzufü¬ 
gen;  Derselbe  Fehler  trat  bei 


mir  kurz  nach  dem  Umstieg 
vom  C  64  auf  den  C  1?8  auf  Bei 
einer  Widerstandsmessung 
am  Joystick  zeigte  sich  ein 
»Quasikurzschlu'3».  etwa  50 
zwischen  zwei  Buchsen.  Ich 
schloß  einen  anderen  Joystick 
des  gleichen  Typs  an.  Nach  ei¬ 
nigen  Tagen  trat  der  gleiche 
Fehler  wieder  auf  (beide  Joy¬ 
sticks  hatten  vorher  etwa  ein 
Jahr  lang  am  C64  tadellos 
funktioniert).  Nach  kurzer  Un¬ 
tersuchung  konnte  das  Übel 
der  Dauerfeuerschaltung  zu¬ 
geordnet  werden.  Offensicht¬ 
lich  fügt  »irgendwas»  im  C128 
den  Joysticks  einen  Schaden 
zu. 

lieb*  Leser  f 

Haben  Ihre  Sprites  ei¬ 
nen  Linksdrall?  Gibt  Ihr 
Soundchip  nur  ein 
schüchternes  Rauschen 
von  sich?  Oder  macht  sich 
Ihr  Computer  einen  Spaß 
daraus.  Joysticks  zu  zer¬ 
stören?  Solche  und  viele 
andere  Fragen  finden  Sie 
im  heutigen  Lesertorum. 
Auch  die  entsprechenden 
Antworten  liegen  entwe¬ 
der  schon  vor  oder  werden 
zumindest  nicht  lange  auf 
sich  warten  lassen. 

Sogar  auf  Cie  recht  un¬ 
gewöhnliche  Frage  von 
Sepp  Stieger  hat  3ich  be¬ 
reits  eine  Antwort  gefun¬ 
den:  Heinrich  Müller  bietet 
das  Neue  Testament  auf 
Diskelte  an! 

Auf  weitere  interessante 
Fragen  und  Antworten 
freut  sich 


Anstelle  umfangreichen 
Messens  und  aufwendiger  Re¬ 
paraturen  entfernte  ich  kurz- 
ontschlossen  aHe  Bauteile  aus 
den  Joysticks,  die  mit  dem 
Dauerfeuer  zu  tun  hatten.  Seit¬ 
her  funktioniert  alles  einwand¬ 
frei. 

KA0L-O77O  VALENTIN 

DIE  BIBEL  AUF 
DISKETTE 

Ich  besitze  einen  C64  mit 
Floppy  1541  und  suche  nach 
einer  Möglichkeit,  die  Bibel 


in  meinen  Computer  aufzu¬ 
nehmen.  Da  es  sehr  ungün¬ 
stig  ist,  10  MByte  (ca.  60  Dis¬ 
kettenseiten»  Text  abzutip¬ 
pen,  und  diese  Datenmenge 
die  Leistungsfähigkeit  mei¬ 
nes  Computers  wohl  über¬ 
steigen  würde.  Interessiert 
es  mich,  ob  Jemand  schon  ei¬ 
ne  (wenigstens  Tell-)Lösung 
für  dieses  anspruchsvolle 
Vorhaben  gefunden  hat. 

SEPP  STIEGER 
AutgaDe  3'BO 


Ich  habe  bereits  einen  Groß¬ 
teil  des  Neuen  Testaments  auf 
Diskette  gespeichert  Hierzu 
habe  ich  das  Programm  »Ma¬ 
ster-Index»  geringfügig  vari¬ 
iert,  einen  deutschen  Zeichen¬ 
satz  eingebunden  und  unver¬ 
zagt  drauf  los  getippt.  Ich  stelle 
gern  meine  bereits  existieren¬ 
den  Daten  jedem,  der  mir 
schreibt,  gegen  Unkostener¬ 
stattung  oder  im  Tausch  gegen 
Daten  aus  dem  Alten  Testa¬ 
ment  zur  Verfügung. 

ING  HEINRICH  MÜLLER 
Kadsom^  7 
AWOJUim 


RAUSCHEN  STATT 
FILTERKLÄNGE 

Ich  besitze  einen  »Aldi- 
C64»  mit  dem  Ich  ein  Pro¬ 
blem  In  Zusammenhang  mit 
dem  SID  habe.  Mein  SID 
(85000R5)  spielt  häufig  digi¬ 
talisierte  Klänge  nur  sehr  lei¬ 
se.  Die  digitalisierten  Schreie 
bei  IK+  sind  zum  Beispiel 
nur  als  leises  Rauschen  zu 
vernehmen. 

Ich  glaube,  das  Problem 
hat  mit  den  Filtern  zu  tun, 
denn  auch  bei  normalen  ge¬ 
filterten  Klängen  hat  mein 
Soundchip  Tücken.  Alle  Fll- 
lerklänge  nehmen  einen  be¬ 
stimmten  Verlauf.  Der  Klang 
ist  zunächst  normal  gefiltert, 
der  Filter  nimmt  immer  wei¬ 
ter  ab.  bis  der  Klang  fast  nor¬ 
mal  ist,  dann  nimmt  der  Filter 
wieder  zu,  bis  der  Klang  ver¬ 
schwindet.  Dieser  teilweise 
»blubbernd-  oder  »schmat¬ 
zend»  klingende  Effekt  hört 
sich  bei  vielen  Stücken  gera¬ 
dezu  unerträglich  an.  Das 
Problem  besteht,  seitdem 
ich  den  C64  besitze.  Ist  die¬ 
ser  Fehler  baureihenbe¬ 
dingt?  Kann  er  behoben  wer¬ 
den?  Ist  das  Austauschen 
des  SID  eine  Lösung?  Wer 

Weiß  Rai?  CHRISTOPH  NAGEL 

1581  UNTER  CP/M 

Die  1581  läuft  auf  dem 
C128D  unter  CP/M.  das 
Hauptproblem  liegt  jedoch 
darin,  daß  cs  keine  Setup- 
Version  gibt.  Es  ist  damit  un¬ 
möglich  über  den  Usor-Port 
auszudrucken.  Bei  einer  mir 
vorliegenden  Setup-Version 
führt  der  erste  Ausdruckver¬ 
such  zum  Systemabsturz. 
Der  Installationsversuch  mit 
einer  anderen  Setup-Version 
wird  vom  Betriebssystem 
nicht  angenommen.  Wer 
kann  hier  Hilfe  für  das  Setup 
geben?  peter  himpler 

LINKSDRALL 

Bei  meinem  C  64  bewegt 
sich  bei  einigen  Spielen  (z.  B. 
»Enduro»,  »Leaderboard« 
und  »Wintergames»)  der  Cur¬ 
sor  beziehungsweise  eine 
Spielfigur  nach  dem  Pro¬ 
grammstart  unbeeinflußbar 
nach  links.  Auf  Computern 
meiner  Freunde  funktionie¬ 
ren  die  entsprechenden  Dis¬ 
ketten  einwandfrei.  Ein  Re¬ 
paraturversuch  ergab  angeb¬ 
lich  keinen  Fehler.  Wer  weiß 

Rat?  ROLF  SCHÜLER 
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In  unserer  Rubrik  für  Druck(er)freaks  geht  es  wieder  einmal  um  das  leidige,  aber  wichtige  und 
immer  aktuelle  Thema  Druckeranpassung  -  mit  wertvollen  Tips& Tricks. 


Unsinn  auf 
Endlospapier 

Vor  gar  nicht  langer  Zeit 
behandelte  ich  an  dieser 
Stelle  schon  einmal  ein  Pro¬ 
blem,  das  viele  C64-Anwen- 
der  schon  seit  1982  ver¬ 
folgt:  Die  Druckeranpas¬ 
sung.  Damals  hatte  mein 
Vorwort  die  Überschrift 
»The  never  encing  story«, 
und  tatsächlich  geht  es  im¬ 
mer  munter  weiter.  Tag  für 
Tag  hat  aln  beachtlicher  Teil 
der  wäscheköraeweise  in 
der  Redaktion  eintreffen¬ 
den  Post  denselben  Inhalt: 
»Wie  passe  ich  meinen 
Drucker  X  mit  dem  Interface 
Y  an  das  Programm  Z  an?« 
oder  -Das  Programm  XY 
bringt  nur  unsinnige  Zei¬ 
chen  aufs  Papier.  Was  soll 
ich  tun?« 

Wollten  wir  hier  konse¬ 
quent  weiterhelfen,  würden 


wir  nichts  anderes  tun  als 
den  ganzen  Tag  problemati¬ 
sche  Systerrkonfiguratio- 
nen  aufzubauen,  auszute¬ 
sten  und  anzupassen.  Und 
selbst  dann  würden  wir  im¬ 
mer  noch  nicht  alle  Fragen 
beantworten  und  Probleme 
lösen  können,  ganz  abge¬ 
sehen  davon,  daß  wir  keine 
Zeit  mehr  hätten,  die  64'er 
zu  machen.  Selbst  der  gut¬ 
gemeinte  Vorschlag  eines 
Lesers,  jedes  Programm, 
das  wir  veröffentlichen,  an 
zwei  »Standard-Drucker« 
anzupassen,  ist  nicht  zu 
realisieren:  Erstens,  weil 
uns  Besitzer  von  anderen 
Druckern  ganz  schön  was 
erzählen  würden.  Zweitens, 
weil  allein  die  Verwendung 
eines  Hardware- Interfaces 
die  ganze  schöne  Anpas¬ 
sung  wieder  zunichte  ma¬ 
chen  kann.  Drittens,  weil  wir 
ja  ab  und  an  auch  eine  An¬ 


passung  lür  ein  nicht  von 
uns  veröffentlichtes  Pro¬ 
gramm  präsentieren  wol¬ 
len.  Und  viertens,  weil  wir 
auch  den  Besitzern  exoti¬ 
scher  Drucker  von  Zeit  zu 
Zeit  unter  die  Arme  greifen 
möchten. 

Ich  kann  daher  meinen 
Aufruf  nur  wiederholen:  Wir 
können  am  besten  helfen, 


wenn  S  e  uns  nicht  nur  Fra¬ 
gen,  sondern  auch  Lösun¬ 
gen  schicken.  Ist  es  Ihnen 
gelungen,  ein  Programm 
an  ein  Interface  und/oder  ei¬ 
nen  Drucker  anzupassen, 
dann  schreiben  Sie  mir 

doch  kurz,  wie.  Stichworte 
genügen  vollkommen, 
schließlich  geht  es  hier  um 
das  Lösen  eines  Problems 
und  nicht  um  den  Literatur¬ 
nobelpreis.  Lösungen  von 
allgemeinem  Interesse  wer¬ 
de  ich  nach  und  nach  veröf¬ 
fentlichen,  und  eine  kleine 
Anerkennung  in  finanzieller 
Form  gibt's  dann  natürlich 
auch.  Ich  freue  mich  auf  Ih¬ 
re  Zuschriften! 


Ihr 


Schrift  nach  Maß 

Bereits  seit  Ausgabe  12/87 
packen  wir  auf  jede  Programm¬ 
service-Diskette  Zeichensätze 
für  Print-  und  Pagefox.  Es  han¬ 
delt  sich  dabei  um  die  beiden 
Zeichensatzdisketten  von  Die¬ 
ter  Trepkowski,  von  denen  die 
erste  90,  die  zweite  100  Schrif¬ 
ten  onthält.  Allo  Zeichonoätzo 
arbeiten  auch  mit  dem  Pagefox 
zusammen.  Die  Durchnume¬ 
rierung  der  Zeichensatze  (1  bis 
100)  wird  mehrmals  durch 
Nummern  größer  ISO  unterbro¬ 
chen,  da  im  Pagefox  zwölf 
Schriften  fest  eingebaut  sind, 
die  man  nicht  abschalten  kann. 

Die  beiden  ZS-Disks  sind 
beim  Autor  auch  komplett  er¬ 
hältlich.  wobei  unbedingt  an¬ 
gegeben  werden  muß,  welche 
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Disk  fl  cder  2)  gewünscht  wird. 
Eine  Disk  kostet  20  Mark  (Vor- 
auska&ae).  Dlo  uobeiiatehoii- 
de  Abbildung  mit  den  Zeichen¬ 
sätzen  zu  dieser  Ausgabe  ist 
stark  verkleinert. 

Ebenfalls  auf  der  Service- 
Disk  zu  dieser  Ausgabe  finden 
Sie  ein  ge  Randzeichensätze 
von  Hubertus  Vetter,  wobei 
auch  hier  eine  Diskette  kom¬ 
plett  ml*  allen  Zeichensätzen. 
Musterausdrucken  etc.  zum 
Preis  von  20  Mark  (Vorauskas¬ 
se)  bein  Autor  erhältlich  ist. 

Viel  Vergnügen  beim 
Drucken!  (pd) 

Doti!  üopkwsta.  Flwjr.Wraße  fi450Aml«ig 
Hiaenuaveiei  Dicclaik&'iiee.  IOM  Berlin 47 

Druckertreiber¬ 

sammlung 

Der  Computerservice  Tino 
Hofstede  bereitet  ein  interes¬ 
santes  Projekt  vor.  Herr  Hofste¬ 
de  schrieb  uns:  »Wir  wollen  ei¬ 
ne  Public  Domain-Serie  her¬ 
ausgeben.  die  für  verschiede¬ 
ne  Drucker  und  Programme 
gedacht  ist.  Bitte  rufen  Sie  Ihre 


Die  obenstehenden  Zeichensätze  (ZS  41  bis  50)  lür  Print-  und 
Pagefox  finden  Sie  auf  der  Programmservice-Diskette  zu 
dieser  Ausgabe.  ZS  42  besteht  aus  winzigen  Punkten. 
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Leser  dazu  auf,  Diuckertreiber 
einzusenden.« 

Vielleicht  kann  eine  solche 
Aktion  dazu  dienen,  das  eine 
oder  andere  Anpassungspro¬ 
blem  auf  schmerzlose  Art  und 
Weise  zu  beseligen,  auch 
wenn  die  falsche  DIP- 
Schalterstellung  eines  Interfa¬ 
ces  oder  Druckers  durch  einen 
Softwaretreiber  natürlich  nicht 
korrigiert  werden  kann.  Trotz¬ 
dem:  Wenn  Sie  ins  eine  An¬ 
passung  zukomrren  lassen  - 
wie  wäre  es  mit  einer  Kopie  an 
die  untenstehende  Adresse? 

(pd) 

Compu'ars&r.-ceT^o  Ho&ede  An  <fcrVA.nl- 

muhlo  Ö,  5010  aoignoitn  G  Tel  0»««  11  09 

Lesestoff  für 
Pagefox-User 

Mit  dem  Buch  -Tips  &  Tricks 
für  den  Pagefox«  von  Scanntro- 
nik  ist  Autor  Markus  Huck  ohne 
Zweifel  der  groSe  Wurf  gelun¬ 
gen  In  locker-sachlichem  Stil 
führt  er  auf  rund  150  Seiten 
den  Leser  an  eine  semiprofes¬ 
sionelle  Anwendung  des 
Pagefox-Moduls  heran.  Das 
sauber  gebundene  Buch  wur¬ 
de  offensichtlich  komplett  mit 
dem  Pagefox  geschrieben, 


Das  Buch  »Tips  &  Tricks  für  den  Pagefox»  führt  auf  gelungene 
Weise  in  die  Geheimnisse  des  Pagefox-Moduls  und  der 
Typographie  ein.  Es  wurde  mit  dom  064  und  dem  Pagefox- 
IVIodul  geschrieben,  gedruckt  und  verkleinert  V/iedergegeben. 


was  einen  zusätzlichen  Reiz 
ausmacht.  Die  Geheimnisse 
des  Pagefox  werden  ebenso 
offengelegt  wie  gestalterische 
Kniffe  und  Feinheiten.  Sehr 


Tips  &  Tricks  für 


den  FAGEFOX  -  Teil  2  -  Kapitel  6 


Der  Goldene  Schnitt 

U»m>  Sic  cm  .«-»•!  «erteilen  wal- 
lr»,  dl»*  5"ll  <M'«>  tit- 

s»f«r.  sollt»"  *>;*  "ic"»!  cm'flr»  nur 
»inan  Te«tren«wn  "S;n  Inrem  AuaennaB 
•I. .fru-en,  --inHcrtl  OUUCO  dB'  folflen- 
den  Gtttclitopunkte  beacfiUn: 

Di«  sntlicr*"  Pmd»'  eine  ment 
aleich  o'oi*.  <-•»""  ob  Saite  in  amen 
eeru«naet  •ivrlei'  SOU,  sar»3»rn 
0.»  au0u«o  Bonder  Sind  breiter, 
ils  di»  beiden  Innenrenrter  Gib 
Ajieoranrtor  sn::»"  51»  Deic*r  3»if»r. 
ar/t'iti.n  u"j  di»  Juten» Ander  dienen 
zu*  Irenmmg  der  oeüen  .leiten. 

Aut  eutiicnen  Gr«rö»'i  i»  at  out« 
inaflMmfuort.  oct  <mt»r*n  Band 
* iror  l»ll»  »r«a.»  Al"  den  ehrren 
Pnnd  /u  uAlilon.  ds  'ur  das  Auja 
«in»  Zeile,  di»  geu-ietriic«  3»"«u  I» 
0»r  nun  einer  3rlt»  Stfht.  etv»E!  JU 
l:e'  :u  slefer.  «beint.  Aufle*- 
3e»  nun  3er  unter»  3*00  au* 
oraHisrn.n  Grunfl»n  y*a5er 
Sem,  u»  oort  dl»  9»nerrunne- 
rieruns  ur.lerOrmae'  zu  »onren, 

Zuisarr.  r»io»n  die  lesjaeuonn- 
neirer.,  daß  «in»  Belle  beim 
ünillsllern  am  ucerer.  to"d 
ariMiKn  uira  und  ei"  «u5**i- 
c"erd«r  P«ml  Uüt  ei  zu 

•  r.o»  3»ll»  0-re~  1»  ->-*  -ar- 

d«c*(  uird. 

5i«  «im*«  C3!  rieht  IQ» 

Uorhaltnn  xuUrhen  be¬ 
druckten  und  unbedrucUen 
riachrn  nera.ifnile".  Dos 
U»rr.«lln;s,  u«irh»>  Cu»  fiBttif nrnstig» 
Sellen  Q«t>raucniici  ist,  u *rf  das 
Verhall  Ml».  0:7  »in  leetfUcbe  zu 
leerer  I  lern» 

Urteilten  Sie  ein  Bild  auT  einer 
Seil»  positionieren.  welche*  unge 
ralir  01*  n«IM»  »*  O.U»  dl»W>l, 
IST  as  Mehl  relsi»  dieses  Bild  wsll- 


•  oiimen  in  di»  np<re  n.lfte  Cf»  Sei'a 

zu  setre«,  sonaarn  re  ln  me  Mitte 
der  Geile.  OtOt-din  joUte  in*"  darauf 
jenen,  dafl  Gramer  segr"uDerlie4jr.- 
C«|-  gelten  auf  «minder  abflestlfimt 
sind.  <lc«  hoffe  un  «ab«  Ci»w  Grund- 
iai;t  in  diesem  Bucn  selbst  -uC« 
-«ilgfnena  »topelulten.  nc**  manrtimsl 
fliDt  es  nra«  tische  Zwange.  uelch»  um 
der.  aMnuttttlW  Hv0elfl  '»>» 
P»*n>. 

Zu-  3estl«mur>3  der  Verhältnis»»  eon 
Seilenhon,  Serteibroit».  leifsaif  und 
CendfUcna  gibt  u  das  Alt  beuahr 
le  ronatruUiOMBOdell  nach  den 
Goliirn»!1  Swmitt.  U>  uroentlisnen  sagt 
e'iesic.  dan  nie  ifiieroruiurTio"«"  m 
•mm  U»m*ltn»  ypn  2i3  »onttruiort 
uerden  sclUn. 

lc«  m."e«l»  «irt  im  fDlaord»«-.  oi» 

orspriinnllcno  Bedeulung  dos  Gol¬ 
denen  acMilltos  uiieioen  u"0  ■:» 
die  praktlstlen  firaariidun5«n  arleu- 
tern. 


GBCfiCD 


:«r  Krrm't  Till  n*rheM  tr l  ni*  gr uvmsn 
,o «»  yjla.«  lad  p>  o»smtm  ’-irm» 


Hilil  GS  Goldener  Schnltl 


Als  'Dbldener  Scnmtf  b«tUWin»t 
ran  di»  Ttll^iü  «ner  5tr»c*f  m  :uei 
Abscnniste,  nie  -  »in»r  narncinacnm 
Crallanve-tialfnlS  zu*ir-sr.3er  ssenen. 
»cjardernarl-n  lautet  der  »onstruk- 
HonsplAn:  tir«  Streck»  AB  nn«l» 
n«r  im  aold«W  SUinilt  Tellen.  Im 
Punkt  B  Ifflt  man  r-tr  »ir«  nermeerne, 
-|«  nalb  so  lapj  nt  uia  Cu  Bir*«  • 


Die  -Rakete«  demonstriert 
gleichzeitig  die  Spray-Funktion 


Eine  Seite  aus  dem  Buch  »Tips&Wcks  für  den  Pagefox«. 
stark  verkleinert  (Originalformat  ca.  DIN  A5) 


hier 


schön  ist  auch.  daB  die  diver¬ 
sen  Beispiele  auf  einer  der  drei 
beiliegenden  doppelseitig  be¬ 
spielten  Disketten  zu  finden 
sind. 

Auf  den  beiden  anderen  bo 
finden  sich  Grafiken  im 
Pagefox-Format,  die  bemer¬ 
kenswerterweise  zum  größten 
Teil  tatsächlich  (von  Martin  Hof¬ 
mann)  gezeichnet  sind.  Wäh- 

f  ~l 


*;*  •>  •:*  •:*  •>  *>  <•  <• 

* 

•>  •>  -:*  <*  <**>  •> 


Solche  Umrandungen  lassen 
sich  mit  Print-  und  Pagefox 
und  den  Randzeichensätzen 
auf  unserer  Programmservice- 
Diskette  leicht  selbst 
entwerten 

rend  das  hervorragende  und 

jodom  Pagofox-Besitzer  sehr 
zu  empfehlende  Buch  (inklusi¬ 
ve  Disketten)  für  78  Mark  er¬ 
hältlich  ist,  kann  man  die  Grafi¬ 
ken  (Beispiele  au*  Seiten  93, 94 
und  95)  auf  Disk  auch  separat 
bekommen.  38  Mark  sind  für 
drei  Diskettenseiten  im 
Printtox-Format  aber  eine 
Menge  Geld,  auch  wenn  die 
Graffken  bei  uns  einen  über- 
wiegenc  positiven  Eindruck 
hinterlassen  haben 
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Wenn  man  über  die  Bilder 
und  deren  Preis  zweifellos  ge¬ 
teilter  Meinung  sein  kann:  Das 
Buch  mit  Disketten  ist  wirklich 
prima  geworden  und  sein  Geld 
wert.  Jetzt  fehlt  nur  noch  ein 
Buch  -Tips  &  Tricks  für  den 


Printtox«.  komplett  mit  Grafi¬ 
ken  zum  vernünftigen  Preis  - 
damit  auch  die  -Nur- 
Printfoxer-  etwas  zum  Schmö¬ 
kern  haben.  (pd) 

Scannironik  Mugrauor  GmfiH  ParhstraHe  3B. 
«Ml  Zorredlrg.  TfeJ.  OS’ 06-22570 


Fontmaster  mit 
LX-800 

Der  Fontmaster  128  läßt  sich 
mit  dem  Epson  LX-800  und  ei¬ 
nem  U5er-Pon-Kabel  mit  fol¬ 
genden  Einstellungen  betrei¬ 
ben:  Kein  Interface,  Gerät  4, 
Sekundäradresse  0,  Anschluß 
seriell,  Drucker  LX  80.  Option 
Angepaßt.  Modul  0. 

(Hans-Jürgen  Pfann/pd) 


Flatterrand 

Vielleicht  erinnern  Sie  sich 
noch  an  unsere  «Text- 
Hardcopy-  in  der  64'er- 
Ausgabe  12/88  auf  Seite  76. 
Wir  stellten  damals  fest,  daß 
ein  Uralt-Drucker  (Epson 
RX-80  F/T)  mit  demselben  Pro¬ 
gramm  bessere  Qualität  liefert 
als  ein  moderner  24-Nadler 
(Epson  LQ-500).  W  r  vermute¬ 
ten  damals,  daß  der  beim  alten 
RX-80  noch  notwendige  Dop¬ 
peldruck  (zwei  Druckdurch¬ 
gänge  pro  Zeile)  für  die  Quali¬ 
tätssteigerung  verantwortlich 
sei. 

Die  tatsächliche  Ursache 
liegt  jedoch  im  bidirektionalen 
Druck:  Der  RX-80  druckt  in  der 
verwendeten  Minischrift  nur 
von  rechts  nach  links,  während 
modernere  Drucker  die  Zeile 
nicht  nur  in  einem  Durchgang 
schaffen,  sondern  die  Folge¬ 
zeile  in  umgekehrter  Richtung 
drucken.  Hierdurch  addieren 
sich  unter  Umständen  die  Tole¬ 


ranzen  in  der  Druckmechanik. 
Abhilfe  verspricht  unidirektio- 
nales  (»in  eine  Richtung«) 
Drucken.  Viele  Drucker  bieten 
hierfür  einen  eigenen  Befehl, 
der  natürlich  die  durch  den  bi¬ 
direktionalen  Druck  erzielten 
Geschwindigkeitsvorteile  ge¬ 
nauso  zunichte  macht  wie  den 
unregelmäßigen  Rand.  Leider 
haben  die  Druckerhersteller  al¬ 
le  wieder  ihr  eigenes  Süpp¬ 
chen  gekocht,  die  Vorgehens¬ 


weise  ist  also  von  Drucker  zu 
Drucker  verschieden. 

Beim  Star  NL-10  lautet  der 
erforderliche  Befehl  beispiels¬ 
weise  CHRS(160).  leider  gilt  er 


bei  diesem  Drucker  nur  für  ei¬ 
ne  Zeile.  3ei  unserem  Pro¬ 
gramm  «Mini-Text-HC«  müßte 
also  in  Zeile  10  (am  Ende  mit 
nachfolgendem  Semikolon) 
und  in  Zeile  30  und  40  nach 
CHRS(10)  roch  ein  CHR$(160) 
eingefügt  werden.  Für  den  Sei- 
kosha  SP-1000VC  genügt  ein¬ 
malig  dio  Angabe  der  Sekun¬ 
däradresse  11. 

(Egon  Benthien/pd) 

Wo  war  was? 

Als  besonderen  Service 
möchten  wir  Ihnen  eine  Zu¬ 
sammenstellung  der  bisher  in 
dieser  Rubrik  veröffentlichten 
Druckeranpassungen  präsen¬ 
tieren.  Geordnet  nach  dem  an¬ 
zupassenden  Programm  fin¬ 
den  Sie  auf  Seite  95  unten 
rasch  Ausgabe  und  Seite  mit 
der  passenden  Anpassung. 
Und  falls  Ihre  Problemkonfigu- 

rotion  nicht  dabal  sein  sollte: 
Fast  jeden  Monat  bieten  wir 
weitere  Anpassungen.  (pd) 

Wenn  der  Drucker 
streikt... 

Druckeranpassungsproblc- 
me  lassen  sich  bis  in  die  An¬ 
fangszeiten  des  64’er-Maga- 
zins  zurückverfolgen.  Schon  in 
Ausgabe  5/85  wendet  sich  ein 
Anwender  h  Ifesuchend  an  das 


Leserforum,  weil  sich  sein 
MPS  801  von  dem  Grafikpro¬ 
gramm  Hi-Eddi  schmählich 
übergangen  fühlt.  Freilich,  in 
diesem  Fall  wurde  schnellste 
Hilfe  angekündigt  und  besag¬ 
ter  Leser  im  folgenden  64’er 
auch  zufriedengestellt,  doch 
die  Mehrheit,  die  sich  mit  einer 
ständig  wachsenden  Zahl  von 
Grafikprogrammen  und  noch 
mehr  Druckern  herumschla¬ 
gen  mu3,  blieb.  So  wird  das  Le¬ 
serforum  in  schöner  Regelmä¬ 
ßigkeit  bis  heute  von  ähnlichen 
Hilfegesuchen  bestritten,  zum 
Beispie  in  der  64’er-Ausgabe 
12/B8  in  dem  M.  Gisinger 
Schwierigkeiten  zwischen  sei¬ 
nem  Drucker  Riteman  C+  und 
Geos  meldet.  Vergleichbares 
plagt  dort  auch  drei  andere 
Geos-Anwender,  wie  sich  in 
der  Rubrik  »Profis  helfen  Er¬ 
steigern«  leicht  nachlesen  läßt. 

Nun  wollen  wir  diesen  Zeit¬ 
punkt,  zu  dem  das  im  Juni  ’88 
erschienene  Zeichen-  und 
Maiprocramm  Giga-Paint  wohl 
schon  einen  gewissen  Be¬ 
kanntheitsgrad  erreicht  hat, 
nutzen.  Sie  aut  den  Rundum¬ 
schlag  hinzuweisen,  den  Giga- 
Paint  in  gewisser  Weise  unter 
Drucken  wie  auch  Malpro¬ 
grammen  vollführt.  Damit  wird 
einem  Großteil  der  Anwender 
geholfen  werden  können,  wie 
nachfolgende  Lösungsalterna¬ 
tiven  zegen. 


94  äSaj* 


Am  simpelsten  wird  der  Lö¬ 
sungsvorschlag  wirken,  der 
sich  auf  die  Kompaübilitätsta- 
belle  der  Seiten  94  bis  97  des 
Giga-Paint-Handbuches  stützt: 
Aus  dieser  Tabelle  ist  ersicht¬ 
lich.  welche  der  auf  Diskette 
vorhandenen  Druckerinstalla¬ 
tionen  zu  welchem  Drucker 
passen  Da  es  sich  bei  dem  zu¬ 
gehörigen  Druckprogramm 
Giga-Print  um  eine  weitestge¬ 
hend  druckerunabhangige  Kon¬ 
struktion  handelt,  die  nach 
theoretischen  Überlegungen 
so  gut  wie  jeden  grafikfähigen 
Drucker  ansteuern  können 
dürfte,  so  mag  man  in  dieser 
Auflistung  eben  -so  gut  wie  je¬ 
den«  Drucker  erwarten.  Die  Au¬ 
toren  führten  jedoch  nur  ver¬ 
läßlich  überprüfte  Modelle  auf, 
so  daß  dort  Immerhin  über 
Typen  von  20  Firmen 
zu  finden  sind.  Nun 
ist  zu  jedem  die¬ 
ser  Modelle  ein 
repräsentativer 
Drucker  angegeben,  der  je¬ 
weils  eine  gewisse  Anzahl  an 


In  der  Grafiksammlung  zum 
Buch  »Tips&  Tricks  für  den 
Pagefox«  sind  auch  einige  Land¬ 
karten  vertreten,  hier  «Europa- 


Typen  abdeckt  und  für  den  ei¬ 
ne  Treiberinstallation  auf  Dis¬ 
kette  existiert 

Da  jeder  Drucker  grafikspe¬ 
zifisch  bestmöglichst  ausge¬ 
nutzt  wird,  handelt  es  sich  bei 
dieser  Tabelle  also  auch  um  ei¬ 
ne  allgemeine  Kompatibilitäts¬ 
tabelle,  die  wie  folgt  zu  benut¬ 
zen  ist:  Sollen  mit  Hi-Eddi  au' 
dem  Drucker  Kanematsu- 
Gosho  DP  165  vernünftige  Er¬ 
gebnisse  erzielt  werden,  so  ist 
dieser  Druckertyp  in  der  Tabel¬ 
le  zu  suchen  Ist  er  gefunden, 
so  findet  man  nebenstehend 
das  kompatible  Modell  Epson 
FX-80.  Daraus  folgt,  daß  hier 
der  FX-80-Treiber  des  Hi-Eddi 
Anwendung  finden  kann.  Ähn¬ 
lich  wird  mit  anderen  Typen 
verfahren.  Zu  beachten  ist  hier¬ 
bei  jedoch,  daß  sich  diese 
Kompatibilitä'stabelle  nur  auf 
grafische  Fähigkeiten  er¬ 
streckt. 

Existiert  ein  Treiber  für  das 
angegebene  kompatible  Mo¬ 
dell  nicht,  verfügt  das  entspre¬ 
chende  Programm  über  eine 
einigermaßen  allgemeine  In¬ 
stallation.  So  ist  das  Giga- 
Paint-Installationshle  des 
Druckers  mit  Giga-Print  zu  be¬ 
trachten.  Hier  finden  sich  dann 
die  notwendigen  Informatio¬ 
nen  für  Zellenvorschub,  Grafik¬ 
modi.  Nadelanzahl  etc. 


Eine  in  den  meisten  Fällen 
wesentlich  praktischere  Vorge¬ 
hensweise,  die  sich  noch  dazu 
die  Qualitäten  von  Giga-Print 
zunutze  macht,  basiert  auf  der 
oben  bereits  ange9prochenen 
Kompatibilität  von  Giga-Paint 
zu  anderen  Malprogrammen. 
Konkret  könnon  dabei  Bilder 
der  verschiedensten  Formate 
eingelesen  werden,  was  ver¬ 
läßlich  für  über  30  Programme 
von  -Advanced  OCP  Ar!  Stu¬ 
dio«  über  »Geos«  bis  zum  »Su- 
perscanner«  seine  Gültigkeit 
ha'.  Da  Giga-Paint  eine  relativ 
große  Zeichenfläche  von  640  x 
400  Punkien  bereitstellt  und  al¬ 
le  Grafikmodi  unterstützt,  muß¬ 
te  man  sich  nur  bei  GeoPaint 
die  Ausnahme  erlauben,  Bil¬ 
der  in  zwei  Teilen  zu  laden.  Na¬ 
heliegencerweise  können  so¬ 
mit  rund  90  Prozent  aller  Bilder 
auch  mi:  Giga-Print  ausge¬ 
druckt  werden. 

So  sucht  man  In  der  Tabelle 
der  Seiten  122  bis  123,  unter 
welcHem  Format  das  betreffen¬ 
de  Bild  geladen  werden  muß. 
und  druckt  es  dann  wie  ge¬ 
wünscht  mit  Giga-Print  aus. 
Dabei  stehen  10000  Vorzer- 
rungs-  und  Vergrößerungsstu¬ 
fen.  verschiedene  Dichten, 
Graustufsn  und  beliebige  Aus¬ 
schnitte  zur  Verfügung. 

(Wolfgang  Oppacher/pd) 


AiKaahe 

Seite 

Programm 

Drucker 

05/1989 

94 

Fontmaster  12B 

Epson  LX-800 

04/1988 

72 

Geos 

Star  NL-10 

11/1007 

110 

GiQ*J-C3d 

Seicosha  SP-1000  VC 

10/1988 

110 

Hi-Eddi 

Commodore  MPS  1000 

04/1988 

72 

Hi-Eddl* 

Star  NL-10 

11/1988 

95 

Mastertext  64 

Star  LC-10 

05/1989 

94 

Mm>-Teil-HC 

Star  NL-10 

05/ J  989 

94 

Mini-Text-HC 

Seikosha  SP-1000  VC 

11/1988 

95 

Nawsroom 

Star  LC-10 

04/1988 

71 

NHC64 

Epson  FX-B5 

04/1988 

72 

OCP  Art  Studio 

Star  NL-10 

04/1988 

71 

PFOX  + 

Star  NL-10 

04/1988 

72 

Prim  Shop 

Star  NL-10 

11/1987 

110 

Printfox 

Commodore  MPS  1000 

04/1968 

72 

Prinlfox 

Star  NL-10 

11/1988 

95 

Printfox 

Star  LC-10 

10/1988 

108 

Schreibmaschine 

Citizen  I20D 

10/1985 

108 

Schreibmaschine 

Commodorö  MPS  1200 

04/1988 

72 

Startextor 

Star  NL-10 

04/1988 

72 

Stanexier  5.0 

Diverse 

04/1988 

72 

SuperscHnner 

Star  NL-10 

04/1988 

72 

Vizawrite  64 

Star  NL-10 

11/1988 

95 

Vfeawrite  64 

Star  LC-10 

Anschluß 


Parallel 

Seriell 

Seriell 

Seriell 

Seriell 

Wiese  mann  92008/G 

Seriell 

Seriell 

Wiesemann  92008/G 

Wiesemann  92008/G 

Seriell 

Seriell 

Seriell 

Seriell 

Seriell 

Wi  esomann  92008/G 

Seriell 

Seriell 

Seriell 

Görlitz  8426 

Seriell 

Seriell 

Wiesemann  92008/G 


Übersicht  über  alle  in  der  Rubrik  ..Druckprogramme«  veröffentlichten  Druckeranpassungen 
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essen,  Steuern, 


Sie  interessieren  sich  für  Hardware?  Dann  ist  die¬ 
ser  neue  Kurs  zum  Mitmachen  genau  das  Richti¬ 
ge.  Von  Grundlagen  bis  hin  zum  selbstprogram¬ 
mierten  Digitalvoltmeter  erfahren  Sie  alles  zum 
Thema  Messen,  Steuern,  Regeln. 


Das  preiswerte  Mini-Interface  wurde  speziell  zum  flachvollziehen 
dieses  Kurses  entwickelt 


TEIL  1 

ikrocomputer  sind  in 
Industrie  und  For¬ 
schung  unentbehrlich 
zur  Speicherung  und  Verarbei¬ 
tung  von  Moßworton  sowie  zur 
Steuerung  und  Regelung  von 
Anlagen  beziehungsweise 
Prozessen  wie  zum  Beispiel 
von  Werkzeugmaschinen,  Auf¬ 
zügen,  Robotern,  Verkehrsam¬ 
peln  und  Waschautomaten. 
Durch  eine  Vielzahl  von  Versu¬ 
chen  im  Physik-  und  Technik¬ 
unterricht.  die  in  diesem  Kurs 
vorgestellt  werden,  kann  der 
Schüler,  aber  auch  der  interes¬ 
sierte  Leser,  die  Meßwerterfas¬ 
sung  und  -Verarbeitung  mit  ei¬ 
nem  Computer  kennenlernen 
sowie  den  Computer  als  ein  in¬ 
telligentes  Hilfsgerät  für  Expe¬ 
rimente,  Steuerungs-  und  Re¬ 
gelungsaufgaben  einsetzen. 
Ganz  ohne  externe  Elektronik¬ 
schaltungen  geht  es  hierbei  je¬ 
doch  nicht.  Die  wichtigste  von 
allen  ist  zunächst  ein  Interface, 
eine  Übergangsschaltung  vom 
Computer  zu  den  angeschlos¬ 
senen  Geräten,  die  von  diesem 
gesteuert  oder  geregelt  wer¬ 
den  sollen. 


Ist  ein  Interface  denn  über¬ 
haupt  notwendig? 

-  Durch  ein  Interface  sind  die 
Ein-  und  Ausgabeleitungen 
meist  übersichtlich  angeord¬ 
net  und  bequem  (durch  Steck¬ 
kontakte)  zu  erreichen. 

-  Ein  Interface  sollte  einen  voll¬ 
ständigen  Schutz  des  ange¬ 
schlossenen  Computers  bie¬ 
ten,  so  daß  angstfreies  und  si¬ 
cheres  Experimentieren  er¬ 
möglicht  wird. 

-  Durch  Leuchtdioden  erfolgt 
eine  optische  Kontrolle  der  Ein- 
und  Ausgabesignale. 


-  Auch  die  Steuerung  schnel¬ 
ler  Vorgänge  ist  vor.  einem  In¬ 
terface  durchführbar,  wenn  es 
für  parallelen  Datentransport 
eingerichtet  ist. 

Alle  genannten  Punkte  zei¬ 
gen,  wie  wichtig,  ja  unentbehr¬ 
lich,  ein  Interface  zum  Messen, 
Steuern  und  Regeln  ist:  etliche 
wichtige  Eigenschaften,  die  es 
besitzen  sollte,  wurden  dabei 
aufgezählt. 

Das  GRS-Interface  besteht 
aus  drei  einzelnen  Bausteinen, 
dem  Grundgerät,  das  an  den 
User-Port  angeschlossen  wird, 
und  den  Erweiterungen  »Ana- 
log-Digital-Eingabe-  und  »Ana- 
log-Digital-Ausgabe-,  die  je 
nach  Aufgabenstellung  erfor¬ 
derlich  sind.  Es  wurde  speziell 
für  die  Belange  der  Schule  ent¬ 
wickelt.  Hier  und  heute  soll  zu¬ 
nächst  das  Grundgaräf  vorge¬ 
stellt  werden;  die  beiden  Erwei¬ 
terungen  folgen  in  einer  der 
nächsten  Ausgaben. 

Das  Grundgerät  -Computer- 
Interface-  (Bild  Seite  97)  ist  ei¬ 
ne  8-Bit-Parallelschnittstelle 
mit  TTL-Pegel.  Es  besitzt  acht 

digitale  Ein-  und  Ausgange 
sowie  je  zw6i  Steuerein-  und 
-ausgänge.  Die  Eingänge  sind 
für  Frequenzen  bis  50  kHz.  die 
Ausgänge  für  Frequenzen  bis 


10  kHz  ausgelegt.  Ein  Eingang 
(CNT2)  kann  digitale  Signale 
bis  maximal  100  kf-z  verarbei¬ 
ten.  Ein  weiterer  Eingang 
(Handshake)  sowie  zwei  Steu¬ 
erausgänge  für  die  Informa¬ 
tionsweichen  der  Erweite¬ 
rungsbausteine  beziehungs¬ 
weise  für  andere  Zwecke  sowie 
eine  Resettaste  für  den  Com¬ 
puter  sind  ebenfalls  noch  vor¬ 
handen.  Acht  LEDs  zeigen  die 
SchaltzuBtände  der  Port- 
Leitungen  an:  beim  Schreiben 
die  Leuchtdioden  der  Ausgän¬ 
ge,  sonst  immer  die  Leuchtdio¬ 


den  der  Eingänge.  Das  Interfa¬ 
ce  ist  somit  auch  gut  zur  User- 
Port-Anzeige  geeignet.  Zwei 
weitere  LEDs  geben  noch  Aus¬ 
kunft  üoer  die  Signale  der  bei¬ 
den  Steuerleitungen.  Zur 
Spannungsversorgung  des  In¬ 
terfaces  wird  ein  stabilisiertes 
Netzgeüt  5V/500mA  benötigt. 

Das  GRS-Interface  bietet  ei¬ 
nen  vollständigen  Schutz  des 
angeschlossenen  Computers, 
da  sämtliche  Signale  vom 
Computer  zu  den  externen  Ge¬ 
räten  und  umgekehrt  nur  über 
Optokoppler  geführt  werden, 
so  daß  angstfreies  Probieren 
und  Experimentieren  für  Schü¬ 
ler  und  Lehrer  möglich  ist. 

Alle  zehn  Eingänge  des 
Grundcerätes  können  nicht 
nur  bis  zu  5,5  Volt  (TTL-Hign- 
Pegel),  sondern  sogar  bis  ma¬ 
ximal  20  V  eingangsseitig  be¬ 
schältet  werden,  ohne  daß  das 
Interface-Grundgerät  beschä¬ 
digt  wird.  Alle  zehn  Ausgänge 
des  Grundgerätes  sind  kurz¬ 
schlußfest.  Der  User-Portste<- 
ker  des  Interfaces  darf  nur  bei 
ausgeschaltetem  Computer 
eingesteckt  oder  herausgezo¬ 
gen  werden. 

Das  Mini-Interface  (Bi  d 
obon)  ist  als  proiswortes  Solbst- 
bau-lnterface  (Bausatz)  für  die 
Hand  des  Schülers  bezie¬ 
hungsweise  des  interessierten 


Lesers  gedacht,  der  auf  diese 
Weise  die  Möglichkeit  geboten 
bekommt,  für  relativ  wenig 
Geld  sich  in  dieses  interessan¬ 
te  Gebiet  durch  eigene  Experi¬ 
mente  optimal  einarbeiten  zu 

Das  Mini-Interface 
komplett 

können.  Es  gliedert  sich  eben¬ 
falls  in  das  Grundoerät.  einen 

A-D-Wandler  (Spannungs-Zeit- 
Wandler)  sowie  einen  Digital- 
Analog-Wandler  mit  anschlie¬ 
ßender  Leistungsverstärkung. 
Zunächst  soll  hier  erst  einmal 
das  Grundgerät  näher  vorge¬ 
stellt  werden.  De  Vorstellung 
der  beiden  Wandler  (ebenfalls 
Bausätze)  folgt  in  späteren 
Ausgaben. 

Das  Grundgerät  »Mini-Inter- 
face«  ist  ebenfalls  eine  8-Bit- 
Parallelschnittstelle  mit  TTL- 
Pegel  und  besitzt  acht  digitale 
Ein-  und  Ausgänge  sowie  je 
zwei  Steuerein-  und  -ausgän¬ 
ge.  Alle  Eingänge  und  Ausgän¬ 
ge  verarbeiten  die  gleich  ho¬ 
hen  Frequenzen  wie  der  Com¬ 
puter  und  unterliegen  somit 
keinen  Beschränkungen  hin¬ 
sichtlich  der  Frequenz,  wie 
dies,  bodtngt  durch  die  Opto¬ 
koppler,  beim  GRS-Interface 
der  Fall  ist.  Acht  LEDs  zeigen 
wiederum  die  Schaltzustände 


Listing  1.  Ein  kleines  Programm  zum  Testen  der  Port-Leitungen 


10  REMs  DATENAUSGABE  <201> 
20  BA  =»  56576  :  DB=BA+ 1  :  RB=BA+3  <182? 
30  PQKE  RB,255  BIS' 
40  INPUT  "ZAHL" ; X  <077> 
50  PRINT: PRINT  X  <B13> 
60  IF  X  -  . 1  THEN  END  <1B7> 
70  POKE  DB, X  <133/ 
B0  PRINT:  PRINT  <032> 
90  PRINT“ C6SPACEJPRDGR. -ENDE  MIT  0.1"  <254/ 
100  GOTO  40  <046  > 
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COMPUTER-INTERFACE 


COMPUTER-INTERFACE 


uns*! 


Kursübersicht 


Teil  1.  Interfacetechnik, 
Datenausgabe:  Die  Not¬ 
wendigkeit  von  Interfa¬ 
ces,  Vorstellung  von  zwei 
Geräten,  User-Portpro- 
grammierung-Datenaus- 
gabo.  Beispiele. 

Teil  2.  User-Portprogram- 
mierung-Datenausgabe: 
Beispiele  zur  Dateneinga¬ 
be,  einfache  Ampelsteue¬ 
rungen  _ 

Teil  3.  Ein  vollelektrcmscher 
4-Kanal-Lastverstär<er,  ei¬ 
ne  Denksportaufgabe 

Teil  4.  Zeitmessungen  mit 
dem  Computer:  Frequenz¬ 
messung,  Drehzahl  Bestim¬ 
mung,  Kurzzeitmessung 
mit  einer  Auflösung  bis  10 
Mikrosekunden 
Teil  5.  Analog-Digitalwand¬ 
ler:  Arbeitsweise  des  GRS- 
Eingabebausteins,  Bauvor¬ 
schlag  eines  genauen  A-D- 
Wandlers  mit  Funktionser¬ 
klärung _ _ 

Teil  6.  Digital-Analc-gwand- 
ler:  Arbeitsweise  des  GRS- 
Ausgabebausteins,  Bau¬ 
vorschlag  eines  4-ßit-D-A- 
Wandlers,  Anwendungen 
und  Beispielprogramme 

Teil  7.  Rahmenprogramm 
und  Anwendungen  Digital¬ 
voltmeter.  Ampelschaltung. 
Prozeßsteuerung 


NEUE 


SERIE 


der  Portleitungen  an:  beim 
Schreiben  die  LEDs  der  Aus¬ 
gänge,  sonst  immer  die  LEDs 
der  Eingänge.  Auch  dieses  In¬ 
terface  ist  daher  gut  zur 
User-Port-Anzeige  geeignet. 
Eine  Resettaste  für  den  Com¬ 
puter  ist  ebenfalls  vorhanden. 
Vier  weitere  LEDs  geben  noch 
Auskunft  über  die  Signale  der 
vier  Steuerleitungen.  Durch 
die  übersichtliche  und  geglie¬ 
derte  Anordnung  der  Bauteile 
wird  ein  guter  Überblick  über 
die  Steuersignale  erreicht. 
Auch  für  dieses  Interface  ist  die 
breit  gefächerte  Peripherie  ge¬ 
eignet,  so  daß  die  Einsatzmög¬ 
lichkeiten  ebenfalls  sehr  viel¬ 
seitig  sind.  Etwa  95  Prozent  al¬ 
ler  vorzustellenden  Versuche 
lassen  sich  auch  mit  diesem  In¬ 
terface  durchführen.  Jeder  der 
zwölf  Kanäle  des  Mmi-Interfa- 
ces  enthält  Im  wesentlichen 
nur  drei  Bauteile:  zwei  Wider¬ 
stände  und  eine  LED.  Trotz  sei¬ 
ner  genialen  Einfachheit  sowie 
seines  niedrigen  Preises  bietet 
es  für  den  angeschlossenen 
Computer  einen  sehr  guten 
Schutz.  Die  LEDs  dienen  au¬ 
ßer  der  Anzeige  des  jeweiligen 
Schaltzustandes  noch  als 
Schutz  vor  zu  hohen  Ein¬ 
gangsspannungen  (bis  etwa 
12  Volt  maximal).  Durch  das  In¬ 
terface  ist  der  angeschlossse- 
ne  Computer  vor  Überlastung 
und  logischen  Kjrzschlüssen 
weitgehendst  geschützt:  nur 
wenn  auf  nahezu  allen  Kanä¬ 
len  ein  logischer  Kurzschluß 


längere  Zeit  vorhanden  ist, 
könnte  es  zu  e  ner  Überlastung 
der  Schnittstellenbausteine 
und  somit  zu  einer  Gefährdung 
des  Computers  kommen. 

Zum  Lieferumfang  des  Bau¬ 
satzes  gehören  alle  benötigten 
Bauteile,  eine  gebohrte  und 
mit  Bestückungsaufdruck  ver¬ 
sehene  Platine  sowie  ein  kom¬ 
plett  mit  der  Platine  verlötetes 
Anschlußkabel  für  den  Compu¬ 
ter.  an  dessen  anderem  Ende 
bereits  der  passende  User- 
Port-Stecker  montiert  ist. 


Das  GRS-Interface  besitzt 
natürlich  auch  ein  anspre¬ 
chendes  und  stabiles  Gehäuse 
(für  den  rauhen  Schulbetrieb) 
sowie  zwei  Anschlußbuchsen 
für  die  beiden  Erweiterungs¬ 
bausteine.  Während  dieses  In¬ 
terface  (mit  den  beiden  Erwei¬ 
terungsbausteinen)  abwech¬ 
selnd  über  alle  acht  Ports  als 
Eingänge  und  dann  als  Aus¬ 
gänge  ständig  verfügen  kann, 
müssen  sie  beim  Mini-Inter¬ 
face  vor  jedem  Versuch  festge¬ 
legt  werden:  der  eine  Teil  als 


Das  GRS-Interface  ist  für  den  schulischen  Alltag  konzipiert 


LiGtinq  2  und  3.  'Lauflicht«  in  eine  und  beide  Richtungen 

10  REM  "**  LAUFLICHT  *»» 

<  116> 

20  BA=56576  :  DB=BA+1  :  RB-bA+3 

<  1B2> 

30  POKE  RB , 255 

<01B> 

40  FOR  Y=0  TO  7 

<237> 

50  X-2TY 

<118> 

60  POKE  DB , X 

<  123> 

70  FDR  1=1  TO  230: NEXT 

<181> 

60  NEXT  Y 

<036> 

90  GOTO  40 

<.036 > 

10  REM  *■«  LAUP_./RL  *** 

<  152> 

20  BA»S6376  :  DB=BA*1  :  RB=BA*-3 

<1B2> 

30  POKE  RB , 255 

<01B> 

40  FDR  Y=0  TO  7 

<237> 

50  X=2TY 

<1  ie> 

60  POI'E  DB,  X 

<123> 

70  FOR  1=1  TO  100: NEXT 

<052> 

00  NEXT  Y 

<036  > 

90  FOR  Y=7  TO  E  STEP  -1 

<064  > 

100  X=2  TV 

<  169  > 

110  POKE  DB,X 

<  173> 

120  FOR  1=1  TO  100  : NEXT 

<102> 

130  NEXT  Y 

<096> 

140  GOTO  40 

<086 > 

Zum  Schluß  sei  noch  auf  ei¬ 
nige  wichtige  Unterschiede 
der  beiden  Interfaces  hinge¬ 
wiesen:  Während  beim  GRS- 
Interface  alle  unbeschalteten 
beziehungsweise  offenen  Ein¬ 
gänge  auf  logisch  »0«  liegen, 
sind  diese  beim  Mini-Interface 
auf  logisch  »'«.  genau  wie  man 
es  von  TTL-Schaltungen  be¬ 
reits  gewohnt  ist.  Die  Helligkeit 
der  LEDs  ist  bei  diesem  Interfa¬ 
ce  natürlich  nicht  so  groß,  da 
hierfür  die  Stromversorgung 
aus  dem  Computer  erfolgt,  und 
diese  Ports  nur  Stromstärken 
bis  etwa  3  mA  noch  sicher  ver¬ 
kraften  können.  Daher  braucht 
dieses  Interlace  keine  eigene 
Spannungsversorgung  wie  das 

GRS-Interface. 


Eingänge  und  der  restliche  Teil 
als  Ausgänge.  Doch  d  ese  Ein¬ 
schränkung  kommt  in  der  Pra¬ 
xis  nicht  so  sehr  zum  Tragen, 
da  der  AD-Wandler  (Bausatz) 
an  den  CNT2-Eingang  ange¬ 
schlossen  wird  und  somit  alle 
acht  Ports  noch  frei  verfügbar 
sind. 

Beide  Interfaces  wurden  vom 
Verfasser,  einem  Realschul¬ 
lehrer.  konzipiert  und  schal¬ 
tungstechnisch  entwickelt.  Die 
zugehörige  Hardware,  die  im 
Kurs  angesprochen  v/ird  (Fer¬ 
tiggeräte  oder  Bausätze),  lie¬ 
fert  die  am  Schluß  des  Artikels 
aufgeführte  Firma. 

Zunächst  möchte  ich  an  die¬ 
ser  Stelle  einige  Bemerkungen 
zum  CIA  (Complex  Interface 
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Adapter),  der  zweimal  Im  C64 

und  im  C128  (D)  eingebaut  ist, 
machen.  Eine  der  beiden 
Schnittstellen  dieser  Commo- 
dore-Computer  verbleibt  tür 
den  Anwender  und  ist  auf  der 
Rückseite  des  Computers  her- 
ausgetührt  unter  dem  Namen 
»User-Port«.  Der  andere  CIA 
wird  für  Tastatur  und  Joysticks 
benutzt.  Die  E/A-Bausteine 
sind  sehr  komplexe  Schnitt¬ 
stellen.  Sie  enthalten  16  ver¬ 
schiedene  Register,  von  denen 
die  meisten  im  Laufe  dieses 
Kurses  noch  angesprochen 
und  erklärt  werden  Vier  der  16 
Register  sind  besonders  wich¬ 
tig  und  sollen  hier  näher  erläu¬ 
tert  werden.  Je  zwei  von  ihnen 
gehören  zusammen  und  bil¬ 
den  einmal  die  Datenrich¬ 
tungsregister  RA  beziehungs¬ 
weise  RB  sowie  die  Datenregi¬ 
ster  DA  beziehungsweise  DB, 
Man  nennt  diese  Register  auch 
Port  A  (PA)  und  Port  B  (PB).  Von 
Port  B  werden  alle  3  Bit  für  die 
Ein-  und  Ausgabe  der  Daten 
verwendet  Die  entsprechen¬ 
den  Anschlüsse  sind  mit  dem 
User-Port  und  auch  mit  den 
beiden  Interfaces  verbunden. 
Vom  Port  A  stehen  nur  wenige 
Bits  am  User-Port  zur  Verfü¬ 
gung.  Beide  Interfeces  benut¬ 
zen  davon  nur  das  Bit  2,  auch 
»PA2«,  und  das  Bit  3  »PA3- 
oder  »ATN"  genannt,  zum 
Steuern  der  Ein-  und  Ausgabe, 
Bausteine  oder  für  sonstige 
Zwecke.  Abschließend  ist  es 
noch  wichtig,  zu  wissen,  daß 

Das  Dualsystem 
von  Leibniz 

die  Signale  vom  ATNJ-Ausgang 
des  Computers  über  ein 
NICHT-Glied  gelangen  und  so¬ 
mit  am  User-Port  als  auch  am 
Interface  invertiert  erscheinen. 

Die  Datenleitungen  PBO  bis 
PB7  können  individuell  als 
Ausgang  oder  Eingang  pro¬ 
grammiert  werden.  Alle  Funk¬ 
tionen  sind  von  Basic  aus  mit 
den  Befehlen  POKE  und  PEEK 
relativ  einfach  abzurufen.  Zum 
besseren  Verständnis  der 
User-Port-Programmierung  Ist 
es  vorteilhaft,  Grundkenntnis¬ 
se  über  das  binäre  bezie¬ 
hungsweise  duale  Zahlensy¬ 
stem  zu  besitzen. 

Der  Philosoph  und  Mathe¬ 
matiker  Leibniz  entwickelte  Im 

17.  Jahrhundert  das  Dualsy¬ 
stem.  das  Grundlage  der  Com¬ 
puterprogrammierung  wurde. 
Dieses  Zahlensystem  war  zur 
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damaligen  Zeit  mehr  eine  inter¬ 
essante  Gedanksnübung. 
Man  hatte  ja  noch  keine  Ah¬ 
nung  von  Elektrotechnik  und 
moderner  Elektronik,  in  unse¬ 
rem  Jahrhundert  zeigte  sich  je¬ 
doch,  daß  das  binäre  Zahlen¬ 
system  den  elektronisch  be¬ 
triebenen  Rechenmaschinen 
geradezu  auf  den  Leib  ge¬ 
schrieben  war.  Es  verwendet 
nur  zwei  Zahlzeichen,  die  Null 
und  die  Eins.  Null  und  Eins  ent¬ 
spricht  den  Stellungen  eines 
Lichtschalters,  der  nur  zwei  Po¬ 
sitionen  kenn::  -Ein«  und 
••Aus«.  Diese  zwei  Zustände 
lassen  sich  eindeutig  vortein- 
andei  unterscheiden. 

Jede  Zahl  kann  somit  auch 
durch  eine  Folge  von  Nullen 


und  Einsen  dargestellt  bezie¬ 
hungsweise  geschrieben  wer¬ 
den.  Zum  besseren  Verständ¬ 
nis  dieses  Zweiersystems  sei¬ 
en  noch  einige  Grundlagen 
zum  Aufbau  unseres  bekann¬ 
ten  Zehnersystems  (Dezimal¬ 
systems)  vorangostollt. 

Unsere  (bekannten)  Dezi¬ 
malzahlen  bilden  ein  Stellen¬ 
wertsystem.  denn  der  Wert  ei¬ 
ner  Ziffer  hängt  von  ihrer  Stel¬ 
lung  in  der  Zahl  ab.  Daher  ist 
beim  schriftlichen  Addieren  so¬ 
wie  Subtrahieren  das  stellen¬ 
richtige  Untereinanderschrei¬ 
ben  besonders  wichtig.  Die  er¬ 
ste  Ziffer  rechts  gibt  die  Einer, 
die  zweite  Ziffer  die  Zehner,  die 
dritte  die  Hunderter  und  so  wei¬ 
ter  an.  Die  Zah  7205  bedeutet 
also 

7x1000  +  2x100  +  0x10  +  5x1 
wobei  jeweils  die  Faktoren 
i,  io.  loo  und  iooo 
Potenzen  von  10  sind.  In  Po¬ 
tenzschreibweise  lautet  diese 
Zahl  dann: 

7205  =  7x10*  +  2x1 0?  + 
0x10’  +  5x10° 

Unser  Stellenwertsystem 
baut  sich  also  aus  ganzzahli¬ 
gen  Potenzen  mit  der  Grund¬ 
zahl  (Basis)  »IO"  auf.  wobei  die 
Hochzahlen  (Exponenten)  von 
Null  angefangen  mit  jeder  Stel¬ 
le  jeweils  um  1  größer  werden. 


Nach  dem  gleichen  Schema 
läßt  sich  im  Prinzip  jedes  Zah¬ 
lensystem  (Dual-,  Oktal-  oder 
Hexadezimalsystem)  aufbau¬ 
en.  Für  das  Dualsystem  wird 
als  Grundzahl  beziehungswei¬ 
se  Basis  die  Zahl  -2«  verwen¬ 
det.  Es  baut  sich  somit  aus  den 
ganzzahligen  Potenzen  zur 
Grundzahl  .2-  auf.  Zur  Zahlen¬ 
darstellung  dürfen  jetzt  nur  die 
Ziffern  “0«  und  “1«  verv/endet 
werden. 

So  gibt  in  diesem  System  die 
erste  Ziffer  rechts  jetzt  die  Ei¬ 
ner  (20).  die  zweite  Ziffer  die 
Zweier  (21),  die  dritte  die  Vierer 
(22)  und  so  weiter  an.  Die  er¬ 
sten  acht  Z.veierpotenzen,  ge¬ 
ordnet  nach  den  Hochzahlen 
von  0  bis  7.  ergeben  in  dezima¬ 


ler  Schreibweise  folgende 
Werte:  1,2. 4.  8, 16,  32.  64  und 
128. 

Daher  bedeutet  die  Binär¬ 
zahl  11011001  im  Dezimalsy¬ 
stem: 

1x128  +  1x64  +  0x32  +  1x16 
*  1x0  i  0<4  t  0x2  t  1x1  - 
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Fassen  wir  das  Wichtigste 
noch  einmal  in  einer  Tabelle 
anschaulich  zusammen: 


Vor  jeder  Potenz  steht  entwe¬ 
der  eine  Null  oder  eine  Eins. 
Die  Potenzen  werden  bei  der 
dualen  Schreibweise  wegge¬ 
lassen,  sind  aber  bei  der  Be¬ 
rechnung  des  Dezimalwertes 
wichtig,  da  sie  den  Stellenwert 
jeder  Ziffer  angeben.  Die  Sum¬ 
me  aller  Stellenwerte,  die 
durch  den  Faktor  -I«  gekenn¬ 
zeichnet  sind,  ergeben  den  de¬ 
zimalen  Zahlenwert  der  betref¬ 
fenden  Dualzahl.  Als  Hilfe  zur 
Programmierung  sind  diese 
dezimalen  Werte  auch  auf  je¬ 


dem  Interface  unter  den  ent¬ 
sprechenden  Hochzahlen  be¬ 
ziehungsweise  Bit-Nummern 
angegeben  (zur  weheren  Ver¬ 
tiefung  und  Ergänzung  siehe 
auch  die  Ausgabe  9/88,  Seite 
82). 

Nach  diesem  Exkurs  in  die 
zwei  wichtigsten  Zahlensyste¬ 
me.  dürfte  die  Programmie¬ 
rung  der  Schnittstellenbaustei¬ 
ne  uns  nicht  mehr  allzu  schwer 
fallen. 

Das  Datenriehfungs- 
register 

Die  acht  Ein-/Ausgabeleitun- 

gon  doa  Computern  lasoon 

sich  djrch  das  Datenrich¬ 
tungsregister  (RB)  als  Eingän¬ 
ge  bezehungsweise  Ausgän¬ 
ge  schalten.  Der  Befehl  hierfür 
lautet:  POKE  RB,X;  wobei  X  ei¬ 
ne  Dezimalzahl  zwischen  0 
und  255  sein  muß.  Die  Adresse 
für  das  Datenrichtungsregister 
B,  abgekürzt  RB,  errechnet 
sich  jeweils  aus  der  Basis¬ 
adresse  wie  folgt:  RB  =  BA  + 
3.  Zuvor  muß  die  Basisadresse 
BA  (für  den  Computertyp)  an¬ 
gegeben  werden! 

Für  den  C  64  sowie  den  C 128 
(D)  lautet  die  Basisadresse, 
von  der  alle  weiteren  Adressen 
abgeleitet  werden,  v/ie  folgt: 

BA  -  56576 

Die  zu  X  entsprechende  Bi¬ 
närzahl  schaltet  die  User-Port¬ 
leitungen  0  bis  7;  jede  binäre 
”0«  schaltet  den  betreffenden 
Port  als  Eingang  und  jede  binä¬ 
re  -1-  als  Ausgang. 

Ein  Beispiel:  POKE  RB.7  er¬ 
gibt  ln  binärer  Darstellung 

00000111:  das  heißt:  Port  0  bis 
Port  2  sind  Ausgänge  und  Port 


3  bis  Port  7  sind  Eingänge.  Die 
Port-Nummern  entsprechen 
den  Hochzahlen  in  dualer  Dar¬ 
stellung  und  damit  dem  Stel¬ 
lenwert  im  Zweier-System. 

Nachdem  die  betreffenden 
oder  alle  Ports  als  Ausgänge 
programmiert  sind,  können  die 
Daten  über  das  Datenregister 
B,  abgekürzt  DB,  ausgegeben 
werden. 

Die  Adresse  des  Datenregi¬ 
sters  B  ist  für  beide  Compufer- 
typen  gleich:  DB  -  BA  +  1. 

Fortsetzung  aui  Seile  152 


Listing  4.  Ein  »Leuchtband«  aus  Leuchtdioden 

10  REM  LEUCHTBAND  ••• 

<  250 > 

20  BA=56576  :  DB=BA+1  :  RB=BA+3 

<  1 82> 

30  POKE  RB. -55 

<0ie> 

40  A-0 

197  > 

30  FÜR  Y=B  TO  7 

<247> 

60  X-2tY  :  A-A»X 

<034 > 

70  IF  Y  =  B  THEN  A=1 

012> 

00  POKE  DB, A 

201 

90  FÜR  1=1  TO  100: NEXT 

<072> 

100  NEXT  Y 

<056  > 

110  POKE  DB,0 

<163> 

120  FtJR  I-l  TD  100:  NEXT 

<102> 

130  GOTO  50 

<0B4> 

Hoehsahlcc  2ur  Basis 
•2<  (Bit-Haamern) 

7 

6 

5 

l 

J 

2 

1 

ö 

der.  “.fülle wen 
(Stallenwert) 

123 

64 

32 

16 

0 

L 

2. 

1 

Zahlen  und 

1 

1 

0 

1 

, 

0 

0 

1 

=  217 

Helaplele 

0 

0 

o 

o 

1 

C 

1 

0 

=  IC 

rum  uban 

0 

o 

1 

0 

1 

3 

0 

0 

=  U 
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CMP 


Rechner  der  Spitzklasse 


Commodori*  Mit  neuem  Rechner  i  Grafik-Adapter 


’  s/w» 


CMP  286  Baby-AT 

Inlai  BÜ20Ö  m.  6/12  WH;.  101/Hi  (II.Undmaik-Te«l.  640  KB 
H»'.ipl««lcher  (erwe'.e/bar  out  4MB  an  Bcaidl,  Echlielluhr, 
pvaüale  und  serielle  SehnllsioIlB,  1  DiMla-AverK  1,2  MB, 
Hwcvjies  «xripe’.lble  Grallvarte  und  MF-Tnslnlui  {102  T.| 


PC-1CII 
PC-1011 
“C.icll 
PC  1CU 
PC-'.CUl 

Grundrerslon  1596- 

1/20  20  MB  Festp) ,  1  OsklouVr.  2096- 

2/20  20  MB  FeeUV-,  2  Os«sutw.  2248- 

1/30  00  MB  FMtpl.,  1  D*»Jauf*‘.  2148  • 

2/30  30  MB  Feslpi,  2  D-Vcaulw.  2»8.- 

1  PC-40III  4S98.-  1 

Cor  Monitor  öS  nicht 
Im  Preu  enUiar.er.  i 


Seagate 


feil - 

2298.- 

BabyATi20 

2798.-  Hftby-AT/40 

3098,- 

CMP  AT/20 

2848-  cmp  Al/40 

3148.- 

ATTo«or/CO 

3008.-  ATTpwar/40 

3398- 

396  AT  Tow*</2Q 

6298.-  386  AT  Io«er/40 

6598.- 

Fordern  Slo  unsoro  CMPPrslsllslo  odor  tulen  Sie  an. 

ST-22S  20  MB  426.  ST-238R  OOMB  46a- 

ST-2MR  40  MB  406  aT-27/HO  65  MB  630- 

ST-4095  30  MB  1268.-  ST  4144R  144  MB  1478.- 


ST-251-0 


738.-  ST-251-1 


838- 


3,5'  Festplatten 

ST- 125-0  20  MB 
ST-I38P-0  30  MB 
CT  151  40  wa 


4M.  ST-1251  20  MB  508- 
54fl.-  ST- 136  MFM  30  MB  618- 
049  «T  IMDO  60  MD  70B. 


Plantron 


PT-286  AT  Tower 

ncl.  64  MB  Fesipl6Uo.  2  Ols«lnuftteike 

und  Supei  EGA-Kan».  Mull  I/O  •  Karte 

3778.- 

NEU!  Plantron TOP-AT 

2498.* 

MS-DOS  3.3  und  GW<  Basic 

IBS- 

MS-DOS  4.0 

298 

We-.iero  Planlron  •  Kanfig.'elirMon 

prc-?Aon  lie/e-barl 

Atari 

Fostplattenkita  (Ind.  XT-Ccnt'oll©r  und  Käbeliaa) 
20  MB  5  IM*  336.- 


ST-225 

ST-2ißR 

ST-2MR 

ST-ia-C 

st-isar 


30  MB  3  1/4- 
40  M8  3  1/4* 
20  VS  2,3' 
30  VS  W 


566- 


5S6- 

646.- 


Priam  V-185  110  mb  mto 


nur  1298.- 


Filecards  und  Streamer 


20  M3  Filoctud  598.- 

30  MB  Fllacafd 

648-- 

Alioy  API-40 

40  MB  Bbsomer 

598- 

Wanpe*  FAD  35CC 

52  MB  Sinrnm«' 

758- 

Atari  1040  STF 

Incl  Monaoi  SM  134.  inieaBorto 

Fluppy  72U  KB.  Maua  und  Po»lc 


Zubehör 


1^48.- 


DiakettonlaulwQfko 


Atari  520  STM-FSF314 

848.- 

360  KB  (5  1/4*1 

128  1,2  MB  [5  1/41 

193.- 

720  K fl  (3,0*) 

193.-  1,44  MB  (3,51 

2ia 

Amstrad 


Die  Preisbewußten  ! 


•  Co-Prozessoren 


PC  1640  D  Mono 
PC  1640  HD  Mono 


1666-  PC  1640  D  EGA 
233a-  PC  1640  HD  EGA 


2498- 

3106. 


PC  1040  HD  Memo  mit  20  WB  FwJpl.  (Seag.) 

PC  1040  HD  Mono  mH  30  MB  Fesipl.  peag.) 

PC  1D40  HD  Mono  mll  40  MB  FeMpl.  (Seag  l 

2126- 

2176- 

3380.- 

PC  IÖ40  HO  EGA  m4  20  MB  Fosipl.  (Seeg.) 

PC  16*0  HO  EGA  m4  30  MB  Feelpl  (3e««jl 

PC  1640  HD  EGA  mH  40  MB  Fesipl.  (Sentf.l 

2048.- 

2988- 

3243- 

8087  {  5  MHz) 
8087  (10  MHi) 
80207  |  0  MHi) 

IM.*  5087  (  6  MHI} 
376-  60287  1  fl  MHi) 
446  -  50237  (10  VMz) 

296- 

288- 

496- 

E0387-16 

746- 

60387-20 

Ö03  • 

0UM7-M 

Fa*S-5ocUI  6OTS7-3.  10  oder  12  MH* 


PC  2086  HD14HRCD 


•  Mause  und  Scanner 
logi  C7  Plua  packeg»  dnutkeh 
Loc:  F»m1  Show 
GV  ECOO  Hiroa  Vouse 
MS-kcmp  Mouse  aerietl 

(inci-  SofTwa /•,  Adapterstecker  und  HendOucfi) 


109- 

3a- 


nur  76. 


Pioduklllnie  PC  2086 

PC  2080  801 3MD  1568-  PC2086SD14CO 

PC 2090  HDI2MD  2998  PC2080KOI4CD 

Portable  PC 

PPC  012  5 


CnmerDn  Handy  Scanner  und 
Han4y  ru»d..  fTo»1»rU«nnuna) 


nur  648  - 


1418-  PPC  312  D 


NEUI  PPC512HD20 


Weilers  Amsltad-ProduMe  «lerbor.  Bltle  rufen  Sie  an  I 


Log!  Scan  Men 

•  Erweiterungskarten 

Serie)  «/Parollc-o  Schnitiaeile  AT 
Serie)«  Schnittstelle  lut  JCT  oder  AT 
Paral.lo  Scnnmueile  für  XT  «er  AT 
Uhienharla  o*  Kal»r-d»rfun«OT  Incl.  Sotfeeie 
Uhrenkorte  m4  ser.  und  per.  Schnittstelle,  Game 


ATI  EGA-Wonder  Snhancea  nil  VGA  «TB  - 

VIDEO  8EVEN  VGA-ifl OEM  CB-BlI-Kane)  Ö5B.- 

VIDEO  SEVEN  VEGA  VGA  OOS- 

VIDEO  9EVEN  VRAM  1308- 

ORCHID  pro  Desrgnar  VGA  360  K  798  - 

GENOA  Super  EGA  '*  os  plus  Level  7  20B 


Ma*  Logic  Autotwlieh  EGA-Kane 

601  .  QOO  Bldpunkte.  VOAMMell  •  12 

348. 

Max  Logic  VGA  Karte 

5C8. 

NEU!  EIZOMD-BlOvGAKari» 

1024  *  786  Punkte  mll  1ö  Fuben 

948- 

NEU  !  Citizen  PCG  1000 

512  KB.  Vax.  Auflösung  1CB4  »  7flfl 

998.- 

Tecmar  VGA/AD  is-BiKane  (o  mier..) 
Man.  Aunösung  1024  tt  706  BTcp.,  612  KB 

998. 

Monitore 

NEC  MuHlsync  u  1346-  HRacn.  Muhl  500 

1148, 

VilsubiBdl  EDM  I4B1  A  oder  FA  3415  ATKE 

1168 

Caiien  CCM  104  (AullÖBUrg  1024  x  7fl6| 

1398 

EIZO8O6OS  '4\  82D  x  620  B  Cd 

1448.- 

EIZ0  9070S  10*,  1  <60  x  8CO  Biidp. 

1998.- 

FlBl  Scrcen  Moniloi  14* 

21a 

NEC  Multisync  GS 

498.- 

Software 


•IV  ÖL 
Framework  B 
Venture  PublShe* 
Pagemakar  3.0 
Wcsdolar  2COO  Re). 
Turbo  Pascal  3  0 
Turbo  Tool  boxen 
MR  Quick  Bos.c 


Okidata 


1S06-  Ai/ocad  Adv.  3  10.0  7538. 
1498-  CUppor  Compiler  1546 
1778-  Open  Access -2.1  1263 

1498-  Wordsier  5  0  Pro).  748 
i  96&-  Word  4.0  033 

268-  Turbo  C  2.0  253 

n  178.-  MSWorks  303 

239-  PC  Tools  de  Lu*«  «J1.  1 


ML-390 


parallel  l/E  1 198.- 


Epson 


Qualitats-Druckor ! 


LXAOO 

10650 


4M  -  10-5CO 
I3M-  L01050 


790- 

1733- 


EBEZU-KO 
EBEZ  LQ-030 


17B-  EBEZLQ-5CO 
318-  E8E2LO-1030 


i7a. 

356- 


NEC 


548- 


08- 

68- 

48- 

38- 

108- 


NECP2200 


758.-  EBEZP22K) 


198. 


P6  plus  (52CO!  1448.-  P7  plus  {5300/  1848- 
cote(-n  PS  .  /P7  I  ose-  FRF?  Hit  PO  plus  m».- 


Star 


Preisgünstig 


LG- 10  een«, 
LC-10  eenlr.  color 


603-  LC-iCeomm 


503- 

308- 


LC  24-10 


nur  798- 


EBEZ  LC-10 


198-  EBEZLC  24-10 


24B.- 


ProSoft  GmbH 


Filiale  München  Theresienslrafle  56. 6000  München  2.  Tel.  089/285014, 

direkt  bei  der  technischen  Hochschule.  Ölte  beächten  Sie  aab  nicht  ständig  sämOichB 
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Test:  Superscanner  111 

Das  elektronische  Auge 


Minimale  Hardware,  maximaler  (Gratik-)Effekt  - 
TECT  der  Superscanner  III  bringt  beliebige  Bilder 
IEjI  schnell  und  komfortabel  in  den  Speicher. 


Es  hat  schon  seinen  Grund, 
daß  wir  mit  endgültigen 
Superlativen  wie  -Es  gibt 
nichts  Besseres  und  dabei  Wird 
es  auch  bleiben»  ausgespro¬ 
chen  sparsam  umgehen.  Eine 
Steigerung  der  Qualität  und 
Vielseitigkeit  des  »Superscan¬ 
ner  II»  erschien  ausgeschlos¬ 
sen.  realistisch  bestenfalls  ein 
Absinken  des  Preises.  Denk¬ 
ste!  Mit  dem  Nachfolger,  dem 
-Superscanner  111»,  liefert 
Scanntromk  ein  Meisterstück. 
Die  neue  Version  -  hard-  und 
softwareseitig  stark  erweitert  - 
berücksichtigt  nun  auch  noch 
die  Grauwerte  der  Vorlage,  die 
Ergobnisso  cind  exzellent. 

Beginnen  wir  mit  der  wich¬ 
tigsten  Information:  der  Kom¬ 
patibilität.  Den  Superscanner 


bilen  Karton  geliefert.  Das 
Handbuch  ist  durchaus  auch 
für  Einsteiger  geeignet,  enthält 
aber  auch  für  fortgoachrittona 
Scanner-Anwender  viele  Tips 
&  Kniffe.  Auf  der  Disk  befinden 
sich  zwei  speziell  auf  den 
Scanner  zugeschn.ttene  Pro¬ 
gramme:  »Eddiscan«  und 
»Scanfox«.  Letzteres  verwen¬ 
det  das  Zusatz-RAM  des  Page¬ 
fox.  so  daß  ein  Bild  mit  stolzen 
640  x  800  Bildpunkren  verwal¬ 
tet  werden  kann.  M  t  Eddiscan 
-  also  ohne  Pagefox-Modul  - 
sind  es  Immer  noch  640  x  400 
Punkte.  Dabei  stenen  insge¬ 
samt  vier  Gratikbildschirme 
zur  Verfügung.  Jeweils  am  un¬ 
teren  Rand  wird  eine  von  zwei 
Menüleisten  mit  cons  (Be- 
fehissymbolen)  oder  die  Mu¬ 


Der  »Superscanner  III»  wird  einfach  auf  den  Kopf  eines 
Matrixdruckers  aulgesteckt 


III  gibt  es  für  Epson-Drucker 
der  lypen  rx-öo  (F/T),  FX-80, 
-85,  -100,  -105,  JX-80  und 
LX-800.  Vertreten  sind  außer¬ 
dem  die  Star-Drucker  SG-, 
NL-.  NG-  und  LC-10,  auch  in 
der  C- Version.  Besitzen  Sie  ei¬ 
nen  dieser  Drucker,  sind  -  ein 
Verdienst  des  mitgelieferten 
Setup-Programms  -  keine  un¬ 
lösbaren  Anpassungsproble¬ 
me  zu  erwarten.  Falls  Sie  einen 
anderen  Drucker  Ihr  eigen 
nennen,  sollten  Sie  vor  einer 
Bestellung  unbedingt  beim  An¬ 
bieter  rückfragen,  ob  sich  da¬ 
mit  eine  Zusammenarbeit  rea¬ 
lisieren  läßt. 

Der  Scanner  wird  mit  Hand¬ 
buch  und  Diskette  in  einem  sta- 


sterleiste  mit  Füllmustern  an¬ 
gezeigt.  Man  kann  mit  zwei 
Pinselstärken  freihändig  zeich¬ 
nen  oder  Linien,  Rechtecke, 
Kreise  und  Ellipsen  erzeugen, 
Flächen  mit  verschiedenen 
Mustern  füllen  etc. 

In  sich  hat  es  -  wie  bei  den 
Grafikprogrammen  »Eddison« 
und  »Eddlfox«  aus  gleichem 
Hause  -  die  »Move-Funktion. 
Mit  dem  ersten  Klick  (Joystick 
und  Maus  werden  unterstützt) 
Iä0l  sich  die  linke  obere,  mit 
dem  zweiten  die  rechte  untere 


Stimmt  der  Kontrast,  bleiben 
die  Details  erhalten 


Ecke  eines  Bildschirmbe- 
reichs  festlegen.  Die  Definition 
erfolgt  (anders  als  beim  Page¬ 
fox)  pixolgonau.  Dor  Bild¬ 
schirmausschnitt  wird  nun  in 
eine  »über  der  Grafik  liegen¬ 
den«  Folie  kopiert.  Das  Ver¬ 
schieben  der  Folie  erfolgt  wahl¬ 


weise  in  8-  oder  1-Pixel- 
Schntten.  Am  Ziel  angekom¬ 
men.  genügt  ein  weiterer  Klick 
und  die  Folie  wird  entspre- 
chend  der  gewünschten  Ver¬ 
knüpfung  (Und.  Oder.  Exklu- 
siv-Oder)  in  die  Grafik  kopiert. 
Nach  Markieren  des  zu  ver- 


Wie  funktioniert  ein  Scanner? 


Mit  Hilfe  einer  kleinen 
Opt  k  wird  ein  gebündelter 
Lichtstrahl  auf  die  Vorlage 
gerichtet.  Schwarze  Stellen 
absorbieren  das  Licht,  he  le 
Stellen  reflektieren  einen 
Teil,  der  dann  von  einem  Fo- 
toempfänger  aufgenom¬ 
men  wird.  Der  Scanner  wird 
dabei  mit  einer  kontinuierli¬ 
chen  Bewegung  über  die 
Zeile  geführt,  der  Fotoemp¬ 
fänger  liefert  je  nach  der 
aufgenommenen  Licht¬ 
menge  eine  sich  verän¬ 
dernde  Spannung.  Der 
Computer  wertet  mittels 
des  zum  Scanner  gehören¬ 
den  Programms  diese 
Spannung  aus  und  über¬ 
trägt  die  entsprechenden 
Werte  bitweise  in  den  Gra¬ 
fikspeicher.  Ein  ähnliches 
Verfahren  wird  beispiels¬ 
weise  bei  Scannerkasssn 
in  Supermärkten  verwen¬ 


det:  Ein  über  Spiegel  gelei¬ 
teter  Laserstrahl  liest  die 
Strichcodes  (Barcodes} 
von  den  Packungen  der  Le¬ 
bensmittel  ab.  ein  ange¬ 
schlossener  Computer  wer¬ 
tet  diese  aus  und  übermit¬ 
telt  den  Preis  an  die  Kasse. 
Scanner,  Computer  und 
Kasse  bilden  dabei  eine 
Einheit. 

Bei  Aufsatzscannern  für 
Drucker  wird  der  Einlese¬ 
vorgang  zeilenweise  wie¬ 
derholt.  bis  die  Aufnahme¬ 
kapazität  des  Grafikspei¬ 
chers  ausgeschöpft  ist.  Die 
Qualität  (vertikale  Auflö¬ 
sung)  hängt  dabei  von  dem 
kleinstmöglichen  Papier¬ 
transport  des  Druckers  und 
die  der  horizontalen  Auflö¬ 
sung  von  der  Frequenz  der 
Signalauswertung  des  Fo¬ 
toempfängers  ab. 

(Peter  Pfiiegensdörfer) 


Ähnliches  Prinzip,  aber  »aktive«  Hardware  mit  Barcode-Auswerter:  Scanner-Kasse  im  Supermarkt 


Was  ist 

Daten,  die  sich  im  Spei¬ 
cher  Ihres  Computers  be¬ 
finden,  können  Sie  auf  dem 
Bildschirm  oder  einem 
Drucker  darstellen.  Dabei 
handelt  es  sich  oft  nicht  nur 
um  Texte  oder  Programme, 
sondern  beispielsweise  um 
eine  Computergrafik,  oin 
Bild.  Irgendwie  muß  dieses 
Bild  aber  in  Ihren  Computer 
hineingekommen  sein. 
Klar,  es  wurde  von  Diskette 
geladen,  vielleicht  inner¬ 
halb  eines  Spiels  oder  als 
Demo  eines  Grafikpro¬ 
gramms.  Aber  wie  kam  es 
auf  die  Diskette?  Vermutlich 
hat  es  jemand  gezeichnet, 
aber  versuchen  Sie  das  ein¬ 
mal:  Auch  mit  einem  guten 
Malprogramm  is:  es  sehr 
schwer,  ein  ansprechendes 
Ergebnis  zu  erzielen. 

Es  muß  also  noch  einen 
anderen,  einen  einfacheren 
Weg  geben,  Bilder  In  Ihren 
Computer  zu  bekommen, 
sei  es  aus  Spaß  an  der 
Freude,  um  sie  zj  drucken, 
um  sie  in  Spielen  zu  ver¬ 
wenden  etc.  Dieser  Weg 


das  eigentlich  -  ein 

führt  über  einer  Hardware¬ 
zusatz  namens  -Scanner-', 
den  es  in  diversen  Ausfüh¬ 
rungen  zu  kaufen  gibt. 
Beim  Trommelscanner 
müssen  Sie  die  Vorlage  (Fo¬ 
to.  Druck,  Zeichnung  etc.) 
auf  eine  Trommel  spannen, 
di«  in  rasche  Rotation  ver¬ 
setztwird.  Eine  oder  mehre¬ 
re  Fotozellen  entnehmen 
dann  die  Informationen.  Es 
gibt  auch  Scanner,  die  vom 
Aussehen  und  der  Bedie¬ 
nung  her  stark  an  einen  Fo¬ 
tokopierer  erinnern  (Flach¬ 
bettscanner).  Besitzen  Sie 
einen  Handscanner,  müs¬ 
sen  Sie  umgekehrt  Vorge¬ 
hen:  Nicht  der  Scanner  be¬ 
wegt  die  Vorlage,  sondern 
er  wird  von  Hand  über  die¬ 
selbe  geschoben. 

Ein  herausragendes 
Merkmal  des  C64  ist  seine 
hochauflösende  Grafik. 
(320  x  200  Bildpunkte).  Was 
liegt  also  naher,  als  Ihren 
C64  auch  zum  Einlesen 
von  Bildern  zu  verwenden? 
Doch  schon  allein  von  der 
Hardwareseite  betrachtet 


Scanner? 

sind  Scanner  aufwendig 
und  teuer,  von  Entwicklung 
und  passender  Software 
ganz  abgesehen.  Würden 
Sie  einige  tausend  Mark  für 
einen  Scanner  ausgeben? 
Sicher  nicht,  weswegen  es 
für  den  C  64  eine  preiswerte 
Alternative  gbt:  einen  Auf¬ 
satzscanner,  der  einen  Ma- 
trixdrucker  benutzt,  um  sei¬ 
ne  Fotozelle  zeilenweise 
über  das  Paoier  zu  bewe¬ 
gen. 

Dazu  müssen  Sie  den  Le¬ 
sekopf  des  Scanners  auf 
dem  Druckkopf  befestigen, 
die  Druckermechanik  über¬ 
nimmt  -  von  spezieller  Soft¬ 
ware  gesteuert  -  die  vertika¬ 
le  Bewegung  des  Papiers 
und  die  horizontale  Bewe¬ 
gung  des  Lesekopfes.  Mit 
einem  -Aufsatzscanner¬ 
sparen  Sie  -  durch  den  ge¬ 
ringeren  Materialaufwand  - 
bares  Geld.  Die  Anwen¬ 
dung  aetzt  jedoch  voraua, 
daß  Sie  einen  zu  Scanner 
und  Software  kompatiblen 
Drucker  besitzen. 

(Peter  Ffliegensdörfer) 


schiebenden  Grafikbereichs 
rechts  oben  und  links  unten 
(links  unten  und  rechts  oben) 
findet  eine  Spiegelung  des 
Ausschnitts  entlang  der  Sen¬ 
krechten  (Waagerechten)  statt. 
Ein  Drehen  ist  leider  nur  um 
180  Grad  durch  Markieren  von 
rechts  unten  und  links  oben 
möglich. 

Der  eigentliche  Clou  des 
Move-Befehls  steht  jedoch 
noch  aus:  Wenn  man  beim 
Auswählen  des  zu  verschie¬ 
benden  Bereichs  die  zweite 
Ecke  durch  Druck  auf  die 
Maustaste  oder  den  Feuer- 


Besonders  SchwarzwoiB- 
Vorlagen  liefern  prächtige 
Ergebnisse 


w 

wiergenW; 

knöpf  »festhält«,  kann  dieser 
Bereich  durch  »mitziehen«  der 
zweiten  Ecke  pixelgenau  in  X- 
und/oder  Y-Richtung  vergrö¬ 
ßert  oder  verkleinert  werden. 

Durch  Anklicken  des  Text- 
Icons  läßt  sich  Text  in  die  Grafik 
schreiben  Die  Buchstaben 
»hängen*  am  Cursor  und  ste¬ 
hen  erst  nach  einem  weiteren 
Druck  auf  die  Maustaste  in  der 
Grafik.  Mit  den  Cursortasten 
läßt  sich  diese  »Textfahne-  in 
alle  vier  Richtungen,  also 
90-Grad-weise,  schwenken. 
Breite  und  Höhe  sind  dabei  auf 
Tastendruck  variierbar.  die 
Schriftart  läßt  sich  durch  Laden 
eines  der  zwölf  mitgelieferten 
Zeichensätze  festlegen.  Auch 
hier  wurde  Scanntroniks  Kom- 
patibilitäisprinzip  konsequent 
fortgeführt:  Zeichensätze  von 
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Die  Graustufen  kommen  hier  besonders  in  der  Überschrift  zur 
Geltung,  die  Vorlage  war  farbig 


Übrigens  sind  die  VergroBe- 
rungsfaktoren  genau:  Ver¬ 
gleicht  man  dieselbe  Vorlage, 
einmal  mit  100  und  einmal  mit 
101  Prozent,  so  ist  die  zweite 
Grafik  in  beiden  Achsen  genau 
einen  Punkt  breiter  und  länger. 
Bei  150  Prozent  werden  statt 
ursprünglich  100  Punkte  150 
Punkte  auf  dem  Bildschirm 
dargestellt. 

Zu  guter  Letzt  läßt  sich  noch 
zwischen  einer  Graustufen¬ 
oder  einer  Schwarzweiß-Grafik 
wählen.  Der  Superscanner  III 
kann  beim  Scannen  also  nicht 
nur  zwischen  Schwarz  und 
Weiß  unterscheiden,  sondern 
auch  verschiedene  Grauab¬ 
stufungen  erkennen.  Die  so  er¬ 
zielbaren  Ergebnisse  sind  - 
wie  die  Abbildungen  zeigen  - 
recht  überzeugend.  Übrigens: 
Texte  können  Sie  natürlich 
auch  einlesen,  aber  als  Grafik¬ 
daten.  Ein  Erkennen  von 
Schrilt  und  Bereitstellen  der¬ 
selben  im  Format  einer  Text- 
verarbeiturg  ist  nicht  möglich. 

Gegenüber  dem  Vorgänger 
hat  die  Nummer  III  allein  schon 
durch  die  jetzt  realisierten 
Graustufen  und  die  exzellente 
Software  erheblich  hinzuge¬ 
wonnen.  Leider  waren  Scan¬ 
ner  noch  nie  eine  billige  Ange- 
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So  wirken  sich  die 
eingestellten  Faktoren  aus. 


legenheit.  es  ist  aber  erfreu¬ 
lich,  daß  der  Superscanner  III 
mit  398  Mark  nicht  teurer  als 
sein  Vorgänger  geworden  ist. 
Daß  Scanntronik  6  Monate  Ga¬ 
rantie  gewährt,  ist  obonfalls  oin 
lobenswerter  Zug.  Das  Preis- 
Leistungsverhältnis  stimmt  je¬ 
denfalls:  Für  viel  Geld  erhält 
man  sehr  viel  Leistung. 

(Gerd  Wiechering/pd) 


Print-  und  Pagefox  lassen  sich 
problemlos  verwenden. 

Pagefox-Besitzer  werden 
das  Programm  Scanfox  vorzie¬ 
hen.  Es  enthält  -  neben  der  be¬ 
reits  erwähnten  doppelten  Grö¬ 
ße  des  Grafikspe:cners  -  noch 
eine  »Feile-«  und  eine  »Hobel-« 
Funktion  zum  nachträglichen 
Glätten  von  unerwünschten 
Ecken  und  Kanten  der  ge¬ 
scannten  Grafik.  Eine  weitere 
Ergänzung  ist  die  Konstruktion 
von  Linien.  Rechtecken  und  El¬ 
lipsen  über  alle  acht  Bild¬ 
schirmsellen  hin.veg.  Hier 
funktioniert  allerdings  die 
Undo-Funktion  (Wiederher¬ 
stellung  des  letzten  Zustan¬ 
des)  nicht  mehr. 

Betrachten  wir  nun  die  Hard¬ 
wareseite:  den  eigentlichen 
Superscanner  lll.  Nach  dem 
Aufrufen  der  Scan-Funktion 
muß  man  zunächst  den  Kon¬ 
trast  auf  die  Vorlage  einstellen. 
Hierzu  befindet  sich  in  der 
rechten  oberen  Ecke  des  Bild¬ 
schirms  eine  Zahl.  Bel  ausge¬ 
schaltetem  Drucker  wird  der 
Druckkopf  und  die  Walz©  so 
eingestellt,  daß  de  Fotozelle 
des  Scanners  auf  eine  weiße 
Fläche  gerichtet  ist.  Danach 
wird  am  Heiligkeksregier  ge¬ 
dreht,  bis  die  3  (helgrau)  in  die 


4  (weiß)  umspringt.  Die  optima¬ 
le  Einstellung  sollte  man  aus¬ 
probieren.  Danach  wird  die 
Vergrößerung  (100  Prozent  bis 
300  Prozent)  oder  die  Verklei¬ 
nerung  (34  Prozent  bis  100  Pro¬ 
zent)  eingegeben.  Bei  unter¬ 
schiedlichen  Vergrößerungs- 
faktoren  für  die  X-  und  die  Y- 
Achse  (beispielsweise  150  x 
100)  wird  die  Grafik  entspre¬ 
chend  gezerrt  eingelesen. 
Man  sollte  sich  unbedingt  vor 
dem  Scannen  Gedanken  über 
die  Vergrößerungsfaktoren 
machen.  Zwar  kann  mit  MOVE 
auch  nachträglich  nach  Her¬ 
zenslust  mit  den  Proportionen 
gespielt  werden,  doch  dies  ge¬ 
schieht  nie  mit  der  gleichen 
Präzision  wie  beim  Einlesen. 


Update  für  die  Nummer  II 


Für  alle  Eigentümer  des 
Superscanner  II  hält 
Scanntronik  ein  besonde¬ 
res  Angebot  bereit:  Für  98 
Mark  können  Sie  ein  Update 
ordern,  mit  dessen  Hilfe 
sich  (ohne  LÖlen)  aus  dem 
Scanner  ||  die  Version  lll 
zauberr  läßt.  Dazu  sind  nur 
kleinere  Umbauarbeiten 
und  der  mitgelieferte  Adap¬ 
ter  notwendig. 

Im  Superscanner  II  sind 
drei  von  vier  Widerständen 
mit  dem  Seitenschneider 
zu  entfernen  und  eine 
Drahtbrücke  (wird  mitgelie¬ 
fert)  aufzustecken.  Dieser 


Umbau  ist  jedem  Laien 
möglich.  Außerdem  liegt 
dem  Update  eine  ausführli¬ 
che  und  bebilderte  Anlei¬ 
tung  bei,  so  daß  eigentlich 
nichts  schiefgohen  kann. 
Der  Scanner  wird  nach  dem 
Zusammenbau  und  der  Ju¬ 
stierung  wie  gewohnt  aut 
den  Druckkopf  des  Druk- 
kers  gesteckt  und  nun  über 
einen  Adapter  an  den  Kas¬ 
settenport  des  C64  ange¬ 
schlossen.  Diese  Aufrü¬ 
stung  lohnt  sich  schon  al¬ 
lein  wegen  der  mitgelieler- 
ten  Software. 

(Gerd  Wiechering/pd) 


64'er-Wertunq:  Superscanner  lll 


Kurz  und  bündig 

Der  Superscanner  lll  ist  ein 
Aufsatzscanner  für  Matrix¬ 
drucker.  Zusammen  mit  der 
milgelleferten  exzellenten  Soft¬ 
ware  lassen  sich  auf  einfache 
Ari  und  Welse  nahezu  beliebi¬ 
ge  Motive  in  den  Speicher  des 
C64  einlesen.  dori  weiterbear- 
besten,  verfremden  und  an¬ 
schließend  wieder  drucken. 


Positiv: 

-  sehr  gute  Ergebnisse 

-  sehr  guter  Ausdruck 

-  exzeiierte  Software 

-  kompatOel  zu  weiteren 
Scanntronlk-Produkten 

-  umfangreiches  Handbuch 

-  0  Monate  Garantie 


Negativ: 

-  hoher  Preis 


Wichtige  Daten: 

Produkt:  Aufsatzscanner 
für  Matrixdrucker 
«Superscanner  lll- 
Testkonfiguration:  C64, 
Flopp/  1541,  Epson  FX-85 
Preis:  398  Mark  (Update  Ver¬ 
sion  II  aut  lll  9B  Mark) 
Bezugsquelle:  Scanntronik 
Mugrauer  GmbH.  Parkstraße 
36,  BC11  Zorneding. 

Tel.  08106/22570 
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COMPUTER-MARKT 


Wollen  S*  »non  gebrauchten  Computer  »«(kaufen  cde’«r«orb-n?  Suchen  SieZubchör?  Haften 
S:e  Software  anzuc-eter  oder  suchen  Sie  Programme  oder  verbnduncen’  Do-  COMF'UTfcn- 
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Ritte  beachten  Sie:  Ihr  Anzeigenteil  darl  maximal  4  Zeilen  mit  Je  4U  Buchstaben  betragen. 
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Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE  64 


Vark.Oe*  •  154t  .  Speeddt*  i  MPSB02  4- 
Graphc-ROM  *  1530  -  ZJoyst  -  50  v.  Disk. 
.  Bücher  +  alle  64’«  oeg.  HCchstgnb. 

Peter  Lemke,  Robertsir.  6a.  4630  Bochum  t 

*  .  Notverkauf  .  .  C-64  mkl  Quickdos  + 
t54!  *  MPS  BOI  -4  Grünmonitor  *  120  Dlste 
-*  Bücher  .  Computerschrank,  alles  nur  OM 
600— .Tel  0201/323847 


•  .  •  Defekt’  •  *  • 

Suche  Oe'alaen  CÖ4  bis  WO—,  sefekie  Floppy 
1541  bis  130,—.  O.  Schulten.  Feldst-  t,  6147 
Lautertal  2.  Te«.  06254/2921 


Verkaufe  C64  4-  164t  •  1530  -  Selkosha  SP 
180  VC  *  iBODtsks  ♦  17  Kassetten  4-  Maus 
4  Bücher  4  64’er  4  Action  Cartridge  * 
Diner-Schaller  lür  990  DM.  Tel.  108842)  7722 

•  .  *  Hakt CO-t-User  .  *  •  Habe  ^de  Men¬ 
ge  an  Ward-  und  Soltwem  für  den  C64  An  Bü¬ 
chern  und  Ze-achriften  habe  Ich  auch  |eOo 
Mr.nge'  M  Jager.  PI  1422.  5998  LmQO-nhorg 

Protianiage  C-64  mit  Spesddce  64  *B- 
Epron*.  Lserportdispley,  Vow  64.  Reset  . 
Floppy  1541.  80  Lnerdlskg,  _  SajkwhB 
GPtOOVC.  1530. 5  Bücner.  84  er;  VP  000  DMl 
19  21  Uhr.  02747)3297  


Verk.  Software  4-  Hardware  •  Bücher  4-  64  er 
SH  (Paqetcx.  Grafikdaks.  Ecneloo.  C-omalm» 
dul  etc.).  Lifte  gegen  Rückumschlag-  Hütn, 
Fr-eflnch-SCert-Str.  6  4156  Willich  4 

Sucne  Täuskhcennor  für  C84  Habe  alle»  scr*ie 
neue  Software.  Kaule  gute  P/g. 

Markus  Stell.  UndonsU.  17.  2016  Seelze  l 


Bastler  sucht  defokte  Computer  Flccpi“  “ 
Anoebo«  bitte  en  Mathias  Gross  Fieiscfv 
mannstr  6  8713  MatMbreft _ 

Verkauf*:  C-64  -  i54t  .  Drucker  Star  NX  10 
C  (NLW)  *  Daiasette  •  Software  *  viel,  viel 
Literatur  und  als  Speele!  Magic  Formel  VHB: 
1400-  DM.  Tel.  D5441/B9451 


Achtung: 

Wir  machen  unsere  Inserenten  darauf  nutmerks&T.  daß  das  Angebot,  der  Vorkauf  oder 
aio  Voraeltung  von  umebenecntlalli  geschützt«  Oottwore  nur  fui  OiigiiwüpiciWinnmio 
erlaubt  Hl 

Das  Herstellen.  Anbieten.  Verkaufen  und  Verbreiten  von  „Raubkopien,  verstoß;  gegen 
□as  Urhetarrecl itageaetz  und  kann  straf-  und  awtrroMSch  verfolgt  werden.  Be  Ver¬ 
stoßen  muß  m!  Anwalts-  und  Gerichlskosten  von  üb«  DM  1 000.-  gerechnet  werden 

O-^naJrcgramme  sind  am  Copyrighl-Hinweis  and  sm  Origlnalaulktefr«  Om  Daten¬ 
trägers  Diskette  oder  Kassett*)  zu  erkennen  und  normnerweiae  or.g/ialverpaikt  Mil 
dem  Kauf  von  Raubkopien  erwirbt  der  Kfluterauch  ke-.n  Nutzungsrecht  und  geht  «as  Risi¬ 
ko  oinnr  jederzeiflgen  Beschlagnahmung  ein 

Wir  Eilten  unsere  Leser  n  deren  eigenem  Interesse,  Raubkopien  von  OgtoaMtoftwarB 
weder  anzubieten,  zu  verkaufen  noch  zu  verbreiten  Efzier-AingsberecJitlgte  hallen  für 
ihre  lOncer. 

Der  Vertag  wtfd  <1  ZiAuntt  keine  Anzeigen  mehr  veröffentlichen,  die  darauf  schließen 
lassen,  ü«5  Ftaubhupkni  jnycliutan  «ladei 


Verk.  64‘er  Mag  .  Jahrg.  87  ,  Eü  jo  Jahrg.  DM 
50;  Sondert.  12.  19-21.  23.  27.  30  je  DM  7.-; 
Gigs-Cad  .  Bookwara  DM  30.  28  Marken- 
oste  »  Box  DM  25.  Tot  KS  0561/284166 

Verkaule  C&4  II  *  ’5«t  II  r  Mouae  -  32  be¬ 
spielte  und  13  leoidoketten  m  der  Soxl  PfMs 
V&  alles  K  Jahr  all.  Carsten  Lehmann.  Toa- 
dorpfafi.  13,  2*03  Lübeck,  Tel.  Q4&l,l6g3609 

Suche  mtakte  Roppy  i54t  os  160.-  DM,  W. 
ViVjIlbcm.  BardQWicker  Sh.  155. 26  Bremen  41 

Wer  besitzt  den  1985  erschienenen  Adv.-Ge- 
netalor  The  Quill  ocor  dessen  Erwung  Illu¬ 
strator  und  verkauft  so?  Angebae  an:  6  Pd 
>01.  Am  Darplnfj  Z?,  gOT?  Caiplon 

ich  suche  def  C84  und  passende  Floppy 
Oasmehme  Porto  und  zahle  je  nach  Zustand 
bis  15  DM  Ruit  an  bei  Näs  Wegen  02381/ 
5 0820  


Suche  D64/C64 II,  Roppy  1541.  M  dl-lnle»lec» 
und  Adolph  Noise  Sounabibliothek.  Nur  100  % 
o».  Tel.  D551/7926C6  öfters  vats. 


...  Ihe  Fingi  Cartridge  >»  *  «  * 

WVu  braucht  sein  Handbuch  zum  Final  Cartnd 
ge  3  nicht  mehr  urc  verkauft  es  mH?  Biele  oi- 
nnn  fairen  Freia!  09721/40164  Holoar 

Bastler  sucht  064  umVcder  154t  zum  Aus- 
schlachtenl  AngeO.  txfto  an  Tel.:  0261701270 

Suche  günstig  dot.  Commodore  uro  Zubehör 
oller  Art  lüwa  mit  Fo*ilOrttoec--ii  »n  M  Schu¬ 
lisch,  Sgrid-UndB&t-Sir  5.  5000  Köln  91 


Wichtige  Hinweise  für  alle  Kleinanzeigeninserenten: 


Kleinanzeigenaufträge  ohne  Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte  sowie  Anzeigentexte  unter 
Postlagernummer  können  leider  nicht  veröffentlicht  werden. 


Tip:  Preiswerten,  guten  Drucker  mit  Standardschnittstelle  und  ein  Interface  Tür  Ihren  Jet/Jßfn  Rechner  kaufen. 

Dann  bleibt  Ihr  Drucker  auch  bei  einem  Rechnerwechsel  weiter  verwendbar. 

Druckerinterface. 

Kompatibel. 

:  ’-'M  m  %  Alle  Druckertypen. 

ü  92000  G ,  98  DN 

Interface 

\JA  Intelligent  i  d& 

Eigener  Prozessor .  / 

MK  Buffer  L  f 

*4 c  ys>>4-  [)M 


Super-Druckerlnterface.  ^ 
128K  Buffer,  Taste  nbedienung\ 
(Clcar,  Copy  ,  DIN  Mode  cic.) ... 
tt  92128  GTI ,  248  DM 


wiesemann  | 
&  theisgmbh1 

MIKROCOMPUTERTECHNIK 
Winchenbachstraße  3-5 
5600  Wuppertal  2 
Telefon:  0202  /  50  50  77 

Telefax:  0202  /  51  10  50 

Telex:  859  1656 


Buffer  für  C64  (ohne  Bild) 
64K,  Kabel  zwischen 
Rechner  und  Drucker. 
tt  99064  ,  248  DM 
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Original  Commodore-Ersatzteile 


IC  6519 

IC  8701 

IC  251’I5 

IC  8360 

IC  6569 

Metzle/  C  64 

IC  8565 

Metzle«  C  128 

IC-  8580 

Nerzlei  C  16 

IC  901225 

Mediator  Atnga  5M 

IC  901226 

Meuten  Amiga  500 

IC  301227 

Maus  Amiga  505 

Proise  auf  Naöif'ape 

VerBardpauschafe  7.50  DM.  Sorderkonötonfn  be  größerer  Abnihmr.T\arg« 
Händler- erlogen  bnede  Preise  fiir  den  Fachhanccl. 

Au'  Wunseil  schicken  wir  Ihnen  unsere  Kompettpre-SlSle 

Diese*  Angebot  «elll  rtir  einen  kl&nen  Aui:u:  aus  unserem  Comniylore-P’ooramm 
da'  Wt-tethn  Sielen  vif  sämtlche  Atar-ErsalZfeiie  an  (z  B  Maus  Aah  ST 69.00  DM) 


Audio  Video  Service 

Lukowia«  GmbH  &  Co..  Löhner  Su.  157.  Postfach  1161. 4971  Huilr.orsl 
T&  05744-C92und  1053.  Fa.  05744.2890 
Außerdem  bietet  urser  Haus  e.nen  autorisierten  Kurderdienst  fcr  Conrrcdcrc 
Atari  ued  anbsre  Hüne-  und  Pörsonalcomttitersystane  (oa-Stundeh-Seivce). 
VA  Händler  trogen  bitte  nach  cer  Reparaturpausch.-v  Pr«itli<iie. 


Funkbilder  für  IBM-kompatible  PCs  XT/AT,  C64  und  128. 

Fernschreiben.  Morsen  und  /^X^, 
J)  Radio-Kurzwellen-Nachrichlen. 

Mafien  Sie  schon  emmaldas  Piepsen  von  Ihrem  Racio  au'  ihren  Bllcbcnirm  schibar  ge¬ 
rn  acht?Hal  es  Sleachcn  immer  interniert  nie  men  W«t*f*arteri.  Mnaosav9llder.  Wat- 
lot-Nachrchien.  Presseagenturen,  Botscnahsdicn«*  usw.  aul  einem  Computer  sichtbar 
macht?  Ja?-,  dann  lassen  Sie  sch  eine  Elcsieger-information  schitwm  oder  besietlen 
Sie  einfach  gleich 

Siecklerllge  Karton  mt  eingebautem  Filterkonverter  Alle  gängger.  Betriebsarten, 
aelbyertronnerxm  Auswertung  und  Abstimmung  Stufenlose  Snirten  md  Baudrate.  Son 
derelnhoil  lür  verschlütsello  Sendungen  und  Ccdeanalyse  Drucken,  Speichern,  auto- 
maUncno  Aufzeichnung.  Senden  und  Empfangen  Wn  Funkremscvelben,  Moueze-- 
trien  und  raKSlmll»Oai-,.  AurMlchr.cn,  Übero-MHan,  Gpr.-chum  -.0  Drucko« 

Unser  Angaben  -  eins  toropkiii-Ausüslung  mit  Anleitung  für  den  Ernsterer  10:  Funk- 
fernschrelb-.  Mome-uid  Bildar-Emplang.  Modul  alnsiecken.  mfl  lactsprechuranscoluB 
vurbnden.  einschal»n  und  los  gete's 

Super-Sonder-Angebot  BONITO-Supercom  ab  24&00  DM 

Weitem  Inlos  bei: 

Bonito,  Ing.-Büro  Fischer  und  Walter 

Gerichtsweg  3.  3102  Hermannsburg.  Telefon  05052/6053 


Original  Commodore  Ersatzteile 

Ein  Auszug  aus  unserem  Commodore-Sortiment 


Unser  Angebot 

Preis/DM 

Best-Nr. 

IC  23128  Rom  1541-2 

23,60 

48.3128 

IC  4164-15 

5,90 

48.4165 

IC  4164-20 

5,90 

48.4164 

IC  6502 

8,70 

48.6502 

IC  6522 

8,70 

48.6522 

IC  6526 

15,50 

48.6526 

IC  6526  A 

15.50 

48.6527 

IC  6569  PAL 

42,00 

48.6569 

IC  6581 

22,50 

48.6581 

IC  82  S  1 00  N 

29,90 

48.8210 

IC  8501 

23,60 

48.8501 

IC  8520  A  1 

29,90 

48.8521 

IC  8565 

35,90 

48.8565 

IC  Gate  Array  |40  Pini 

23,60 

48.1101 

IC  Memory  Contr.C64-2 

23.60 

48.6555 

Netzteil  C  64 

65,00 

47.6403 

Netzteil  A  500 

145.00 

475003 

Netzteil  PC  1 

149,00 

47.0006 

Unter-  +  Obergehäuse  C  64-2 

29,00 

47.6418 

Laufwerk  C  1 28  D 

359,00 

47.0252 

Laufwerk  A  5  CO 

270.00 

47.0500 

Laufwerk  A  2000 

270.00 

47.2000 

Mauo  A  500  +  A  2000 

105,00 

47.0502 

Druckkopf  MPS  802 

159,00 

47.0802 

Tastatur  C  64-2 

60,00 

47.6425 

Tastatur  A  500 

209,00 

47.0501 

Tastatur  PC  1 

148.00 

47  0004 

Weitere  Angebote  auf  Anfrage,  Preisandemngen  Vorbehalten. 

Ständig  ca.  800  original  Commodore-Teile  am  Lager! 
Versand  per  Nachnahme. 

RAT  &TAT-Ersatzteillager 

Adam -Opel-Straße  7-9  •  6000  Frankfurt/Main  61 

*2?  069/404  8769  •  Tö  069/42  52  88  m  *404400219# 


jU-iü*  Computer-Mark» 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


SX-64  neu,  c-"giral-mrp  960  DM.  SX-6«  wenig 
9ebr..8000M.  Epson  FX-106  (DIN  A3)  m  Inter- 
facc  750  DM.  Bflrther  HRSC  150  DM,  Papier 
BAlra  Ak  kopplei  Epson.  0621/555501 

Sucne  VC  iMI  bis  220,-  DM 
_ VI  07121/229*2 _ 

Sucne  SX-64  Bedingung-.  lechneoh  und  op¬ 
tisch  *-*>  neu  -  Zubehör  .  Diska.  Angebote 
nur  von  1&-19  Ut'  Tel  07161/23378 _ 

verkaufe  Scanrtrcmk  Suporscanner  II  für 
Drucker  StB'  NJO  150  OM.  Telelon  09561/ 
37522  BP  laCO  Unr.  [orten  Mllwtch 

Bastler  sucht  Diligo  od.  der.  064  +  1541  so- 
vra  Deia-Epronur  Wenn  möglich  mn  Fehler¬ 
angabe  Schreit»  txtlo  an  P.  ZÄper.  Horschuch- 
otom.  30  B5iQ  Furth _ 

Merk.  C64  *  1541  -i-  SFD1001  -  MPS802  M- 
tos  mehrfach  erweitert  (auch  em2eln|  ■  Multi- 
promer  •  256  KByte-EpromkarlB  ■  64  er  ab 
*.•35  -  Sonderhefte  ■  Muhimot**  ■  Stcrco- 
sm  ■  0QB71  raiae _ 

Sucne  Floppy  f.  C64.  zahle  bis  170,-  DM.  Tel, 


VerlC  SX  64  lecta.  u  opi  100%  ok  lür  750.- 
dm,  Tel  09552/3929 _ 

Sucne  Tauschpartner  für  C  64.  Habe  Summer 
Edltdn,  Ro«r  RsDbil  usw  listen  oder  Diska 
an .  Mark  Pollmeer,  W«ielm  Busch-Slt  1, 4507 
Hasbergen.  tOtHä  Aniwn _ 

Suchen  lür  uraeren  Compuierclub  C64  . 
Ci 28  intee  bei  U.  Weck*.  Sedanslr  3»  4960 
Minden 

Verkaufe  wegen  Sy^iemwechael  Seikoaha 
SP-180  VC.  VB  280.  Drucker  net/werltg.  MPS 
kcmpaiibei.  Tel  0911/302701  (ab  17  Uhr) 

Verkaufe!  C64.  1541,  1530.  Srikosha  SP  180 
VC,  240  D«ks,  Wcdul,  Bücher,  Zeit&chntten  - 
3  JoyS  VB  1107  DM.  02842/6910.  R.  Elam. 
Dach90erger»e3  67,  4132  KampLintfort 

Hast  Dü  ein  Keynoard  mil  Mldi-Schrniiäielle  u. 
einen  C-64?  Wenn  ia.  Ich  vertt  064  Mkthlnier- 
l-~-  .  SnnunnNirprogr  für  200  DM,  bitte  ab 
19  Uhr  anrufen,  Tel  083/3593986 

Achtung  Emsteljert  Super  C64  mit  2  LW  und 
Turbo  Access  m  Kompaklgohäuse,  viel  Utero- 
tur (alle  fA'.v)  und  Sohware.  MUR  KOMPLETT! 
888  DM  raglicftsi  Raum  WTXN!  077633440 

Voik.  C64  r  1541  .  2xt5S0-  50  Dsks*  Zu¬ 
behör  Preis  VB 

Tel.  09497/854  (Andre as|  ab  19  unr 

Verkaufe:  Rex  3lach-Sieckpl»rorwoiiorung 
50.—.  Gö(lin-ln»faco  8422  70,—,  orig,  Pnnl- 
lo>  45.—.  ortg.  Apollo  18  35,—.  ong  Deeignma- 
kor  ■  ZS-DiSk  10—,  0235402424 

Suchn  1541  (nu:  Floppy  lür  Speeddaa),  100^> 
O.k.  zahle  bis  lOJ  DM.  Drescher  Robert.  8720 
Schweinlurt,  Th.  Heuss-Str.  14  Bitte  schm« 
benl 

Suche  Floppy  1541.  bitte  nur  lOOSi  o.k.  Tel 
03672/527? 

•  •  •  Sirsw  Roppy  1541  *  *  * 
Angebote  an  Fr»*s  SuKan,  rei  073613735 

Wir  vetk  unaers  Tonttgic-  mit  Soft,  dl  Anlei- 
luno.  Qarsmi*.  Mikroion:  50  DMOhne  Mikro: 
35  DM  ■  Tel.  M>Fr  026-12/400935  ■  0264V 
27169  ■  Sa  *  So.  02642/4C0936  ■  Zustand 
iGOknig  M  auch  einzelnl 


lei  bm  in  der  CRAG.  well  äh...  cas  ! 
schon  selber  herausfinöen.  Pecer  Kramer,  Fa- 
bnkair.  11  a,  3338  Schönlngen 

Sucne  gebrauemen  (auch  dofokwn)  C64  . 
Floppy  1541 

Angebote  un»r  Frank  Benelh.  HauplHlc  19. 
0601  Gundclsh.im,  Tel  095V4331B  ab  18  Uhr 


Suche  defekte  1541 II,  C64 II  und  intakten  C16 
Tel.  09505.3674  6b  18  Uhr 


Suche  für  DDf^Compulerfieak  gebrauchten 
C84  t  D&ta^sie.  Angebote  an-  St  Bacn 
PtatllifiBtr  11,  TZ.’»  OEernrrorf/M.  Tel  0742a.1 
6193  aa  '-8  Uhr 

verkaufe  Comaoooro  64.  Dmcwr  Senoeha 
SP-180  VC  Datztotio  u.  mehrere  Spie-Vassei- 
ten  («Bert  (TOOiiucni).  ae»Bmtpieis.  +9)  DM, 
Telefon:  09153*332  (ab  600)  o.  Samsl 

Verkauf  umsündohalbc  C84  ,  Floppy  » 
Drucker  -  Haidkopiomcdul  .  Software  * 
Buch  *  Farbfernseher.  Alles  in  TopzuSJand, 
VB  1600  DM 


Viele  64'er  Magazine:  Stlicck2, —  DM  und  In- 
pul  64  (Dis->  für  5^-  DM/S  zu  verkaufen 
Björn  Blum  Rings».  18. 64S7  Hawelroih  2.  Tel 


Verkaufe  C84  für  199  DM.  Tel.  0221/311775 

Ucmgrirfel  C84  mn  Anleitung  .  Programm 
25-  DM  4  Porto.  Woifere  Hardware  habe  Ich 
auf  meiner  Liste  Bnto  antardern,  Udo  Bnn)^- 
mann,  Mittellinie  93, 2»03  Poiemfehn 
Suche  Laufeerk  lür  C84. 1009t  funkiionstuch- 
lig.  Sollte  ncni  zu  all  sein,  zahki  bs  150,—  Toi 


Wik  weg.Syst  -Wochj.C64  «  i&4t  2  .  DaF 
sy  »  Seq.  54  *  Aclion  Real  4  -  Turbo  Proe. 
.  TP-DOS  -  Exp.  POft-Erw.  4  Ln.  für  VB 
1200  Turbo  Proc  event.  elnz.  Tal  0238ti«3321 
(15-19  Uhr)  Michael _ 

Varkaufe  BA'erKcmpleitsystem'  (C64.2*  1541, 
1B02.  SP130  VC,  Zubehör.  Prg/s  und  ca.  300 
Disks)  für  2500  DM  (neu  5503  DMJ.  IW.  02235' 
78896  (nur  14  hls  16  Uhr) _ 

Wrkaule  CÄ«.  1541.  Dafesaho.  1/cnltor,  Disktrt 
Ion  mit  8«  64'orZerttcnriften  mil  Setvice-Dls- 
kation ,  Büd>ec  Schnellader.  Preis  700  DM,  Tel 


Bastler  sucht  billig»  od.  delekio  064  -  1541 
sow«  DelaEpcome'  wenn  möglich  mrt  Fehler 
angabe  Fast  bitte  an-  Pmor  Zäpor,  Hom- 
schuchprom  X,  8510  Fürth _ 

Suche  del  C64,  028.  Roppy.  Drucker,  usw 
Zahle  3ft-  DM  p  Stück  *•  Pcmo  u.  Verpack 
M  Wurn»jhmi5<in,  5787  Ofsberg.  Postlach 
1450 _ 

Verkaufe  neine  Eurcpa-Scenerydtsk  lür  Flignt 
2  .  Karter'  Auterdam  meme  dlscd  FS2-An- 


leitung!  Uwe  Sch*«sia,  DorfMr  9  e 
Siockefödcrt.  Ts*  0451/493305  ab  18  U 


2406 
18  Ulu 


.«*.■*.**••*.«**.»*** 

Sucho  Music-Sludio  oder  ihrrfches  Pro¬ 
gramm  1ürC64  AngeOol  an  Klaas  Hermanns, 
Webers».  *2.  4190  Kle-ro 


■  ■■  gesucht  SX  64 

nur  1009V  ok  —  sehr  Anoeti«  an:  Roooeo- 
kamp  WteiWkamp  4,  20W  HH  71 

■  ■■ _ SX  04??? _ ■■■ 

Suche  Floppy  1541  oder  1571.  Bmlo  2C0  DM  - 
154i-»A»je(i  egal.  L>ao  Ssüder,  Frieserrweg  a 
2400  Lübe^f 

Suche  Flcopy  1541-1541  C  eelekt  a  In  Ord¬ 
nung  Zaho  gut 
Tel.  063826981  66er  probieren 

■  ■■  Tausche  Scftwtue  ■■■ 
Err&chbarauch  über  DFL  (bei  Terminebflpfa- 
oha).  Holle  bol  A-BOO  Virunproblom*in  gegon 
SolhA-3ie  C64TI500,  Tel.  0533"79501  Malhlns 

Vorkaule  sipergünsto  1  Jahr  altes  Kompleti- 
ayatem:  C64 II  «  1541 II  4-  S'iV-Fomsetiöt  . 
Disks  -  Joystick  4  Compulerzeiiachhllen  ♦ 
Diskbcn  -  700  DM.  TDpzuSiandl  0931/40358 
von  17-18  Uhr _ 

VOrk  C64  *  1541  4-  Dataselle  >  2  Joysticka 
-»  Mouso  4  Mouse  Ped  -  70  Disks  4  Dlskei- 
lenbax  »  3  Ksssehen  *  Diskeltenlochor  4 
Rpsoiichater  für  850  DM.  call  0250V30W 
Fferw) - 

Suche  Flccpy  1541  oder  1571.  ZabVn  bis  150 
DM,  Angohm  an  Thomas  Stüwe.  Prinzenwen 
8,  4454  Bavin-al 

C64,  Floppy  1541,  2  Beuleüssysieme  (i  nm 
Floppy  Bmchleunger),  Rosetschatier  lüftec 
allei  In  elrem  Gehäuse;  mH  Onginaldiskeilen 
für  300, — .  VB  600. — .  M  Neyses,  Tuipnrwog  3, 
6637  KÖrplch,  PS838/4539 _ 

Suche  Tauschparme* 

Antworte  'COfdig.  Nur  Dok.  Holger  Schütz. 
Marler  ASee  1&  5300  Bonn  1 
Suche  Faibrrcnltor  lür  C64.  150-200  Markör 
(0711)  834268  Jörg _ 

Suche  Sla  LC  10  oder  Epsor  lX  800  für  CS-t 
Preis  nachVflrft.ibarung,  C.  Qraleünann.  2150 
BuxtehuCs.  Tel.  Q4161, -62516 _ 

Dolphm-DOS  mH  2  Kopiefprg.  4  Gollath- 
Epromor  rul  Software. 

VHB  zu  verkaufen  VHB 

_ fei  05055/5436  (Björn) _ 

Vcrk  CS4  mit  2  Hooptes  au'ger  (Ro6mölloi) 
mit  2  Turbs-ltans  vero  30  512  u  256  KByte- 
KAM  1  .  RAM  Z  —  AOgabc  nur  jotcti  rmln 
750  DM.  TH  021P5»3156 

Ve< kaute  O&a  Becker  C64  Kasinttenbuch. 
Schu'bucP,  Einsteiger  Ideenbucn.  Anfragen 
be  Stefan  Link,  Grüner  Wog  14, 7410  Reutlin¬ 
gen  17 
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Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.:  02554/1059 


GESCHÄFTSZEITEN: 

Montag  bis  Freitag  von  9.00-13.00  I  hr  und  14.30-18.00  I  hr. 

Samstags  ist  nur  unser  Ladengeschäft  von  9.00-13.00  Uhr 
geöffnet  (telefonisch  sind  wir  an  Samstagen  nicht  zu  erreichen). 


Sie  erreichen  uns  über  die  Autobahn  Al  Abfahrt  Münster- Nord  - 
B54  Richtung Sieinfun  'Gronau  -  Abfahrt  Altenberge/  Lncr  -  in 
Laer  letzte  Straße  vor  dem  Ortsausgang  links  (Schild  „Marien- 
hospital”)  -  neben  der  Post  <ca.  10  Automin.  ab  Münster.  Al). 


Ein  Preisvergleich  lohnt  sich! 


ernst  matlies  -  seit  über  6  Jahren  ein  Begriff  für  preisbewußte  Käufer! 

Fordern  Sie  unsere  aktuelle  Gesamtpreisliste  an,  die  wir  Ihnen  gern  kostenlos  und  postwendend  zusenden. 


AMSTRAD 


ams'iiiad  pc  nun.  cpi  64i»  k 
KAM.  Gralikknrt*.  Iml.  Moioihrnm-Moniliir 

•  raii  /«fi  Hnppks  ii  560  K  1689.- 

AMSI1UD  PPC  512  Porulilr 

•  mll  «nein  .V  -  Hop»  72»  k  1435.- 

•  mit  rari  J'i  ’  H-n.pl«  J  720  K  16.16.- 

\.u!  AMSTRAD  PC  2W6.CPI  80*6. 640  K 
R AM. «n  Klapp»  "JP  K  undJfl  Mll  Fölplillc 
lud.  12  '  VG.VMiii»-dlTi>ivMnmtiir  3086.- 
Walen  Venloiwo  uiil  Antnpt 
AMSTRAD  PC  22*6-  und  PC  2386-3.  rlr  In 
Knr»r  lldrtliur. 


CK  Commodore 

COMMODORE  Amlpa  201»  1*86, 

PrdurnUun|>: 

COMMODORE  l’C  io  in 
COMMODORE  PC  20  III 
PrrntinWiine: 

COMMODORE  PC  4M  III  Al 
VurjiiMichllkli  In  Kür»»  llcuhur: 

Neu:  COMMODORE  PC  JO  III  AT.  CPI 
80286,  «ine  3  •:  Hopp,  1.41  MB. 720  kB,  20 
MB  Itttplullf,  14  •Mnnndlruin-Mnnlliif 

2W»z- 

Wdicn  COMMODORF-Cuiiipiiin  zu  lolcr- 
ecunlrn  Pniwn  nul  Anln-c. 


I5V5.- 

2J89.- 


48*').- 


V1CT#R 


Viilnr-Conipiilrt  llndrn  Sir  in  un*m  l'rel.- 
r«w. 


Schneider 

SCHNEIDER  EnroPC.  CPU  8B88-I.  *12  k 
RAM. Ind.  rinon  3.5  Ham  720  k  und  MS- 
DOS  33  175r- 

NEU:  SCHNEIDER  TONVER  AT  220.  CPI 
*02*6. 512  k  RAM.  «n 33  Floppv  720  K.  20 
Mll  FaipUllr.  di'iitsckr  lauuiur.  Mono- 
dirim-Munltir  MM  II  2*W4,- 

Wrllerc  Stlmnd.r-C"in(iiil'r  auf  Anlnijt 


comPAa 

NEU:  COMPAQ  SLI/2U.  CPU  R0C2Ä6.  12 
MIO,  640  kB  RAM,  an  Liufw.rk  3.5  1.44 
MB,  211  Mll  Feeipbll.  «»V 

W.iurr  COMPAQ -Computer  zu  Inurrwun- 
irn  1'ld‘eii  nul  Vnlrjfi. 


BONDWELL 

NEU:  D*r  1  .cnenliminrwor  PCD  Wdul 
dm  n  24-Sciindrn-K.p»r«lur-5<r*ii»  lüf  alle 
BüND'VEI  Wmdükwl  DcUlh  raindiiiwa 
SW  II Mr  nnwrrr  Pirbfiitr. 

Pidwukonr.  BONDWELL  B-MHI  PurtnMe. 
I  MB  RAM.  (  PI  .vu*>  I*  Mll/I.  ein  .13 
Hupp»  1.44  MH,  2(1  Mll  Folplntle.  MS-DOS 
3.3.  4989.— 

Weil««  i((INI>W  ELLCnniputrt  uul  All- 
Inßi- 


landon 


Pirbteiikuntj  hd  vidrn  MHW/In.  Illll.  PmO- 

ll.u  unfuril.ni. 


olivelti 


Ol. IV  1. 1  II  M  2i»,  CPI1  NEC  V  40  I*»**- 
kumpatib.il.  76*  K  KAM,  12  Mimin-krum- 
Mimilor  puper-nhili' 

•  mit  /-d  3.5  •  I  hippi-«  u  720  K  220*  - 

•  mll  dnrm  55  Flopn«  Tül  k  um)  20  MB 

Frilplntl.  2745.- 

W.iter,  Ol.lV’En  M  lioipnin  m  inlermua- 
un  Prvil.n  uul  Anlrait 


A 


ATARI 


PANATEK 


C  ITOH 


PANATER-Cmnpola  ju  inier.-unicu  Pnd- 
*ci  ml  Anlrnur. 


Neu:  IIOII  C6H  Fludilictldroci«.  24  Nu- 
d«ln.  24i)  /  Sek.  IM»  Z.  /filr  186».- 


HANDY  SCANNER  ^CITIZEN 


i:\MKMO.V  llandy  Somnor  k»mpk»  mR 
Hand,  Reader  E  IBM-kunp  HKbuer  f.T>z- 
CVMLRON  Hund!  Scann«.  inr  VTAM  'I 
(16  Crauilul.nl  691/- 

DFI  IIS  3001  lluoli  Scanner,  5omlir.li. 

US  mm  525^ 


COMPILER  DRUCKf  R 
PrchwnkMltt:  CH  IZEN  120  D  3M- 
CrnZLN  Muinvllruckrr  MSP  5»  106*,- 

«  I I  l/F.N  MntrivDracfctf MNP  «  IU5,- 

Cm/J-N  Mulrö-Drtxitr  ESP  l*0E  465,- 
(  1 1  IZ1.N  IIQP  40  24-Nad<l-Drocifr  OVO,- 


<SP  Seagate 


FUJITSU 


ATARI  HMO  STF.  I  Ml  K  AM.  CPU  68000. 
•in  35  Flopp«  Kn.  720kl.  Mnmc.  mH  ATA¬ 
RI  MnnochPiiu-Mnnlin  SM  124  139».- 

Welitrr  ATARI-CompaMT  «dl  unirr  dm  un- 
«rrhlndllrh  empfnhlrun  Wrlauhprvlw  «an 
ATARI. 


PLANTRpN 

NEU:  PIAMUON  TOP  Al,  Mini  In««. 
CPI  »IHM.  8  12  Mll/,  512  K  HAM-  U  MB 
>33  UbkrlirnHUlovn,  .Mi  Mll  JOiphuit. 
16  Bl  I  HD  FD ComroOor. M«no/CalarGn* 
nkkinr  2489^ 

PI  ANTRO.N  1-klbmudUir  ALTOS C-AN  '2. 
lunipililrl  /u  CGA  EC.A  PGA  und  VGA 
U4Sr- 

WUlae  PI.AVTRON-Pnnlukic  nul  An(ni(t 


TOSHIBA 

Prd.KiiVune:  TOSHIBA  1 1000  PudaMr.  312 
k  KAM.  lUM-PC-lninpilllli.l,  SupcnwIM- 
LCD-BIUKhina,  .In  Uoppy  7211  K.  Crnlra- 
nie-  und  KS-232-C-S«lllUliadl t  Akku-IV- 
irkb  l5Wr- 

SviitmUi  mll  Handhilihini  125,- 

N'rae  TOSIIin  A-Compiler  ln  Kurze  litfrrhir. 
IOSHIBA-DruriiT  uul  \nlra*r. 


S|  AO ATE  >1  225  ,  20  MB  F««ipUllc  mH 
CoalmBrr  und  KjIuUjU  498.- 

Wrii«*  SEAGATE-» Inll»«  uni  Anfnir. 

SEIKOSHA 

SEI  KOSH  A-Dncke  uul  A«fl»BO 

SEC 

NEC-MuRIS»nc  H  II  EGA-tiirlim.  1305z- 
NLC  P  2200  Pln«n«r  24-Nndri-DintV« 

um  7M*^ 

NEU:  NEC  P6  plal  Pin-rllr»  24.N»del- 
Itnadaa  1«1L- 

Wirnrnm  ibrauf  liludslllxim  NEC  1*6  plo. 
«ulirrnd  d,r  tlnllllirnBE«plia«e  noch  Llrfrr- 
zrilrn  aURmru  kilimml 

steir 

STAR  LC  24-10  Muuh-Drurkrr  (24  Nadeln) 
nur  *4«^ 

Prel»«aknn£:  STAB  |C  10  4?«.- 

ST  AU  U  III  COI «IR  6*z»r 

STAK  LC  III  <  64  465.- 

Anl  nll.  STA R.llmrkrr  irwilirv«  «Ir  12 
Mnnilr  Garanlic,  Dr  olirn  crliuRBIen  Prvlw 
«endebea  i»di  mil  draUcfcom  llundhoeh. 
WylWR  STAR.DmiNrr  unf  Auf  nur. 

brother 

Illll •  1 1 1 I  II  M  1724  L  1365.- 

Ncu:  BROIHI.K  M  1224  L  *86.- 

Wrlurr  BROTHER-Dnirker  zu  InirrawHen 
PreHoi  au»  Anfrage. 

SEIKOSHA 

5EIKOSH A-Drurkir  auf  AnTia», 


Fl  .IITSU  Dl.  33 W  Miim-Ilni.krr  164*.- 
FI  JITNC  DL  31»  M*irl»-DruduT  174«,- 
Wzli.r*  FlUITNr -llnizLzr  »11  lulm-»iml.n 
l'rrikcn  auf  Aiifnsr. 


Panasonic 

Di.  nruin  PA  NASOMC.Drui  krt  «iml  In  l»r- 
crrnrlrn  SlOckzulilcn  lielölmr. 

Mannesmann 

MIM  Malm.DoiA«  nur  3R6.- 

OKIDATA 

l’rciuf  nLunim: 

OKI  Mknilino  320  MMlU-Dfnck«  8«5r 
OKI  M Kaoline  321  \luiii«-l>riKkrr  1U5,- 
WVH.iv  OKI  Mlciwliac-Druckir  zu 
i.n  Pr.Hm. 

EPSON 

EPSON  LX  800 Malrlv-Drudwr  46?.- 
EPSON  IA  SO»  Maim-Üruik«  1345z- 
I  PSON  EX  1001  Mnlrix-Dmckd  lft*V 
EPSON  I.Q  5l)<>  24-NadrM)n(kl'l  76*^ 
EPSON  UJ  85024-Nadrl-Druck.r  I3»v^ 
EPSON  I  Q  1054  24-Niild-Dnick.r  17*9.- 
IPSON  F\  850 Mmrlx-Dnuk«  »15.- 
EPSON  FX  1051  .MalrU-Uiuci«  1328,- 
EPSON  C,Q  35i»  LasmlnKkrr  3786.- 
Dl.  oraeu  Mndrllr  »ufaaMrMIkfe  ln  kurz. 
Ildrriiur. 

7  Monate  Garantie 
auf  alle  Geräte! 


I  ordern  >w  RRl«  kU5lenlo*dl.  nkin.Hr  PnEIIKr  lllx  r  unm  $namle>  I.ieWrpioeramm  an.  od« 
Dnuibm  uiih.  Szlhsi.mundlnli  kdnn.n  SWauch  lrlrfonl«h  nrsldli  n  l’rrtW  /uHlglUll  Irr- 
»andMltelkfttlcn.  Vcraand  per  NndlOahuw.  Alle  Prehe  beörtnn  lieft  U«l  den  .nll.n  latferum- 
fanu.  «I.  rinn  llmtdl.r  au.bolen,  souvli  ulchl  iu«lrüeM«.li  and«,  cn-nhnl.  Simol  in  il  .vr 
\nzdee  k..nc  Un««v  G*nnl«rzfil  uni-richm  i>l.  «e-Shr.n  «Ir  7  Monuir  GBranlie 
l*u«  MijrOol  i«l  frviblell.ml.  Llcf«n>ügliclik.ilen »»iRrhallen.  BdgroBcr‘iudifrir.l«l uldll  Im- 
itier  Jeder  Atlikd  wftirt  brfertr«r.  Bd  neu. n  Produklm  Uionen  «ährend  1er  ».i"liitiriinl:«ph»r 
Ii.ferr.ll.il  »iifirrlen.  -  Prtöe  uülrie  uh  12.4.8». 


Bitte  6ua;chr*ia:-n  und  oinsenden  an  we'  5’'ae 

Mlcrocomputer-Vorsana  Ernst  Mathes  GmbH.  Pohlstr.  20.  4419  Laer 


ANendrr. 


(  i  Ich  blue  sin  Zündung  Ihtti  l»«:cn- 
Id-kti  PrcMiälC 

<  I  l.fi  blue  nn  7inmdnnp  «tu«  1NFO- 
Marfinl  til-ei  fdf-nde  Produkte: 


MICRO  COMPUTER -VERSAND 

mathes 


Pohlstraße  28,  4419  Laer,  Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.  02554/1059 


Pam  from  California  • 

Er«  Rn.nn.UjSliu»  «in»»  1»'  seli&njien  'Az- 
iMte  H*r-  >n  ihmm  Am.*  (»■'*'•1 

DM29.90 


Hot  Nights  • 

Cirntmn*  Aimulian,  lul».  Suutid.  liyiSv  Sjb- 
o«t!.  Nur  lur  Er-uiltir-»'  lAlruno«"-*«'1 
Mul  UcM»  guliU”.  am  Jlk:  j-<rlinit"^r  S?*»- 
Bam  r.  «e  £rit*-.v-*4C,l«cl>o-l  iia  an 
OmihA*..- C-06  DM  £3.30 


StripSlotter  2000 


Da»  nrvr  Sup*r-5F*/-Dl'lri  Ein  üpmiu’imiai . 

Ü-.  j«i  Gnwnn  lur  SUoSho»  aril 
W.u-  «ur.fin-«'  Pmfmilm  An/n.liont  Ein  Soul-  T 
autrvui  «io  Sir  kervn  nvjr  Q«o«n~-.  n»rm- 

Btstdnr.:  C  0?  DM  29.90  --rc,M^  iS7-'; 

&**?Z 

•  Vn  Am.g.-Härdaarc  «Or  den  C-64  her-  •MftW3*'1  -  ’rS'i; -'i 

gaalnlll*  Crh.Ollche  Qu»lilll««l..garunglll 


SOui 


■*■1 


.  *L1) 


'Ul'. 


Ä'f  .■*» 

m  rw  ^ 

wl\  SajÄÜÄ.*  - 


D.-I  s*  *"  !rv  .  '*•«* 


8» 

•'"•i 

Om 


Bit»  Cn-nu-  uuililWn .  autt<hneoy  JVC  r.  Irnramimn  Unuhlm  ■D.r-.Mn  an 


•fti‘4  $fmi  S4tmu '  ^  Grtml  •  3  Ö532MW7  tj-M  i«i) 

Icli  besMfe: _  _  _ OeMmU _ , _ DM 


Name, 


Safe 


PLZAWinw»- _ OiWrsdwtv. 

□  Ich  be«Ne  pei  Nairrutme  tiq I,  ä.-DM  □ 

Lielmrc  .in  Ausland  im'  gegen  foniFd  c  Eunmriert  -.Oitlt  aurt  lüct.g'.c  unfe-stvecer») 


lliscmim  Preishils_ C64D  Cf>4K  Amiga  ST 


Lucas  Filmgaracs  Collection 

14,50 

Pit  Stop  2 

14.50 

500  CC  Grand  Prix 

39,00 

Choln 

14,50 

9.50 

High  Fronticr 

14,50 

9.50 

Starfox 

14,50 

9,50 

Impossible  Mission 

14,50 

Hades  Nebula 

14,50 

9,50 

Mario  Brothers 

14,51) 

Nemesis 

14.50 

9,50 

Cluwix  1.  6  Spkledbk 

14,50 

Scarj  Monsters 

14,50 

9,50 

Siarglider 

14.50 

9,50 

Subballle  Simulator 

29,00 

Power  Pack.  10  Spiele 

34.50 

22.50 

Death  or  Glnrv 

14,50 

Zynaps 

14.50 

Golden  Path 

Space  Shuttle 

C'aplain  America 

14.50 

AI)  sofort  alle 


-Neuheiten ! 


Expreßbestelluilg  Erntenden  Ul-  GO-TO  Palarrnlrr  HnbtltnBf  M  ilrlin  Dortmuid  1 
*  Hm  Lin.':  U’)I/I0:6M.  l.itferunc  per  Nachnahme. 

Keine  Vrrtandkotlrn  ub  D.M  100-  Aullrupwril  iwm!  DM  5-1  oder  p'eicb  milnehmcn  bei: 

Go-To 

llorrmn*  L  HnholMlh  H  Ti  l?  11/1026  M  Mtar.hr«  4h. 5chln&*Kir<  5lr, MT,  T.I  OIWMOMR9 

IlUixMorf L  kjrl-Rudulf-ärtaie  "Th.  Tri  0ZI|/17«6~n  Mrahrit.  GihlwithiRiink  ln. T.I«  11/41  nri  'I 
MilleirnKilrmirjUe  I.  ftlfftll«»« 


üyar*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Suche  Tauschpirtner.  Topgames  vorhanden. 
Schic«  Euro  Lison  an  T  Smeets.  Mündelhel- 
marstr.  A4,  in  4150  Krefeld  1  t/100°tiQg  AMwadl 

SuchB  Tauschpartner  für  C64.  Habe  Top¬ 
games  zum  Tauschen  Rutt  an  bai:  Stephan 
Schreum.  Kolp.-gsir  5,  4150  Krefeld  H.  Tel. 
02151M3716 


Suche  CS*  uoS  VC  1541.  jeweils  defekt.  T. 
0451/204693 


Verkaufe  C64  -  1541 ,  Joystick  Disks,  DSk- 
bca.  uwatür,  Sc«le:  JeL  Stealh  FlgWer.  AFT. 
Basic  64,  Soiacnernelteninsen  VS  700  DM. 
Tel  0201/5108163,  ab  17  h.  02052/6555 

V-i Kaule  C64  al  iBa—  DM  -  Micro-Maxi 
Epmmor  Soltwarc  aul  Diak  M,—  DM  oder  lau¬ 
sche  qegen:  Bonilo  Supercom  oder  MulUvet- 
let- Modul.  T  02B5/301621  nach  Frank  tragen 

Vk«.  24-Nad  -Diuckot  NEC  P22C0.  mit  An¬ 
schluß  a  d-  C84  lä  Man.  an),  ein  Prliuertac*  G. 
V.  RKT  u.  d.  Super  GraTikDuch  2.  C64.  V3  Tel 
056B3IB464 


Suche  Maniac  Man&on  (deutsch)  fü-  C64, 
DrucVerhandbud-.  tür  SeikosJia  GF-IOOVC. 
deutsch«  Anleitung  zum  Righl  Sim  3  Auge- 
Dole- J  Sch-Oorr,  ftm  Kolban  2, 4Q^0Mq|imann 

VarkauSo  Dat««i»  1530  Sy=a«  Starsalei, 
Rescl-Schalior,  Baslc-Buch  (Grundkurs)  a««s 
rauworligzus  ni-rSO— ,(MS41,»62/3ab  iBIXIh 

VerKaur«  C6.t  11.  *aum  oenützr  und  erst  3  Mo- 
nale  alt  tür  260  DM.  Tel.  062ii57Z4i6 


Ankauf  u  Verkauf  von 

Pubh:  Domalr-Sohware 
I1V0  tat:  Vh^lnmann  Konrad 

Marnrr^ceiMeg  2 
B3S1  Innernzell 


Suche  Conimodi/eFarbmoniWf  (ta02od.  Vor¬ 
gänger). 

AngeKiie  an  Jfrq  Endiaa.  Wünshoterslr.  10 
BSOO  Augsburg.  M21, 34230 

Wer  verkaun  mir  lüi  15.—  DM  eine  lunktionie- 
rende  126er  Tanaiur?  Ruft  an.  07461/75447 
|A<  nhom) _ 

Wegen  SysIom»echscl: 

Monde/  1064  neu'  49Q-  DM 
Floppy  1541 II  neui  290,—  DM 
Ta.  065I/377B7  :der  BU  0851377B7 


Suche  C64  u  1541  od.  SX64  m-Sc/lwoie  sowie 
Zuceb5<  w  Spioder,  Btx  lAcd  Fun-ompl 
Conv,  Computer! aD  Angotwte  an  R.  V/unelm. 
Fcrbauer  8lc  40  6676  Schwarzenbacn/S 

Suchs  Tauschpacrer 

für  C6«  |nur  D(5‘s).  Hat»  immer  »0  neuesten 
Opmu»  EuraUBtanbitlaan  AlMmdei  Prännli 
Am  A-igor  66M  Stammoach.  IQO-Gigl 
VERKAUFE 

Ficpp»  1581. 0  Monate  an.  220  DM.  Th.  Rottet, 
Tel  06 15 1/374210 


Verkaufe  C64  .  DiskcUenlaufw«rk  (1541)  . 
SeikOShaGP-100  VC  Drucker  .  viel  Sollware. 
Pres:  1000  DM  Tal.  07157)65040  (Joachim 
Herr) 


Suche  Kop»)-  od*'  auch  Origin, li-BediBnungs- 
anleiung  für  Dmcker  MPS  802  CornnKdo-e, 
Porto  uew  ubermhmoieh  M  Wkibo.  Walelr  7, 
4240  Emmench 


Suche  Floppy  1541.  Malthiaa  Conre.  Lenders 
bergan  62.  52Segburg  l.  02241/381339 


Verfaule  CS4  *  1541  li  -*•  40  Dßks  »  Box  * 
Orginale  -  ErxjischUimprcgramme  umf 
Litnral-.ir*  Freis  VB 

«  ■  *  Toi.  06&45I574  .  *  . 


Suche  dringe  na  Commodore-Drucker  MPS 
601.  100«»  ok'  Zahle  bis  250  DM  Frank,  Tel 
09261.90956  3D  18  00  Uhr 


Hil*e'  Sucla  gep3n  Anerk.-Hono-ar  Tips  zum 
Anschi  C64  II  an  Scnall-NT  und  SB-Anwei- 
dungen  urd  Tips.  A.  O,  5502  Schreien 
OMOZ.'JO!« 


Suche  64a  Sonderhehe  Nr.  20  23.  27. 34. 5 
16  26  19.  17.  2,  24 

Stephan  Knipoke.  Hasen«!  14. 4901  Hidden¬ 
hausen  5.  7.  05221/61504 


*  »  *  Suche  *  »  » 

Drucker  mt  halbairtom.  E  -izeWatfeinzug  tür 
C64  Angntiolo  an  RoM  Gfe.ls,  Am  Rotbach  29. 
5103  Langirwwho 

.««««.. 

Ve'Kaute  esgen  S'/sfemwechsei  Drucker 
OclkMho GP  000  VO 'u-  1P0,  OM.  Glar  Onlo 
Stsr-Tex:  pro  Stück  30,—  DM.40  Splel-Dir.» 
für  406-.  Ralt  Frflse  QgH'2359'e 


Eilt  —  Eilt  —  Eilt 

Vn  r*au(o:  C64m.  einges.  Re^et  -  Spielefllop. 
Floppy  i54i  G  Datas .  2  Joys.,  lODfert  ►  8ox 
DM  4$0,_  vb 

»  RoMf.  Enc»,  Toi  07144(08766  ■ 


Vcnaufe  C«4  II  .  FIdcpv  1541  II  tür  60Q- 
«H.  07473/71937 


Verkaufe:  DM03  RAM  256  <B  NP  270.-  für 
nu-  ISO.  DM.  Maetor  Bavo  30.  OM.  Sla- 
Painter  30,-  DM .  Laser  Compiler  30  —  DM  — 
atkis  Orig _ Tel  08322/6410 

Suche-  Wann  Ihesoulti  Paofc-Betr*  Cruisor 
Keine  Kopien’  «  türC64  . 

B.  Petersen  04351/42943 


•  C84  *  verkaufe  wegen  Systemwechael 
C  64  U,  2  «  1541  II  mit  allem  was  dazugehörl 
(Maus.  Absecihauben.  Finai  Canrklge  Hl.  ü- 
feralur,  ScBware.  elc.).  VB  760— .  Tfr  0991/ 
22224 


Fprora  Fiunm or  und  olno  Rn  ho  Siichor  mil 
Disk  (Data  Becker.  Markt  6.  Techm.)  an  Rio- 
grammieror  oder  Iw.  Anlfinger  zu  verkaufen, 
Sebaatian  äeiget  09C31/919C6 

VERKAUFE  C64  a-  1541  ,  Mal:  «drucket  * 
Monitor  .  SODSks  -e  Goos  e  Dakbox  *  Ufe- 
rntu r  uvm.  NP:  3000-  DM.  VB  flOft—  DM, 
D  Zimgci.  Sachtelvreg  7,  9968  D»jrach 

*  *  *  Geballtes  Wissen  *  •  * 

&4’er-Hetfe4/B4  bis  9/89  sowie  6  Sonder  Ivette 
zu  verkauNn. 

Alter  Ego  lür  PC  sowie  AkustetKcopler  ge- 
SUCIK  Tel.  37843/7257  


Verkaufe  enige  64-ar  O.ginsfe  fz.B  Mioop 
Socce')  uete  vorungsn  Ko  armann  Pon 
fach  1242. 3433  Farscerg 
Hl  10  BF  Wh)  knows  FireDaiil 


Suche 

The  Great  Giaoa-Sieters  2,  Preis-  Vorhand 
li/ngsCaeW  rm  02223?lfl6l  (Andreas) 

Verkaufe  C64 II  -  Roppy  1641  .  Dwaselte  • 
Drucker  -  Maus  +  Jovslick  4  Disks  4  Hohe 
4  Kassetten  pü-gl  09432/7208  f.Vtftgangl 

Suche  zum  Kaufen.  Goos-Ofekolfen,  Carl 
ritkje-Vodife.  Fartidrucker,  Gratik-Bucher- 
Disktflen,  Lilerjlur.  um.  Angebde  an:  Stefan 
Konjcwte.  Vblkanar.  40/2,  6000  München  19 


Achtung: 

Wir  machen  trsere  Inserenten  danut  aufmerksam,  da»!  aos  Angobot  der  Vortaut  oder 
die  Verbreitung  von  urheberrechtlich  gesebutzier  Software  nur  für  Orig.-ialKogramine 
Urlaub!  lat 

Das  Hersieitm,  Anbieten.  Verkaufen  ina  ’/e.t)»ei!en  von*Raubkoplen»  veretöBl  gegen 
das  Urheberrechtsgesetz  und  kann  stra'-  und  avirecttSch  veHoiat  werden  Bei  Ver- 
afößen  mu3  mrt  Anwalts-  und  Gerichts  kosten  von  über  CM  1 000—  yerecfeiet  werden. 

Oioine/cogramme  sind  am  Cooynoht-Hinnels  und  er  Grlginalaulkfei-er  des  Daten¬ 
trägers  (Diskstte  oder  Kasaeita)  zu  erkannon  una  nonraferweae  or-?nnt.-c-Mckt  Mit 
oem  Kauf  von  Raubkcoen  erwirbt  Oer  Kaufet  auch  kam  N/tzungs/ecnt  und  geht  das  Risi¬ 
ko  einer  jede-zeitigen  Beschlagnahmung  ein. 

Wir  bitten  untere  Leser  ln  deren  eigenem  Interesse  Ravbkopieo  von  Orignal-Sottware 
wodor  anzuboton  zu  vwrkautan  noch  zu  vornrii’on  E izlchcngaharochtlgto  nahen  tür 
Ihre  Kinder. 

Dar  Vertag  wrd  m  Zukunft  keine  Anzeigen  mehr  verorlendchen.  dm  darauf  schlio6en 
lassen,  dar)  Feubkopen  angebolon  werden 


106  m!t& 


Ausaab®  S/Mai  1989 


w 

)  En, 


Für  1541-11  und  CI 28D  Blech 

Floppybeschleuniger  DOLPHIN  -DOS  3.0 


»  v  En  w*3H»ge8Eit8cn$i0jngWi*.sruni<jf  einen  Kfijt  ststBwanSspsnuberNelivng 
(F  0  von  Pres  urd  ..ristorg.  ÜCerpVan  Sie  Oeshab,  oD  Sie  i Di  Oen  Preis  wi  OM  '98.-‘  einen 
FcopysKwcnr  BIKSM,  ce*  ec  via  «smi *e  OQLPHiN-DOS.  Uwn  Sic  Caiu  SuOi  -6461-  Kett  &ee 

DOLPHIN-DOS  C64/C64C/1 541/1 541  -II  . . 198.-  * 

DOLPHIN-DOSCl28/1571/C128D!«cnim>-^g.MU->  . 

inklusive  SuDertopierpiogramm  Dolphln-Hoxor . . *lö,- 

TvchrUch.  Dm*:  COJ  3o*"  n~on  •  we  KO  B’ck.  n  6  Mt  röKnuir#  aa.  ft£l-  ir«!  CF  V. 

i0-n«i-.n  8»0  T.1-«  |W*I7C1  3t«. |  s,  <a  »*.  CerOo-M-ScMnwro  a~  -Miptr  IslBl  *.«<"  l-i-'Uca 
m..;-.  lUHMtM  -•  ~“o-  n™™- uu.  FI«rrinT.40"Wr.  n.m  Ce*..-  OC- 

ft.l.-l  ü-mt'n.r»!  (•«  rjUlOBJiTU  u'ö  .iTO(*«h-l  |ÜO*n  I0*c*n f«n»  v 

Cvno  Tfa-ai.n-iW-au-a  -nJ.t  Ur.'o-  *i  PJti»  »*!■*•  n  ird  »'■  TO"  »"«» 

Uo-lor  (J»*a*'««*0.lina  n  Um  vr.  ASCII  Z.v,  ,D**.0  uld  FuaWfl  K«o  «i-e  rmlllirh*. 

■Ud«-u'piiftoT.i*;  r.-rt  nLBto)UllM>J  «nllinxl  O*  ’tnm.  I».W  «  k»l?«  PrsfcHnw  .na 

um  mni  uoctoi  nmrgWlrn  mW 

RfS-Utn  Se  Oietfl  C>?'  fordern  de  ouifCMcrai  DCtP-IN  COS4-fb  net  M0naier.«oc*cn~e  an  ■ 

DOLPHIN  DOS  Veffricb,  Iah.  1  Bubela,  Hohemark.fr.  8. 6370  Obanirsel,».  061  71 1 J4393 


Software  GRATIS  « 


•  rlBsign  Angeöol  aunuechmt  PO-Salt- 
wore.  i  l  Ct'iriMi<in.Un*!'iiorrjrij.Oi»- 
Mir.  ProjtJmnrt'nrip,  u:tiü.umi:n<Mm 
tfU.*ßKflenc  HirsrrdiuiiaioWfir« 
Mxrrura  liwtSOJM.GWk  tnUorllni 
lürm  jtüyHu  rrHn.wfSrtln'ioTiDJlttMU- 
mnitM’aUe 

•  übet  70  volle  Dato  im  C-128-Moflus 

•  Heil  Uötr  100  Olsks  im  C-MKoflui 

•  viele  Programm  in  dMtehtr  Spruche 

•  jedes  Programm  gt»räll  uM  beschrieben 

lernen  Sit  mAewta. 

n-iin  mneimSktTit 
(J  2¥).  »ovkokc  (»j 
i)u'cr  PO  Prsini'mrt 
lt>)W  IhoenJuii  »»• 

PK  y-  lir  Pnrl»  ml 
VupuKiiql 
giBim’D-llSftarum 
fmenturg  eiim  «tll 
PlfhllU  l»iUertm 
noiiMiattnst 


Kialn.  jnf  BrotalUn|t- 

Oidihi  jroOiil 

ab  OM  _ 

oCr~ 


lULOiaaaciin 


FsKS  LUDWIG  •  Abi.  C-64/C-128 
Kastanienallue  24,  D-7600  OHontiurg 
Telclen:  0781/58345 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
werden  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 


FACHGESCHÄFT 


Hohenzollerzuing  29  ■  5000  Kölnl 
Telefon  02  21/25  24  57 

B0MIC0 

—  da  spielt  sich  was  ab! 


SIAQ. 

fuiplr  Sai-ii  UtY 

Aztiun  Sanfte 

BJMigt» 

Ojerailo*  Moolun 

Teens#*  0“»«" 

MlarB 

Tlnlln 

Saldier  01  UpM 
So  nir«s  Imigo 
Krill  Puren«  II 


m.jai  Rate'« 
Emmmuem 
OiOiingeiWo» 

Pjter  Pan 
Om  Fupwt 

GaHmld  -  WlnlBfl  Tan 
Xcrraf  2001 
TU  UlbmMt  Sondlr 
Alrisat  Raüdi'S- 
Olkrr  89 
MH«S 


OC-1 18N  :  5%* -Diskettenlaufwerke  für 

C64  Commodorc  Computer 

3A-Senalor  :  3  V2 "  -Diskettenlaufwerke 
fUr  Amiga  Computer 
(with  power  on/off  switch) 

Master  5A-1  ;  5 'A"- Diskettenlaufwerke 
für  Amiga  Computer 
(880  KB.  40/80  track  select) 

Master  3S  :  314"  -Diskettenlaufwerke 
für  Atari  ST  Computer 
(with  power  supplv) 


Vorkasse,  kurze  Lieferzeit,  1  Jahr  Garantie. 

*  *  +  Händler  gesucht  *** 

FUr  die  Gerate  OC-IlSN  und  Master 
5A-I  bestehen  in  Taiwan  und  der  BRD 
Patente. 

Das  Betriebssystem  »Jiffy  Dos-«  im 
OC-118N  wurde  von  Creative  Micro 
Designs  entwickelt  und  ist  in  den  USA 
urheberrechtlich  geschützt. 

Sämtliche  hier  genannten  Gerate  ha¬ 
ben  ein  TÜV-Priifzeugnis. 


Fantastische  Diskettenlaufwerke 

von 

Oceanic  Electronics  Corp. 


3A-Senator 


Hersteller: 

O minie  Electronics  Corp. 
7F,  Na  123  N'ei  Hu  Road 
Scc.  1.  Taipei.  Taiwan 
R.QC. 

Tel.:  (02)7  962377 
Fax:  (02)  7962994 
Tlx.  19423  OCNEC 


Vertretung  für  Deutschland: 
Konyo  Electronics  GmbH 
Etisabeihsiraße  30 
D-8000  München  40 
Tel-  0S9/27J  21 88 
Fax:  089/271  l3ftZ 
Lngcrhius: 

Rnad  Air  Distributor  BV 
in  Amsterdam 


n  f%  |  Der  Computerladen 
UuL  in  Helmsledt 

Bl-»el  Ihnen: 

-  Reparaturen  JUn,  Festpreis 

C64M541  85, -DM 

-  PC-Ruparaturcn 

-  Hard-  und  Software  I0r  HG  uns  PC 

-  Sünc’O  aktuell«  Angebot" 

-  P.D.  für  »4.  C6-*.  Angs 
iBMKompatOle 

-  au-  Anfragen  garantierte  Antwort 

-  Griirauchtgerfile  au*  A'frapu 
BESTELLUNG  UND  VERSAND 

Na  htlveasJen? 

Dann  ordom  Sie  nceh  neuts  i/isere 
oasamle  Anqeootc-  und  PreaiKe' 

Wir  garantieren  säubern  und  zügige 
Aunilgaebwtöcung  Rufen  S>«  uns  anl 
DCL  -  Der  Computeriaden 
Int»  U.  More 

QrOpem  53a,  3330  Helmstedt 
Telefon  9  00-13,00:  £531  371667 
15.00*18.00:  C5351/42904 


UIP  i 


Für  2.00  DM  in  Briefmarken 
erhallen  Sie 

1  Public  Domain 
Diskette 

und  einen 

KATALOG 

für  Ihren 

C64,  CI 28,  CI 6/116.  Plus/4 


MODEM 

vom  Spezialisten  für  DFÜ 
für  C 64/128  inkl.  Software  ab  DM  97,- 

für  IBM/Apple  II  inkl.  Software  ab  DM  98,- 

SM30,  Hayes-kompatibel  ab  DM  268,- 

Aktuelles  Angebot:  Diskettenkarteibox  nur  DM  19,95 

Fordern  Sie  unseren  kostenlosen  Katalog  mit  üt>er  500  Artikeln  an! 

resco  electronic  Arthur  Reissig  GmbH  8  Co.  KG  orB**«* 

Kbbetoeg  töa.  6900  Augsburg 
Tel.  0821  <407027,  Fa*  0621 M043  78  £3®^ r 

Mallbox  M21/40A30Ä3ÖÖ  ‘  ’2C0Bc6Ni 

Tele*  53776  r«ro  d 


Commodore-komp.  Drucker 


Spezial-Adapter  zun  Anschluß 
aller  Drucker  mit  COMMODORE- 
Schnlttstelle  an  die  PARALLELE 
PC-Scbnittstelle. 

(NL-10,  LC-10. 1 80VC 

Lieferumfang: 

Adapterkabel,  Instalations-Soft- 
ware  (5,25'  od.  3.5  bei  Bestel¬ 
lung  angeben)  und  Bedienungs- 1 
anleitung. 

Preis: 

DM  69,- 

zuzügl.  Versandkosien 

Artikelbez.  und  -Nr.: 

PRN-IEC-Adapter 
Bestellnr.  IF 8901-1  (6,25") 
IF8901-2  (3,50") 

Alleinvertrieb  durch: 

Firma  RUBEL 
EDV-Applikationen 
Oberweg  14a 
6368  Bad  Vilbel  3 
Tel.  06101/4346-0 
(nur  Di  +  Do) 


•TEXTVERARBEITUNG 
volle  Textdrucktahigkeiten  der 
Standard-Textprogramme  werden 
unterstützt.  Korrekte  Darstellung 
der  Umlaute  urd  Schriftattnbute 
(Druckertreiber  EPSON  FX,  LX 
o.ä.).  NLQ,  Fettdruck  ....  sogar 
FARBDRUCK  (LC  Color)  ist  kein 
Problem. 

•  GRAFIK-AUSDRUCK 
untersch.  Auflösungen  (1-,  2-, 
41ache  Dichte)  mit  CAD-  und  DTP- 
Software, 

•DRUCK  AUS  DOS-EBENE 
Text-  und  Grafik-Hardcopy,  'copy 
...  prn‘. 

•  DRUCKEN  AUS  BASIC 
wie  oewohnt  mit  LPRINT 
■  DRUCKEN  AUS  PASCAL 
wie  Immer  WRITE  (LST..) 

•LISTING-DRÜCK 

auch  hier  kein  Unterschied  zum 

normalen  PC-Druckor. 

•FARBDRUCK 

Farbdrucker,  z.  B.  der  LC-10C 
Color,  drucken  durch  Anwahl  ei¬ 
nes  JX/EX-Treioers  in  Farbe. 


PC-XT/AT  +  Kompatible  1 


ÜjHj*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen 


C64.  1541.  CitiMn  120  D.  Fine:  C.  III,  Maus, 
Uantcen.  Koala  PM.  Bücher  u.  Dishs  zu  verk 
1A-Zu6tand.  NP  2100.  VS:  950.  Tel  02405/ 
16E?0.  nanu  Kl  ■ 


•  •  •  English  in  Aetlon  «  *  * 
Vokabellemprcg-amm  mir  vielen  Extras.  De 
mMisk  gegen  OM  2.40  mBrsImarkim  G  Fi« 
tW.  WlraEP  67,  3500  Nürnberg  40  10911/ 
45598g! _ _ 

C&4h|  Data*.,  Saiefe  und  JoysSfek  lür  300  DM. 
inkl  1541/n.  seo*.  Djuc!iinuidu?i  ua  D»k. 
neuw  .  lür  750  CM  zu  vor*.  Tel.  05355'8088  ab 
15  Uhr 


•  .  Verschenke  »  *  PD-Software.  uae  ga 
80  Pf  R.-Porto,  Schober  Martin,  Rooerl-Koch- 
Slr  15  F.123  PB«onbe:g 
lOOAo  Antwort!  


Verk  -  Drucknr  Fasan  LX-3C0  mit  064428  Irv 
Kxfecc:  Fischeiechnlk  irainingsrobrmr  ► 
C64  Diak:  5Tscti  Expansion-PonvertiMer,  Tel. 
0938215024  n&Ji  Udo  Irayn 


Suche  Tastatur  ,üi  CC4  I,  euch  alwn  VC30 
V3  40-  Vorkaile  dar.  Bücher  (Dö  Becker, 
MST)  Into  für  W  PI.  Porto  bei  Philipp  Kehn, 
Dt-iPerqstr  5,  0520  Erlangen _ 

Verkaufe  ComnodCTB  SXW  (Toc-2us:end|  - 
Final  Cartridge  -  2  Joystick»  •  Geoe  -  60 
Disketten  und  enerDskbo«  *  Literatur  Pres 
950  DM,  Tel  02732:22976  der  02233G473r. 

Ksute  C64  *  1541  »3  300  DM.  5ucno  auSrw- 
dem  SX  64  bi»  ca.  500  DM  sowie  Ferbmcnitnr 
Bi»  200  DM. 

•  •  "  Kulte  CS4  »  1541.  •  * 

iw.  ceeezisai  v  


Verkaufe  C&»  2  *  Fi54l  2  +  MK5  Modul  *■  SO 
DiäkEhen  -  QuckjoyC'  DMöCO  MtohaeiPrzy 
&A  fei.  0209/64273 

Verkaufe 

C64  <100  OM)  Floppy  1571  (300  DM|  Farbmoni¬ 
tor  ORION  CCM-14  (300  DM) 

Tel.  0202760324 


Kaufe  Drucker  Or  den  C64.  zaWa  bi»  zu  100 
DM.  zahle  Rücip. 

Adresse  P.  Reisen.  Hoho  Sir  6 
oea-*  Eit 


Ver*.  SutUearrwig  System  -*  Aufbau  —  engl 
■t  Manaoeman'—  c-ngl.  zus  2DQ—  DM.  verk 
Delas  Comm  1530  35-  DM.  TBi.  iWec-el) 
0231.M2722 


Ver-aufe  S*64  Itragbarei  C6A  Flopp,.  Farb¬ 
monitor).  ca.  ICD  Disks.  Dnicar  MPS8D1,  un- 
gina!  GIGA  CAC-  und  Hi  Eddi,  B  Dala  Becker 
Bücner  und  Literatur  für  8CO  DM,  mi!  06221/ 

7&aai  


...  Computsrclub  Brtbreaker  *  *  • 
ak.lueiisa  Tipsindinfes  •  LompufefHurse  . 
«o«enl»e  autxonung  und  vieles  mehr  .  C. 
C  B.rüm.-.ker  Fps»  3202.  533K0n>^/»i.ilergi 

V*t kaufe«!  064  -  derf.  Plalfer  1520 riir  VHB 
190  DM 

fei  076417570  (Chtnuan) 


64'et  Helte  4/84  bi»  heute,  dive-se  Sondern  , 
50  ande'e  Heb*  Serv.ce- Disk  aa  7?B4.  Input- 
Disk  ab  5/85,  Bücher,  Tel  0551,93611 

C64.  1541,  Final  Car.  3  Mouse.  2  Dökbwen 
von.  Bücher  S00.-  DM.  Tel  0551/93611 
Buch*  C.nii»ie»  toicii  für  NL  io 


Raum  DüaBeldurf 

Suche  Cfl-  -  i54t  neuere  Version  -v  1A  Zu¬ 
stand.  Zahle  DU  4CO,— .  H.  Ruhe  Grunersir 
35.  4000  Diseddod,  C2lli'62Sa92 


Onngand  gesuchl  C64  oOöt  C128  Mer  Amga 
oder  Alari  ST  (twhme  prel6weH6Se6  AngeDal). 
Suche  außerdem  P.D-Solt  für  CW  oder  Atari 
ST  i.-u  kaufen  c.  tau  Ed  I)  02043/25220 

verkaufe  C64  -  VC  1541  *  1801  *  VC  1530 
-  25ö-K-Betr.-5)4fem  *  Bücher  .  JoystCks 

.  60  Diak»  .  MFSBO*  i  yolom  r-i-Hr  mir 

komplelU  Miller  Hache,  4?9b  Bocholt, 
02871/43401  VB  1500.— _ 

...  Suche  •  •  •  Aclion  Cartridge  PlMl 
BS50.-0M.T.I  (0421) 553238 -Thomas ab 
W-10  h  


.  .  VteOaufe  .  •  Or.;  nal  Bücher  und  DiSkS 
zum  C64  |a  15-  DM.  Tel  (0421)  553298  - 
Thema»  ab  1930  *  güne&g  lür  Anfänger  • 

Floppy  525"  ärbrkneu  l  C64.  Denondcn 
schnell  hiUefed  a.  «p.  Tlafo,  DM  280,—  p  NN 
od  Vork.  V-Scteck.  m.  5  »5. 04015551206  v.  7-B 
od  17-18  Uhr  FARDO.  W&s-ierwag  31, 2  Ham 
bürg  61 _ 

HILFE!  Mett  64'er  ■*  am  Absaufen  Suche 
Doklry  &4I  Zähe  gut  Ruh  an  unter 
089/781162  ob  1830  Uhr.  Danke  


Private  Kleinanzeigen 


Verkaufe:  ReacoA<odem  THC02-I  lüi  70  DM 
(neu 99  DM).  Gija-CAD  t  A  Gga-CAD-BiW.  (2 
Büche  r  *  Ds«SI  lür  60  DM  (neu  88  DM),  TW 
(0221)  624633  Muslata 

Wtkaufe  Zensc.mifieo  64er  von  4/34- "B“  u. 
RUN  6104-1, «8  aemie  64er  Sonoemo-in  i,  2. 4 
+  13  gegen  Hfrchsigeboi.  fei  02iB2i28i9  ab 
18  Unr,  aufm  Samaag  _ 

Schlifer  ejj  Polen  wcni  C-64  bis  DM  100  Ro¬ 
man  Ban»«!,  Kielemsu  65  8033  Puchheim. 
Tel.  003/0 CO330  


...  -elp!  Mnchfe  e.nsfeioen  .  .  . 
Suche C54il  1541 II  *  1802  *  UreraturtNur 
ICO  kt  funkt .  zahfe  bis 700,— DM .  blite  acht  lltl. 
an  Fr.  Nosck  Langer  Ko-nweg  22.  6092  KeF 
sieröach  _ 


verkaufe  Crignnlo  Aims,  Slarraldera  ü  Mis¬ 
sion  X-14,  p  OM  15,-.  HdlyvioM  Poker,  Lena- 

a|0  1Ü-.  Zuschritten  M  Saus*  Posifech 
4690  Herrn  i  _ 

VERKAUFE  C&4  -  Floppy  1541  r  Mono- 
chrodvoortlor  <  Diok«  lür  NIIH  DM  4R0,— VP- 
Oder  TAUSCHE  ihn  .  DM  150  gegen  CPC 
6128,  CPC  6128  mrt  ManitofI 
SUCHE  Ehen  Komponisten  für  Compi.'e--n,i- 
3ik  aul  CRC  6126  oder  Alan  ST. 

Matltwu  Schulz.  Auslr.  38.  6670  Si  Ingoerl. 
Toi  06894  51958  


Bin  Comp/Icanlänge»  (CI2BDI  und  suche 

KomaHi  zu  Cluba  eic 

Teil.  023li956l&3  (AnrulOoanlwoderl 

Verkaufe  Commodore-DriÄker  MPS  1000  mit 
VC  und  Oenirnnic-Anachlui  Geeignet  lür 
CcnmMcre  64  und  128  (D)!  BestzuWand  lur 
DM  390— 1  Tel  Q 2561/44644  (Warendorl) 

Verkaufe  Original  i2ß«r  Sohwore  m  Harfebü- 
chem  Commodare  128  Siarpaviler  (00  DM), 
Föntmasler  128  (60  DM)I  Zus  DM  1001  Te! 
0256V446U.  Kl.  Hirlzorucn.  -MIO  Wargndoif 

Such g  64,C12S0  Müchäigebcc.  400  DM,  Tel. 
05341/439’  oder  BTX  058414997 


V/iBI  ihr  nichl  wohin  rM  Euren  kaputten 
C64rt28;  641/7071?  Bevor  Ihr  sie  wwgwtrn, 
emfacn  in  amen  Kanon  uno  an  n.  moub», 
Schmfedmlr  >7  j.  D-403C'  Rahngen  i 

DDR—  Wk  kann  kcfelenioe  an  £ir.5ie-gor  bis 
der  DDR  CS4  abgeben’  Wenn  mdglic-i  mit 
Flopp-,  und  «U.  eir  paar  Programme  Vieler, 
Dar.l  Thcmn»  Sanal.  Walfer-MalthaH-Str  Kl 
DDR45CC  Dessuu 


DDR  —  Ccmputerlroak  sucfil  dringend  Flcppy 
und  Orucler  tür  C64  (auch  einze  n).  Biete  bis 
100  DU  Karsten  Skortus.  Banrrkog  5, 
DDR-940C  Aue _ 

DDR  —  Wer  ha!  Compuferlifenau-  Hanrware 
ecc.  Dllllg  Mer  koslenios  abzegeben?  Suche 
BChrinl.  Kontakte  zu  Usern.  Makowke  Dan- 
neckerslt  24.  DDR-1017  Benin 


DDR  -  Suche  güns).  1541  und  pass  C&4- 
Drucker  Biola  Top-Samowar;  viele  cfeg  mss. 
Sticker  Lieralur.  Thanks!  A.  Kaulmann.  Gern- 
hirer  St'  13  DDR-1S30  PaihenfA.V/e--i 

DDR  — Ssm1  Suche  gebrauchten  C04  .  Flop¬ 
py  1541 .  Kinn  leider  nur  100  DM  zahlen!  K.  M-J- 
yor.  CreUigmlhclr  97.  DDP-OaSO  7wlckai, 

DDR  —  wer  hott? 

Clß  such!  dringend  IC  TED  7350  otfer  C1ß> 
C118/PIUS4  als  Eraatzteüsp.  Bioto  Sachwerte! 
Bin  dankbar  lür  |eOe  Zusch'H1 
D.  9chuld'.  Dr.A. -Schweif  er- Stt.  21.  DOR-7543 
Lübbenau  


DDR  —  Suche  C64,  Floppy,  Drucke-,  Zubehör, 
Programme  mOqllchst  kcmmlos.  HK  OMI 
8837512  


DDR  -  Computcrlan  sucht  Zubehör  C64. 
Hanlware  =fepp,.  Drucker  geschenkt  oder  er- 
lülle  Ihfe  Wünsche  J  ächammer.  Corfür.  7. 
DDP- 753'  Rahna 


DDR  -  S-.htMr  sucht  für  C64  Drucker  und  Lk 
teralui  aler  Arl  im  Täusch  gegen  Literatur. 
Brlelmarken,  Klassik  LP’s  oCer  erlülfe  andere 
Wünscho,  Kcnlakiadresae  Bärbel  Sinie<rnann . 
Tulpernvei)  33  4300  Essen  1, 0201/410314 

DDR  —  nterosstorls-  DDR-Bürger.  Neuein- 
aleioer.  sutht  gebrauchlen  abtn  noch  intakten 
C&4  bis  50  DM.  M  Ostwnld.  HansSisfer-Slr. 
I‘.  DDP-TbOO  VVölflnteW 


DDR  -  Schüler  suchl  Flocoy  1541  oder  154t 
II.  Kann  bs  zu  65  DM  zarten,  evemu&i  Dir.kol- 
wn  und  Geo5  dazu,  Ro«  Hotlmar.n,  DDR-S301 
Taubach,  In  dci  Scbalzgrube  39  1 


108  ütfHj* 


Au=oabe  6/Mai  1989 


Computer 


Wir  installieren,  warten,  reparieren  -  schnell, 
preiswert  und  gut! 


s  Schneider 

A  ATARI 


RAT  UND  TAT  finden  Sie  vom  Norden  bis 
zum  Süden  -  an  70  Standorten : 


iE  50  33 


Ki?»  Tel  iü«31i ÖKO 49 
<otUciu-UM»  I?l  (D2Ö0  B2a4*-45 
rtfln-RManklrchen  Till  <022361  6S356-57 
Lvutmui  Tel  Iia  n>  26?60. 

LHnb'.-fe'Ühn  Tel  (06*31)  ?57IB 
LÜWCk  >rl  <01 5h  69  DO  IQ 
Lu--7Ct-«'C  Tel  CU 311  366 c. 

Mmnm  Te  105211  If.H  -330. 2«  14  75 
VeTir.ryjir  fei  <0  53  Hl  U  35 
Minien,  Tc*  i05?^  20025  ?fi 
MonctienQiaübach  Hl  (021Ö61 4?3H30 
München  [runy  Te  (OBI  *-5l  7  «  55 -  5/ 
Mj-sSr  Tr  102511  6T 7066  E' 7069 
NümoetB  T*  KHMiSi»»-«  63  MC* 
pKtw.Tf)  (05511 621 77 
Ptoriram  Tel  \0 7231)21021-22 
PjvWßöflta  TU  1)7511  2  61 '6 
PCriignijjan  Tel  lOrSE'l 206~51  3722 
RrgenjDwg  Tel  (0MH7M22I 
Rns~me«m  Tr  (OBE  ili  T22C6 
Si.irfinicen.  Tel  (0661  301/273  37093 
Sngen  Tti  107731.16  7670 
Salmnen  Te  |02i?l 

Siunuin  Lfonhr-r;  Tel  0  71 52 1  ~  ??  33  -  J'J 
Tn*. T?  (0551)732  09 
Ulm  «fj-'.-n  Tr-  10731!  eil)  70 
lAllnaen  T«  (077211 5 «HO 
WiKDaDen  Tel  |06122|5<S  1-7?.’K<1  •, 
Wtln&titfUven  'e  (d  11711 173  99 


Bjflhf-jTfin  Tr  1066711 1 51 6E 
aeilmll  '«  (030- 6**6057- 59 
a.«ielBT7  Tfc  10571!  70*0110 
HWtclt  Tii  :02ß  71»  I32'55 
BraunsPrveig  Ui  10531)11671  *1509“ 

Biegen  T?i  ■  Ol  2 1  *  r  «550 
Bfemema*n  Tel  I0«71|«91E5 
Cftle  Ti-  33!«i)0ri7 
CuyhMn  Tel  (i)i72i|  5'5«0  37033 
OiriMUfl  Tal  löfil 55)1092=2  20017 
Droqsdal  Ttf  10991.3329? 

Dfeimund  heiz.'cte«  Tel  (112301. 55 Ti- 0 
DüMHidor-EBei  Tr.  |0?'T)2I30»5  222951- 59 
EKen-VDffillteitn.  T»i  10201)  3S923  -  2" 
rurkfufeMar  Tel  <0691  «l60U-'3 
FrüDuta  "luroeil-iger  Tel  (076h 5BB0i-3> 
fulila :  FmrsWrg  fei  I9661i36?l0 
&a(!en  Ti  |0fi«1>  59**  -  «5 
GaiUt-BalgfligB  Td  (053211 50S3t'5Q31i 
DOUaxw..  RuWQrt  lei  (»Sh  75203B  3* 
HtrMf.Te  102773!  ?S16 
HMtDwq?«  T?  lOJOi  73 1665-69 
Hannover  1  T»l  .051113277  55-5* 

HeiiDronn  Tel  |07131)  11932 
HM<5a»TBl  (0928H9911 


inqdslan'  Tel  »0811159060 


lE(.-lo»n  Tel  t0237Vi?415l 
KaiwraÜBlfiir.  T«l  <0*1 31)  61512 
Kiffen*'  Hl  (Ö771I  216  71 
KiäHli  T<l  (05  611  >0310’  7ü9! 


Unser  Service 


Technischer 

Kundendienst 


Wir  reparieren  für  Sie 


■JiM j*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Ausland 


Suclie  C-fM-Proyammlererl'mnen)  Im  Raun« 
Wien  zwecks  GÖdmkenaustausch.  Nut  Fon- 
geschriiieivjülsPrtfls  ■  »  *  M-arcus  Uidl,  Ar- 
aer^l  Ob)  7/276,  iCBOWwn _ _ 

Scniaer  SU  cm  Omgenü  D  ui>*n  tilr  Cd* 
39®  ok)  D.  Bur.halter.  Kfesterrcien  9. 


\ferk.  osor  tausche  64er  Sn« 

Wenn  Ihr  totersasfcrt  seid,  melde«  Euer,  per 
Manuel  Etas.  Rl-3  NoSSa  Sr  Ca  Assuncso  »9 
B,  Fonte  Sania  26m  Lixncs/Poriugel _ 

Suche  C84  u  1541  können  euch  taiew  delfekt 
od  beschädig?  »ein.  zahle  bis  zu  200-300  OM 
A-06277/a2B6 _ _ 

Käufe'  C*4-SK(1A  -  billig).  G©4PtalIne.'7rali»l 
Taster ,  1541.  alles  1004h  ok  (euch einzelne  An- 
oebae).  evtl  BilligPC  Br-ef  an  Werner  Roth- 
schucT,  A-56B?  Si  Michael  2“* _ 

C-041  suche  1591  1564,  1576  Sp*««r.  Ich 
zahle.. .  besser  Ar  Oiag  Kaufmann,  Hauptsir. 
66,  01-4566  Kr<gsfe|ten-So.  Tetafonmim- 
mer:  0041  (0)  55316001  -  Ol&g _ 

ScnGler  (16)  such!  Ro«iy  1541  .Orucket  so¬ 
wie  Software  (lass.?  Pnmus  Sander, 
HU-gsa.  i  aoaii.m  P.nk(M:7l  PUT  uaungam 

Hy  Ja  Du.  Du  gemeint'  Ich  möchte  gerne 
mit  Dir  P-ogramne  aller  An  lauachen'  Also 
Schreibet  hewr  und  an  Oleg  Kaufmann. 
H.mi/sii  66,  CH-^GS  Kriegsietten _ 

■  ■■  C6«  t  1541  um  »50.— DM  ■■■ 
Verhaute  neuwengen  C64  ♦  1541  um  nur 
10OD  S  =  150-  DM!  Call  me  und*-  10043) 
02243'6710  —  vehange  Ale»  _ 

Comcoierulub  ou;hl  '.'erbiiyJungen  m  Aus¬ 
land  Srh.ckl  -ir>J  1  Ir.tan  lAlvVens  K«sar 
Slrsssgangetstc  ?C6  A-6052  G-az.  Kan  Kadi 
Burggosse  10,  A-tOIQ  Grat).  auIaoiI  100%' 

Spilznnscflwa-e  (Arr*1,,  Gsmea.  LcOoTclo 
us«>  »egen  SysiemaufWsuna  zu  Schrotiom- 
sen  /u  verkauler.l  E  Brendauer,  '«gnlwet 
oetsir  19.  A-63O0WÖrgl.  Ostert 


COMMODORE 

128 


.  t>S<D9c<  -  Fonipack  + 
‘D  »500  Sa  *  So  08822/669' 


Verkaule  Sta-Ts<;s'  123  (OfliaiNALVER- 
PACKT.  NIE  BENUTZT,  für  nur  60  DM 
Schreib!  an:  RaMLodeter  Favenscurgor  Ring 
S  8000  MOnchBrr  60 _ 

Suche  :28(d)  aurh  dolokie  Ge1  zu  kauten.  An- 

SxW  an  h.  Plcm  RBsskircnensr  Su.  i,  0301 
Isktfchan  4,  (06408)  62102  ab  20.C0  Uhr 

Wogen  Sy3iemv*chr.et  vwkaule  ch  tTSor  D 
nil  vic»n  E.’.raa  TII  02365AL3332  ab  17  Uhr 

Commcdore  I28D.  PC,  inkl  Tasialur,  srt.  Moni* 
tor,  Preis  750,- DM  tel  |069)  202?  13D  nach  1Bh 

\te:kaure  12B  D  -  1901  Mondor  +  MBS  1CCO 
.  2  Joiüiicks  -  Diskbaxen  *  ICO  Disks  (Top 
Games)  *  Stanmer  ♦  HaiWb.  insgesami  ca. 
1195  OM.  Run  Fbrian  Mähte  M-  M&'6ai*?9 
Wet  übernimmt  »rc^rammie-arcelinn  =.  Z80- 
As&emble'  undeder  Turb>Poscai  aul  dem 
Ci  28?  TolaMn:  05252'51963  |Wo-Fr.  zwischen 
18  und  21  Uhr) _ _ 

Such-  Flnppy  1571  evt».  Men.  1901  nlehl  alter 
als  2  Jahm 

Tel.  0715163625  ab  1630 

*  .  .  Suche  «  *  * 

gutes  Koptarpregramm  f  »571  Roppes 
Double  Touch  Ifeift  nicht'  Gümer  Reblg.  '«kH- 
I3Str  67,  I»  NU'nütr  'l  (PtHlf*&3M3) _ 

Verkaufe  C126  *  1S41  •  GrDnmon!tor(4Qifl0) 
.  5FM80VC  -  Oataselte  -  Z  Joyslcks  .  CO 
Oaketien  ln  Bo»  02339/2222.  VB  Kiki  DM 

C12BO  -  Farbnon  CCM-1280  -  Ster  SGtO 
(NID)  ♦  Inisrtjce  *  Mejtdwmel  .  Maus 
1361  .-  Sojrvtsimplei  -  ProNM  •  P'oetat  -*- 
Geoa  128  •  DM&Mcfc  -  Fonipack  +  arv 
SoHwara  VQ 


C12Ö  +  2  StCK.  C157I.  nsuwedg,  wenig  ge¬ 
trauen!,  OM  890,— PnnMftace  G'ür  24-Nadto.r 
in  023  CM  245- 

K  Hollmann,  Tel  0234,^20417 _ _ 

Ct28-<)e1e«t.  kein  Emschslibild,  ßt  DM  90,- 
ru  verk.  |m  Tra*>),  Dataaette  für  OM  20,-  «u 

H  U.-Dnstßl.  Dortslr.  79  2263  Rlsum-lind- 
»olm _ 

EusorvOruckerFXao-r  m.  NLO-Umbausstzu. 
Data-Bec.kerJmerteca  lür  DM  660.—  zu  verk. 

H  -J.  Diesal.  Do-telr  79  2263  Pis.T-l.ir/)holin 

Suche  nur  Twiatur  lür  128  D  ca.  53.-,  Dolpnin- 
Oos  20  ca.  100.—.  sowie  Floppy  1571  mit  de- 
»der  Platine,  ca.  80-  DM.  K.  Fischer.  Klo- 
flerggwanrsit  '0,  6643  Biblis  1.06W/753 

C1S0D  m.  intogr.  Floppy  157»,  Philips-Farb- 
■non.uy  CX48802  und  Ccmrwdw  MPS1200 
-  Scnönschriitmairnd'ucäer,  Pies  VS  (all« 
n  »«ceiieniem  Zustand)  050i34t594 _ 

'/erkaufe  Dotchin-OOS  30  C123,'167UC129D 
alt  DM  140, — .  Merlin  Face  C-  OM  SO  öu- 
porbaie  128  c-'Oinal  DM  80.—  FrcWal  i2ä  on- 
p.nal  OM  30. — ;  Tel  gn34hi6l£ _ 

.'erkaufe  C128  -  Flo=py  1571  -  Munifei  . 
Maua  -  Llghipen  -  Joyboard  -  MomloratSn- 
der  +  Dataavhe  *  Geoa  128  .  Mm-Offi  CE  - 
ong.  Spiele  *•  SÜLeerawXs  *  B**  VB&COOM. 
TeL  02652/1681 _ 

Umilcige:  verkauft  i  Jahr  alter  C128  D  (Pta- 
G(tK>.  t00“t  O.k.  +  Ster  Toter  -28,  Preis  VS 
Tel.  05174(255 

Suche  Turbo  Pascal  •  Grs-ik  tür  028.  T« 
0241iß2639  ab  1700  Uhr 
Aachnn-Kdn-Düsaeldorler  Bezrk. _ 

12a  D  m  Lüher.  DolptilrvDos,  Maus.  NL-10 
Mosen  iC-TW'iui.  4080  Z.  Men  Fommosier 
12a  Tbp-Ass-Plus  uvtn.  viel  128  er  Sofrw.  u  U- 
teratur,  V.B  16C0.-  DM-  Tel  0H3113S644 

Verkaufe  C128.  »571.  MPS1200,  Panasonic 
Grünmpoitor.  dlv  Sothware  (Datamai  Pms,  Ba 
sie  128,  Stanexls-  US*.).  Ufernor  Alias  ca. 
i  Jahr  an.  DM  950,-,  02151043572 

Verkaufe  C128D  *-  »Mnltor  *  Joystick  -  Bü¬ 
cher  -  Bookware  >  70  Disks  •  Reinigurge- 
dis-  -  64'or  .  Sonderheft  -  Scunoigit-zer 
.  «  «  P/»is  V5  «  az.soHjec 

C  128  D  m  Lüher.  50  2  monoihrom  Mondor. 
Prcte>t  *23  Multipten,  CPM  Hgh-Eödi.  -  dlv 
Dskerei  DM  6 BO, —  07044/31*46  (abends) 

Mein  C1230  Ist  dolekl!  V/er  kam  ihn  im  Raum 
HW  reparieren?  Ich  bezahl*  guh  User-Pni  glbl 
keine  9  'Aalt  mehr  ab  lur  A.topafer.  Sound 
kommt  auch  nichl.  0713^572014 

Verkaufe  O&sr  lausche  C128  0  6  Man  all  ge¬ 
gen  04«  odir  tza  all-  DeoOto  divc.es  Zuba 
hör  TSI  07720136499  MOA».  -  Fr-Soab  1800 
Uhr.  7730  VS-Scnwenninpen 

VWkaufe:  Ccmmcdore  1263  (Blech)  - 
Schulzhaut»  *  1531  -  Maui  -  doysiiek  - 
Dsk  und  Kassetten.  ♦  0»sk-Bc«  und  mehr  tür 
980,-  VHB  Tel  0772006499  Vfe-Ml  .  Fr-Sc 
ab  1800  Uhr _ 

C 128  D,  Philips  JOiöO,  Seikosl-a  160  VC  Data- 


lu/hD Onirkar  dpn  112(1  nlr.hl  älter  a.  3  J..  hui 
fe(Mungslah>3om  Tesiprogramm  *  Anleiig. 
04Q'3903246  rufe  zurück _ . 

2  1571-lBuhwerie  itfl  Pro-SpeM  br*  Mach 

71  -Beschl .  für  je  110—  2u  verk 

H.-J.  DifiBlei,  Ocrlsh  79.2263Risum-tJndnolm 


#  U)  l  "i'Kv  ■’I'— I  *  — - 

mal.  Siarlaxttr.  StarDafel  Protmtl.  Gens 
OwbRIb.  CP/M  30  dB»««  II.  »n  mir  Hand 
buch,  DM  10CQ—  fei  02244,574-1 _ 

C126  Amiga  UM».  1541,  MPSiOS  SPlO&JVC 
153'.  (Hw  Prcgr.  *  Bücher,  Fafebänder  nur 
kompfen  2000  OMI 

Ab  17.C0  Uhr  09566/1349 _ 

128»'*C1uD  üielei  gute  Fiiblic-Domaln- 
Prn3-nmme(u.a  den  i  FluKmutefer  lür  den 
C1281).  Ltete  nur  gngcn  1  DM  Rückporto  Sei: 
Uwe  Schweag,  Cortstr  9  a,  2036  Slocketsdorf 

VWk.-  OieO(v».bc.del/.oy-ot,  .  PI570  |feuh 
nur  64er  Modus)  *  F153I  ■»  Zubehör  (Joy- 
«. ...)  für  750  DM  u.  400  Disks  fandvoH)  'ür  3<* 
DM  Toi.  (028271  287  ao  1803  Uh- _ 

C12B  .  1571  *  SL-80VCO  CP  >C0  VC  -  Mo¬ 
nitor  ftroncchr»  t  orig.  SW  (Frotoxt,  Prodatel, 
dBase  ll.  Turbo  Pascal)  cvt.  auch  einzeln. 
Preis  VS.  Tel.  02392110134 

Versaute  C128D  Monitor  «•  Drucker  -  Data- 
sette  .  2Q\ictyofi  -  Dlaketen  *  9Mon  alL 

Tel.  07464/549  nachmittags _ 

*  »Verkaufe*  * 

C128D  *  500SK3  *■  eo»  »  2J0V  türnu»  ’COO 
DM  (VB).  Anrufe  zw  19-2C  Uhr  montags1 
0791/52221  Bernd' 
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ikS'ii*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verkaufe  C128  (VPrtührmcdai)  mH  noch  einem 
halben  Ja«'  GARANTIE  fin  nur  «W  DM!  Dazu: 
Computerzeitschrihen,  Dtskttion  urtd  ein  Joy- 
atick«  fei  0531)40358  von  I’-1H  UM 


Ver-aute  «egen  Syctem.vnthiel  Pro-Te<l  - 
Pro-Datei  Kir*Q—  pro  Siücl.  Finanzbuchhal¬ 
tung  !ur  SO.-,  40  S&ol&a'znen  lür  400-  DM 
Rail  Friss«  021V236&18 


Superb  aso  128  uns  Suporsoipl  128  70  DM, 
MPS  1500C  Drucxor  450.-  DM.  V.1  Spreo- 
gard,  Tel.  06132*4898.  allo  b-fe  tabrikneu1 

GccoSv«  ♦  Fite  ^  Ca«  +  Font  270  DM.  D.Gr. 
Goo-Buch  Geoa  Einst  40  DM.  Ccmnv- 
Maus  40  OM,  RAM  1750  SO  DM,  VlzaS«' 
220  DM.  Sl&r  NL10  n.  Veraintj.  Tot.  |  Wesel) 
0281K2722 


Veikaute  C’28D  mit  Action  Cartridge  Plus  und 
Maua  VB  850  DM 

Marc  Meyer,  RHkoslr  28  A  3408  Borender. 
oder  Tel.  055V8341Ö 


Wo.  Syelemwechsol: 

128D  (alt|600DM.  Ftappy  1671  4M  DM.  Moni¬ 
tor  1901  350  DM,  RAM  1750  250  DM,  Tuner 
7300  120  DM.  Siar-NLIO  1.  V  Tel  (Vfosel) 

0281  <42722  _ 

Suche  billig«  128-Progrannie  w*  dBasn  II, 
Word  30,  Phosni»  Text,  Superüaee.  Hgh 
Screen  CAO,  Superscrip«  us*.  Moaealla>  Gro- 
Marlandst-  9'238  3400  Göhirgen 


Vötk.:  CI2B  -t-  1570  Floppy  •  Beschleuniger 
Proapeed  7ti70  +•  70  Dis!«  in  Diskbc«  t  Bü¬ 
cher  GioaCivd  Plus:  Grafik  Beträbssysfem; 
W'er-HBlto  VHB:  900  DM,  Tal.  085927737 


Cl28D(neu|,MPSi200(NLQ|  zuBfllzl  Floppy 
1581,  CBM-GKinmontor  (Ter),  Text-,  Daten-  u. 
Grafikprg..  Joysticks,  Literatur.  64'«- Abo.  Sen- 
demetln.  Picks:  810,-.  0226V2Q16 _ 

Verkaufe  Cl28  D  mit  DrucOr  Star  NG-10  und 
70  Dskatfen  mil  Software  (z  9  Glga-Cad  Pus, 
Geoa  I28uewl  Alles  nur  tu-  12CO  DM.  Rutt  an 
be  Ren  Schmidt  0$i26RM8 


C126D,  DBase  2,  Wordstar,  500  DM  Floppy 
1571  neu«.  350  DM.  Drucker  MPS  803  120  DM, 
RAM  Exp  1750  512  K  2C0  OM.  Farbmon  neu« 
CI084  4M  DM.  komcl  m.  Farbm  1400  DM, 
07111591774  


Für  120er  Sotlware,  MfT,  Finanzbuchhallung 
ortgnal  vorpackt  zu  vetk.  Pres-  80.—  DM,  fei 
020BM1M4  


verkaufe 

C-128  -  Floppy  1541  -  50  Disketten  .  64'er 
Magazine  t  diverses  Zubehör 
Tel  0751731063  9.CQ-120Q  14  00-1803 
■  ■  vjrscnort«  .  •  KD-acnwa'e  uew  gg 
60  Pf  R.-Ptv».  Schober  Martin.  Rowrt-Kceh- 
Str  15  6123  FO'8cnbog.  1004t  Antwort 

Zu  verkaufen:  PC128D.  gut  erhalten,  mit  DiW- 
Station  1571,  BGrafik-eaec-Buchom  Oatas«- 
t*  Maus.  Acdeckhaub*.  7  original  Programme 
lür  nur  1200—  DM  be  07070262 77 


****•***»*««»*»****» 

Prodalel:  50.-  OM.  02I6V53471 

VSttaufe  C128D  »  MFG  803  -h  Gees  126  lür 
10M  DM'  Ingo  Ulrich  Ketteler  Sir  5,  6200 
Wlesharkm.  Tef.  0612V54D396  (ab  14  Uhr» 

DDR  -  Wer  gibt  Ut  (z-B  auch  126er  Scnder- 
hefia)  und  Ffershere  zum  C128  ab?  A  Bas¬ 
so«.  Amsalwc-g  23,  PI  15-03  DDR-1240  Für- 
siennaide  


DDR  -  Umate-ger  ZIBt  auf  0547)28  sucht 
cmis-w.  C64/12B/D  -r  Floppy  +  Drucker  .  Ul. 
.  Sotlware  .  FC  Hl  Kann  bis  400  DM  zahlen, 
R.  Langer,  H  -Rau-Str  3  OOR  75CO  Cotibus 


Ausland 


■  ■  ■  Suche  dringjrd  mehrere  ■  ■  ■ 
RAM  fcnerwr.n  17SQ  OCC  oder  neu.  Zame 
Höchstpreise 

S  Banz.  Dätileratr.  37.  CH-2S40  Gmnchen, 
065)529373  


SOFTWARE 


Suche  Taiechpatrer  lür  Graften  m  Pagefex- 
FtvmaL  Habe  ci  30  Ofexetien  voll  mit  Paga- 
fcx -Grafiken.  Be  Imerossn  ruf  an.  fei  05352 ) 
3802  _ 


Suche  für  C128  Goool  und  C-Compller  scwio 
CPfM  Software 

Sisgfrfed  Schnake.  Steinwobetwog  ift  8091 
Maitm>b»tli,  Tel.  OBOTgibOTO 


Ct2aC64 

Biete  günslg  Software 

Liste  bev  J.  Schramme.  Postfach  163’  3260 

Rinteln  1,  Cor&itertyp  angeben' 

Wir  tausenon  mit  Euch  immer  neueste  Softwa¬ 
re  dos  C64t  Haben  mesiens  neueste  Games' 
Schickt  Eure  Lisen  an  Thomas  8emer,  Miih- 
Innstr.  1.  4452  Tiuine,  IM 05  Antvion 


Ci28iC64 

Bieto  günstig  Schwäre 

Liste  bei-  J.  Scframme.  Rcstiach  163t.  3260 

Hi.iiul"  I.  ongeben» 

VOrkaule  Originale.  Eddlfc«  70  DM:  Outrun 
720*  SMios.  Sjoct  Huey  je  15  DM.  Suche 
Pnnrliw  B.1531 _  Tel  04241)5647 

Biete  an  Thier  a  Fa-e  (Baro's  Tale  in  ongmei. 
vollaiärvdig  Space  35  DM  Fastares.  Fono  Ire' 
Tel.  06841)7992'  


■  ■■  Verschenke  ■■■ 

■  ■■  mein  neues  üsling  ■■■ 
C84  als  Ba3-  uns  Akkomtnstrumem  nur  Rück- 
porlol  HermannHuck.  Lauraflr.  14. 7987  Wein- 
9Jden 


ong  sahwurt  nuzuiua.  AFT,  Ecbschah  je 
4a—,  Makroltf  u.  -Da!  |e  2Q-.  Malhnmal 
50.-.  64er  Dlsks  ja  20-,  Dela-Modui  20.—, 
Maus  40.-.  Pius  4  -  Porto’  0211)701939 


Private  Kleinanzeigen 


Coma«  usfor  swappmg  demos  on  C64.  Ga" 
022 61h 07f(barAQen  2  an;  4  pm  or  aflor  9  pm) 

O'iglmü-Schwam  mil  deutscher  Anleitung  lür 
den  Ci 28  gesucht  auch  Allere!  Bezahlung 
Lieber  nclis  als  zuv«l  Danke!  Schreibt  sn  L 
Krause  Pcel’acn  1745  2080  P.nneMrg 

Hüel 

Sucho  P^efca-Modul,  Primfok-Erweitemiv 
gen  &c«lo  gute  Gra'iken  afisr  An.  A.  Krause. 
Pssttech  1T4S  20 BO  PlnnsOerg 

Verkaufe  oig.  Prg.  fü>  C64,  C12K  und  C84or 
Heho  lote  oegen  80  PI.  n  BrMm&hcan  bsi 
Stephan  S«ctcid.  Kapellenair  102,  20W  Ham 
bürg  74 

Super-Sottware  Kir  C-12&  Wordstar  3Q  dBase 
II.  Superb«e  123.  Preis  VB  oder  Tauschgegen 
Muniplan  128  alias  nur  im  Original,  Tel.  0626V 
1810  


Suche  lür  C84)Ci2B  Akilen-DepotverA-al 
lungB-Programm  und  Programm  zur  Lohn-* 
E'nkomnei-SWuBT-Berechn-jng.  Te-  062647 
«20 _ 

Suche  Tauschpartner  f&c  C6t  (nur  Disk).  Li¬ 
sten  arv  Markus  Somme-  Haseiwea  33.  7990 
rrlc-Jilch&latsn  1,  tOOM,  Antwort _ 

Suche  Tauschpartner  'ür  C6*  (nur  Dük).  U- 
r.’on  an:  klatthias  Riftier,  Pavors.txirgeraf. 
66)1,  7993  Ftiedtlchshafen  I,  IQOM,  Antwort 

Verk.  orlg.jCommMore  Datasetle  1530.  mit  dl 
Handbuch  'DM  20,—);  auf  Kam :  Werner  mach 
hin  |DM  B— ):  Y^e  A-  Kung  Fu  II  (DM  ft-): 
Matne-ST  1-2(DM  ft-)  Te  04252M351 

Prcfaxt,  Ptodai.  VTordsta'  CI28  Prlntto*  « 
Charaden»  lür  C64.  alles  Originale!  Preis¬ 
wert  zu  ve-kaufen. 

Tel  0421)530542  von  9-20  Uhr 


VerkBufeTpsÄTIcha  für  Pogok«  DO  DM.  Canc 
Extra  N5  20  DM;  Outrun,  Super  Huey.  720* 
Saales,  lü1  Stc?-..  10  DM,  G  Lehmkuhl.  Bm- 
merstr.  4Q  2B30  Bassum  Tel  04241)5647 


I7J  Roßmöller 

|  CcmpursfsTuninc 


Achtung! 


POSS-DRIVE  FLOPPY 

KOMPATIBEiUND  MIT  D 


JETZTAUCH  1COS 

HANDBUCH 


Nohere  I  ntomB’ione-n  art-allen  &e  küBtencs  gepsn  enor-  IreOn  Ruckurscn.-ag 


BNr. 

Artikel 

1? 

TurüJDtHk 

TurWDIsK 

18 

TjtiMDrrve 

19 

TurtwDrrve 

10 

Turbo  Access 

785 

TutmOOS 

767 

Toc-'inoaDOS 

30 

TuiteuTiairs 

325 

Vesuv 

330 

PuSh.' 

332 

Pulsa*  Prc-li 

320 

Bumy  6« 

321 

Burny  04 

333 

372 

Bumy  Prüll 
Gehäuse 

8<X6 

TEXTOQL  28 

341 

Samson 

344 

ELG  3 

1001 

1002 

540 

7061 

TutOoProcKs 
TP  DOS 

r.nn"nnr**; 

vv  1  -  V»  »V» 

Puder  IMB 

350 

IEEE  64 

361 

IEEE  128 

SCO 

Doktor  64 

503 

Domo*  64 

502 

Doktor  *28 

5-0 

MIDI  64 

1)034 

8’0 

Manager  84 
CIOC*  64  C 

020 

Clock  64  U 

01 

OOS-Knbe 

92 

Centronics 

93 

RS  232 

40 

AS  64 

41 

AS  64  Domo 

Beschreibung 

Fioppy-Beschleumgor 

bis  zu  6lach  schnölle-ü  i54- .  für  Cö-i 
his  zu  stacn  schretiere  i5ui;  ’ji  c  6*  m 
wie  TurcoD's«  .edtxh  m  Fasisave,  für  C6S 
w  e  TurcoDis«  ,-adcch  m  Fasteave.  lür  Cö* 
bis  zu  lOtach  schnellere  '54’  IIC  'u’C64 1| 

Dis  zj  lOx  scnneler;  b3  zu  SCO  9lcc«s  ’ree 
w  e  TurcoOOS:  ab*'  lür  cas  Oceanlc  OC-1  -  6  Dr.s 
üu  ei  0  QE:  ocnnellEWr  Gtweaer  für  :  5' '  i  C  ohno 
RAM:  aulrüslba-  aul  bis  zu  5- 2k  (RAM-Fltxpy) 

Rund  um’s  EPROM 

EPROM-B-emor  für  C  64126.  Amga.  Atar  ST:  3M 
E PROM -Bremer  tür  C  64  '28:  Testsege-  $*  «r  688 
KIT  bss'rhl  aus  Piünar.  TEXTOOL-F33Bur? 

Samson -und  Proli-Mr  •  umpak: 64) 

EfROM- Bremer  tO'.dsn  C  64  nil  Genäuso-TEKIOCL 
Bausa«  inc  Stflwa'a  ehr«  Genause-TEXTOCX 
K  T  bastant  aus  Bumy;  Samsan.  P.-oli-Modi :  GEAS 
lür  Bjrry  &i  Baasatz 

Nuil-Zienkratl-Sockei:  Itl'  Burry  Sc  um  Pubar 

220  KBy»  EPROM-Ban«:  oaln  n  s  Moc ul -Gemüse 

EPROV  l  Mctige'üi.  aucn  ‘ür  Banere-BeeKo 

Hardware  des  Jahres  1987 

mftcMMr  C  OJ  und  C«4  II  4  mal  schno'cri 

b;  zu  'C'ach  scnne'ore  1541  C  und  II  mit  TP 

Interfaces 

Anschluß  von  Centronix-  Druckern  am  iEC  Bus  C  64 
wie  540;  8  KByie  Puter .  aut  1  MByte  aulri^tarl 
paraiel«  lEC-Bus  für  Mn  C  64  imd  C  64 1 
zum  Anschluß  der  großen  CBM-Perphene  im  C  128 
e'Töo  CTiemlachsloFormrsuc-ieb-  rnCii  .  II 
Bausalz . 

Feh  er-Deanose  em  C 123  lekth:  gemacht 
•  :<  IN  t  •  'HRU  4  ,  OUT;  kompatae:  zu  C-LAB  etc. 
40  Ein-  Ausgebeieiturgon.  zur  Steuern  um  Reg&n 
dotale  Sce^hertkock  Anzogc  Stop-Fuikion 
Ecltze  t-Uhr  Kammer  am  Cesserter  Pcn  mit  A«ku 
Uhr.-Kalerd.  L  D-:-“rbbri;  Ifi-jh  auch  -Ti-  SceiCem 
K«b«l 

Ballelea  UEerport-Kabe'  iStwmar;  lür  -.541  *  C 
ml  zum  Anschluß  von  Druckern  am  Usppor 
zum  Anschluß  ven  Mocems  und  AKuStk.-KKplsrn 

Steck  module 

Hi  KByte  Sreckrodu  Maü'o-Assc-mbte- 
macher-  Sie  sich  ein  Bife  vom  AS  64 


Preis 


29.95  DM 
2S.S5  OM 

39.95  OM 
39  55  OM 
79.CO  QM 
9S.CO  OM 
S595  DM 

1 0D.CC  OM 


249,00  DV 
99.00  DV 
199.03  DM 

99.00  DM 
59.00  DM 
199.00  DM 
5.00  DM 

19.95  DM 
49.00  DM 
$9,00  DM 

2M.00  DM 
49.00  DM 

79,00  DM 
159.00  DM 
149.00  DM 
159.00  DM 
79.00  OM 

49.95  DM 
149.00  DM 

59.00  OM 
73 .00  DM 
43.00  DM 
79.00  OM 
63.00  OM 

24  95  OM 
24  95  DM 
49,01  DM 

3995  DM 
9.95  DM 


42 

Ö30 

640 

650 

563 

670 

660 

690 

63 

570 

920 

720 

721 


761 

762 

763 

740 

741 
50 
5! 

770 

780 

781 
790 
810 


040 

950 


970 


863 

864 


865 

869 

870 

871 
372 
862 
661 


GEAS 
Kampa<  64 
E.rascL.  ll 
Utiicyl 
Ut'iry  ll 
Elne-Mcoui 
Pmr-Mroil 
Masisr-SAjdui 
FPC 

5vs‘.  Manager 
RAM  4 


Kemal  E 
EPROM  a 
lAiln  64 
5cnan26 
Schah,  2 '6 
Scian232 
Adact  23 
User  3  FG 

B3ES 
n 

Tfoie- 

Zcg  643S 

ProiecK526 

Protect  «28 

ASCHDN 

Sdoc;t'22 

SPC 

3IUQÖ4D3 
Reset  5»  BS 
Swilch  64  BS 
Display  44 
UserControi 
Muster  W 

Deuisch  ßa 
Disk-Bossfer 


Roßmöller 

rämpurEöTümnc 


y 


Backup 
OlSkn-on 
Kompnas  64 
DATA  64 
Swuen.-er  64 
List  84 
Centn» 
CPM-Emuleloi 
Shadw-Wmer 
0pco3eii510 


GEOS-ahnicne  Benuuer-Oberlkiche  lür  der  AS  64 
16  K;  vehceirfltt  Prcsrauvre.  mehr  Patz  aut  Dte* 

8  K:  beste  -64’er -<  Bas.c-EwsiterursBi 
8  K;  v.ele  Funktonen.  mfc  Roapy-Cass.-Speede' 

8  K;  wo  Utüty  I;  mit  Actior-Saei  MaUKcash 
32  K:  mH IKOtv  i;  E«msic  ll  Kopferpog'amm  eic 
32  K:  mit  AS  64  ure  Kompakt  6* 

64  K;  mit  Pro-i -Modul  uns  Elite-Modu 

Fnai  F- oll  Canröge  Freezer  und  'A'irdow-rechnk 

BetraOssy&t  3m  Expans-  Pon  a  <  CMDS-RAM:  Akku 

wo  Syst  f.tanager  aber  4  Kerrals  m  32K  CMOS  RAM 

Umschali-Platlnen 

be  zu  8  Betnebss-, sfema  am  Expa-naora-Pon 
4  BeiriebS5ys!eme  für  Kemal  8;  dv-eso  Sueecer 
nn  zu  5  vfo-scuecene  Beiriebssyste-e  'm  C  &4 
2  Betriebssysteme  iü-  der  C  64  und  Se  1541 
2  Betriebssysteme  *ü-der.  c  64  |i:  -'4-  CH;  C  12B 
2  Betriebssystem*!  lür  die  -.570;  157'  uro  '58' 
EPRCAf-Adapte’  lür  den  C  64  und  de  1541 
verdr& facht  den  Usbrnott;  mir  Reset-Taster 
wie  ooeo. fedtKh  als  ßausatz 
vB'dn'facht  den  Expartaons-Pon:  aoialtbar 
Korrpletter  Bausatz 
Diverse  Erweilerungon 

Bausatz,  digfl,  Anzegeoer  Spaichedaniguratan 
schützt  aer.  Use-pon  (65261  vor  Besthadgurger. 
Bausaw:  Drucker -Kabellängen  DB  5  nt  and  mMlich 
oeutsener  Zechensax;  umscha  rc-ir  wie  bsim  C  1 25 
Z  80  CPU  aut  B  MH:  CP.W  m  leterjrrfang  ikortip.) 
Sp'u.KlcortrcIdii-'Püy.  regelbare  GesOivum  d.  C  64 

crrrögltiit  abstjrzl  eteaAnl.ülwnO»»  Rounnc-a 

Rusoi-Taater  mt  LED-Anzeige 

Sa  Sgnaiieilu-ng  üb  E.parspnspois  echaitoar 
.  LED-Anzece  (.  iece  SgnaJgiturp  txpjn.  Port 
öS:  LED-Anzeige  urW  Schäler  r.  U->rwn-Sgnale 
Inleiigente  Platte  für  Muster-AutMiter- 
Software  lür  den  C  64-128 
der  C  6«  urd  eie  154’  ir  dt.  Klartaxi  Basic  etc.! 
Programme  automatisch  ca.  6«  schrsiier  laden 
komtortaWes  Kopieren  enzelcer  Fllea’FYog'amme 
kopiert  bltzscnner  «-cmpietie  Oisknit«n-Seiten 
Diskerten-bVinltor  cer  Superativo 
yerkle.nen  Programme:  mehr  Platz  aut  Diskette 
schneo  und  kamfonabe  Dateröark 
•urlAusik-  Sampei  und  MIOi-F-eunde 
I  ter.npj  und  R;nsrhirm-Stni.4rziiz:hrn  in  Klane«! 
unterstützt  Druckst  am  Uaercort.  t: Druck- Cutter 
CP  M  22-kompanbler  C  64  ohne  zutatzl  H-irdwa'o 
Graf"-  und  Scurn-ftiimatcnen  ainra  araer? 
üsaig  aler  Cacodss;  auch  der  iingnen  Codes- 


9.95  DM 

39.35  OM 

33.35  DM 
39S5  0M 

39.35  DM 
79  CO  DM 
69.00  CM 
69.C0  DM 
79.00  DV 
99.00  DM 

119.CO  DV 

49.03  DM 

49.95  DM 

29.95  DM 

19.95  DM 
19.95  DM 

19.95  DM 

9.95  DM 

29.95  DM 

24.95  DM 

79.95  DM 

69.95  DM 

9.95  DM 

29.95  DM 

19.95  DM 

29.35  DM 
149.00  DM 

49.95  DM 

14.96  OM 
9.95  DM 

34.95  DM 

34.95  OM 

23.95  OM 

9.55  OM 

9.95  DM 

3.95  DM 
5-95  DM 

5.95  OM 

9.55  CM 

9.95  DM 
19.95  CM 

19.95  CM 

9.95  DM 
&  95  DV 
9.55  DM 

14.95  DM 

9.95  DM 


marken  De 


Ir.igm 

Rofm 


OM  lr  Biel- 

olier  HS  GmbH:  Neuer  Mark!  21;  5309  Meckenheim;  Toi.  02225-2061 
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printWIechnik 


IWVPC^mcatoWComp. 

*WST 


VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHEIT  lür  den  C 64/128  DM27ft-_____ 

I  Vlt'EOTEXT  *1  n ^ÜmuN^ N«CT*W» 

SK»  RAI  BC. 9UB9W.-*n»y«l. Meo,*,in°*^ aoiufen.  «9ER  AUO-  O»  VK 

,S3sa«'«gg 

C 64/128  VIDEODIGITIZER  DM  228r 

ÄÄÄSS&  E-  mm*  a.  «• 

alon  0IU1IO-  ^qi:-. - - - - - 
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5.  Gobauei 
paiK  SU.  7a 
3000  UdonOOlUtK 
T.I.:  01351-2453? 
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FiasHpoint  Elektronik  u. 
Spiele  Vertriebs  GmbH 

Im  Giefenacker  4 

KStix  '*  5400  Koblenz 

POINT  Telefon  0  26  06  331 


Nintendo®  fr  Spaß  durch  Videospiele 

Nintendo® 


S'§&Ä- 


M,  Super  Mario  II  91,94 
UfcU\  Ghosl'n  Gcblin  94,94 
W^'Top  Qun  94,94 
SUPER  JaysSwAdwn&ge  103.94 
Konaole  ohne  Spiel  199,94 

stäncig  Sonderangebote  -  Kalaßg  snlorösm 
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m  n-T/pe  ss? 

m\  Dcuble  Oragon  82.9- 
UM  Gdvellius  ??,94 

SPITZE  Shinobi  '9.94 

Master  System  239,94 


Unser  Agent  007  meldet  aus  Got¬ 
tingen  über  den  Geheimsender  ei¬ 
ne  unglaubliche  NachnchU  Es  [st 
den  Spezialisten  von  COMPUTER¬ 
TECHNIK  ROSENPLANTER  ge¬ 
lungen,  eine  neue  BAJC-Erweite- 
rung  für  den  berühmten  C64  zu 
entwickeln,  welches  Sprache,  Mu¬ 
sik,  Graphic  und  ein  laufendes 
BASIC-Programm  gleichzeitig 
verarbeiten  kann.  Der  Deckname 
lautet  »DAISY-TASK  64«.  Wir  wer¬ 
den  die  Meldung  noch  einmal  prü¬ 
fen  müssen,  es  ist  unglaublich... 


RUF 

AN! 

SICHERN  SIE  SICH 
NOCH  HEUTE  IHR 
D.A.I.S.Y  SYSTEM! 
EINFACH  ANRUFEN 
UNTER 

0551  /  600  528 


Mit  DAISY  TASK  64  können  Sounds 
vom  DAISY-SYSTEM  in  das  eigene 
BASIC-Programm  übernommen  wer¬ 
den .  Der  Speicher  ist  jetzt  frei  verän¬ 
derbar.  Viele  absolut  neue  Befehle  er¬ 
möglichen  UNGLAUBLICHE  Effekte. 


Bitte  senden  Sie  mir  SOFORT 
Ihr  INFO-Material  über  D.A.I.S.Y 

Aussägen,  auf  eine  Postkarte 
aufkleben  und  einsenden  an 

COMPUTERTECHNIK 

ROSENPLANTER 

Stresemannstr.  26,3400  Göttingen 
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und  li-a-.iditi.-r, . .  irdoi-v  für  ftikcMfi» 
Orue».  Iruckl  Oirtei 
nah) 

Inkl. 
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«•  Iruckl  »**h  Birtdor»  «ich  B«i- 
I  irr  filn,  in  «  fchriflaröSrn  III 
I.»  2*lckr*Jilir  iwr  OB  27, K 
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•  WIE  Sm  Ihre  IVTELUSE«  steigern  kCnntn 


•  WIE  |Bdor  molu  und  mehr  da  brachliegenden 
RtffM&s  hstselnr  kann 


WrictiiMcar  Sm  r.cltt  <Jen  Groflfcil  Ifmjr  r  dhiu- 
kst!  Lfim«n  Slo  llrwaorcs.SELBSricimen  trkl 
nutzen  Sic  kn  gpsligos  Pnlenf  nl  VOU.I 

BESTELLEN  SIE  DIESES  3UCH  KOCH  HEUTE 


TaaifaKtKliauBQabo, 542SöGn  Pros  DM »9,BO 

Der  schnellste  Weg  ®  0  80/333477 

fäglich  von  530-22QQ  Ifr.  <.tf)  Samsag  und 
Scmflafl. 

Wer  bei  Ihrem  BucIhHndlw! 


Ernstem 


Wir  nutzen  nur  10  % 
unseres  geistigen 
Potentials 


kn  dtmi  fr.cn  .OIMETIK*  /ctf  l.  Ron  HuDfcaM 
Wo  Sio  dm  reichen  00  Vi  mt/en  können.  Sie 
»fahren: 


•  VHP  Pm  illno  unjnnnnlnn  k-aftr  imd  Fr-rQirn 
nuiren  können  (Intellfgsu.Enumon.  Knct.i- 
tap 


ZUl/U  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Suche  Handbuch  lür  Slardatt  und  Vizawnie 
Wer  kann  hotten? 

Dietmar  Schweizer,  Fischers»  >0,  7597  Rhei 
nau  4  «H  07227.5900 


Bin*«  Original  Goos  1 7i  und  Gecfile  128  an. 
VHB  '30  OM  komplett  mil  MandtJuCh.  Tel. 
072IWÖ2873 


Dringend  peucht  C64  oder  0126  oder  Amiga 
oder  Aiaii  ST  (nehme  p  eiw.  Angecot).  Suche 
auBerdem  PO-Solt  für  C64  oder  Atari  ST  (au 
Kaulen  c.  lauschen)  Qajaa*25220 


■  ■■  VBHoaulo:  MicrjProse  Pirales  &  F-19 
Sleahh  Fighter  fii.r  Programin.Sernce- 
Ds*s:  Preis  VB; 

Ana-,  ~el  0931^96228  iSa  -  So)  ■■■ 
Suche  Amvanoerprcgramme  tur  CI28D  Liste 
r  Preise  an  Erwin  Dumm.  Am  Stich  3  6739 
Ukmct 


Wrkaule  Magic  Disk  8«  Ausg.  1(89-3-39  Vbr- 
Kasse  5  DM 

C.  StcinB-ocht».  Bcftalrwreg  7. 4193  KJütterden 

Verbaute  Onglna»:  Cnuck  Vgager,  Silents. 
PrciKl  Stonim  Geos  Ip  DM  33  -).  Wer  Son- 
derhnfto  j«  DM  6-7,  Inpit  (Tape)  2.5  70,37  DM 
ß-,  Tel  04504(3455  c  54  Uhr 


Kaufe— tausche  64’nr  *  Sonder  (ServiceldlB- 
Ketten  -  Akustikkopper  iu  kaufen  ges.  M 
Fehls!  HebDels«'  6, 8-80  W'eidnn.Opt  w«ie 
l7SO-Erwwg. _ 

Verk.:  Geo-Pubtöh.  abwAit  neu.  uv«,  mit 
Gsos  13  VHB  70*110 
Suche:  Geo-Calc  u.  Fonlpack  1 
Dielet  Ze®iöler.  Tannens».  3  8702  Kürnach. 
09367)1254  ab  17  Uhr 


Verkaufe  Onpmale  |e>'i  Tausch)- 
Jagd  aut  Roter  Oktotxr  30  DM 

Tass  Tim«  m  Tono  Tö\wi  30  DM 

Mord  an  ßor 0  25  DM 

P  Schmkr.  J&niary.r  42,  5790  Brilon 

Vetkaute  Mastertwi  Plus  ♦  Masterbas« 
(BooKwarei.  Is-Zustand' VB  ICO  DM  (auch  ein¬ 
zeln.  Stck.  EO  DM! 

Angebsce  bitte  an  W  Beikert.  Berghoinng  5 
7172  Westheim _ 

Verkaufe  Staneiie>  und  Stardala)  54  <or>g 
m  Hannbuch)  |e  4ö  DM  sowie  Shanghai  &  Sai- 
Img  (baldes  nrg  m  Aüeitung)  )e  25  DM 
Michael  Sehr.  Ta!  04&71210W 


Wer  kann  mir  cei  RAF.  Mariae  Manalon  wcicr 
hollen?  Sehreibl  an  Mchacl  Schmidt,  Am  lan 
gen  Zaun  8  5663  Blicuqstel  16  Zahle  Parte1 

Wer  kennt  das  Spolcwko  (unendlich  Leben) 
fOr  das  Spiet:  Giana-SlHors.  Ewer  Anrufor  er- 
han  io  DM 

re!  059233251 


PuStic  Domain-Sonv.se  «Gr  C64(  Neue  üste 
nb  150489,  geoen  1  DM.  Christoph  Beulte,  In 
der  RWMV»  29,  47nR  K.man  A _ 

w«r  bcs.i/1  -Inpul  11(84-  Raum  Wetfter?  Bitte 
melden  Tel.  06441/24M9  n&ch  18  Uhr 
***«•**•»•»»**»»»»»« 


■  ■■  Verschenk»  PD-SoH  ■■■ 

für  C$47128  und  IBM  .^rdort  Listen  gegen  80 
Pt  PwJo  txii  Jan  Scnürmann.  Auguat-Hö- 
scher  Sir  71 

■  ■■  4500  OsniDfüCk  an  ■■■ 


»  «  *  Stop*  *  *  » 

Suche  Pfoten  '?$•  mf  dt  Wortschatz'  Antw 
nur  sehr  an:  Markus  H  imaerg.  Ecuarü-Davd- 
Sir  1t,  6520  Worms 


Verkaufe  Origmoprogramme  aut  KaeseCe  2.8 
Airline  Informnion  be>  Hann-Hermann 
Schmitz.  Motze  rjtr.  20.4103  Duisburg  12.  deut- 
sche  Anleitung  lege  bei,  Tel  436668 _ 

Verk  od  lausch«  Magic  Anetyse  cmg.  Suche 
Solvrare  lür  Ct23 

K.  Bauernfolnd,  Redwitzor  Str.  34. 8590  Markt- 
•eow.tz  _ 


Bozuma  und  Brcfcer  zu  rarkauten  Preis  VHB 
To!  06055.5438  (Bjürn) 

Verkauf  für  CS4 

Modul:  Te.tveram  -Vizav.-nie  95  DM 
Modul:  TaMllenkalk.iDalenverwItg 
Vlzaslar  95  DM,  Gens  m  Maus  u.  gt  Geos 
Buch  95  OM  Tel.  0210573156 


Lernsohware  >  C84  gssucht:  m&oesondere 
AH-iOOl(Geo-Piu3  von  Meurexe-Teachwar« 
Angobcfe  an  Wifricd  Ku-Iimkl,  HainbuChen- 
weg  2.  3250  Hanolr. 


Sucne  lecnt  veständiche  Software  tür  Tsc- 
verBrCeltung  ozv>.  Kundendalei.  Auch  füt  An¬ 
tanger  geeignet)  Zahle  bis  ISO-  DM,  u.  Ru«. 
Hiitgtabcn  B  D,  t90t  Weiden.  08293/1262 

Oatasetle:  Dal«  Thom&ons..  20  DM,  Red 
Starin  R.  20DM;R>  Be  on  Top  15  DM.  Giane  Si- 
aters  15  DM,  CUI  Run  10  DM:  In  80  Day8 
«round...  t5  DM 
Alle  90  DM  .  Telris  07253'&5t4 

Tausche  neue  urd  alte  C$s  Software,  an  Horst 
Scnwe-M-,  tto-go'ötr.  Q  Bb«U  Bayriuth.  la! 
092V46591 _ 

Super  Publlc-Donaln  Soh  lür  den  05*  (über 
300  Di6k8i  Suche  ISuschpanr-ari  Schreibt 
(mit  1  DM  Rückporto)  an*  Anton  Brauchte.  Al- 
panstr  5,  8943  Babnnhausan 
Verkaufe  naoelrwuen  Eddifo«  lür  75—  DM  so¬ 
wie  Worü-siar  30  nw  -Mail-Merge-  lür  C12B, 
unbenutzi  fwr  IW. —  DM  Beides  Komplett  au 
2iQ,-  DM,  Ta!  (2202/21109 _ 

Suche  enngene  für  den  Cß4  &nen  Multi- 
Colour  Spnie-Edtor,  der  die  Sprile-Daias  aul 
Com  Bildschirm  ausgibt 
To!  0624V22Ö19 


******************** 

Suche  PD-Sottwue  tür  C12art23er  Modus  (nur 
Anwenderpr.  In  Deutsch  kerne  Spie«),  Uaen 
büte  an  L  Wascw,  Kelletwvg  3  bah  Zotlam 

**••»****•****«***** 


******************** 

Suche  PD  Software  tür  Gö4  Angoboto  u. 
Pres, Vorstellung:  Tel  02202.82328  oder  BTX 
•  0220Z’32328a 

***«*»*»*****»«***■« 

Suche  Fortran  77 

Suche  lür  64V  oder  Besser  129V  Fortran 
<s?r»:h»).  Alters  Versionen  auch  akzepkabe! 
D.  Boger  Minorrenslt  10.  5100  Aachen 
suche  oaiu'9  täte  a.  Hinstar.  su*  «  alle  ande¬ 
ren  Rollen^kele  (nur  mit  kompi  Anlegung) 
Außerdem  suche  «h  Losung  zu  -Pool  ol  Roü- 
(Karten).  To!  0871(31793 

Achtusgl  Supergunstig' 

VefK-  omglnei  Gamemaker.  64'er  11/84-2(88, 
Sonderhefte.  MiT-Data  Bäcker  8..  M  Wirsing 
—  0214‘94797 


Suche  Anftend'rprg  m  dt  Ar.'aitung  u 
Drucke reusdr.  B  lefm.  Video,  Diaa  Dckumerc 
1»,  Haushaltab.  tochb.  Aulomünzen.  usw.  für 
C64.  Angeber*  an  M.  Miner.  Haiger  Stf.  5. 6250 
Limburg  3 


Achtung: 

Wir  macnen  unsere  Inserenten  darauf  aulmerKsam.  daß  cos  Angebot,  der  Verkauf  oder 
die  Verbreitung  von  urhobcrrcchtlch  geschützter  Software  nur  tür  Originatprogramme 
«rtauni  ist. 

Das  Hersteller.  Antueten.  Verkaufen  und  VBtbieilen  von  »Raubkopionv  verstoßt  gegen 
aas  Urheberrechlsjesetz  it-kj  kann  slraf-  trd  zivilrechtlich  vertcdgl  werden  Be>  Vor¬ 
stößen  muß  mit  Anwalts  und  Gedchtskoaten  von  über  DM  t  000,—  gerechnet  werden. 

Originalprogramme  sind  am  Copyright-Hnvwc-:;  und  am  Orignalaurnleber  des  Daten 
trägere  (Diskette  oder  Kassette)  zu  erkennen  und  normalerweise  ortglnslverpeckt.  M-t 
dem  Kauf  von  Raubcoplen  erwirbt  der  Käufer  auch  kein  Nutzungsrecht  und  gehl  eas  Risi¬ 
ko  «mei  fedenifiiUgan  öe&sJHaijixtnmunu  em 

Wir  bitten  unsere  Leser  in  oeren  eigenem  Interesse.  RaubKopen  von  Orjin&i-Sottware 
wweer  anzuhmlen,  zu  verkaufon  noch  zu  verbleiten  Er.-Hthorgaberechtigle  halten  tür 
Ihre  Kinder. 

Der  Verlag  wird  in  Zukunft  keine  Anzügen  mehr  vercHonllichcn  die  darauf  schieden 
lassen,  caß  RaubkctMen  angeboten  werden 


C64(‘1?8  ArvvBiderprg.  rr-1  An!  o  Handbuch 
ZU  «-'i  Kor.  Gesucht  Auch  oute  PD  (Disk)  Data* 
*  Floppy  günstg  gesucht,  B  Sdbenhaar 
lssslhois:e  Sit.  I7<,  4830  GütBis*oh  H 

Suche  Putilc  Domain  für  028  U  CPU  Listen 
an  Wo&gang  Beier  Barharosaasir  aa  4J90 
Lip&Stadt,  ~el.  C294 1.^3550 

Boutser-öesh-Oub  -  Bculder-Dash-Club 
Info  und  Cubnschrlcht  gegen  Umschlag  von 
Rudcfl  Csermely,  Hirscltausr  St!  15.  8451 
Fieudenbcrg-Pursruck.  nur  für  64er 

Suche  Anwenderprogramme  *Gt  C-6«  (auch 
PD-Scftl).  Tausche  gegen  Speie  ocer  Kaule 
die  Programme  billig!  Listen  und  Angebote  an 
M  Ktulmavi  Bodcurralr.  IR  43C0  Essen 
Zu  voikciuh»  OriginNbi  0223J(1Ü07Q  EmU 
rurg.  Foodmasteri'Hi  Ecd.  -  Maschinen- 
Schrolbkurs  >i  40  -  DM.  Strncns  Basic  30,— 
DM.  alles  f  C64 _ 

VERK.  ong :  Yuppi’e  Revenge  30  DM;  Optt-MB 
(Kurve  ndls«  I  11.  K!  wn  Hpureka-Taschw)  40 
DM.  SH-Dilk  23  «-  34;  64'er-Disk  7/88;  Brokor 
15  DM  Shadcw-Wr  8  DM  Ttn  04321/53563 
Suche  D3ase,  Pascal  ua.  Armen,  für 
CP/MC120C64  Tel.  0666®511 

Such«  EOS.  Uftima  I  und  Ulllma  II  für  CM 
Tel. 


Verkaufe 

Geos  13  und  Geowite-Workihop.  original 
(ligk  rr-i  Handbücher  zusammen  60  DM.  Tho- 
mas  r.-p.rgar.  5  Kn-n  4t,  Dürenerst-  224^2ß 

wg.  Syaer-. Wechsel  Pagetcomodul  •*  Tips  - 
Ttick3  *  Cvaracteric*  *  Edditcr«  -  Maus  * 
MPS’200  alles  100«  Ok,  NP  Itt',—  lür  650,— 
zu  varkauhn 

TEL.  02631/74478 

*  .  *  ZfiK  McKtacken  *  *  * 
Ver<aule  original  Zak  lAcKt  für  DM  45!  Dia» 
US.w  o.k  Angebote  Tel.  0271.356185 

Vermute  Datamai  '28  MastcrDose  64-128 
MakrMext  M-128,  Protaxt  !28,  ahee  Originale 
neuwertig,  Preis  V5  H.  Führ,  Tel  06531(3153 
.  Hauanaipr  64  20— 

Umgestiegsn!  VOfk.  l  C64  TbxromaH  und 
Datsmat,  bakte  original  D3ta  Bockor  mil  Hond- 
Dücher.  /e  OM  40-  ZUS  DM  75,-,  Köln  (0221) 
244645 _ _ 

Publlc-Domain-Software  lür  CÖ47128 und  IBM 
kompatible  Liste  oel  WoPgang  Beier.  Barha- 
rerwasar.  9fi  4780  LipoCadt,  Tel.  02941,' 83660 

*  *  *  Public  Domain  *  *  * 

C 128  alle  f.‘od<  Liste  130  Programm  kostenlos 
bc-  Hans  Warner  Koster.  Eitelstr  4ft  5092  Edt- 
stedl 

Wer  hat  ttc  Programm-Service  Diskelten  zum 
64«r-SortdrtieH  3/85  Splete  Bestellnummern 
LGB5531  .  LGB5632?  Zahle  cutl  Rudolf  Este- 
rer  Hini  -d  -H&l  7  B,  7485  Sig.-Uort 


Suche!  Maniec  Mansxm  in  deutsch,  nur  Orig 
mil  Anle.t.  Zahle  bl3  25.—  £».«.  Buch  Spiele  - 
Anvenderpog.  Liste  an  F.  R  Sdban,  Haupstr 
23,5830  Schwelm  oder  Ts-;  02336/81464 

Vere 
ALss 

mesls  (10): Kalkout  (10);  SlarvEn  (25); 

*  PortO/NH,  02156/5231  ab  1800 

Suche  Vlzastar  64  orngendl 
let  02632(43791 


(Dl  Paralla«  15);  Starcross  (10);  Ace  al 
(5),  Dskomal  (20);  Textcmal-  (30);  N«. 


Ausland 


■  ■  ■  New  System  ■  ■  ■  Original  C-64  Scfl- 
wäre  (GaiTK/User) 

fi  DM  10,— 

Hwlme  60  19  Uhr,  call  0484&'6220  ■■■ 
Österreich  ■■■ 


Biete  neunte  Scftware  dir  C64  Spiele-  una 
Amvendeftiogramme,  sowie  ca.  300  Anlsilun- 
gen  für  C-64  Antworte  100%.  Scnreat  an: 
E.O.F..  Bestach  65.  A-1234  Wien _ 

Kaufe  innen  HarüfSoft  ab  Li3ten  an.  3.  K. 
AschwBnrtsn  RehbÖMsär,  31,  CH-S610  Uster, 
Scnweu 

Nur  per  Porti  Answnr  100  %( 


■  ■  Tauscie  und  suche  Sottwere  tür  C-6* 
schickt  Eure  L«en  an  Pat.  D,  Chcmunslr.  27. 
I-39Q47  St  Christin ,i.  Auch  Anttngerl 

DeaOlme  —  A  new  Auätran  Scrtweregroup  Is 
searching  Io»  ccntacts  and  Software.  Cnll: 
Deadline  0Z728'8-i76  only  Auwna _ 

Buche  Taufchpertnerl  Bflte  D*c  oder  Lrsie  zu 
D  VO  VOOT.  Hoofdstraat  19,  6757  Ki  Liessel, 
Hollend  Habe  Top-Ganesl  -Qi  ay  Antw.  C&4' 
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PETER  BECKER 

Inh.  A.  Reinelt 

Computer  •  Drucker  •  Netzwerke 


Alle  reden  von  Ihm,  wir  haben  IHN!  Den  AT-Rechner  der  neuen  Generation 

BOY  2001  37  cm  breit,  42  cm  tief,  15  cm  hoch 
2198,-  DM  (ohne  Monitor) 

Klein,  handlich  und  kompakt  stellt  sich  der  neue  IBM  AT-Compatible  vor 

.  80286  Prozessor  .  8  SlotVHDD-FDD  ~ 

ST2"g"Ä 

PT1.  .nCQ  pcaroCK  PANASONIC,  OKI.  Zubehör  und  Erweiterungen  zu 

£  S&ÄK2KS5»  —  7  - 980  A  DM 

ühriaens-  Wir  finanzieren,  vermieten  und  leasen.  Hierzu  Fragen . 

Kommen  Sie  zu  uns  oder  ruten  Sie  an,  wir  beraten  und  Informieren  S,e  gerne. 

—  Frledrich-Voigtländer-Straße  44  /  Berliner  Straße,  BS  -Telefon  0531 Z374848 

Wichtigellinw^^ 

Kleinanzeigenaulträge  ohne  Absenderangabe  auf  der  J 

Rückseite  der  Karte  sowie  Anzeigentexte  unter 
Postlagemummer  können  leider  nicht  veröffentlicht  werden. 


DAS  SUPER-SOFTWARE- 
SCHECKHEFT  MIT  DEM 

RIESEN -PREISVORTEIL ! 

Für  nur  DM  149,-  können  Sie  ein  Scheckheft  mit  sechs  Software- 
Fintsrheinen  erwerben!  Und  mit  jedem  Gutschein  können  Sie 
2£  C?  Wahl  aus  dem  Super-Software-Angebot 

7wisrhen  DM  29.90  und  DM  3490  anlordern. 

sVe  sparen  dadurch  bis  zu  DM  60,-!  Die  Disketten  können  Sie 

aus  d?m  Super-Software-Angebot  derZeitsohriftenPCMaga^n, 

PC  Macazin  PLUS  Happy-Com puter,  Happy-Sonderheft,  Arrnga 
PC  Magazin  pluü,  ™zin  A^iga.Sonderheft,  Computer  per- 

sönlich,  64'er,  64‘er-Sonderhett,  ST  Maga- 
zin/68000er  bestellen  -  auch  eine  gemischte 
Markt&Technik  Auswahl  ist  problemlos  möglich.  Übrigens. 

Büchet  ihre  Gutscheine  könnenSie  auch  ubertrage 

Software  Schulung  ocjer  verschenken!  Probieren  oie  s  doch  aus 
“  JSSSSSS&wi  -  der  Vorteil  ist  auf  Ihrer  Seite:  sechs  Software- 

Disketten  für  nur  DM  149,-  _  _ 

nwnunwn 


Üff-ii*  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Orig  EaMo«,Chjra«lor-u  Print»*  |MoMeiv 
9*>  2».  u  CraTibsn,  oc-sviu  ondoio  A~an 
dunoiprg.  Qünsiig  »srugsMnl  E.  Bcanflauef. 
‘AigtHwuiceialr.  19.  A-630:  WürgVOsterr. 


Vb'Kau»  Prote.1 128  *  PdntahQpGraUkauk  t 
*  3  -  Jo  OM  «V.  -  Porto  Allo«  Otglno*» 
I«l  0?-4'.i(i6a4  ab  20  U  fit.  K.  Krummelch.  Kall 


Vter<aufo  VC20  nit  vielsn  Bücfiern  und  Data- 
vo  100—  DU 

Bernd  Klicb-r.  Llmer  Tai  63.  7508  DEiHStagt 


Geh!1!  nicht  inahr?  Ich  kaute  dotekie  CWbr 
und  Floppte.  M«lo  Geräte  «nn  Au*4l*><aein 
ZartlB  D-S  iu  *0*t>  005  NP!  Soe*d  uo  &  call 
(02371)  3555  


*  «  »  C-64  •  *  *  C-Ö4  *  »  * 
Täusche  —  verkaufe  Top- Software.  Sounds, 
Ulüie*.  RQ-Paulinen.  Gimes.  IntfOdealg- 

H~  MIM.  MCihUeg  0  A-38?2Knrtl 

Hot  Stutt Goos  l2Bdt.flO.-CM,  Döphln-Oos I 
C12B  (Blech)  ungeDrauchl  140,-  OM  Best  ol 
123C-I  iMasteruut.  Covxp,  Butlor)  30-  DM, 
Top-Ai. ü  p-jS  40,-  DM.  t!l  OTtl.'dSiKIJ  ahmds 


Verkäufe  2  VC20,  Dalaset»,  Drucker  GP-100, 
Kaaeemn  *  Moduls  (Sc<eie.  ErweiTerung. 
Picgrammiarhllte)  Jc/eiick,  Lns'ütur,  Zub&- 
rtör;  ab  18  r>.  03071H3H  Sctrwinn.  t  8LN46 


VERSCHIEDENES 


Kaule  lautend  dd.  Hardwara  nur  Corrmodoro 
Verkaufs  Wioeenann  OMOOfG,  Pros  60  DM 
Angebote  an  S  Ebel.  Iraveslr.  20  2390  Flens¬ 
burg  Toi  CW31H30 


Suche  kostenlos  deteklo  Drucker  und  Akustik- 

kocplor.  USerÄehrM  Porlo 

Andreas  S:nubert,  3139  M/acker,  Elbsh  13 

*  •  *  Vertrau»  •  *  * 

Computer:  Dragon  32fSucer  tOr  den  Anfänger, 
für  <9,90  DM,  call  07163*2564  (Edgar) 

Gesucht-  Floppy  1571  geo-.  gut  erhallen 
Berg  Maar.  NarrensiellnnS  B3C0  Kumhausen 


Wichtige  Hinweise  für  alle  Kleinanzeigeninserenten: 

★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 

★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 

Absenderangabe  auf  der 

können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 

Rückseite  der  Karte 

mehr  angenommen  werden. 

sowie 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 

Anzeigentexte  unter 

daß  Ihre  Auftragskarten  immer 

Postlagernummer  können 

vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 

leider  nicht  veröffentlicht 

/ - "V  /  W - k 

werden. 

micHRELLfimm 

COMPUTERSVSTlMt 

~^ü  AN 


AieniBiwjrul  CMO.-Portu 
t  Wnadrunj 

UnirtirdKI'i  I 


•  *  *  FRUHUNGSERWACHEN!  *  *  * 
FIHil  CAHTRIOOE  III  Hnos'^U  B  DU 
EXPERT CAItllllüGt  ’OJ-n  Wf.Os <SI  OH 
MO:  EXPEBT  4.1  DISC  U Ir,  Dk  c  20  9U 

MIDUUTDQARtl  !0c  nr  JC7  DU 

mur  U>:rti  •waan  a.A. 

CE4  Vlflc;  1000  Oqitum  W ilHPv  222  DU 
»MH  0101  VIEW,  ir«*  VfOCh  RU  W  OH 
CtulUS  CMB  -  MMS.~  77  DU 

J'  : ‘  -Flopp/ I^TaH  irrn*- 
Am?a  Floppy  oiL,  <ntf  Ha  »sh 
HANDY  SCANNER.  *K  *. 

'0*.  TKKHt’uq 

Amgj  Pro  SouM  DMi|t»r,  (tJ9MCl 

'ili’rr.  9fM  0S»ah  HM- , 

Ar  irr  nnrarr  S-UPm) 


soft  y  mail  yy 

vonnals  Ecosoft  Economy  Solware  AG 
Postfach  30.  7701  BOsingen.  Tel  077  34  -  27  42 

Prüf  vor  Kauf  -  Software 

♦  Grosses  Angebot  von  "Prüf  vor  Kauf'-Software  und  Frel- 
Programmon:  Ober  4  000  Disketten  für  IBM-PC/  Kompatible. 
Macintosh.  Amiga,  Atari  ST.  C&4/128.  Apple  II  Viele  deutsche 
Prograrnmo  (Gr  Gosch-Mt.  Beruf.  Priv.il.  Schüfe. 

♦  Software  gratis.  Vermittlungsgebühr  DM  14.40  oder  weniger  je 
Diskette.  Wenn  Sie  AnwenderumerstüUung  vom  Autoren  wün- 
schen,  bezahlen  Sie  ihm  eine  geringe  Reglstrierungsgebühr. 

Programm-Verzeichnis  gratis 

Bitte  Ccrnputormodcll  ungubet'  Gegen  Einsendung  Oeses  Inserates  erholen  Sie  Oe 

Diskette  des  Monats  gratis  w? 


Peiter's 

Soft-  und  Hardwareshop 

Fachhändler  für  Star,  Epson 
und  Commodore  Produkte 
eigener  Kundendienst 
(auch  für  IBM-kompatible) 

Aulergasse  9,  6540  Simmern 
Telefon  06761/1 2311 


Ratenkaufangebote. 

Unser  Angebot: 

Star  LC  10 

mit  Commodore  Interface. 

Bankfinanzerung  ab  monatlich 

Amiga  500 

Bankfinanzerung  ab  monatlich 

Alle  Geräte  originalverpackt  inkl.  1  Jahr 
Garantie. 

Weitere  Angebote  auf  Anfrage. 


18,-  DM 
27,-  DM 
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Computershop  und  Gamesworld 
München/Nürnberg 


np  FM/-IMF  ALIVE  AND  KICKING! 

ALlE  REOEN  ,UB  ™ 


PC  Eigne  RGB  *  I  Spei 

SS^a-nVc^Ur  Wofld^InM^rta«« 

C&ROM  •  Fghling  SW-  ’3^-; 

6-Play«-Aoar*er 

Hsrl  Commanoai  ioypüö  Sn". 

AUon  Grueh  go*.  * 

Chan  &  Chan  nft'.  " 

Dragon  Sdm  99. 

DrunK&n  »Aaaie'  .To.  ~ 

Durgtwn  £«p<ore- 

raniasy  Zone  qQ’_  - 

Gaiaciü  63  ««’. 

Honoy  in  fr“  Sky  «» . 

LwerIaryA.0  iiq.  •• 

Molo  Roste!  ,,q'.  • 

Neetaris  gg .  ~ 

fl-Type  I  95  -  ” 

R-TypeU  ,2;. 

Soace  Harne'  *- 

Son  Senil  gg1. 

Tals  t*  a  Monswrpatn  XX . 

Vlctory  Run  ,19. - 

•Vgiwnia  bo’-  ■ 

Wativu  XX 

Winrtng  Shoi  iX  . 

WcnrteiMV  n  Mmsterand  ?;•  ... 

World  Court  i  wrus 

SEGA  MEGA  CflIVE  Ar^cnluß  nrn  >n  RGB-Mcmtor  dz* 
RGB-Femsefler  c.-. 

Konsole  ‘  ’  Spei  ,«}*. 

Ale,  Kd  in  Mlrete  Word  IXS' 

A'terwf  Bea&i  J«'. 

Space  Hanler  I'  XX’. 

Sucor  ThunflerMde 

Ankündigung«"  für  ApnTMal  bei  Anzeigenschluß 


tfhr  o>  it-o  Do  ah 
Wardner 
Kinos  QiMtlXf 
M6  CorOal  Pto» 

RooocoO 

Voyags^ 

Aatarpth 
The  Krtslai  _ 

War  *  UdsleEarfr 
Mlcroprose  Stete  i 
»Altertum  2.2 
Aquaveniura 
WEC  Ls  Mar« 

BUaierolds 

R-Type 

Kaiser 

Coimlc  Pirat« 

W'alrfl  Draano 
Damoöcs 
Last  Nln>3 
GhosiKiSlers 
DraCier.  von  _aas 
Star  Trek 
Polos  Quo« 

Gunslvp 
Aten  Legion 

C64-Neuht>len 

Hlrrt&tek  OettNord 

Hinlhcck  Vas  Sega 

Hnroock  Baris  7e'“ '» 
Draoon  N-n|E 
WEC  La  Mars 
War  in  Mdde  Eaflh 
CtKiQuoror 
F-14  Tcnca 
tue  Deep  . 

CDAudOEdmon 
Gary  Lirekrrs  Hol  Stot 

Dynamic  Duo 
Grard  Rn«  CircVt 
Yuppes  Rerervje 
Tschnscop 
»Aotor  Masten  e 

C  M-BBftlielKir.Classica 

Aimntyte 
Fugge- 
WastoWnfl 


PC  Engina 
Pteigiro 
Arniga 

Atai  ST'Amoa 
Alan  ST: Amlga 
Alan  ST.'Amga 
Alari  ST.'AnOö 
Aian  STAniga 
A«rlST/AnMgailB»A 
Aiarl  ST'Amiga 
Ala"  ST.'Amiga 
AlanSTiAmaa 
Atari  ST Arnge 
Alan  STAniga 
Amiga 
Amina 

Atari  STAnga 

Aian  ST  Aniiga<C  64 

ASnSTATrgd 

Atari  5T 

Aian  ST  Ami&a 

Amiga 

AmigntM 

Anvga 

Ami ga 

Amioa 


2«.- 
29- 
2 i 

35.-  .'*5 
M,  !**.- 
39  49, 
-J59- 
—  <49, 
30  -  <42, 
->79, 

M.  M3,- 

30,. '42, 


UUI  — 

Baids  Tale  II 
Sa’da  Tale  III 
»Aaopnjae  Goco» 

Pool  Ol  RaOaros 
Ernöyn  "l.  Socesf 

Nguromancst 
Za>.  McKtackon 
Bwbaiian  il 
U&rta  V 

PoweTJlay  Hw^er 

CH 

Plrales 

Red  5(orm  Rüir^ 

SleStn  ~gmer 
Total  tcliPM 
Cncjs  Gares 
H-Typo 
Times  ol  Lore 
ThunSerWatie 
Ssrue  A  Voflay 
Caveman  Ugtvlynpos 
Gst»»  SurrerMition 
Aflefrum« 

’0  *Aega  Garn« 
OMtauoo  Wo,' 

Gar»  Set  MSB#  2 
Pr,9rMk 

Bairaan 
RaC*  Eir. 

DOLOle  Dragon 
Paerania 
RcCcom 
Sporte  Word  35 
Ueathdro 
»ytahtÄMi. 

Games  Wir 
Mars  Saga 
God.  Skier.  Bronze 

Bommel  W«Sm  t«  s.  A. 
(Aac  Arinu^ 

American  CldlWar 
AmenranCcWar  III 

5» 

Lo'dsalCcnoiost 


19.-  49,- 
55  -  ,'45, 
35,  .45.- 


30,:  42 
30,  '42 
-  <49.- 


Starpraei) 


Qu»siron  H 
Patio"-  vö.  PammP 
■.egerd  al  BlKksIlyer 

GaunUW  IM-Ptayer-Adapte» 

Starcider  II 

ESte 

Fish 

Pacmania 
Jeanoa  d'Arc 
Galdmgcns  Eoman 
Van  Hunter 


-1*9,- 
— M8.- 
-«9.- 

"SÄ 

-Ms 
-W  3.- 

-/sv 

30, •  <42.- 
-  .«3.- 
-<49- 


39.-  '«.* 
39,  '45, 

39.-  <*9, 
m,:«.- 
30.- <45.- 
30.- '44,  •• 
-.«9, 
30,  ii  2.- 

-  i*9, 

-  rtB,  ** 
39-*9, 
30,  «4 

-  49, 
30.-  ,44, 
33,  ,49.- 

-44, 
30.  40.- 
30,  .44, 

-  >19, 
35,  45, 
30. 

30,44 
39,  45, 
-'49, 
-'43, 
30,  <45, 
-<49, 
39„'49, 
39, -;43, 

-.59, 

-.'69.- 

-  '59, 

-  ,59, 

-  <59.- 

-<*l- 

-.79,- 

-  .59, 

-  «9,- 


p  -.ö  Falco" 
Leaure  Sun  -ar-y  H 
Salrnan 

Galaaic  Corquerüi 
Ultima  IV 
Yucoie*  Pmenge 
Za*  McKiaksr 
Supe*  Hangen 
Wlnteredtiso 
Bae' 

Dragonscat« 
«-Type 
Guesvcn  n 
Pnaor. 

vaxt*" 

int  Karate  - 
rac  RsSy 
Bismarck 
CfDoe' 

Gaunfd  H 
Empire 

KingaGusstlV 
Balnstit 
Ba/Diuian  I 


20- 


58, 

59,  ‘ 
R5-' 
“S<* 
75.-' 


65, 

61, 

6 ».- 
63.-  " 
65-  — 
59, 

53, 

55, ' 

75, 

S, 

69,  •” 

eil’"* 


es.-1 


59, 
59,- ■ 


STOS 
Rstlles 
CusloO-an 
Heioes  « ll»e  Laote 
TI  Deep 
Kaiser 
FORT 

Timeeo»  Lore 
Warship 

WöLsirwt  WiJarO, 

Kennedy  Approadi 

IBM 

Pwl  öl  P.adiance 
F-lGStealthFigne- 
CWoslron  II 

F-i6  Paten  EGA-AT  Vars 
Borsennet«i 
Kr as  QjöI  IV 
Lsny  II 

Palcs  Qua«  » 

CGhess 
rlano 
uattelech 
PT  109 
Ultima  V 

GtoiSpS  Cvo.il 
BarCi  *aic  II  . 

Fllpni  IU  (EGA-Wsonl 
GcJarusn 
Sertirdl  Word 
Star  Trak 

Batlle  Ha*<^  lftnn 
Balance  ot  Ferner  1990 
Tim«  ot  Lcve 

F-15GcmhEtP*0l 

W9IO» 

Siena  Hin!  Bwxs 

Amlga 

4-P«yci-Adapl?' 
p.16  Fairem 
Gaunnetii,  _ 
Djnoflon  Masw  1  Mo 
DraacHE  Uir  1  MB 
Swcvd  ol  Scd^ 

Hybris 

Bjn-asliga  Manager 
Pacrarr.i 

GadroglortB  Comam 
IntBmffionai  Karate  * 
Super  HangCn 
z-ik  ttotoom 
Elte 

Joflnrw  «i’Arn 
AhorBurrer 
Wnloredmcn 
Balrran 
Hddey  Maker 
Stargiidsr  il 
Kennedy  Appoach 
SneedDall 
Oanger  Freat 
P'IECVI 

Ballet« 

Weltatreei  Wfcaro 
Gusefon  il 
Hcoes  ot  ins  Lanwr 
Timi«  ot  Lore 
Oparation  Walt 


tv  Spons  Football 
CaHwnia  Gamee 
Soace  Ques  II 
Baa1, 

Banls  Taw  I 
Piceaocior 

Unrvo'SlMIMfy  SlmiAalor 


unouv.  ^Oiquaiw 
Errera'd  MnsA  II 
Tn^defrljile 
Ciazy  Cars  II 
RAC  Rally 
4th  &  Inchca 

LuSma  N 
Empte 


79.- 

59, 

59.- 

Il 


79, 

59, 

59.- 

75, 


75, 

’fc 

109.-* 

ne, 

109, 

79,-* 

73.-* 

69. -* 
79,-* 
79,* 
89, 

70. -' 
139  - ' 

63- 

79, 

149- 

pa. 

79, 

75, 

69, 

79, 

75, 

75, 

79. 

25, 


20, 

79," 

0-3 

79,*' 
109,*' 
79, 
59.  ‘ 
58, 
59 

59  ' 
75,-* 
75,* 


75- 


75- 

69- 


75.- 

7£r  " 

56- 

59, 

5B, 

65.-* 

75, 

75;* 

79, 

6t  ' 

99:'-*" 

59,  * 
TS.-4 


75- 

76, 

75, 

79, 

B5,* 

49, 

ta- 

US, 

*5.-* 


yersind  oier  im  Uoen  eihaltlicK 


AuslandSbBSleHubgen  Snaßs  135  ■  6000  MöntfiM  2 


089/5022463 


G 


S-SHOP 


Christels-Software-Shop 

Ssbastanusneg  22 
5253  Linear 
Telefon  02207/2310 


C  64 

C  64 

AwllOPi  SERVICE 

Jb.M  DM 

BAR08  TALE  III 

49. ac  ov 

DARK  FUSION 

26.90  DV 

DRAGON  NINJA 

39.50  DM 

FINAL  FRONTIER 

49.90  DM 

FtSH 

59.93  DM 

F1REZONE 

49,90  DM 

GIHERO 

39.93  DM 

GARY  LINEK.  HOTSHCOT 

45.90  DM 

LED  5TORM 

39,90  DM 

HOSTAGES 

39,90  DM 

SPACE  BALL 

39,90  DM 

iRQNLORD 

49,90  DM 

SPORTS  WORLD  88 

39,90  DM 

TECHNCCOP 

39,90  DM 

THE  GAMES  WINTER 

39.90  DM 

WAR  IN  MIDDLE  EARTH 

29.90  DM 

OPERATION  WOLF 

39.90  DM 

WARLOCK  GUEST 

39.90  DM 

ULT<MA  5 

59.90  DM 

WtC  LE  MANS 

30  90  DM 

ZAK  MAC  CRACKEN 

39.90  DM 

Artikel  mll  *  waren  bei  »HicWeguro  noch  neu  l*farfcnr.  Weitere  Top-THe-  aut  Anträge. 
AUUBla  Prslcllsru  n/i  Anfcrriivuro  (0.80  DM  Ir.  BilehtW/kAtl  F-aisArifeniraen 
wsrbenalten  VoStttd  nur  oei  Nachnahme  Mer  vorkasse  (Eüroachbck) 
VersanMauscftale:  6.-  OM. 

Für  he'Sleiletbetfnjle  Uelorverzögsrurge/t  übarnaineo  wr  keinerlei  Haftung. 

Versand  von  Montag  -  Freitag  ab  9.00  Uhr  bis  18.00  Uhr 


GRAPHIC  BOOSTER  128  H2 

Das  sensationelle  Grafiksystem  für  den  Commoctore  C  1 28-D 

65000  Farben,  7200  gleichzeitig 
720  x  700  Bildschirmpunkte 

Über  40  neue  Befehle,  über  100  neue  Funktionen,  inkl  An¬ 
wenderprogramme  (Diagramme.  Space  Shuttle  Konstruktion), 
DM  142,-  für  12£D  (Blech),  für  128  und  128Dai  auf  Anfrage. 
EDITOR  BOOSTER  128.  Dieses  sensationelle  EPROM  verwan¬ 
delt  den  Text  Ihrer  Proa’amme  in  gestochen  scharte  Buchstaben! 

DM  111, 

Ein  Muß  für  jeden  Cl28-B©Silzer-  Bestellen  Sie  gratis  FatOprospekU 

C  10gr.,a7.UÖ.  fcfl  Canha  An  et  ngl-.lt  <cce.-vcr1 

Alleinvertrieb  duich  Commodore- Vertretung 

Combo  AG.  Tugginerweg  3 
4500  Soloihurn,  Schweiz 


Tel.  065/232686 
BRD.  0041/65/232686 


Wichtige  Hinweise  für  alle 
Kleinanzeigeninserenten: 


★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 

sowie 

Anzeigentexte  unter 
Postlagemummer  können 
leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 

★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  immer 
vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 


•J-jii*  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Ausgoscanni??  Suche  Soperscannerll  (III)  lür 
Star  NL10  und  ong  Eddison  Angebote  an  A 
Geoel,  »AMSC-naugr  Str  -»9,  *100  Duisburg  1? 
C$4  suche  154*.  bis  100- 

Fammcnltor  bis  15Q— 

Drucker  bis  15Q— 

zahle  Versangkcsfen,  Tel.  0451/445474 

Suche  Bastler.  dir  Platlnon  tototechnisch  nach 
Vorlage  fim.  Kostenübernanmo  Uwe  Saar¬ 
land.  SechS«-"Oen08ehlo  20  779E  Plullendorl. 
07552.7493  ac  -e  Uhr 

Gesucht.' 

War  ha;  Erfahrung  mH  dem  MdQiCVblce  Modul 
*on  Ccmmodore? 

Schreibt  an:  T.  r*tt,  Achaatr.  52,  6660  lOar- 
Oseralem _ 

Verk.  Freeze-M  MK3  40  DM,  Fin  Cartr  3 
60  DM.  Geos  ’?  20  DM.  6Jer  Helle.  Soflw. 
Daia-B6Cksr  Prs  Liste  anfavdern  Del  T  Tlpp- 
narn  >-Fucm-St-  4  -1390  F.iCd.-.cla,-Jort 

Cl3er  1  Jahr  64’orl 

Hah  7/5$  3/87-Wa  Ade  Heffe  In  gutem  Zu- 
sland  -  DSU  n-ii  einigen  P/g’s  fQr  75  DM  zu 
verkaufen. 

A»pl  Gr  B,  0719-ÜBU45  _ 

SteckztrweHsrurg  64  K  tur  ClfütlG  ACE-Flug- 
Simulator  +  U-Booi-Text-GrMik-Advonlure  zj 
tauschen  ges*nC64  Programme  tDrs»)0?D5U 
7236  (3b  1700) _ 

Verkaufe  Amga2Ma  nur  waiLge  Stuncen  be¬ 
nutzt  Zubehör  uotor-McnltDr,  Joystick.  Maus, 
Handbücher  VE  2MÜ- 
Tel.  07142.161669 

—  Suche  Manuals  — 

für  VCSCUSiectmoOule  VIC  1211  A  und  1113. 
zahle  10  DM  -  VersandkoslBTt  Toi.  03» 
33-277B 

Suche  Commoccre-Comouwrscnrwi  aller  Art 
Zahle  ie  nach  Zustand  bis  zu  30%.  Angebote 
mit  Fehisr-Beschr.  u  Preis-Vtor».  an  Stefan 
Lu».  Grüner  Wog  14.  7410  Remlingen 

*  »  •  Suche!  Such*  *  •  • 

Defekte  JWR.,  Paodela  ■*  Maus«  J«  nach  Zu¬ 
stand  zahle  ich  5-20  DMl  Sascha  Emondts. 
GrvelBenauHt  15 

.  «  «  <M7  Dormagen  i  •  »  • 

Verkaufe  alle  Wer  Ausgaben  von  “VS*  bis 
10(88  Gut  erhsiien.  Nur  komplett  Mer  iahr- 
gBTflswfew,  Preis  VS 

Tel  0531/5Q49SÖ _ {ab  17  Uhr) 

Verkaufe  64'er-Hehr.  9/8$  t^SS-aBS.  SH 
5iBft7/20/2l  *  SH-Disks  (Assembler  Glga-Ase 
und  und  30  -  21,  Tel.  06253(6593 

Suche  lauechiartner  fu^  C64  (nur  Da*).  Li¬ 
sten  an  Markui  Sommer.  Hasetwog  33,  7390 
Fncirlchsfiafen  1,  100 -t,  Antwort 

Verk.  PtWfer  1520  ♦  Zub  .  Epromer  PP 04, 
64'«  Zeitschrlrun  ab  4  84.  Bücher:  aisa  guter 
Zustand 

Preise  gtinst.  V3  Tg  07181/83979 


Suche  Öl.  Anfeitung  lür  Apolö  iE  G. 
Rieder  tnd  11.  jlvi  Lewe 


lächuch, 


I  HILFE  ! 

Suche  dringend  Handbuch  Kopie  für  -Drucker 
ITOH  8510- 

Zahle  rvatlrllcsi  die  Kopie  und  Ettraprämie, 
J.  Fnvtofn.Teiaar.  41.  4630  Bochum  1, 023W 

■  ■■  Wreaule  ■■■ 

64'ei  4I86-I2.B6  für  30,-  und  1/87-12/87  lür 
40.—.  Hefts  12135,  1/88  2188  ,e  2—  Sender- 
hette  A-IP'2-1322  je  5  07151/28346 _ 

Verkaufe  6Mon.Ho  allen  Sterea-Badloreuoraer 
ms*  Doppskawctfa  und  CD-Spieler.  40  Wal! 
für  MO—  TrhifUht  ,>rn-  Biendl  Römer.  ZPMhUtl 
I,  6341  Pos;  mün  stet _ 

Vbtkaufo  vrogen  System«recntel  Orucker-Sa- 
koshe  6P-500  VC  150,-.  «0  Saiel-Oiskstten 
pro  Slück  10-.  Pro-Te»!  -  Pro-Datei  be>oe 
80- 

•  ••  Ralf  Fries»  0211/235918  ... 

Verkaufe  6fer$'87-i/S9. 1  m  SlaodardM.  z  B 
alles  Obe-  «fen  C64  ctc.  Pascal-Ccmp.  -  Buch. 
Anrul  felril _ 051  DTOOQt 8? 

War  sol»  sch  mit  mir  in  E-serteld  «reis  Sogen 

m  Verbin6jng  üb--  Datäplwi  Ci  28 

Toi.  0271/382376 _ 

W-senradmicker  DPS-HOl  zu  ver,.  mit  set. 
Schn Ifls!  Or  C64  inkl  4  Farbbänder  4000  DM 


Vor*.  CommMoraintertäce  für  Drucker  Cfilzän 
120  D  für  30  DM.  -etKhiedere  64er-Setvlce- 
daö  je  10  DM. sowie  ö4er-Soncerh.  ie  5  DM. 
Tel.  089(3232436  ab  20  Uhr 

■  ■■  Verkaufe  ■■■ 

5  64V  Sonderhefte 

9  84er  Hoho  '98:  i.  2,  3,  4,  ä  8.  7.  a  9;  7 
Service-Dsks;  Preis  VB,  Andy  Ifel.  0931i96226 
IS»  *  So) _ 

Suche  günstig  funktionsfähige  Föppy  1571  bs 
DM  300—  Suche  Anleitung  lür  Starp3intei 
C64.  fololon  omj/7061  »h  -.OM  Uhr 
Suche  C64. 1541.  Drucker  bla  SO  DM  pro  Gerat 
(voll  funkilonätlhlgl  Sucne  autsi  Sound-Edi¬ 
tor  für  D-50  vor  Geerdes  (b«  40  DM) 

TH  07344/65« _ 

Suche  Dofe  Bec«er  -Daa  groSe  Drucker-Such 
sowie  Druckpr^ramme  und  alles  üaer  GE  T«P 
I0M  B  Klose  Am  leKmangf*  1ä  33  Brg.  TH. 
0531/661537 

Verkaufe  64’er  von  4.’34  t>3  3.89  Heh  DM  2c—, 
troi  Kompfeltatnanme  Ie  ISO  Run  V85  bis 
1/68  je  DM  1,— .  wtrsch.  Data  Becker  Bücher  Je 
to,-.  Tete  Ion  0*13404518 _ 

Star  LC-10C  tCt  alle  Ccnmodcro  C  fAMollo 
(C-64)  Fas;  ns u  Freia:  400  DM.  Tel  0711/ 
563699  ab  20C0  h _ _ 

Prerter  Präsident  6320.  Co  PluH  4  Sanyo 
Grünmonac«.  Daia-Se  Bücher  C64:  Farbe» 
nitor;  zu  vark  a9as  Top-Ziatand.  Tel.  02636/ 
1402 


Sucne  repa-aturtedüriige  Drucker  (bevot- 
ZUQ1 MPS801  03  BO 3)  wer  einen  har.  soll  sich 
Kimr  de-  Tvi  -Nr.  07i2a.2552  metoer.  (ab  18  n) 

Suche  Sof  ware  tür  C-64.  Praisluw  an  Fr.  Aii- 
der-sari.  3106  Escnede,  Gartenyr  3 

Suche  Pilntfcn-ßasar  'Ajrkaufo  Originale: 
84er- EXV8 Nt  5  20  DM,  Eddiftw  70  DM;  Out 
tun.  720°,  Supe'  Huey  |r.  15  DM.  Biete  Scan- 
nur tar.iea  Inf.n  aptvrlc— i  TpI  {Vap4l>66Z7 

Wrkaufe  CBS  Colaco  •  7  Mcdufe  ID.  DM 
250.-1  Aufertfem.  CI2BD  t  100  D&k  +  Lnc- 
raiur  für  mrWODMI  Tel.  0221/245153  oderKai 
Kaspers  Ti.bengaflse  H.  5  KOIn  t  «  oili  . 

Vedc.  lnput-84  1-12188,  ic  DM  3  a  alle  für  DM 
60.  Eddllra  DM  60  u  Tips  •  Tricks  t.  Pögefo. 
DM  70,  zzd.  Porto:  suche  CeWranlcsInLIact  l 
ML-10;  T  :  32921/63795  3b  18  Ut» 

«  «  «  SonderfieTe  •  •  * 

Nr  9'101J/21/22/25i'29|3335/38  e  3  DM 
Ha-ts  Werter  Ktister,  Eifelsit  49, 5042  Erttataot 

Biete  Mcasm  s?id  tur  vhu  zwi,—  dm.  suui.a 
Modem  s=l-23d 

Tel  07211563359  öftere  tvobeien 

Halle  Pnnfo»  Benu!**- 

Ich  suche  drittens  einen  kyrillischen  (rusci- 

senon)  Zechens«?  für«n  Prlntfo«.  Wer  hat 

einen  oder  we<3  *c  Ich  onon  beommen 

kann'  Sch  edl  an:  W  Zintawski.  «airwaldslt  2. 

7167  Murmaidt  3 

Jesus  letrl  Chrwllcno  Mallbaten 
06101, -36836  07281/13708.  07351/43640 

06234,88(9  09734/240  (alle  500.  BMI) 

GEOS  USER  CLUB  -  GEOS  USER  POST 
Ein  Club  mit  Zeitung  uon  Usern  für  User.  Mit- 
rrachinfo  gegen  Rückporto  (1  DM)  von  Jüroon 
HeiniSC-h.  kantener  Sir.  4.J,  4270  Dorsten  19 

•»•»•**«* •»**»<***** 

«  *  *  Ccmojterclub  Intematronaf  *  *  « 

Dar  ci 28  Club  an  CO  nimm  Cvjbze.tschr..  Be¬ 
ratung,  viel  PO-SoH*.  uvm  Intormalior-jn  vc*t 
14-23  n  CG361/2939B 

*.*».*•*•***•*•»»»«* 

Wir  suchen  füf  unseren  C64  Club  noch  Mtiff-e- 
dar  m  garz  Deulscnlana.  Es  Ist  auch  Bt»  vor¬ 
handen  F  «albe.  Bahn&'.r  173.  5600Wuppor- 
tal  u,  O2i»rbaojr 

•..■.»•*»*•***•««»** 

Suche  drngnnd  -lipsticÄ  ptja-  für  Ms  Prg 
Echelon  |C64)l'  Zahle  Höchstpreis!  Talefon- 
0522105281  ab  19  Unr 

«*>>»#■■*•■•«»»***»»» 

Jesus  lisbl  Dichl  Chtsiliche  Mallboken 
06101/88836  0726 1/1 3703.  07361M3640. 

oa:<i4.'sac9. 09734,740  taue  350  snu 

.  *  »  c-64  Fubhc -Domain  »  »  * 

Lös  gegen  Freiumsc-tlog  0. — X- 
Gerald  Olsche-wski,  Eibensr.  a 
8300  Alldor- 

«««»*«■«■«»■.«»«»««* 

Alte  Jahrgänge  des  64er.Magazins 

kompiett  .or  allerersten  Heit  (4/84)  ~i=  zur 
Heft  5/87,  gut  erhalten,  zu  verkaufen.  Preis 
VHS 

Tel..  05231/67264  1600  bis  21.00  Uh. 
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■fcStäi*  Computer-Mark* 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


*■»**...**•*»*»«**** 

.  Suct«e  Oas  Spiel  AR17/  für  der.  64'<m  , 
Bezahl  bis  5  DM  bzw.  träte  ande-e  Spleia  ö3- 
fü<  verkaufe  DatasetM  mil  ong.  Calibrn«  Ga- 
wes  *0  DM  BIX  o  Tel.  06W?.'54535 

DDR  -  Herzenswunsch1  Studentin  so  drin¬ 
gend  C&4i1?a  pass.  Hardware,  a.  defekt  u 
ül ,  Tausch  gen  Bücner,  LPs  u  a  nach  Wahl 
jr<3  gcträneL  W.-ßusdi-Sti  23  OCR -7025 

\*2E3 _ 

DDR  —  Suche  preiswert  C64,  Fcppy  Fln. 
Ca/d.  3,  Samplern  a  ZubehO'  DOR  Itflä  Ber¬ 
lin,  OrtcUsl»  166,  Pt.  16*02.  Denke- 

DDR  -  &4'er  such*  Compuierschrcii  «er  An 
und  Ufifalur  über  C84.  128  K.H  Glöul. 
DOR-3234  Hcdmnmktbeo  Planst-  4 

DDR  -  WUT  gibt  defekte  Ccmputer,  Drucker  o 
Floppy  Wslenlos  an  Basier  ab  BTO  Sendun¬ 
gen  an  Albrechi.Wrähselalr  17,  io»  Berta  - 
DO«  _ _ 


DDR  *6jährr(jer  mit  C120D  su^it  Ertah 
runasaustausch.  Literatur  und  Schwäre 
Austausch  gegen  OOR-Lit.  oa. 

Stfrve  Pleripg.  Knctelt  3i .  1 l?2  Belin  _  _ 

DDR  —  Computertan  s.  15Ö1 .  D'UC'flr,  Har=- 
*are.  Literatur  f.  Plus  4  o.  Umsteiger  der  mir 
s»ne  Arvtg.  Oben 

Bele  gew  Literatur  n  gedrechselt!  Geosn- 
siandfi  Für  Plus  4  Tauschptnr  W  Zschauor. 
Huga-Jacoöl-Str  24,  PL  7Ö5-C6.  DDR-4500 
Hrreaau  6 _ _ _  _ 

DDR  —  Computer-Freund 
wer  kann  nollon.  suche  Computer,  Vldeoro- 
ootder  und  Zubehör  (Druckl  Flccpy  auch  ds- 
1e<t  sowe  Edahiungsaustausch  zu  Software 
P.  Guth,  Lüning!  68  QDR-9590  ZüiCkau 

DDR  Freak  m  solidem  Wisset  sucht  Er 
fahrgs. -Austausch,  gerxü  uchte  C8*-Hardw.  u. 
Lit  gegen  Bücher,  Planen  ua  *  0  Niegel. 
Usctionw  Sir  Oft  Sentlenoerg  7810  -  DD» 


Ausland 


•  a  •  Hey!  Suche  cooen  •  •  • 
Tauschpartner  für  mone  TDpGamcs.  Jeder 
be-amml  ICO*  Antwort  an  ~*e  ott.  0.  Kaut 
mann,  Postlach  i.  CH-456#  Krfogtfeaeo-Sa 
CR  CH  CH 


UdSSR  —  Wer  Kann  UdSSR-  Student  kosMr» 
tcc-  Rechner  ebgeaen  (über  DÜR-Adresse)  L 
Memnkow.  194100  Leningrad,  t  Murinakij  pr 
in,  oQscn  2,  UdSSR 


*  *  «  Schweiz  *  «  » 

verv.  G4er,  4t  Hohe  Jah-g.  8I-&8.  Fr  100.-, 
Buch:  Aies  Uber  den  C54  neu)  Fr.  20.-. 
M  Ftauch  gor,  loi  Q31/24K7I  jabencsi 

Suche  läuschtreund  hjr  Literaur.  Moduls,  Zu¬ 
behör  u.  orig.  Programme  an  CM  -  154  t  * 
SPtBO  VC  Biete  Briefmarken  2S5R  u.  USSP 
KrnDit  Z  .  Sterrävlste  '.294.  C5-78502  Otroko- 
vres  


ZUBEHÖR 


S.  kein  Schrott  s  Eprcma  Kuten  *  Bü  r.ur 
Teils  *  KJoNt  zueenden.  keine  Briete  m<t  NN 
o  Vorkasse  9.  n.  G.  zurück-  K  OelrwaL  Pf 
1BS1,  SSM  lrt«r-Oher°Wln 

■  Suche  Son*to  Supircom  > 
und  wene-OB  Zubehör  tür  C64  oder  Amlpa 
Angebote  an  Harlmut  Sorniag,  Postrach 
223662  5900  Segen 

CM'128  Inlerlace  lür  Star  NllO  mit  Anechluft- 
kabel  uno  Handbuch  50  DM  MaKro-Tökt  neue 
sto  Version  mit  Handbuch  20  DM  Tal  0214/ 
Z7244  Levewusan.  Ab  t7  Uhr  


Verkaufe  mein  Btx.Term  Decoder  mH  Software 
(Dataphwi  s21-23d  oHcrierüeh)  'ur  130—  DM 
-  NN  Lanke*..  Semauei  Sir  67,  10-30  Benin  27 

Sucne  N«zteil  für  C64  (alle  Bsusrtl  Ta|0tcn 
030*8026677  Eberhard  .Sing.  10t»  Berlin  37. 
Emst-Lnmmer-Rlng  139 _ 

REX-STX-MODUL.  VC  34.  3.5"  Floppy.  Sch¬ 
wöre  günstig  wegen  Systemwechs^  zu  >«r- 
kauten 

VB  550-,  Tel  |Bf )  0961M2531 _ 

WesemsnnJntarface  9203.G  für  C-64.  Tel 
0S32SI744Q9 

Verk.  wegen  Druckerwechsel  e.nen  r, ereilen 
Druckemaocrär  lür  d«in  C64H28  Alter-  1  Mo¬ 
nat.  32  KB  bestück!,  auf  34  KB  e-welterMr,  NP 
159,  -  lür  DM  HO,-  Tot  OOtgs-SSlM  ab  1800 

Tausche  Akuslwkcopler  AS-A  2470  o  FTZ-Nr 
Marflwaie  eder  Software  (40  Disk). 

1  an  R.  G..  Postfrcn  117».  3325  Lenge- 
Ce  oder  Btx-Nt  C63445091 _ _ 

Vartaufe QuIckOyte  II  Ei»ome'  tür  130—  DM. 
S.-mcns  Basic  Modiü  S  -  DM.  C1AOS-RAM 
Piatine  60-  DM-  Tel.  0361R217  ab  17  Uhr 

Verkante  Druc*«r  Cmzan  T20  D  mit  Commoöo 
ro-  und  Cenironicslnter'ace  für 400  DM,  wenig 
aoüraucM.  Tel  0e»'3232436  ab  20  Uhr 

Kaufe  Akusllksopplor  [ri\  FTZ  a)  und  Kabet 
tür  C64  (evtl  Sottwa-e).  W  089/298652. 
ihicrsjhur  s?  .mm  Mnnr.hen  22.  Tel.  089/ 


Suthe 

Eprcm-Brenn6rfü'  C12H64.  wenn  nsbglich  mü 
leer-Eproms.  Tel  0B4VE8553  (Christophen 
nur  von  16-16  Uhr _ 

Verkable  Interfacs  NLItV 
(364 -C>  28 

5a-  DM.  Tel  0451/825161 


Vertäute:  MPS  ©01  für  t^O  DM.  Ghinmoi  Ze- 
nilh  f.  130  DM.  Corr.ai  80  Modul  (neuwertig.  NP 
215  DM)  für  WO  DVt.  Siar  ibol  ’  40  DM.  Mer 
Magi-*  ne.  Büche- 30  DV  -  M4I.6&6S9 

.  .  .  Hallo  61er-  und  128er-Freaks  *  .  t 

Verkaufe  billig  ZuwhcK  wogen  Systemmodi- 
sei  z.9  Epromer  Qulckbyle  2.  CMOS-RAM- 
PlMine  ajsfW'er.  Höfte...  Ink»  beiW-D.  Barth, 
toi  07431*6031  Apc  305.  Mo-F»  1830 

lausen e  uoia  isjo  -  *  o>ig  *  nockuo. 
(neuw.  230  DM)  gegen  CoVcurprmter  (Epson 
LXi  mit  HanJfwdeopymodul  Suche  Mach  n 
(Speedeh  mit  Cour  -  120DM,To!  C650t/3S!> 
(Harald)  .er _ 

Geafl-Te«tverarboiur«  (Publish,  Deskaack. 
Fcrnipack.  Gees  £4|  202  DM  Comm.-Maua 
t35t.  fast  neu  DM.  Flugtrainer  -Chuck 
Vnagger.  ong.  30  DM  Tel.  (02225)  16273 

Suche  Athen  C&irlcge  PUs,  od.  Acton  Re- 
Cray  Cartridge  MK  V.  Ve^ule-  Maus  für  C64: 
40—  DM  ruf  doch  an  08082/3351 

Sucne  MPSaoi  na«  80— 

Vertcaute  DncksrumachHlier  DM  15,—. 
Michae.  VOIkl,  Amjlfstt.  60  6902  Auusauru 

PC-CommoCcre  tt  Monate  a>i  m  v  Zuoh.  VB 
900  DM  -  Druckst  9  Mon.  all  VB  469  DM  bei 
J.  Dc-nnay.  Friedc-rbart-Str.  17. 5190  Stolberg, 
rat  02402/29602  aa  17  Uhr _ . 

Suche  Ropay  15! t  oder  1571  mit  Sohwom 
Zahle  bis  zu  250  DM'  Tel.  06561/6332  von  Fr. 
ata  So.  12-13  Uhr _ _ 


Suche  für  C64/12&  RS232  Schnittstelle,  sewio 
Akusiikknppktf  h’w.  Modem  mit  TreiEeradt- 
ware  Au3e*dem  äastelunieriagan  tür  64028 
Zubehör,  Toi.  C61V6&44S  ac  16.00 _ 

Typonraddtucier  mH  Inlerlace  I.  C64  an- 
scniuBferlg.  m  \otvwrarbe.iuna  u.  Meochi- 
nenaauelbkUK  1. 400,-  DM  zu  «maul.  1B! 
0223405076  


BRANDNEUE  TITEL  FÜR 
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Ladenpreise.  Bei'  Versand  Deroc/men  .v,1.*  anicmge  Sek>s»oott& 
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Üji'ir'  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen 


Private  Kleinanzeigen 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Wg.  Syslc-mwochset: 

Como  BUotior  10r  COI  u  CtM  rum  oolbon 
Neuptea  Lote  anforöem.  64er  kompi  ab 
Au äg.  4/84.  T&l.  02BM2722  


1541-Floppy  DM  120,—.  Epc-rsr  II  v.  Oela  DM 
50,—.  Tel.  07Q4-V31446  fabc-nds) 

DelaEprcmer  II.  10  K8yte  Mcdulpiatme  Si¬ 
mones  Bas»;  Modul  lür  VB  '5—  DM  süzuge- 
Den.  noch  ainr  Toletan:  02105/8141  Tnornaa 
Hecker 


Verk.  64  ei  ÖIS5-5.S8  guter  Zustand.  ASM  5/86- 
S'B8.  Chö-SH.  C64  AdieBtuch  -  C64  Pro¬ 
gramme.  Angebote  an:  Andreas  Freundlieb. 
Hege8tr.  178  a.  4390  Giadbick 


W«  II  WPS  1200  i3  Fama  )  tu-  275  DM.  2) 
Monitor  iPhios  grün)  für  150  DM  3)  75 
Zeuscnr.  (64er,  auch  SorcerhrKlo  Happy. 
ASM)  tür  200  DM,  Tel.  (02827;  207  ab  IS  Uhr 
Suche  Floppy  1541  für  VC  64  MuB  einwandfrei 
funktionieren.  Nehme  gDntügsMs  Angeoot 
Tino  Ringer,  Sonnenntr  4.  3510  Fürth  I«l 
OBl  1 '706256 


Suche  günstig  Macc  Fcmel  für  0260.  Tel. 
0211MI9190 


Tausche  C-iß,  Datasette.  Bücher...  gegen  gut- 
orhaltonen  Orucker,  ansctiu&ertig  an  den 
064  Angebote  an:  Marco  Artmann.  Schlier- 
hege  76.  4403  Senden,  Tel  02597.7994 
Suche  günstig  Dolcbin  Do*  cdnr  Prosnoed  GT1 
2.0  für  meinen  0260  (all),  Tel  0211/419190 
Kau'« 

mehrere  Drucker  MPS  8C3  auch  später, 

Te  06202/18544 


Kaule  de»  Commodo'e  Hardware  C64,  Ct2a 
154t.  1571  U9W  VOrKaute  VUcscmann  92003/ 
G,  Pres  50  OM  Angabe«*  bi  SEbaLTrevMtr 
20,  2390  Flensburg.  ~H  0461/311135 


Verkaufe  meinen  Ersalztellb*«d.  6360  DM  3Q 
8501  OM  15. 8565  DM  20, 8H0  OM  15.8701  DM 
10 alle ROMs ( C16.  *4)jP DM i0 Alle IC* nBo! 
NTCE4  (2  SA?)  DM  50  T  0411204593 

Suche  Bonito  Superccmmoaur  oder  Bonrto- 
Multaertei,  Proli  V©  Ourho  auch  Amlgo 
1000/2000  aber  nur  defekt.  Zahle  Höchstprei- 
sel  02203l30l62t  nach  Ffar.«  fragen' 
verkaufe  Re«-RAM  Ftoppy  256  K  leicht  defekt 
iBelrlebeaystem).  Ongnal  BsfretoBystem  aut 
Disk  vorharcen  für  50  DM,  G  Bergnöte. 
HayOnstr  20  4020  Mettmann 
Var*  kühn  ßtr.ch  AD-Wandler  mit  Interface  . 
Soft»  5t».-.  Hex.  Ttat  10.-.  Ewa  V3  £0.-, 
Ftna:  Carlr.  I»  70.-.  Re.  R*M  50.- 
0625H7188  8b  16C0  


Verkaufe  SFX-Sconosamplir  für  C&4  \&  s 
Samplingzelt  4tach  Sampl  Midi.  Daisreilung 
der  Klage  ugm,  NP  270.—,  VB  150—  DM  Ink 
MIKreton  07154/26381 


Sucne  Drucker  für  C64  üoar  con  Prem  eini¬ 
gen  wir  uns.  Schreibt  an  Karl-Martin  Koch. 
Postlagernd.  8523  Ba  orndsf 


Commodore-Druckor  »  Mirklln-Bahn  «  An- 
rulbeanlWDrter.  600 . 1000  *•  400  DM.  Alldas, 
PI.  123  C.  5143  Wassenberg,  Bt*  024323602. 
BK-BKZ  (17)  93360Q  Tel.  0243Z'36CQ 

BIX  Oocodor  Modul  II.  ne-j.orianal-erp..  -Olle- 
Garant*.  FP.  256-  DM.  ab  15  Uhr.  Te:  0227V 
06943 


Suche  64.028  (auch  aR).  1581/71,  Ramrap 
175CV64,  IEEE468-81Ä  Tyjanraddruckor  . 
Floppy  .  Hardd.  von  CBM  PC.  PD-Soll  Ki- 
Buch.  Bra/idslätter.  FlleWnlr  8  5270  Gum¬ 
mersbach.  Tel  D22Si>S76?a 


Verkaufe  Büchnr64/128|Qa)«.  AssemOL.Gra- 
fik.  1541)  64or  Hotte  «  Disk*  AiÄlrcccmp,  Da- 
tomat.  Brush  up  E.1  etc.  TöWp  50-6594  unter 
NP  02261/67629-  73us&ne  FO-SOT  8*0281 

2  X 10  BASF  05 •*  D-ate  2  DD  Orig  verpackt)  zu 
)e  25  DM  (NP  40)  u.  35"  Einjauiauiwerk  ohne 
Ansellltflkabel  für  ICO  DM.  fei  07446M420 

Such«  C1931  Monitor  lOOAsofc  <  250  DM.  Su¬ 
che  CRntromcs-lmerface  für  Star  NG10  75  DM 
mit  Kabel  MG  Amlga  .  15  DM  nur  100 ‘-o  ok 
Halrue,  Äl.  07141/602251 


Or«  Gooo84  Diskette  rnh  H»ivih.irh£|©-j  G*- 
bol,  Tal  039619974 


Prinknfaos  G-Vfera.  neu  31C  DM.  RAM  1750 
250  OM;  TV-Tunor  7300 120 DM  Joy«.  Comp 
Pro  Ultra  20  DM 

Comm  Maua  40  OM  Star  HL  10  n.  Vereinte 
Tel.  02814272? 


Floppy.  D*uc*er,  für  Comrmdote  gas.  C64  o. 
16  ■  4  auch  delekl.  04493.1396  ab  1803 


C84-Druckerinlerface  Wissemsnn  920CG/G 
‘am  all*  Drwcko-  VO  OO  DM.  T=r  0511/ 
7000182 


Conrad-Compuisrtatxr  Sondern  3i  m-i  Not?- 
teil  AD-Wandler  •  Me8vor»äri«r.  OA-Wand- 
ler,  SoräctvausgaOo  flelaskarte  3  Leerom- 
achüben  kpl.  zu  verk.  7B  550  DM  76|  02371/ 
51373 


.  *  .  Vnrkaufa  Vdeodigtoerl  *  »  . 
Typ:  Video  ICOD  Pneu:  200  DM.  Toi.  02242/ 
I626(a&  14  Uhr).  Bitte  wen  Jan  Oppttz  tragen» 

verkaufe:  Mlcro-Ecromer  m  Sofrw.  u  Anlon.. 
Commodore  Drucker  /C-1S25  m  n  Forcb : 
Tbrto-Dataseite  m  vie  Soft-*  u.  Turbo- Lader 
PreiS-VB.  TC-I.  0702V520C6 _ 

Hule  sucne  DRickkopt  tur  MPS801,  zahle  bis 
50  DM  Christian  HaLigergat.  T  0863&’B1713 

Data  Becker  Bücnor  f  Qr  C64  und  Simons  Basic 
cünntg  zu  ver<„  Michael  EBera,  Tel.  06082' 
5267 


Suche  RTTY-Ccnvemr.  Epromwite.  Modem 
und  »cnsiiges  Zubeh*. 

Hartmul  Sonntag.  Pf,  223552.  5900  Siegen 

Suche  1541  <  «CO.—  tauch  i  aet )  V.  Heil,  Gar 
lenMr.  15  A.  35 CO  Kassel  Wer  schenkt  mir 
Computer-Schron  u.  Pagetcu  0.«  MHz-Karte 

<0^)7 _ 


Au  ul  mul 


•  *  *  Wer  verkamt  »  •  • 

seinen  Vccs  Master  (Jjncr)  ansnhluHlenlg  — 
100»V  o  k.? 

F^iscnhackl  R.,  A.aaumgartner8»  44ÜNS' 
054.  A-1232  Wen 

I!  SUCHE  U 

Funktionsfähige  Popiy  für  C64.  t54i  oder 
1541  lil  Zahle  ca.  1400  öS  B.n  unter  der  Telc- 
tonnummer  W62'a9ai2  zu  er-eichen 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


•  •NEU«»»  M.OL.E.  ...NEU-. 

Lar*5cauf  •  BoCenachätre  •  Handel 
.  ..urv.1  nur  o  1eufl«h«e TAKTIK  gewinnt I 
Wirtschnftsslmulaiion  von  MABO-SOFT 
M.O.L.E.  D  C64  30.- 

B  R  O  K  E  R  {Test  64*r  12/89)  0  C64  3Q- 
STOCK’N  BONDS/COMMOOITY 
(2Sp.)  D  C64  30- 

B-siot,  als  der  Pieia  vermuten  ö«! 
Ct--r«iilci*.jo*jnj-  •  M .jI,&o,-koo  .  Ro-v.-apig 
Ausführl.  <r.  Anlelung  ucw.  »  AU-a  inklusive 
MABO-SOFT 
Poeztach  700649 . 60 CO  Franktun  70 

.  C64  -  C128  -  ATA9I  ST  -  IGM-Komp.  . 
BAUSTATIK 

Holz  -  Beton  -  Stahl  -  Warme  -  SlahB. 
AUSSCHREIBUNG 
tür  Arch4eden  jnd  Handwerker 
Angebot  -  Rechnung  -  Maasen  -  Prelssp. 
Prcgrammaarvico  Sdirmdl  -  BurgüraEe  4 
5376  Marmagen  •  Tel.  024667384 

FINANZ’BUCHHALTUMG  FÜR  C128 

-  5t»  Kontor,  froi  doünerbar 

-  nach  den  Grurvcsatzen 
OidMillleher  BiviMOfnino 

-  DM  139  00 _ 

KASSENBUCHFÜHRUNG  FÜR  C128 

-  tür  Handel/HanovterdVoreine. 

Hotel-  und  Gasistöiftr-ge  worbe 

-  mit  Steuempallen 
-DM  79 CO 


Bkudo  Programme  zusammen.  DM  199.00 
NETZ-DATA  TEL.  (07822)  2457 

D-7635  Ringsheim  *  Hans-Thomas-Str.  22 


COMMODORE  RE°ARATUR-PROFIS 


Reparatur  a'-ar  Ccmmoocre  Cgmpu 

FESTPREIS  C«4  NUR  90.- 

FE3TPRD3  1541  NUR  90 r 

3  Monate  Ga-enfe  au'  ge;  TollolU 
Eigene  Werkstar,  dahor  schnello 
Rücklieferung  Innerhalb  2  Tagen. 

Computer-Bors«  Dieter  Ltlstner 
Allewieknng  41,  3300  Braurachweig 
Talolon  0531/77131  von  16-18  Uhr 


.  .  NEU  .  *  C  64 1 C  128 1 128-D  .  .  NEU  .  . 
.  -Hkknwrnktf.lEtflCTANOICfilUC  BÜROS-  . 

»FAKTUSTAR  64-34  40  Zeichen  DM  63.-» 

•  FAKTUSTAR  13-33  -f-  80  Zeichen  DM  129.-  * 

•  Erstellt  RechiungeniAngeocteCuKiuiigen  • 
.  und  'ühr  glsitnzaitig  ein  Kassenbuch  über  » 
»  sie  Ennahrnsnimd  Atsjsbjr.iV/rsrmnMuf)  * 

•  Eine  Lager.soitung  und  Adressendatei  soa  . 

•  integriert  Invetuniste  mH  Mni»mengen-  . 

»  kontrofe  Prarimrrrjnrung  ist  vcllstandg  « 
.  UAcMmoiiMiart  HardwaMntoftMftmg:  * 
.  V2  1541/1571  4  MPS  801-3  oder  KorrpatiBte. . 
.  >  > > d  INFO  KOSTENLOS  <«<  . 

.  DEMODiwette  -  nur  C  12&T28-D  -  DM  10-  * 
.  |Wrd  5-  Kauf  at  FAKTUSTAR  128  verregnet)  . 
.  W.  Fomdl  So*  PMiar.  15.  D-6XI7  R&NHDM  . 
.  Tolffem  0318J/59Q3  v.  900  bis  171»  Uhr  . 
••».*.**...***.*•*.* 


■  ....  THE  WALL  ....  ■ 

■  ■ 

■  Ein  Break  OUT  da'  gehobenen  Klane.  ■ 

■  Alle  sind  sics  einig  ln  der  Bewertung:  ■ 

■  Karvotragenoi  Gralik.  Gec-ctwk  ist  er-  ■ 

■  forderlich.  Schwlergkeitsstulo  ist  ein-  ■ 

■  ste*0ar,  Oahtr  auch  für  Anianoar  geeig-  ■ 

■  net  tOO  vomch *dene  Hindernisse  vor-  ■ 

■  ceaeben.  andere  Kinnen  erstem  wer-  ■ 

■  den.  The  Wal  ist  Kein  Ballersolel.  ■ 

■  ■ 

■  THE  WALL  UJSMI  Cass.  15.90.  Da».  ■ 

■  19.90  DM.  Fü-  Ungaubge:  Spelanleltg.  ■ 

■  5.-  DM  Wird  sei  Kauf  voll  angerechnet.  ■ 

■  ■ 

■  ...  THE  WALL  ...  erhältlich  brn  ■ 

■  ■ 

■  Cctnputer-B&se  Datei  Le-stner  ■ 

■  Aitawtokrinc  «,  33CO  Braunscfiweig  ■ 

■  Telelon  C631i77l31  von  16-18  Uhr  ■ 


Wir  reparieren  Ihren  Compuler  an  I  Tag! 
Taimori  0241-5CC556 


■  Astrolsgle  mit  Computer  ■ 

■  Intematfontf  gesehitzie  Astrologen-  ■ 

■  pregrarm«.  professionelle  ■ 

■  Doutungspnq ramme.  Lernpmgrammo  ■ 

■  für  An&ngsr  HantfechrilOnBlyso,  ■ 

■  Bo-Rnvihmua,  Astro-I-Gmg  ■ 

■  ln*o  gegxi  DM  2,-  In  Marken  ■ 

■  Aston,  K.W.  Bonort.  ■ 

■  Pcler-Marg -5lr.  4a.  2000  Hamburg  60  ■ 


*  Programm-Autoren  tür  * 

den  C64  &  C128  gesucht! 

Se  haben  am  wibBtei'tvrickeites  tehierfrgleo 
Programm?  Wp-Bung&Vort-teD  ünomehman 
wir  -  äo  orhaton  l*fc-Anfail  vom  Gewinn 
Horst-Dieier  Scheiba 
So«-  SHardware-Vonrioo 
Talslr  28;  3901  Dinkelscharben 


Comnodore-Reparatur 

CSS,  Pemei  Sb  17g  33  BS,  Tel.  0531/SlQIÖ 

EROTIKA  -  Auforoewöhnl  Ad.«ntura  aufro- 
aorvlo  BltdQf  CWHSB.  dout*'h.  3  Disk  .  20.46 
NN.  EROTIKA  II  -  1995.  Beide  39.95.  T. 
Haims,  UndemainBaee  19.  3000  Hannover  1 

■  ■■■■  DIN-A3-Plotier  ■■■■■ 

■  Kern  Spielzrug!  Bausalz  kcmpl  mit  ■ 

■  Gehäuse  und  Inlerface  nur  DM  298.-1  ■ 

■  Farnggerat  tor  DM  398,-!  Bauplan  DM  ■ 

■  10,-f  AufiOscrgO,!  mm.  Goschwindig-  ■ 

■  »et!  ca.  70  irm/s.  Ko«enlo3es  Into  bei  ■ 

■  P  Hause.  WeiBMbergei  Weg  226.  ■ 

■  4040  Neuss i. Tel.  02101/5305l2ab  17h  ■ 


«  »  Dias  ordnen  mit  Computer  .  . 
C54.  C 128  und  PC;  ba  zu  1M0D0  Däa.  Suclv 
zeit  i  Sekunde  Into  gegen  Rooporro  bei 
Mpt-Ing-  VV  Omtkoatvn  Dunenweg  B, 
7060  Schoruorf.  TH.  (17181/42846 


Fantasy  Gm-Adventure  Innyr  ftSume.  Sexinffl- 
slon-culisch  fr«ch*s  Science-fiQiai.Abvon- 
tute.  )e  2  Düks.  deutsch.  Supergrarr*. 
C54/12R|0  59<6DM.  betde5995DM  -  NN 
H  Schmadt,  Lousa-Sch/öoer-Sn  7. 

30D3  Hanncrver  51 


Lohn-ZElnkonmensteuer.  M'et-Lasten- 
mschuß,  Ront.nbor/Beamionvarsczgung. 
H-I-SOFTWARE.  NiedoHeVdar  Str.  44 
6072  Marcnlng,  Toi  08459't66S 


■  CCS  Computer  Shop  C64  ■ 

■  An  undV»rk«ulvunAn  u.Nougeiaian.  ■ 

■  Reparatur  •  Wartung  .  Einstellung  ■ 

■  vonC64. 1541. 1570. 1571. 123c.  l?8d  m  ■ 

■  48Sld;Fa6t:re-sRep9r8tur-Sorvica  .  ■ 

■  Material.  Günstig  Hard-  u.  Software-  ■ 

■  ReMDOStan  >leu  -  gebraucht  .nlo  l,-  ■ 

■  DM  in  Bnelmarken.  CCS  Computer  ■ 

■  SnopC64.  lengenn  Chaussee  6/Od.  ■ 

■  2CC0  Hamburg  62  ■ 


BAUFINANZIERUNG  Dal ,  Steuern  x  129,- 
VCRElNSVtWAttLTUNG  «  OO  -  KASSE  30.- 
FINANZBUCHHALTUNG.89-  x-Demo20,- 
LOHN/EKSTEUER88  69,-  HElLPRAKT.  79,- 
RENTENVSRSlCH.  99.-  ASTROLOGIE  49,- 
AKTIENCHART3  x  79,-  Inrc64<128  anf 

KHK-SOFI  KLAUS  HEiN.  SALZSTR.  28A. 
6950  KAUFBEUREN,  Tal.  03341/B1357 

.  .  EINKOMMEN-/LOHNSTEUER  1989  .  » 
......  C64-C128 

Alle  Einkintte.  Soitderausg.  agw  Bela&Kj., 
Berlln-Präf.  Que'ensleuer.  Auch  86-88  lie¬ 
ferbar.  Dis«  69  DM  Aktual  1993  35  DM.  Info: 
T50  Dipl.  =ipw.  O.  Bohnenkomp,  Meißener 
Doristr.  3a,  4950  Mlndtn  (S~  0571/338551 

■  KlerwireM  .  Won*  .  Hjuivtr-.Siurcen 
Datenbank  FIDO,  T0»iv«lorb*il.,  Banhein«., 
Maring.,  Sttttellk.  Daiensrcherheitssystomo, 
Modul-intagnerL  103%  Mascnlneh&prachn, 
kontpl  Sta^ÄShfiers.  C64/C128  98/128  DM 
Fa  Kar-Heinz  Weift  TtF  0201/675449 
0-13(0  Esson  tt.  Axlierstrafte  170 

DREAM  GIRLS  -  brandhelB,  pikantes  dout 
schea  A^vaiture  mB  Supergra/tk,  2  Disketten, 
C64. 28.95  -  NN.  H.  Schmkr.  Lou^e-Schm- 
cer-Sb  7.  33P3  Hanno.xM  61 


Hires-GrafKen  S  20C0  für  C 16  »  PIU3/4  . 
C64  *  Ci 28  Über  5C0  Büdsctwme  zur  Aus¬ 
wahl. 


SelbstkltMecKier,  Pacor  zum  direkten  Be- 
druck*»  «war  für  Fcfckopktri  Ihrer  Ha-dcop'w» 


Fomiatiene  ManandSkctten 


G'atla-Inlo  und  Proberbc^ör-  /  Farbmustc-r 
Kiabepapur  Für  10  -  DM  (Vbrkaas«)  erhalten 
Skr  zusätzich  oino  Diskoltc  mit  40  Bildachir- 
mon  und  doo  Kataog  mit  Itoplen  van  Aus- 
drjc«en  alle'  Grafiken 
•  DALLDORF-SC^T  •  H.-H.  Wlmer 
Zangenq&sse  12  •  D-iCOO  Berlin  26 
*•"  Loltc-Weltprograrnme  C64/C128  "" 
Ma*1m  «n.  Analyson.  Systemgenaraloren. 
ZienungsauswoTung.  Speicherc^gramm  t. 
lOGO  Relhon.  Datenbank.  Lottobarometer, 
VEW-Ausverturg.  f.  Sa.-u  Mi.-Zlohungon,  al- 
le  rrograiwio  mw  tugeuteuen  ur«j  W 4- 

rend,  z.Zt  24  Auswahlprogr .  nachAtalBbar  no- 
he  Gewinne,  das  Nonplusultra  lür  Spie-ar  und 
rippgome.nschalten,  ausführt.  Info:  DIN-A5- 
Freiumschao  (130  DM)  Olef  Jordan  Bm>en- 
weg  3.  &-T9  Oöbra.  Tel  0928a'5962  odü' 
03289/6469 


...  Lol-n-/Einkommeiöieuer  19E8  ... 
vom  Fachmann.  Berechnet  (faetl 
albs.  C64.  59  DM.  :nfo  1  10. 
Dipl.FrWirt  U.  Oluf*  BacftaJr.  7Dm, 
5216  MaOatkassoi  2,  Toi.  0220614815 


NeuerOUnung  in  Hattershe<m  Daniel  Falz 
Der  snop  für  C54.Freaks 
Wlf  bieten  Ankauf  defekter  und  gebrauchte- 
C64.  Arli-el,  Reparaturen  umbauten  auf 
ScoMdos.  Exos  usw 

Verkairf  afcr  Re*. Dalnnlechnik- Artikel,  neue 
64er-Ropcy  mit  '£  Jahr  Garantie.  279,-  DM, 
und  gebrauchter  CM  190-  DM 
Taloton  0631*6705 


■  MessonnuhB«  -  Umbaugehäuse  für  ■ 

■  C64  ttmplon  mit  integriertem  Trafo,  ■ 

■  sepa-aem  Keybcaro.  Platz  für  2  Lauf  ■ 

■  werke  -  Information  Schmolz  'Jntor-  ■ 

■  nehmensberatung.  Neuss  -  ’elelon  ■ 

■  02101/44065  ■ 


.SUPER-IOHN-EINKOMMFNSTFUFR* 
JanrpssusQteCh  B8  mit  Kunden-varv/ ,  Analy¬ 
se,  FormuarOrjc«,  (ährt.  Aklu..  Demo-Disk 
.  RENTENBER  -  BEAMTENVERSORG  . 
.  VIET-LASTEN-WOHNGELOBERECHN  . 
Mn  allen  Kreisen  u.  Gemeinden  der  BRD. 

.  SONDERAU5GA8ENOPHMIERUNG  « 
Vaceorceanalyse  tür  Versicherungsnehmer 
Into  ween  Rückporto  Disk  ab  DM  60.-. 

H4  SOFTWARE.  NleOerfeltterstr  44 
8072  Manching.  Ter  0M59/1669 

9.  Flohmarkt  für  Funk-  und  Computerfmun- 

de  am  Sanstag.  6  Mal  1989  im  Nürnborgor 
Messszorteum  von  830-1700  Privat*  und 
«ommorxieile  Anbieter.  Mehr  aö.6COOqmAus- 
stetungsltäcne.  Uber  40M  kostenlo&a  Pan.- 

Ctteteo.  Auccteltetrnformnllon  Hone  Kjrnmlor, 

Laurentlu8it!  9,  8500  Nürnberg  60  Teinton 
0911.6444!*  an  16CO  Uhr 


.  *  Schrlttmotor-lntortaca  .  . 

XYZ-Sieu  er  karte  lür  C64'80-->.‘<»  und  andere 
Kamp  mit  Netzte"  und  3  SchMtmotoren  DM 

269.-  ■  Bohrprogramm  t.  C64  DM  98,-  ■ 

Infc  DM  2,- 

PM6,  Hnm.Terich  20d,  5216  Rhedt 


118  Ü'hj* 
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Üi'ai1  Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


TCPSOFT 
.  SOFTWARE  VERSAhD 


=  » 


I  AMlGA*  C&4M26 

;SCHSIÄE.nNcipNCT*E‘^40 1  ^ 

,  immer  akluell  und  preiswert  •  * 

*  GraiTSUslosolonanlo-dBrnl  * 

.  Dme  Conpuwryp  ar^oben  « 

,  Firma  T0P50FT  GbF  * 

-  c^töcna-eiMFeldatin?  * 

«..»*•*« ■•«***«***** 


COMPUTERKAUF 
leicht  gemacht 

■  Wir  finanzieren  Ihren  Computer  und  ■ 

■  7Ubenör  Info  anto-Oem!  Aua  »U'  ■ 

■  Händler  i«erw*anl 

■  SKG  Bank.  PoatlBCh  321 

■  Cecll-.net-  4.  6600  SMiWUctam.  ■ 

m  w.  0691/aoson« 


OOMMODORE-SERVICE-AtANUMS  tü-  alle 
ft-p-n  liefen  ah  solotl  SchaliungMensl 

LANGE  BERLIN.  PI.  470653.  D-Belln  47 
Tel  oa&'EO^CrOa  Tele«  _ - 

-  SPACE  SOFT  Inl.  • 

,  Wir  haben  mn  -  DEN  WertsöBser^* 
.  8  speziell  aus^ibiioete  TWhrw^f  . 

.  (Or  »chnellsinVigllcIie  AtvdcMungl  • 
*W-d  Sind  da.  **nn  sich  Ihr  Conmodor*  * 
,  verabschied«'  Pauschalbs-solole.  » 
«  C  64  =  DM;  Floppy  -  Wr-JM  * 
.  tafle.  =  iaa-  DM:  iew  «w  E's3Ule"'  * 
.  Weitere  A.A.  * 

*  SPACE  SOFT  Int.  * 

.  p.  Wagner.  Atiew'eknng  39,  * 

.  3MOBrÄtwii0.  'ei  dwimobk  ■ 

*  PSr  wir  haben  u.  kaufen  ©ebiauc*MI  * 

,  ZuMhiylisie:  2  DM  m  Maroni  • 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■ 

■  WC-Baslelgohiuse  in  PCDäipn 

■  45  x  36  x  15  cm 

■  K  -  SchrrwU  Unwmehm«ben>!ung.  ■ 

■  Neuss,  *W»  02101*40»  ■ 

. . . 

.  .  .  COMMOOORE  -  BUSINESS  »  .  * 

Finanzbuchhaltung  "■ 

^s?as^--wsä«^' 

^'dbs  TemaeralutmoOuHÜ'  CWM2B 
Meßbereich  -20  bis  .1K«LW1  Fühler 
UngzeHrrvsa&ing,  Hardccpy  .aven  au I  Disk, 
GroBzifierdary.  139- 
A.  Dam.  GerüO'&tr.  IQ.  22  fl  Eimshcm  _ 

hCrrTENPeBECI  INUHGtB'/;.  Lvfll  »utCom- 

moöore  C  64.*C  128  und  lBM-:CM  iniö  gcgen 
4.-  DM  von  H  -G  Runkel.  B'cxenbBCtaJr.  62. 
5270  Gummersbach 

Eirosor-  Psstl.  t3Ca  856  Pccklng _ 

.  SCHUL» EFW.lBJSmOTENVBtW.rZEUGNIS  • 

1.  S&RS  M»  (80  Pf  >  t*  W 

ntenast.  •'  -780  Lippeiact,  T.I  Jg94U10/?^ 

r“ss£»«*2 

UCHKErTBANALVSE  I.  hElt^RAKTh^- 
AUSBIlDUNG  -  unlaitflreöte  Intotwwtios 
BEATE  ZILLE  -  SOFTWARE 
n.Cchindlf-Slt  5.  0-6000  Ftankhirt/M  56 


FIBU128/FIBUG4  ***** 

Journal.  Konto.  UmsauaHuei ;  Qu* 

FIBU  128  189.00  DM  -  FIBU  ^ 

SuSaUslfl  +  Ausdruck  aler  Kernen  7M0  DM 

TBcMnk  &  Hat« tuen  2000 1>«  0>P  o->i,cbon<| 
Into  kostenlos  bei 


■  nopp,  1581  y.~.  *-  C64  DM  J 

■  Pakei  C  12B  -  Flopp/  1571  OM  8g--  ■ 

■  FlighlSimul.  II  deutsch  OM  99,  ■ 

■  PD-Sb«!  10  OöK  soll  DM  25-  ■ 

■  eitere  Inte: 

■  Ve-^ndhandelArflreaFischor 

■  Postlacn  140209. 7533  Plorzhoim  lfi  ■ 

■  ’«<  0T23U57420  240«.^«  ■ 

■ ■■■■ ■■■■■■■■ 

X  WANN  GIBTS  GELD?  * 

,  DeponiCeiwachupgmltdgmCW  • 

.  30  Renten  —  30  Aktien  28  Konten  . 

.  Drvidr>(.<lor.  Fallip—lmnund  * 

,  av.Wnmur«'saultelung  in '»bellen  u  » 

.  als  BalkenOagrarrme  * 

:  äSSS«  *. 

ÄÄÄi 

,  PuWC  Domain -Sottwre  tür  den  C  128  * 
.  Hcplner  äc'lv.aro  * 

.  Umenl«7.52Q6N--Seel^l0  2  * 

.  Töp-ProgmnutKvan  1  0»s  6  DM  * 

...»  Ciratiä-Llsf«  anlordetn 

rur>p  imerh  24  S^den 

COUNT.  CH-6027  WmorWII,  io.  CH  O*ii 

881296  bts  21h - - - - - - 


,  GEHALTS  -LOHlBERECMNUNOSWa«  • 

,nh,  _  Monat  -  WJChe  -  T05.  'nfo  CM  150 
Gknd^Anselv  '.aOSSJ^gcMchM. 

Ntegebe  FREIPROGRAMME  lür  C  64.  Disk  n 
DolasWe  yecen  Urkaslenoemag  von  z  w  * 
DMI  er.«  oeoen  1  DM  Ml  H  H.  Macht  Poslfach 
73  61 


LED  8(0011 
Grand  Prix  Creuit 
Hbtywood  Fuker  Pt> 
Sircel  Spons  Soccsr 
Unima  V 

Zak  McKrac'nn  (di) 


K  34  95  .  D  44.95 
K  34.95:  D  35.95 
K  2655;  D  3455 
K  2595;  0  3995 
D  74,95 
D  47.95 


QRÄn&KAOLOG  ANFCRDERNI 

H.  Stammet.  Pt  1132, 36OTFu^tf 
Tel  05&07,'505 _ ^..ggyjSg 

Visilen'xarWn  Tür  prra 

R.  WMMke.  Manenslr,  ’2. 4B3r  Werl  2, 

Tel  05?46iS175 _ _ 

rQ-Con^ar"  'ür  C  fi4  u  IBM-Komp 
iji'in  tür&4er  u.  Kalg.  Disk  für  IBM  kustenl  vv 
(ordern  wASSffi  **£$£££ 
Gosexc  5,  Tel  02942'647o  -  -Esjr^nisi?^. 

FUTUPE  WCRLD  -  das  neue  Post- 
StraWglesp-l'  Kurzm'okosienios^ 

_ Karl  Mann.  3-achslr  3  500.,  Kan  30 _ 

64'er  aulgepaOUV/r  «htei i  «n  Neupreis  f 
Ihren  almr.  C  64  benn  Kaul  eines  Tirfip  PC 
Tel.  06191.66990 _ _ _ 

Baullnanzierung  Dari.  Steuern  x  •“ 

Vor «n»rer*-alnjB0  X  W-- 
Finanzbuchhaltung  «  69.-  «^envo  20- 

LOhniEkalm-r  08.  69,-  f._ 

ESSSÄrtÄT 

KHK-COFT  -I,.-  Hoin  2B3 

8950  Kiulbeuret.  Teflon  0M4.i3  '367 


Wichtige  Hinweise  für  alle 

Kleinanzeigeninserenten: 


★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 

sowie 

Anzeigentexte  unter 
Postlagemummer  können 
leider  nicht  veröttentlicht 
werden. 

*  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  Immer 
vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 


f„ 


AGTIOH  CAmRIDGE  WH  V  (0-te*) 

rm*>  ooi"Ok  u -o-7  v. 

n.n.  i«t~- 1» 

Fi"1 


o^.ioocr.n-  c-v,it 

r-io-’K  .mc«'“""*"' 


^ID 

.-••A3 

•IV 

:**n> 

SACF 


u-wssks sssssä»--- 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
wertlen  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 


mm  vs®  VJM 

*  ilBC- 


»TWEFT  «"«SOWIE  BE»W«gl«*  ‘ 

SPSS-*,  J  E  *1  «iPlEmUc  .-«in 

r  i’in1 .- 


;''V'omS 

PARALLELES  KABEL  FÜR 

BUHST  MBBI-ER 

1  LAumvfK^rvft 

;ÄÄ  «  OM  29.-  « 
UPDATE  SERVICE  besiiea 


j 

;  *  *  COFV  1 28  ★  ★ 

,  COPY  128  IS*  Elk  r*W' 

!  ^M*ff^uruAO*UtO'®2’;r' 

.  •  .  ■■■  •••  • 

: 

*  COPY  1Z8  PREIS:  NUR  »  DM  63-  * 

*;  EUROSYSTEMS 

•U1I4E  Deuwc*JWi 

•  -xMt "Sfcas'iSHS;, 


*  ,uv.»i«Jo m/s BPÄöfa tTTH sn>Th*' 

*  "'"-SSr 
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Das  Exdusiv-Angebot  von  Commodore  für  alle  64er-Leser 


1.  RAM-Erweiterung  C=1764 


2.  Maus  C=1351 


3.  Software  der  Superlative: 


Markt&Technik 


Zeitschriften  -  Bücher 


Software  •  Schulung 


dreimal  Kraftnahrung 

für  den  C64 


Für  Desktop-Publisher: 

Für  alle,  die  bereits  GEOS  1.3  besitzen:  GeoPublish 
Jetzt  wird  es  möglich:  Desktop  Publishing  auf  Ihrem 
C64.  Mit  der  RAM  Erweiterung  und  der  Maus  sind 
auch  professionellen  Anwendungen  keine  Grenzen 
gesetzt.  Dokumente  bis  zu  einer  Lange  von  60  Sei¬ 
ten,  Layout-Bibliotheken,  automatischer  Textumlaul 
um  Grafiken.  Mega-Fonts,  mehrspaltige  Seiten  und 
viele  weitere  professionelle  Funktionen  stehen  Ihnen 
zur  Verfügung 

Die  RAM-Erweiterung  und  die  Maus  sind  selbstver¬ 
ständlich  auch  mil  allen  anderen  Gr  OS-Applikationen 
zu  verwenden. 

GEOS  Power  Pack  mit  GEOS  1.3 
Bestell.-Nr.:  51680 
Preis:  DM  199,-* 

GEOS  Power  Pack  mit  GeoPublish 
Bestell-Nr.:  51681 
Preis:  DM  249,-* 


Unse' Angebot  -  solange  der  Vorrat  reicht; 


Das  Modul,  das  Ihren  C64  um  256  Kbyte  RAM 
erweitert:  fünffach  größerer  Speicher  und  camit  etwa 
fünfmal  schnelleres  Arbeiten.  Lästiges  »Disketten¬ 
wechseln«  können  Sie  vorerst  vergessen! 


Der  Bedienungskomfort  läßt  keine  Wunsche  offen. 
Schnelles  und  genaues  Bewegen  des  Mauspfeils  auf 
dem  Bildschirm.  Übrigens  können  Sie  neben  Miaus- 
Programmen  auch  viele  Joystick-Programme  mit  der 
0=1351  bedienen. 


Stellen  Sie  sich  Ihr  Power  Pack  nach  eigenen 
Wünschen  zusammen:  mit  GEOS  1.3  oder  mit 
GeoPublish. 

Für  Geos-Einsteiger: 

GEOS  1.3  -  die  Software,  die  die  Hardware-Grenzen 
sprengt.  Fenster,  Dialcgboyen,  Desktop.  WYSIWYG. 
Proportionalschnft.  Mausbedienung  -  das  ist  nur  ein 
Bruchteil  der  Leistungsmerkmale,  die  GEOS  zum 
Software-Renner  Nr.  1  gemacht  haben.  GEOS  unter¬ 
stützt  vollständig  die  RAM -Erweiterung:  Disk-Simu- 
lation.  Disk-Schattierung.  Iransferbeschleunigung  im 
Speicher,  schneller  Neustart  -  Vorteile,  auf  die  Sie 
nicht  verzichten  sollten. 


Markt&Technik  Verlag  AG.  Buchverlag,  Hans-Pinsel-StraBe  2,  8013  Haer  bei  München.  Telefon  (089)  4613-0 

Bestellungen  im  AuS-snc  bitte  an  SCHWEIZ:  Markt&Tochn«  Vertriebs  AG.  Kallen?.ra»ß  3.  CH-630O  Zug  Telelon  (042)  AI  5656  ÖSTERREICH  MaiW5^hnJ_\ferlag 
Gese^Char  mbH  Große  Naugasse  25  AI040  Wen.  Telecn  IÖ222)  587  13930.  PudO'  LechneriSoHn.  He-7, serkstrafe  '0.  .M232  Wten  Telelon  (0222)  677526 
UeCe-'reuter  Weoa  Wtlagsges  -nhH  (G-aBnandö).  Laudorgasse  29.  A- -082  Wien.  Teleton  (0222)  43  Vj43  0 


wach  Seme 

I  SAMIWi,  2m 
\>^4j£Z VEM0)~>S 


Power  floy  Heft  I 


Alles  über 


r*-^r  Videospiele: 

Spielekonsolen  und 
’  Tests  der  neuen 
Powei  Play  Heft  ?  VideospieTModule 

Sturkille/,  die  Comic •  fl 
Serie 


Pom  Play  Heft  3 

Vergleichstest  von 
fufJboll-Simulotio- 


Neues  aus  der 
Spielhalle:  Pac-Man 
kehrt  zurück; 
Power-Tips:  Hilfen  für 
schwere  Spiele 

!AT30«> 


fJm  Power  Ploy 
Heft  4 

Computerspiele  von 
morgen:  Spielhöllen- 
trends;  Was  ist  dran 
an  "The  Bard 's 
Tale  III"?;  Storkiller  - 
'Die  schrägste  Comic- 
Serie  der  Galaxis 


Ste-  «.Am.  \ 
wmtkrfi&sr,!* 
JKs  &  Am&v&T)  j 

IST!  / 


Power  Play  Heft  5 

Fantasy  &  Abenteuer : 
So  löst  ihr  schwierige 
Adventures;  Exclusiv 
Video-Spide:  Atari 
VCS,  Sega,  Nintendo; 
Computer-Spiele:  Alle 
'wichtigen  Neuheiten 
im  Power-Test 


kh  tariert?' 


duspa!w  Pioy  Vr. 


.luianLw  Pom  Pby  lk. 


kVQtsmL 


Suw.e  - ßV 

z/y»  tevmQpgamftfav?  3.  •  QM 


ÄöiJinwsjWits 


S.'.’Dft1,  taswvny  fu  mw 

SA 'rieh  S»  foite  6t  wqetiNti  (crft  iianrnn»?  rat  da?  fatamarv?—  £  Vs 

iu?  a" 

.tMrÄ  faM  YstosAG.  lesenanke.  Hax-Pwe.L$!T.2.r'30l3/mie 


Computer-Markt 
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■  -THE  WALL*  ■ 

■  Em  S^a«  OüT  osr  penooenen  tQas-  m 

■  H  AM  snO  »*n  0"ug  m  der  0 «wer-  ■ 

■  tu"g-  Heftorrageroe  Graf#  Geschick  ■ 

■  ««rio nw  ScrwwgWiBKuM i«  ■ 

■  drtt&ÜV  D After  AiCh  für  Anttnger  ■ 

■  g M9W  'CO  verschiedene  Hinder-  ■ 

■  i-sse  <c*g*g*0*r  Andern  *dm#n  er-  ■ 

■  *««eeroe"  The  WM  « **in  BiEer-  ■ 

■  a*  m 

■  THE  WALL  «oCrt  Cats  ■ 

■  15^0  O.  19.90  DU  ■ 

■  FüfUftgiAuöge  Soelinl*ii„r«g  4.-DU  ■ 

■  w*v  b»  Kaut  voll  angerectvn«  ■ 

■  -THE  wall*  emantch  b»  ■ 

■  Computer-Bone  Dw®r  Lescner  ■ 

■  AMncng  41.  3X0  araunacTnueig.  ■ 

■  IrtUon  0531/771 31  von  I61S  Uhi  ■ 


■  COMMOOORE  REPARATUR-PROFIS  ■ 

■  R «iw«  «M»  CorwToSofe  ■ 

■  r-  ■ 

■  Festpreis  CM  n«r90.-DU  ■ 

■  1541  mir  *0-  DU  ■ 

■  3  Mo nele  Q>rer:«  auf  get  TfcMi"  ■ 

■  E«ene  Ww  daher  »chneM  ■ 

■  RK««Mamg  •rvwmaio  ?  Tagen  ■ 

■  '•'vpuwr-iftorM  C-eter  LMtner  ■ 

■  IWmi^  «1.  >300  Braunschaetg.  ■ 

■  TtMoft  0531/77131  von  10-1 S  Uhr.  ■ 


Ichbmin  DRAG,  u *  «ei  ich  mir  dort  htlbM» 
ige  An/*gen  Maten  kann  Into  bei  Raden/. 
Hon#  SlreBe  69.  4600  Ooflmundl 


CM:  LOGICAL  PUSUIT  -  nichts  Triviales' 
10  Logik-  und  Kncoettpie«.  die  die  Kopfe  rau¬ 
chen  assen.  Diskette  nur  '9.56  DM  sei; 
Ran  lenz.  Hone  StraBa  69.  <600  DodniuiYi  i 

•  Professionelle  C6»-Böreeneoftware  * 

Aaijenchariprgr.  RL-CHART  70.-.  Demo  10.- 
Depolverwaltung  ml:  DEPOT  2000  30,-  OM 
Ra*  Len/.  Hohe  Straße  60  4600  Donnund  1 


Ausland 


Computer- Freunde! 

Übernachtung  In  Amsterdam  mufl  nicht  teuer 
sein!  40  Gu«3en  pro  Macht.  ProspMlaMorde- 
■ung  Holet  Otter  UtfecntMdrvarsstiaai  70. 
Ml-1017  WO  AmswiOam 


Private 

Kleinanzeigen 


...»  C12B  Club  Inlernaltoml  .... 

bietet  CtuBCMschrm,  Publlc-Oomain  Sottv«.- 
re.  E> pnnen for um  u  v.m  rund  um  den  PC12B 
intormaironee  Qegen  Ruckporto  (BO  Pf)  beim 
Cm  Club  International,  B.flm  Marmel,  Dorste- 
nef  Srt  3U  also  RecM-nghauten.  Telefon; 
02361/29390  von  15  Uhr  txa  W  Uhr 
Dm  rieht, ge  für  alle  076- Uteri 

Vfcrgeoe  Anwendemoltwa^  lur  OM  ,  C12B 

Inlot  gegen  OSO  DM  RCiWtodo 

M.tko  Braunhelm.  Raiilach  ItOfl,  56S7  Haan  1 


- <?<-  -  -  ^ 

Bitte  senden  Sie 
mir  kostenlos  den 
Vespa-Kstalog. 


Vespa  GmbH,  Abt. 33  m,  Postfach  102567,  8900  Augsburg 
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Mit  Telefon,  Modem  und  Computer  kommen  Sie  schnell 
und  günstig  an  gute  Informationen  Es  gibt  aber 
Qualitätsunterschiede  bei  den  verschiedenen 
elektronischen  Briefkästen. 

i 
i 


rrr-tr 


ie  vergleicht  man  drei 
Mailboxen  miteinan¬ 
der,  die  so  verschie¬ 
den  sind,  daß  man  sie  eigent¬ 
lich  nicht  vergleichen  kann? 
Wie  kann  man  eine  Box  mit  ei¬ 
nem  Konferenzmodus  mit  ei¬ 
ner  anderen  vergleichen,  die 
ihre  aktuellen  Informationen 
aus  den  USA  oder  Australien 
bezieht? 

Die  Mailbox  des  Anwender¬ 
clubs  München  (ACM)  läuft  auf 
einem  C64  und  bietet  Informa¬ 
tionen  rund  um  diesen  Compu- 
r.  Das  Glanz8tück  von  -'Host- 
ist  ein  Konferenzmodus, 
in  dem  sich  mehrere 
Benutzer  unter¬ 
halten  können. 

Die 


»C.A.C.«  bezieht  ihre  Informa¬ 
tionen  aus  einem  weltweiten 
Computernetz. 

Als  erstes  haben  wir  Testkri¬ 
terien  zusammengestellt,  bei 
denen  jede  Box  zeigen  muß, 
was  sie  im  Vergleich  mit  ande¬ 
ren  Mailboxen  zu  bieten  hat. 
rschiedenen  Mailboxsy- 
me  haben  schließlich  letzt¬ 
endlich  doch  bestimmte  Ge- 
einsamkeiten,  die  sich  mit- 
inander  vergleichen  lassen. 
Dazu  gehören  vor  allem  der 
Bedienungskomfort  und  der 
-.Aufbau  der  Box.  Zum  Beispiel 
läßt  sich  bol  der  Mailbox  -Host« 
Ain  nahezu  jedem  Menü  eine 
*^ilfsseite  mit  »h«  oder  »?■*  an- 
zeigen.  Nicht  zu  vergessen 
sind  auch  die  Texteditoren,  mit 
denen  Sie  eine  Mitteilung  an 
einen  anderen  Benutzer  dieser 
Mailbox  schreiben.  Als  Vorbild 
ist  hier  die  -C.A.C."  zu  nennen, 
da  dieser  Editor  unter  anderem 
einen  automatischen  Zeilen¬ 
umbruch  hat,  damit  die  einzel¬ 
nem  Textzeilen  nicht  zu  lang 
werden  Die  Ergebnisse  des 
ersten  Testabschnitls  finden  Sie 
in  der  Tabelle  auf  Seite  ^25. 

Jede  der  hier  vorgesellten 
Mailboxen  bietet  dem  Anwen¬ 
der  etwas  Besonderes.  Bei  der 
-C.A.C.-'ist  der  Anschluß  an 
das  Fido-Net  zu  nennen.  Das 
Fido-Net  ist  ein  weltweiter 
Rechnerverband  von  mehre¬ 
ren  tausend  Computern.  Da¬ 
durch  sind  in  diesem  Neiz  gro¬ 
ße  Mengen  an  aktuellen  Infor¬ 
mationen  vorhanden.  Bei  der 
C.A.C.  sollten  Sie  nicht  mit  300 

Baud  anrufen  Die  Mailbox  ant¬ 
wortet  in  einem  solchen  Fall 
nicht.  Die  ACM  arbeitet  hinge¬ 
gen  nur  mit  300  Baud.  Diese 
Besonderheiten  der  einzelnen 
Boxen  können  natürlich  nicht 
in  einer  Tabelle  zusamrrenge- 
faßt  werden.  Deshalb  wird  jede 
Mailbox  einzeln  beschrieben. 

Lassen  Sie  sich  aber  durch 
die  Vorstellung  dieser  elektro¬ 
nischen  Briefkästen  nicht  zu 
stundenlangen  Ferngesprä¬ 
chen  verleiten.  Telefonrech¬ 
nungen  von  500  bis  1000  Mark 
sind  dann  keine  Seltenheit.  Se¬ 
hen  Sie  sich  besser  in  Ihrem 
Ortsbereich  um.  ob  Sie  dort 
eine  Mailbox  finden, 
die  Ihren  Wün¬ 
schen  entSDricht. 


Zum  Test  der  Mailboxen  ha¬ 
ben  wir  einen  C128  mit  Star- 
comm  128  und  einen  C64  mit 
Vipterm  XL  benutzt.  Beide  Pro¬ 
gramme  hatten  aber  bei  der 
Ubertragungsgeschwindigkeit 
1200  Baud  bei  langen  Texten 
Probleme,  die  ankommenden 
Zeichen  schnell  genug  darzu¬ 
stellen.  1200  Baud  entspricht 
in  etwa  120  Zeichen  pro  Sekun¬ 
de.  Sehr  viele  Modems  arbei¬ 
ten  mit  dieser  Geschwindig¬ 
keit.  Zur  Datenübertragung 
wurde  ein  US-Modem  benutzt 
(Bild  Seite  124),  da  die  Daten¬ 
fernübertragung  mit  einem 
Akustikkoppler  oft  langsam 
und  störanfällig  ist.  Nur  teure 
Akustikkoppler  arbeiten  mit 
1200  Baud.  Sie  sollten  übri¬ 
gens  darauf  verzichten,  mit  ei¬ 
nem  Akustikkoppler,  der  mit 
1200/75  Baud  übertragen 
kann,  eine  Mailbox  mit  1200 
Baud  anzurufen.  Die  Daten 
werden  zwar  mit  1200  Baud  zu 
Ihnen  übertragen,  Sie  selbst 
senden  aber  nur  mit  75  Baud, 
so  daß  die  Mailbox  Sie  nicht 
verstehen  kann. 

Alles  gleichzeitig: 
HOST 

Die  Besonderheit  dieser 
Mailbox  sind  mehrere  soge¬ 
nannte  Multiuserspiele,  in  de¬ 
nen  Sie  alleine  oder  in  Grup¬ 
pen  gegen  mehrere  Benutzer 
des  Systems  spielen  können. 
Sie  können  sich  aber  nicht  nur 
mit  anderen  Anwendern  in  den 
verschiedenen  Spielen  ver¬ 
gnügen.  sondern  sich  auch  mit 
Ihnen  in  einer  Konferenz  über 
alle  möglichen  Themen  unter¬ 
halten.  Der  Konferenzmodus, 
in  dem  sich  maximal  neun  Per¬ 
sonen  gleichzeitig  unterhalten 
können,  ist  dafür  wie  geschaf¬ 
fen.  Dort  sind  nicht  nur  Compu- 
terthemen  Gespracnsstott, 
sondern  auch  aktuelle  Tages¬ 
ereignisse.  Gelegentlich  tref¬ 
fen  Sie  sogar  Mitarbeiter  von 
Markt  &  Technik  oder  verschie¬ 
dene  Mailbox-Betreiber  (Sys- 
ops)  in  einer  Konferenz.  In  ei¬ 
ner  Konferenz  beantworten  an¬ 
dere  Benutzer  gerne  Ihre  Fra¬ 
gen.  Helfen  Ihnen  die  Antwor¬ 
ten  der  Mitbenutzer  zur  Lösung 
des  Problems  nicht  weiter, 
schreiben  Sie  die  Frage  ein¬ 
fach  In  das  C64/  Cl28-Forum. 

Dies  rst  der  Tummelplatz  für 
die  C 64/Ci 28- An wender 
In  dieser  Mailbox. 
Fragen  zu 
Artikeln 


oder  Programmen  aus  dem 
64’er-Magazin  werden  in  die¬ 
sem  Forum  von  der  Redaktion 
an  jedem  Arbeitstag  beantwor¬ 
tet.  Andere  C64/Cl28-Fans 
geben  oft  Tips  und  Tricks  zu 
verschiedenen  Programmen. 
In  der  »Hackers  Corner»  (Bild 
unten)  können  Sie  sich  über 
die  neusten  Mailbox-Nummern 
und  Tips&Tricks  zur  Daten¬ 
lernübertragung  Informieren. 
Als  eingetragener  Anwender 
dieser  Mailbox  haben  Sie  Zu¬ 
griff  auf  mehrere  Ablagefächer 
(Dlrectorys),  In  denen  Sie  Texte 
und  Programme  finden.  Im 
C64/C  128-Directory  finden  Sie 
Listlngs  aus  dem  64'er-Maga- 
zin,  die  Sie  sich  mit  einem  ent¬ 
sprechenden  Programm  ko¬ 
stenlos  in  Ihren  Computer  la¬ 
den  können.  Ihr  eigenes  Direc¬ 
tory  dient  zum  Empfangen 
oder  Versenden  von  Texten  von 
und  an  andere  Benutzer  die¬ 
ses  Systems.  Durch  den  zu¬ 
sätzlichen  Anschluß  an  das 
Datex-P-Netz  der  Deutschen 
Bundespost  Ist  diese  Mailbox 
einigermaßen  preiswert  auch 
von  weiter  entfernten  Städten 
zu  erreichen. 


Als  Gast  haben  Sie  auf  diese 
Mailbox  nur  einen  beschränk¬ 
ten  Zugriff.  Die  Zeit,  die  Sie  als 
Gast  maximal  in  der  Mallbox 
sein  können  (Onlinezeit),  be¬ 
trägt  15  Minuten.  Auf  die  Dis¬ 
kussionsforen  und  den  Konfe¬ 
renzmodus  haben  Sie  als  Gast 
keinen  Zugriff.  Sie  können  sich 
aber  mit  einem  anderen  Benut¬ 
zer  diesor  Moilbox  im  Dialog 
unterhalten.  Eingetragener 


cvc 


Diese  guten  US-Modems  darf 
man  leider  nicht  an  das  Post¬ 
netz  anschließen 


Benutzer  werden  Sie  am  ein¬ 
fachsten.  wenn  Sie  aus  dem 
Hauptmenü  mit  -mail-  einen 
Antrag  auf  eine  Zugangsbe¬ 
rechtigung  (Accountantrag)  an 
den  Sysop  gestellt  haben.  Sie 
bekommen  normalerweise  in¬ 
nerhalb  von  einer  Woche  Ihr 
Paßwort  und  eine  Rechnung 
über  120  Mark  zugestellt.  Da¬ 
mit  können  Sie  diese  Mailbox 
12  Monate  lang  mit  allen  ihren 
Funktionen.  Informationen  und 
Programmen  nutzen. 

Diese  Mailbox  eignet  sich 
besonders  gut  für  Computer¬ 
freaks.  die  Programme  und  In¬ 
formationen  für  Ihren  Compu¬ 
ter  suchen.  Sehr  gut  ist  auch 
der  Konferenzmodus,  in  dem 
man  sehr  schnell  Informatio¬ 
nen  bekommt  und  andere  Be¬ 
nutzer  kennenlernen  kann.  Bei 
Spielen  ist  für  die  Bildschirm¬ 
steuerung  eine  VT52-  oder 
VTIOO-Emulation  unbedingt 
nötig.  Nach  unserem  Wissen 
sind  die  Programme  Vipterm 
XL  oder  Geoterm  die  einzigen 
mit  einer  VT52-Emulation. 

V.!*errr  XL-  CUu*  F  Enxoctrt.  Uppeooegiet- 
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Ein  Ausschnitt  aus  der  »Hacker’s  Corner«  in  HOST 


0701. 21102  00 

Am»  8y*i*r 

05281-1609« 

F't,  FH  BBS 

0701  7UJ744 

ICH-  M« 'BO* 

05265-1501 

OREVHJN5 

0201  21 57  er. 

ÜOlph. 

05403-2257 

AM  5 

0201  4:4969 

camei aas 

054  07-59316 

Nnjomc« 

0203-4007  &9 

R4COK40« 

0641  >4  IHK 

a-g  8cmtm  Met 

0204'  -41230 

TOM 

0541  63199 

esu*« 

0208  4(13431 

MVA 

0561-771605 

PEBl  BOX 

021  "1  -277406 

N909V  Vo*Mtum 

06131-364596 

1  acc  Bin 

021  02-60004 

RTC 

06151  593401 

C«*Opt» 

02102-60009 

061 67-83097 

ftKfco* 

02105  6711 

GOLEM  ServK« 

061 82-241  (* 

SccrpoSOi 

02 11  •220660 

MtOo  Am 

06'  90-73366 

MERLIN 

021  91 -03285 

Ho-'  P»t 

06196-27799 

t>C 

02307  2  19  Cd 

rr*  WrarOs  Inn 

0644t -2426C- 

SALT  AJR 

0221-350739 

CWoa  0o?I  trlo-T«! 

06745-1547 

U-l-s  II 

0231-401650 

tbbs  iiFOboara 

060-6313091 

8P1  UM« 

0231-6121130 

ALTIPLEX  N* 

07131  48*040 

KMBWien 

0231-826906 

VamN'il 

0721-605010 

OXtXrt 

02327-320077 

ComKr 

0721  45388 

Meggmna 

02321-4  261B 

Delo, 

0721-700963 

SPCAUKDC 

02331-07555 

Wildcal 

0761-33333 

nmmrmbmgm  Meftfcc- 

02335-60001 

C>onui 

07721-721 10 

02392-70149 

Fae  Fiüx>  TP  Board 

0781-7/314 

e-«c*Rw 

0241-107103 

»ok*  LuflMehnih 

07853-722 

HM8  Ctx» 

0241  39932 

VI EA  ^  IcCoSlFTN  1 

CH  71-8555« 

0241-54  1555 

V(EA  A  LoCoSlRN  2 

ces- 1=7=745 

Vattr^m  Ra-to« 

030-2  II 8300 

089-2B52B4 

IKV  BOX 

030  0249632 

lEV  Bor  n 

083-293581 

T5j 

030  7919263 

RüoNw  Bor.-n 

089-7256635 

CAC  5c* 

040-493373 

069  8  34J9  79 

S»K» 

04465-0061 

NigWMail 

0911-466307 

V'jwg  BBS 

0451-493020 

SNOOPY*  BBS 

0911-545627 

AVALON  BBS 

01053-526 

WMtCoMt 

09122-73582 

ED  s  BBS 

05232-5007 

iVPEX 

0921-30781 

E«-i  >  A/Itige  Ccmt- 

05232-68640 

Teufc-Ba* 

0921-67170 

PO  SHUTTLE 

Alle  Fido-Net-Mailboxen  in  Deutschland  (Stand:  Januar  1989) 
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Fido-Net:  weltweite 
Informationen  zum 
Nulltarif 

Über  das  Fido-Net  werden 
die  einzelnen  Maüboxen  mit 
brandaktuellen  Informationen 
auch  aus  den  USA  versorgt 
(Bild  links).  Auf  dem  umge¬ 
kehrten  Weg  versorgen  die 
deutschen  Boxen  auch  andere 
Mailboxen  in  diesem  Netz  mit 
aktuellen  Informationen.  Das 
Fido-Net  ist  eine  weltweite  Ver¬ 
knüpfung  von  mehreren  tau¬ 
send  Computern  mit  Tausen¬ 
den  von  Benutzern.  Die  vielen 
tausend  Mitteilungen,  die  die¬ 
se  Anwender  wöchentlich  im 
Fido-Net  hinterlassen,  sind 
von  Ihnen  kostenlos  abzuru¬ 
fen.  Bei  verschiedenen  Neuig¬ 
keiten  ist  das  Fido-Net  sogar 
schneller  als  die  Öffentlichen 
Nachrichtendienste.  In  den 
einzelnen  Foren  unterhalten 
sich  die  Anwender  aber  nicht 
nur  über  Computer,  sondern 
auch  über  andere  Themen  wie 
Umwelt,  Kirche  oder  aktuelle 
Tagesereignisse. 

Stellvertretend  für  die  vielen 
Fido-Net-Boxen  In  Deutsch¬ 
land  (siehe  Tabelle  unten)  ha¬ 
ben  wir  uns  die  C.A.C.  In  Mün¬ 
chen  herausgesucht.  Der  Auf¬ 
bau  dieser  privaten  Box  Ist  vor¬ 
bildlich.  Die  Menüs  sind  über¬ 
sichtlich  und  gut  zu  verstehen. 
Auch  Neulinge  gelangen  in 
dieser  Box  problemlos  an  die 
gewünschten  Informationen. 
Sie  können  Ihren  Befehl  schon 
eingeben,  während  das  Menü 
aufgebaut  wird.  In  einem  sol¬ 
chen  Fall  wird  der  Menüaufbau 
sofort  abgebrochen  und  mit 
der  Befehlsausführung  begon¬ 
nen.  Kennen  Sie  sich  noch 
nicht  so  gut  In  dieser  Mailbox 
aus,  warten  Sie  so  lange,  bis 
das  Menü  fertig  aufgebaut  ist 
und  geben  den  Befehl  dann 
erst  ein.  In  einem  speziellen 
Menü  finden  Sie  mehrere  Hilfe- 
Dateien  zu  Problemen,  die  in 
dieser  Mailbox  auftreten  könn¬ 
ten.  Achten  Sie  aber  darauf, 
daß  Sie  nicht  zu  lange  keine 
Eingabe  machen.  Die  Box 
bricht  die  Verbindung  90  Se¬ 
kunden  nach  Ihrer  letzten  Re¬ 
aktion  gnadenlos  ab. 

Ein  C64-Forum  gibt  es  in 
dieser  Mailbox  noch  nicht.  Ge¬ 
nügendes  Interesse  bewegt 
aber  den  Betreiber  dazu,  eines 
einzurichten.  Sie  können  aber 
in  dieser  Mailbox  nicht  nur  In¬ 
formationen  bekommen,  son¬ 
dern  auch  spielen.  Bis  auf  zwei 
Ausnahmen  lassen  sich  diese 


Ausgaba  5/Mai  1983 


Spiele  auch  mit  einem 
C64/C 128  spielen.  Das  belieb¬ 
teste  Spiel  ist  dort  Tradewars. 
In  diesem  Action-Spiel  geht  es 
darum,  die  Herrschaft  in  einem 


Universum  zu  erlangen.  Ande¬ 
re  Benutzer  dieser  Box  möch¬ 
ten  Ihnen  natürlich  Ihren  Rang 
streitig  machen,  so  daß  dieses 
Spiel  nicht  so  schnell  langwei¬ 


lig  wird.  Wenn  Sie  keine  Benut¬ 
zungsgebühren  zahlen,  ist  die 
Zeit,  die  Sie  in  der  Mailbox  blei¬ 
ben  können  (Onlinezeit),  auf  15 
Minuten  begrenzt.  Gegen  eine 


Technische  Daten 


Name  der  Mallbox: 

C.A.C  München 

Anwenderclub  München  (ACM) 

HOST 

Telefonnummer  der  Mallbox: 

089/7256835 

089/8120338 

089/4608021  (300  Baud) 
089/4606031  (1200  Baud) 
089/461595  (2400  Baud) 
45890010006  bei  Dalex-P 

Mallboxcomputer: 

Schneider  PC 

C64 

Areto  (Umx-Systom) 

Netzwerk: 

Fido-Net  (weltweit) 

Nom 

Nom 

Netzadrosse: 

2:5077430 

- 

- 

Name  dos  Betreibers: 

Werner  Niedermeier 

Sysop 

Mabrt&Technik 

Wie  kommt  man  In  die  Mallbox? 

Mit  echtem  Namen 

Mil  -gast- 

Mit  -gast- 

Wohor  bekomme  Ich  einen 

Account: 

Einfach  einloggen 

Im  Menu  30.  Punkl  1  Mitteilung 
Mitteilung  an  Sysop  schro<ben 

Im  Hauptmenü  mit  «mail- 
Mitteilung  schreiben 

Anzohl  der  Accounts: 

Ca  50 

Ca  200 

Ca  300 

KontoktadrvaM  für  Fragen: 

Werner  Niedermeter 

Sysop 

Markt ÄTochnik  Verlag  AG 

Gebühren  für  die  Benutzung: 

Ab  5  Mark  pro  Mona! 

Kostenlos 

120  Mark  pro  Jahr 

Geschwindigkeit  der  Mallbox: 

1200/2400 

Bnl 

300  Baud 

flnl 

300/1200/2400  Baud 

6n1  7e1 

Tolofononechlüose: 

1 

1 

22  Tblofonloltungon 

16  Datex-Pons 

Onllnexolt: 

Nach  Gebühr  unterschiedlich 

Vbm  Zeitpunkt  dos  Anrufs  abhängig 

Für  Gäste  10  Mlnuton. 
aonsi  unbegrenzt 

Maximale  Zelt  ln  der  Mallboi  ohne 
eine  Tostnturelngnbc: 

90  Sekunden 

120  Sekunden 

Etwa  10  Mlnuton 

Anwenderfreundlichkeit 


Hllfefunktlon: 

Jo.  spozloiles  Hiifemenü 

Au»  jedem  Monu  mit  -1- 

Mit  -h-  odor  -?- 

Qualität  der  Hilfe: 

Sehr  gut 

Sehr  gut 

Gut 

Menüsfrukfur: 

Gut 

G“> 

Gut 

Üboralchlllchkolt  der  Monüs: 

Sehr  gut  (mit  Kurzerkiarung) 

Gut 

Gut 

Aufbau  einer  Mitteilung: 

Mit  Netzadresse  des  Absencors 
Uhrzett.  Datum  unfl  Kommontar. 

zoüe 

Mit  Dalum  und  Uhrzort 

Mit  Datum  und  Uhrzelt 

Slcherheltaabfrage  beim  Verlassen: 

Ja 

Nein 

Ja 

Slchorholtsnbtrage  beim  Löschen: 

Ja 

Ja 

Ja.  bei  Dateien 

Ausstattung  der  Mailbox 


Onllne-Splole: 

Ja.  mehrere 

Nom 

Nur  mit  Bildschirmemulation 

Dialog  mlf  Betreiber  möglich: 

Ja 

Ja 

Ja 

Konferenzmodus: 

Nein 

Nem 

Maximal  9  User  pro  Konfe¬ 
renz  mehrere  Konferenzen 

Auslastung  dor  Mallbox: 

Nahezu  immer  besetzt 

Oft  besetzt 

OH  mehrere  User  Im  System 

Anzahl  der  Foren: 

Mindestens  20 

(nicht  nur  Computerthemen) 

Mindestens  10 

(nicht  nur  Computerforen) 

10,  weitere  Foren  geplant 

Ausnutzung  dor  Foren: 

Vbm  Thema  abhängig 

Mam  Thema  abhängig 

Sehr  gut 

Aufteilung  Thomongeblote: 

Gut 

Gut 

Gut 

Aktualität  der  Beiträge: 

Gut 

Nicht  besonders  aktuell 

MitteimäBig 

Brett  für  den  C64/120: 

Wird  bei  genügend  Interesse 
eingerichtet 

Ja 

Ja 

Ausnutzung  des  C64-Brettes: 

- 

Sehr  gut 

MitteimäBig 

Programme  für  C64: 

- 

Ja 

Ja 

Qualität  der  Anleitung  zu  den 
Programmen: 

Gut  (Vbm  Autor  abhängig) 

Kurzanleitung  in  der  Malibox 
Ausführliche  Anleitung  Im 
angegebenen  64'er-Magazln 

Drei  Maiiboxen  im  Vergleich:  »HOST«,  »CAC»  und  »ACM« 
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Abheben  zum  DRUM  Erlebnisflug: 

Mit  Der  Fliegenden  Kiste 
An  Die  Belgische  Küste! 


DRUM-Freunde  haben's  gern  etwas  origineller 
und  individueller.  Spaß  am  eigenen  Dreh,  das  ist 
das  Vergnügen  am  Besonderen: zu  Lande,  zu  Was¬ 
ser  und  eben  auch  in  der  Luft 

Deshalb  startet  DRUM  jetzt  mit  5  Gewin¬ 
nern  und  deren  jeweils  beiden  besten  Freunden  zu 
einer  ungewöhnlichen  Tagesreise: 

Mit  einer  über  60  Jahre  alten  JU  52  der 
Lufthansa,  zu  einer  Zeit  gebaut  als  die  Propeller 
noch  Luftschrauben  genannt  wurden  und  die 
„Tante  JU“  als  das  unverwüstliche  Arbeitspferd  der 
frühen  Luftkutscher  zu  Weltruhm  gelangte. 

Vom  Flugplatz  Mönchengladbach  geht  es 
über  Lindhoven  -  Tilburg  Breda  Rotterdam 
zur  Kanalküste,  Angesayt  ist  Tiefflug  in  Höhen 
uni  300  m;  jeder  Mitflieger  hat  beste  Sicht  aus 
seinem  höchstpersönlichen  Aussichtsfenster. 
Nach  ca.  2  Stunden  Flug  wird  in  Ostende  gelan 
det.  Dorl  geht  es  in  einem  eigens  errichteten  Zelt 
~  4®>ä!l2luI  vo"  zur  ^ac^e:  Ohrenschmaus,  ser- 
,h,iT*Wwi  ..Brunch  on  the  Beach"  mit 

SUPft'i  Gaumen  Irockdn  bleibt.  Nach  gut  zwei  Stun¬ 
den  yom  I  vfcrciTvyrrd  in  nur  90  Minuten  (West- 
wind’',  ’imic kyefjftgen,  bei  gleichfalls  eindrucks 

und  der 


ichuiutdie  Schönheiten  Belgiens 


Niederlande- 


Wt  OtfÜM  Freunden.  denen  der  Sound  von  drei 

x  ^ZylinderStemmotoren  mit  je  600  PS  die  Freude 
f 'an  einem  einmaligen  Flug  in  äußerster  Bodennähe 
nicht  nehmen  kann  haben  die  Chance,  mit  dem  Cou¬ 
pon  ihre  Buchung  anzumelden.  Falls  sich  mehr  als 
fünf  interessierte  Dreher  melden  (ui  id  das  ist  zu  ver¬ 
muten,  weil  das  gesamte  Programm  einschließlich 
An  und  Abreise  Mönchengladbach  kostenlos 
abgespult  wird),  entscheidet  das  Los.  Tiefgeflogen 
wird  am  1.  Juli  89,  DRUM-  und  JU  Freunde  sollten 
sich  bis  31.  5  89  anmelden  (Einsendeschluß). 
Gewünscht  sei  den  im  ersten  Ganzmetall  Flug¬ 
zeug  Reisenden  gutes  Wetter,  geringe^^^ 
Turbulenzen  und,  wie  immer, 
viel  Spaß  mit  DRUM. 


DRU 


geringe  Gebühr  (ab  5  Mark  pro 
Monat)  bekommen  Sie  eine  hö¬ 
here  Onlinezeit. 

Eine  Fido-Net-Mailbox  wie 
die  CAC.  ist  für  jeden  interes¬ 
sant,  der  Interesse  an  weltwei¬ 
ten  Nachrichten  hat  und  viel 
Geduld  mit  sich  bringt.  Die  ein¬ 
zige  Telefonleitung  zu  dieser 
guten  Mailbox  ist  so  gut  wie  im¬ 
mer  besetzt.  Nur  durch  aus¬ 
dauerndes  Wählen  erreichen 
Sie  diese  Mailbox.  Übrigens: 
Wenn  sich  eine  Fido-Net-Mail¬ 
box  nicht  direkt  meldet,  ist  sie 
noch  lange  nicht  defekt.  Durch 
den  Aufbau  des  Mailbox-Pro- 
gramms  meldet  sich  eine  sol¬ 
che  Box  manchmal  erst  nach 

10-  bis  20mal  läuten. 

ACM: 

klein,  aber  oho 

Der  C64  ist  Im  Anwender¬ 
club  München  (ACM)  das  A 
und  O.  Daher  ist  es  auch  nicht 
verwunderlich,  daß  die  ACM 
seit  mehreren  Jahren  auf  ei¬ 
nem  C64  läuft.  Mehrere  Dis¬ 
kussionsforen  sind  für  diesen 
Computer  reserviert.  Program¬ 
me  und  Texte  stehen  kostenlos 
in  verschiedenen  Formen  zum 
Abruf  bereit.  Die  Programme 
lassen  sich  problemlos  in  Ihren 
Computerspeicher  laden  (Bild 
rechts).  Dazu  benötigen  Sie 
übrigens  kein  spezielles  Terml- 
nalprogramm  mit  komplizier¬ 
ten  Übertragungsprotokollen 
wie  Kermit  oder  Xmodem  Sie 
müssen  nur  in  der  Lage  sein, 
einen  Mailboxtext  auf  Diskette 
zu  speichern.  Mit  einem  einfa¬ 
chen  Programm  läßt  sich  diese 
Textdatei  dann  In  ein  lauffähi¬ 
ges  Programm  umwandeln, 

Weitere  Foren  existieren  für 
allgemeine  Themen  oder  an¬ 
dere  Computer  wie  den  Amiga. 
Mitglieder  des  Anwenderclubs 
München  besitzen  zwei  spe¬ 
zielle  Foren,  in  den  über  Club- 
Interne  Themen  gesprochen 
oder  Hardware  preiswert  ange- 
boten  wird. 

In  der  ACM  können  sich  im 
Gegensatz  zu  anderen  Mailbo¬ 
xen  auch  Gäste  an  den  Diskus¬ 
sionen  in  den  verschiedenen 
Foren  beteiligen.  Allerdings 
müssen  Sie  sich  aber  beim 
Schreiben  einer  Mitteilung 
beeilen,  da  die  Onlinezeit  im 
ungünstigsten  Fall  gerade  15 
Minuten  kurz  ist  Die  Onlinezeit 
ist  aber  nicht  wie  bei  der  C.A.C. 
von  den  Gebühren  (bei  der 
ACM  gibt  es  nämlich  keine), 
sondern  vom  Zeitpunkt  des 
Anrufs  abhängig.  In  der  Haupt¬ 


anrufzeit  ab  17  Uhr  ist  die  Onli- 
nezeit  auf  ein  Minimum  redu¬ 
ziert.  Rufen  Sie  dagegen  um  3 
Uhr  nachts  an,  Ist  Ihre  Online¬ 
zeit  erheblich  länger.  Zwischen 
16  Uhr  und  17  Uhr  ist  übrigens 
Sperrstunde. 

Sie  sollten  sich  auf  jeden  Fall 
die  Informationsdatei  zur  ACM- 
Box  durchlesen,  damit  keine 
Fehlbedienungen  auftreten. 
Diese  Datei  kann  aus  jedem 
Menü  mit  der  Funktion  -I-  auf¬ 
gerufen  werden.  Nach  dem  Le¬ 
sen  dieser  Informationsdatei 
sollte  man  sich  auch  als  Neu¬ 
ling  in  dieser  Mailbox  schnell 
zurechtfinden.  Haben  Sie 
trotzdem  noch  Fragen  oder 
möchten  Sie  einen  Account  be¬ 
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antragen,  so  schreiben  Sie  im 
Menü  80.  Punkt  1  an  den  Be¬ 
treiber  der  Mallbox.  Der  Sysop 
wird  Ihre  Post  dann  bereilwillig 
beantworten  beziehungsweise 
Ihren  Accounl  einrichten.  Dies 
kann  aber  einige  Tage  dauern. 

Der  Menüaufbau  der  ACM 
ist  klar  strukturiert.  Schon 
beim  ersten  Anruf  gelangen 
Sie  in  der  ACM  sofort  an  die  In¬ 
formationen  und  Programme, 
die  Sie  haben  möchten.  Eine 
stundenlange  Suche  nach  der 
richtigen  Mitteilung  entfällt. 

Die  ACM  ist  jedem  zu  emp¬ 
fehlen,  der  Informationen  und 
Programme  für  seinen  C64/ 
C128  abrufen  und  mit  gleich- 
gesinnten  Computerfans  über 
alle  möglichen  Themen  disku¬ 
tieren  möchte.  Leider  arbeitet 
die  Mailbox  nur  mit  300  Baud 
und  besitzt  nur  einen  einzigen 
Telefonanschluß.  Daher  müs¬ 
sen  Sie  auch  hier  relativ  lange 
wählen,  bis  Sie  Verbindung  zu 
ACM  bekommen.  ■ 
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Neues  auf  dem  Spielemarkt 

Iron  Lord  endlich  für  C64 

Auf  der  PC  Show '88  «n  Lon-  Wettkämpfe  wie  Bogenschle- 
don  wurde  es  bereits  als  Demo  ßen,  Armdrücken  und  Würfeln 
vorgeführt:  das  Action-Adven-  bestehen.  Schließlich  muß  er 
iure  Iron  Lord  von  Ubi-Soft.  seinen  Onkel  in  einem 
Nach  dem  großen  Erfolg  der  Schwertkampf  besiegen.  Die- 


Hard’n’Heavy  soll  neben  Spherical  einer  der  neuen  Renner  von 
Rainbow  Arts  werden.  Seit  März  Ist  es  erhältlich. 

Hard'n'Heavy  ist  da 


Das  Düsseldorfer  Software- 
Haus  Rainbow  Arts  kündigt 
sein  neues  Geschicklichkeits- 
Spiel  -Hard’n’Heavy-  an.  Es 
kostet  49,95  Mark  auf  Diskette 
und  3955  Mark  auf  Kassette. 

-Hard’n’Heavy-  birgt  auf  24 
Levels  viel  zu  laufen,  springen 
und  schießen.  Der  Spieler 
steuert  einen  Roboter,  der  In¬ 
nerhalb  eines  Zeitlimits  ans 
Ende  des  Levels  gebracht  wer¬ 


den  muß.  Lästige  Monster  ha¬ 
ben  es  darauf  abgesehen,  die¬ 
ses  Unterfangen  zu  vereiteln. 
Mit  viel  Geschick  kann  der  Ro¬ 
boter  wiederum  dieses  Vorha¬ 
ben  untergraben.  Viele  ver¬ 
steckte  Utensilien  helfen  ihm 
dabei.  -Hard'n’Heavy-  hat  gu¬ 
te  Chancen  zum  besten  Hüpf- 
spiel  in  diesem  Jahr  zu  wer¬ 
den. 

Hut rmmm.  fru 1»t»  40*4  3 


Neue  Spielekonsole 


Konix  kündigt  eine  neue 
Spielekonsole  an.  Das  -Multi¬ 
system-  soll  ab  August  Im  Han¬ 
del  erhältlich  sein.  Bei  diesem 
Produkt  sei  eine  besonders  gu¬ 
te  Außonkonstruktion  mit  einer 
inneren  Hardware  verbunden, 
die  viel  weiter  entwickelt  sei  als 
bei  anderen  Spielekonsolen. 

Die  Außenkonstruktion  ist 
laut  Konix  Im  Konzept  sehr  ein- 


Dieser  spezielle  Hydraulikstuhl 
soll  als  Erweiterung  zur  Konix- 
Spielekonsole  erhältlich  sein. 
Konix  kündigt  eine  große  Ein¬ 
führung  des  Multi-Systems  ein. 


fach.  Im  Gegensatz  zu  ande¬ 
ren  Spielekonsolen,  die  als 
Box  erscheinen,  oder  im  Ge¬ 
gensatz  zu  Computern,  die  nur 
eine  Box  mit  Tastatur  seien,  sei 
das  Multi-System  selbst  auch 
eine  Peripherie.  Konix:  -Es  ist 
zunächst  erst  einmal  in  Form 
eines  Steuerrades  erhältlich 
und  hat  Ganghebel  und  Peda¬ 
le.-  Durch  einfache  Betätigung 
eines  Schalters  entstehe  ein 
Lenkrad  eines  Motorrads  und 
durch  eine  weitere  Bewegung 
eine  Flugzeugsteuerung. 

Das  Multi-System  wird  vier 
Hardware-Sprite-Prioritätsfei- 
der  besitzen,  die  einen  Vier- 
schichten-3D-Effekt  ergäben, 
der  vollständig  von  der  Hard¬ 
ware  ausgeführt  wird  Konix: 
-Von  den  4096  darstellbaren 
Farben  sind  256  zur  selben 
Zeit  benutzbar.  Die  Konixkon- 
sole  hat  einen  128  KByte  gro¬ 
ßen  Videospeicher  und  wird 
mit  einem  35-Zoll-Disketten- 
laufwerk  ausgestattet.-  Das 
zirka  600  Mark  teure  System 
lasse  sich  problemlos  an  einen 
handelsüblichen  Fernseher 
anschließen. 

«tone  Pm»  Un*  35.  Nassau 
feaw.  Ebo»  vse  k*3  5SO  ux. 


»War  in  the  Middle  of  the  Earth-  ist  ein  Rollenspiel  nach  J.R.R. 
Tolkiens,  besonders  bekannt  als  Autor  von  »Herr  der  Ringe«. 


»Iron  Lord-  ist  ein  interessantes  Adventure  mit  Arcadesequen- 
zen.  Bereits  auf  der  PC  Show  '88  wurde  es  vorgestellt 


Atari-Version  in  Frankreich, 
wird  die  C64-Verslon  ab  Mai 
bei  uns  erhältlich  sein. 

Iron  Lord  ist  die  Geschichte 
eines  jungen  Holden,  dor  sei¬ 
nen  verteufelten  Onkel  von  sei¬ 
nem  unrechtmäßigen  Thron 
stürzen  will.  Dazu  muß  er  viele 


ser  findet  in  dreidimensionaler 
Darstellung  statt. 

Ein  Teil  des  Spieles  ist  ein 
Labyrinth.  An  vielen  Stellen  in 
den  Gängen  beinhaltet  Iron 
Lord  Elemente  von  Arcade-, 
Hüpf-  und  Bollerspielen. 

'2fl«*2  4<vu  Klint  * 


J.R.R.  Tolkien  von  Mastertronk 


Das  neue  Rollenspiel  von 
Mastertronic  «st  an  J.R.R.  Tol¬ 
kiens  (-Herr  der  Ringe-)  -War 
In  The  Middle  of  the  Earth-  an¬ 
gelehnt.  Es  erzählt  die  Ge¬ 
schichte  des  ungewöhnlichen 
Hobbits  Frodo  Baggins,  der  die 
Völker  mobil  macht,  um  gegen 


das  Böse  zu  kämpfen.  Dem 
Spiel  liegt  eine  knappe  deut¬ 
sche  Anleitung  bei .  Die  Kasset¬ 
tenversion  wird  gegen  30,  die 
Diskettenversion  um  die  45 
Mark  kosten. 

Bruchig  12B-I32, 404*  Kant«  2 


128  33tH? 


Ausgabe  5/Mai  1989 


TEST 


Die  Maschi¬ 
nen  des  Pla¬ 
neten  Kata- 
kis  haben  sich  verselb¬ 
ständigt.  Mit  einem 
Raumgleiter  soll  das 
Zentrum  der  Maschinen 
zerstört  werden. 


von  Andrew  Drahelm 


Katakis  ist  die  Geschichte 
des  gleichnamigen  Pla¬ 
neten.  Einst  war  er  ein 
blühondos  Paradies  für  For¬ 
scher.  Wissenschaftler  und  Er¬ 
finder.  So  schufen  die  Bewoh¬ 
ner  von  Katakis  die  fantastisch¬ 
sten  Maschinen,  die  das  Leben 
erleichtern  sollten  Aber  die 
technischen  Wunderwerke  ent¬ 
wickelten  ihr  eigenes  Leben  und 
verwüsteten  den  Planeten. 


Kampf  gegen  Maschinen 


Am  Ende  eines  Jeden  Levels  wartet  bei  Katakis  Gutes  Teamspiel  macht  bei  Katakis  am  meisten 

ein  schwerer  Brocken  -  David  gegen  Goliath  Spaß.  Sie  haben  einiges  zu  knacken. 


Nun  sind  Sie  aufgerufen,  dem 
Treiben  den  Garaus  zu  machen 
Mit  einem  kleinen  Raumgleiter 
versuchen  Sie  ins  Zentrum  der 
Maschinenstadt  zu  gelangen 


und  die  mechanischen  Feinde 
auszuschalten. 

Auf  den  ersten  Blick  wirkt  Ka¬ 
takis  wie  eine  gute  Kopie  des 
Ballerspiels  «IO«.  Tatsächlich  ist 


das  Spielprinzip  sehr  ähnlich. 
Ein  Raumgleiter  schwebt  vor  ei¬ 
nem  von  rechts  nach  links  fah¬ 
renden  Hintergrund  und  muß  al¬ 
les  abschießen,  was  ihm  in  die 
Quere  kommt. 

Dennoch  hebt  sich  Katakis 
von  herkömmlichen  Schieß- 
und  Raumschiffspielen  ab.  Be¬ 
sonders  bemerkenswert  ist  die 
Teamworkfunktion.  Zwei  Spieler 
können  darunter  gleichzeitig 
speien;  einer  steuert  den 
Raumgleiter,  der  andere  über¬ 
nimmt  einen  Satelliten.  Beide 
können  sich  prima  ergänzen. 
Die  Raumsonde  ist  unzerstör¬ 
bar.  kann  aber  keine  Gegen¬ 
stände  aufnehmen.  Der  Gleiter 
ist  sehr  verletzlich,  kann  aber 
durch  Aufnahmen  von  Kristallen 
sowohl  den  Satelliten  als  auch 
sich  selbst  aufrüsten. 


In  der  Ein-  und  Zwei-Spieler- 
Funktion  wird  die  Steuerung 
des  Satelliten  vom  C64  über¬ 
nommen.  Die  Zwei-Spieler- 
Funktion  erlaubt  das  Spielen  zu 
zweit  hintereinander,  das  heißt 
es  steuert  jeweils  nur  einer  ein 
einziges  Raumschiff.  Erleidet 
sein  Gleiter  Totalschaden,  erhält 
der  nächste  seine  Chance,  sich 
gegen  die  aggressiven  Maschi¬ 
nen  durchzusetzen. 

Mit  Katakis  hat  das  Düssel¬ 
dorfer  Softwarehaus  Rainbow 
Arts  wieder  ein  Spitzenspiel  ge¬ 
bracht.  Die  hervorragende  Gra¬ 
fik  mit  absolut  weichem  Scrol¬ 
ling  erfreut  das  Spielerherz  ge¬ 
nauso  wie  der  digitalisierte 
Sound.  Gerade  das  Spiel  zu 
zweit  kann  an  den  Bildschirm 
fesseln. 

Dieses  Spiel  ist  ein  unbeding¬ 
tes  Muß  für  alle  Fans  von  Aciion- 
und  Ballerspielen. 


Ka  takln 

5  7  9  II  13  16 
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Erste  Hilfe 


Zu  Beginn  des  ersten  Le¬ 
vels  etwas  oberhalb  der 
Bildschirmmitte  bleiben 
und  von  dort  aus  schießen. 
Knapp  über  den  ersten  Fel¬ 
sen  fliegen  und  feuern. 
Jetzt  kann  die  erste  Kristall¬ 
kugel  aufgenommen  wer¬ 
den  und  man  erhält  einen 
Satelliten.  Den  direkt  mit 
der  Leertaste  abkoppeln, 
damit  er  den  Weg  frei 
macht.  Im  folgenden  Kome¬ 
tenhagel  den  Satelliten  mit 


der  Leertaste  wieder  an- 
docken.  Der  Rest  des  Le¬ 
vels  ist  nicht  allzu  kompli¬ 
ziert.  Die  Riesenmaschine 
zum  Schluß  ist  etwas 
schwerer  auszuschalten. 
Der  Gleiter  muß  sich  im 
oberen  Viertel  des  Bild¬ 
schirms  befinden,  etwa  in 
Augenhöhe  der  Maschine. 
Drei-  bis  viermal  auf  die 
richtige  Stelle  schieBen. 
Wenn  die  Maschine  auf¬ 
blitzt.  ist  sie  getroffen. 
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GEOS  2.0  isl  nicht  nur  eine  Verbesserung 
des  schon  bostohondon  Produktes  -  es 
enthalt  außerdem  eine  Vielzahl  neuer  Fea- 
tures  und  Programme,  die  Sie  begeistern 
werden.  Sie  werden  GEOS  kaum  wiedor- 
orkonnen. 


Uo  GeoWrite  2.1: 
die  starke  Textver¬ 
arbeitung 

Sämtliche  Funktionen  des  GeoWrite 
Workshop  sind  jetzt  im  GEOS-2  O-Pakot 
onthalten.  Zusätzlich  zu  den  aus  früheren 
Versionon  bekannten  Funktionen  können 
Sie  jetzt  jede  GeoWrite  Datei  in  ein 
GeoPaint-Dokumenl  konvertieren.  Dies 
eröffnet  nouo  GrafikmÖglichkoiten.  wie 


moi  i  nid 
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z.  B.  Überlagern  mehrerer  Spalten  Über¬ 
schriften  und  Umrandungen,  und  sogar 
die  Möglichkeit.  Farbe  hinzuzufügen. 


GeoSpell- 
Tippfehler  gehö¬ 
ren  der  Vergan¬ 
genheit  an 

Auch  das  schönste  Dokument  wird  durch 
lästige  Tippfehler  verunstaltet  GeoSpell 
durchsucht  Ihr  Dokument  auf  eventuell 
falsch  geschriebene  Wörter  und  korrigiort 
sie  auf  der  Stelle  Sie  können  auch  Ihr 
eigenes  Wörterbuch  mit  Ihren  ganz  indivi¬ 
duellen  Fachwörtern  anlogon. 
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-  GeoMerge, 
Geo Laser  und 
schnellere  Mäuse 

GEOS  20  beinhaltet  GeoMerge.  damit  Sie 
Ihre  Adressenisten  mit  GeoWrite- 
Dokumenten  verbinden  und  so  indivi¬ 
duelle  Serienbriefe  versenden  können 


Und  mit  GeoLaser  und  einem  Postscript- 
Drucker  (Apple  LaserWriter)  sehen  Ihre 
Briofo  fast  wio  gedruckt  aus.  Mit  dem 
neuen  Maustreiber  flitzt  Ihre  Maus  über 
den  Bildschirm  -  ohne  jedoch  an  Präzi¬ 
sion  zu  verlieren. 


GeoPaint  — 
das  flexible 
Zeichen-  und 
Mal-Programm 

GeoPaint  bietet  immer  noch  16  Farben, 

14  Grafikwerkzeugo,  32  Pinselformen  und 


32  Füllmuster  Jedoch  können  Sie  jetzt 
zusätzlich  Ihre  Bilder  maßstäblich  ver¬ 
kleinern  und  vergrößern  Die  Funktion 
-Ausrichten-  dient  zum  präzisen  Zeichnen 
diagonaler  Linien.  Jetzt  werden  Kreise 
wirklich  rund  und  Quadrate  quadratisch. 
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Desk  Accesso- 
ries  -  nützliche 
Hilfsmittel 

Der  Rechno-  und  Notizblock  ersehenen 
selbstverständlich  immer  r -«h  ledosmal 
aul  dom  Bildschirm,  wenn  Sie  die  t-unn 
hon  benötigen  Auch  der  Wecker  errnnor. 


Dateien  können  aut  einmal  ausgevrat.lt 
werden  und  gesammelt  bearbeitet  wor 


Sie  wie  gewohnt  an  wichtige  Termme Dies 
ist  jedoch  auch  alles,  was  gleich  9°Ok° 
ben  ist  -  viele  neue,  nützliche  Funktionen 
sind  hinzugekommen. 

Der  neue 

DeskTop  - 
Setzt  in  Farbe 

Der  neue  DeskTop  ist  nicht  nur  schnei'^ 
und  leistungsfähiger  als  der  wrherige. 
sondern  »elzt  auch  in  Farbe  Mehrere  ^ 


den.  z  B  beim  Kopieren,  loschen  oder 
Umbenennen.  Der  neue  DeskTop  holt 
soga^lhre  Date.  d.e  Sie  zuletzt  .m  Pap.er- 
korb  abgelegt  haben,  wieder  zuruck 

\  Druckertreiber- 

GEOS  druckt  wie 
nie  zuvor 

Drucken  unter  GEOS  .st 
den  neuen  .Mega-Tre.bern-.  D.e  Qualität 
des  Ausdrucks  laBt  kaum  noch  Wunsche 
often.  Sie  können  die  Schwärzung  last 


stulenlos  bestimmen  und  orzielon  ^o  eme 
optimale  Ausnutzung  de.  ^arb^ 
üeterumfang  bel.ndon  s.ch  nuBerdem 
noch  Anpassungsprogramrne.  d  e  Ihnw 

die  Veränderung  von  Druckertreibern _mit 
wenig  Aufwand  ermöglichen.  Damit  ist 
GEOS  2.0  für  alle  Drucker  der  Zukunll  - 
parallel  oder  seriell  -  gerüstet, 

Bestell-Nr.:  51677 

DM  89,-*  (aF.79.--/öS890.--) 

update  von  allen  GEOS-Verslonen  aul 
GEOS  2.0:  Updates  erhalten  Sie  gegen 
Einsendung  der  Origmaldiskette  und 
Vorauskasso. 
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Ein  Pro¬ 
grammierer 
irrt  durch 
einen  Galaxienebel  auf 
der  Suche  nach  seinem 
Leben.  Es  bleibt  ihm 
nicht  viel  Zeit  bis  zu 
seinem  endgültigen 
körperlichen  Zerfall. 


von  Andrew  Draheim 


Die  Arche  de9  Captain 
Blood-  ist  die  Geschich¬ 
te  des  gefrusteten  Pro¬ 
grammierers  Bob  Morlock. 
Bob,  als  Geschäftsmann  ziem¬ 
lich  erfolglos,  ist  eine  Legende. 
Besonders  Kinder  und  Ju¬ 
gendliche  ln  Spielhallen  fallen 


Eine  unglaubliche  Geschichte 


bei  seinem  Namen  in  Sprach¬ 
losigkeit.  Was  sie  nicht  wissen: 
Bob  hat  ein  ziemlich  langweili¬ 
ges  Leben. 

Sein  Zusammentreffen  mit 
einem  bekannten  Biologen  soll 
das  schlagartig  ändern.  Dieser 
ist  nämlich  der  unglaublichen 
Meinung,  daß  die  Figuren  in 
Computerspielen  ihr  eigenes 
Leben  haben:  “Die  Pac-Mans 
existieren  ...  wirklich,  sie  exi¬ 
stieren,-  So  kommt  Blood  auf 
eine  wahnwitzige  Idee:  -Wenn 
die  Pac-Mans  und  Außerirdi¬ 
schen  existieren,  muß  man  sie 
aus  dem  Programminneren 
heraus  bekämpfen.-  Er  macht 
es  sich  zur  Aufgabe,  gegen  das 
Übel  der  Informatikwelt  anzu¬ 
treten. 

Monatelang  programmiert 
Blood  an  einer  Arche,  die  er 
Biohirn  nennt.  Er  schafft  es  so¬ 
gar  sich  selbst  aufzulösen,  sei¬ 


ne  körperliche  Existenz  aufzu¬ 
geben  und  Teil  seines  Pro¬ 
gramms  zu  werden.  Er  steuert 
nun  seine  Arche  von  innen.  Ein 
Unfall  setzt  dreißig  Kopien  des 
Captain  Blood  frei.  Diese  Clo- 
nlerung  löst  einen  unaufhaltsa¬ 
men  Zerfall  seines  Körpers 
aus.  Einzige  Rettung  ist.  die 
falschen  Bloods  zu  finden,  um 
das  Lebensfluidum  zurückzu¬ 
gewinnen. 

25  hat  er  schon  gefunden  zu 
dem  Zeitpunkt,  wenn  der  Spie¬ 
ler  in  Bloods  Rolle  schlüpft. 
Nun  gilt  es  in  der  Galaxie 
BABY1  die  letzten  Kopien  n- 
nerhalb  312  Sternzeiteinheiten 
zu  rinden. 

Natürlich  sind  nicht  alle  Pla¬ 
neten  der  Galaxis  bewohnt, 
und  Blood  würde  sterben,  hät¬ 
te  er  nicht  einen  konkreten  An¬ 
haltspunkt.  Aus  diesem  Grun¬ 
de  beginnt  -Die  Arche  des 


Captain  Blood-  bei  einem  be¬ 
wohnten  Planeten,  wo  er  wei¬ 
tere  Informationen  erhalten 
kann.  Über  einen  speziellen 
Übersetzer  ist  er  In  der  Lage, 
mit  den  Bewohnern  der  Plane¬ 
ten  zu  kommunizieren.  Spra¬ 
che  wird  in  Symbole  verwan¬ 
delt  und  umgekehrt.  Jedes 
Symbol  kann  in  einer  Leiste  an¬ 
gefahren  werden  und  dessen 
Bedeutung  erscheint  als  Wort 
in  einem  dafür  vorgesehenen 

Feld. 

Die  Bewohner  der  Planeten 
sind  unterschiedlichen  Cha¬ 
rakters.  Es  gibt  friedliche  und 
großzügige,  aber  auch  kriege¬ 
rische  und  niederträchtige  We¬ 
sen.  Sie  sind  dickköpfig,  leicht¬ 
gläubig.  launisch,  blitzge¬ 
scheit  oder  strohdumm.  Alle 
Eigenschaften  sind  unter  ih¬ 
nen  zu  finden,  und  mit  allen 
muß  Blood  auskommen.  Da 


wollen  welche,  daß  Blood  be¬ 
stimmte  bewohnte  Planeten 
zerstört,  ein  anderer  ist  glück¬ 
lich.  wenn  Blood  seine  Familie 
sucht.  Von  fast  allen  Bewoh¬ 
nern  gibt  es  jedoch  Hinweise 
auf  weitere  Planeten,  auf  de¬ 
nen  sich  eine  der  noch  fünf  frei 
umherschwirrenden  Kopien 
Bloods  befinden  könnte. 

»Die  Arche  des  Captain 
Blood-  ist  mit  Sicherheit  ein 

ganz  besonderes  Spiel. 

Streckenweise  wird  es  bei  der 
Simulation  des  Fluges  über  die 
Planetenoberfläche  trotz  3D- 
Animation  ein  wenig  langwei¬ 
lig.  Dieses  ist  der  einzige  Mi¬ 
nuspunkt  im  Spiel.  Die  Grafik 
ist  durchweg  von  hervorragen¬ 
der  Qualität.  Sehr  schön  ist  die 
Anleitung  zum  Spiel,  die  nicht 
nur  ausführlich  auf  die  Bedie¬ 
nung  eingeht,  sondern  auch 
Bloods  Geschichte  in  Perry- 
Rhodan-Manler  erzählt. 


Die  Arche  des 
Captain  Blood 
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Ein  bewohnter  Planet  -  Captain  Bloods  erster 
Ansatzpunkt  für  seine  Suche 


Im  3D-Flug  Ober  Planetenoberflächen  macht 
Blood  Lebewesen  ausfindig 
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Ohne  PC-SAFE-POLICE  ist  dies« 

auf  Sand  gebaut. 


uwm  mw  Am  besten,  Sie  werden  sofort  aktiv. 

Langsamer  Verschleiß  -  eine  stan-  ^  w  ^  Denn  für  die  ersten  111  Einsender 

diae  Gefahr  für  Ihren  PC  Ein  plötz-  Endlich  gibt  es  den  umfassenden  Versicherungsschutz  für  Ihren .  C.  ^  CoupQns  ha|ten  wjr  ejnen  be¬ 
ider  Defekt  kann  Sie  hart  treffen  öberraschun-  sonderen  Software-Leckerbissen  bereit: 


ncner  ueieiu  nunn  jic  hoi. 

denn  jede  Reparatur  kostet  Sie  bares  Geld 

Diesen  Schaden  können  Sie  jetzt  versichern. 

dann  trägt  SCHWEIZ  DIREKT  die  Kosten 
Ihrer  Reparatur. 

Damit  die  Investition  in  Ihren  PC  nicht  auf 
Sand  gebaut  ist,  sollten  Sie  beizeiten  Vor¬ 
beugen  bevor  der  Verschleiß  auch  bei 
Ihnen  zuschlägt:  Die  neue  und  äußerst 
preiswerte  PC-SAFE-POLICE  -  Ihre 
PC-Versicherung  gegen  schleichenden  Ver¬ 
schleiß.  Damit  sind  Reparaturkosten  künftig 


voll  abgedeckt.  Vor  bösen  Überraschun¬ 
gen  sind  Sie  jetzt  sicher.  Denn  ein  Schaden 
am  PC  soll  Ihr  Schaden  nicht  sein. 

Jetzt  heißt  es  Handeln.  Fordern  Sie  mit 
Ihrem  Info-Abruf-Coupon  noch  heute  aus- 
führliche  Informationen,  wertvolle  Einzel¬ 
heiten  über  die  neue  PC-SAFE-POLICE, 
den  Rund-um-Schutz  für  Ihren  Computer 
oder  Drucker  an. 

Neu  und  kostenlos! 


sonderen  Software-Leckerbissen  bereit: 
„Swissv"  -  die  neuartige  Versicherungs- 
Beratungsdiskette  der  SCHWEIZ  DIREKT, 
kompaktes  Versicherungs-Know-how  für 
Ihren  gesamten  privaten  Risikobereich, 
leicht  verständlich  dargestellt  auf  einer 
Diskette  für  Ihren  PC. 


Ddurn  '■  Umschrift 

Birte  oing.lüllt  «Imendun  an:  SCHWEIZ  DIREKT  -  Poilfoth  103520-  D-8900  Aug»hutn' 


Ihr  Land 
wird  von  den 
Truppen  ei¬ 
nes  Diktators  überfal¬ 
len.  Mit  dem  Kampf¬ 
hubschrauber  »Thunder 
Blade«  setzen  Sie  sich 
aggressiv  zur  Wehr. 


von  Andrew  Drahelm 

Es  ist  nur  eine  Frage  der 
Zeit,  wann  Ihre  Regierung 
gestürzt  wird.  Plündernde 
Eindringlinge  haben  das  Mili¬ 
tär  bereits  zur  Aufgabe  ge¬ 
zwungen.  Doch  eine  Hoffnung 
scheint  es  noch  zu  geben:  Sie. 
Ihnen  wird  das  allerneuste  und 
modernste  Fluggerät  anver¬ 
traut.  Der  hochmoderne 
Kampfhubschrauber  -Thunder 


Hubschrauber  gegen  Rebellen 


Jede  Sektion  ist  in  zwei  Bereiche  geteilt.  Der 
Flug  über  ein  Gebiet  ist  recht  einfach... 

Blade-  soll  Ihnen  helfen,  das 


...im  Gegensatz  zum  Flug  am  Gebietsende. 
Hohe  Kunst  am  Joystick  ist  hier  gefragt. 


Unmögliche  wahr  zu  machen. 
Wird  Ihnen  die  Rettung  Ihrer 
Heimat  gelingen? 

»Thunder  Blade-  Ist  eines 
der  typischen  Ballerspiele,  oh¬ 
ne  größeren  Sinn  und  Hinter¬ 


grund.  Als  solches  aber  nicht 
schlecht.  Die  zu  erfüllende 
Mission  erfordert  exakte  Joy¬ 
stickführung  und  gute  Reaktio¬ 
nen  in  den  Spielebenen. 

In  vier  Operationsgebiete  ist 
Thunder  Blade  geteilt.  In  allen 


Abschnitten  gilt  es  sowohl 
Boden-  als  auch  Luftstreitkräf¬ 
te  aus  zwei  verschiedenen 
Blickwinkeln  zu  überwältigen. 
Zunächst  überfliegen  Sie  ein 
Gebiet.  Beim  Überflug  greifen 
die  Feinde  von  unten  an.  Alle 
Gegner  sind  nur  aus  der  Vogel¬ 
perspektive  erkennbar.  Im 
zweiten  Teil  eines  Operations¬ 
gebietes  fliegen  Sie  Ihren  Fein¬ 
den  entgegen.  Der  Krieg  findet 
nun  nicht  mehr  unter  Ihnen 
statt,  sondern  direkt  vor  der 
Nase  Am  Ende  eines  jeden 
Gebietes  steht  eine  Hauptfe¬ 
stung.  die  zu  es  vernichten  gilt. 

Thunder  Blade  ist  ziemlich 
schwierig.  Das  erste  Opera¬ 
tionsgebiet  <st  zwar  noch  recht 
einfach  zu  meistern,  der  zweite 
Abschnitt  verlangt  hingegen 
ungleich  mehr  Können  am  Joy¬ 
stick.  Hier  geht  es  nicht  mehr 
darum,  Häusern  auszuwei¬ 


chen  und  Feinde  unschädlich 
zu  machen.  In  diesem  Spielteil 
gilt  es,  engstehende  Säulen  zu 
passieren  und  schmale  Brük- 
ken  zu  durchfliegen.  Und  über¬ 
all  lauert  der  Feind. 

Thunder  Blade  ist  toll  ge¬ 
macht  und  voller  Spannung. 
Feinde  können  über-  aber 
auch  unterflogen  werden,  sie 
werden  größer,  wenn  der  Hub¬ 
schrauber  sich  dem  Boden  nä¬ 
hert,  und  kleiner,  wenn  er  9ich 
entfernt.  Die  Mission  wird  von 
einem  guten  digitalisierten 
Sound  untermalt. 

Leider,  und  das  muß  Ich  Im¬ 
mer  wieder  betonen,  ist  es  sehr 
traurig,  daß  bei  Programmie¬ 
rern  ein  technisch  tolles  und  in¬ 
teressantes  Spiel  meist  In  di¬ 
rektem  Zusammenhang  mit 
Gewalt  steht.  Ein  ähnliches 
Spiel  mit  friedlichem  Rahmen 
wäre  bestimmt  genausogut 
gewesen,  wenn  nicht  sogar 
besser. 


Thunder  Blade 
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Erste  Hilfe 


Der  erste  Level  ist  relativ 
einfach  zu  schaffen  Beim 
Überfliegen  der  Stadt  müßt 
Ihr  hauptsächlich  auf  sich  be¬ 
wegende  Fahrzeuge  achten. 
Nicht  alle  greifen  an.  Grund¬ 
sätzlich  sollte  aber  alles  ab¬ 
geschossen  werden,  was 
sich  bewegt.  Das  gibt  Punkte 
für  einen  späteren  Extra- 
Hubschrauber.  Die  Hub¬ 
schrauber  am  Boden  schie¬ 
ßen  nicht.  Sie  steigen  nur 
senkrecht  in  die  Höhe.  Es 


reicht,  Ihnen  auszuweichen: 
nur  dann  abschießen.  wenn 
es  einfach  oder  nötig  ist. 

Der  Flug  durch  die  Stadt  ist 
ein  wenig  schwieriger.  Wich¬ 
tig  ist.  daß  Ihr  immer  in  Bewe¬ 
gung  bleibt,  nach  rechts, 
links,  oben  und  unten  steuert. 
Nicht  alle  Panzer  abschie¬ 
ßen.  Die  Flieger  schwirren 
nur  vor  der  Nase  und  sind  un¬ 
gefährlich.  Unangenehmer 
sind  die  Helicopter.  die  eine 
Kollision  nicht  scheuen. 
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EPSON.  Der  Unterschied. 


Der  Drucker,  der  auch  noch  • 
zu  Ihrem  übernächsten  Computer  paßt. 
EPSON  LX-800  +  C64  Anschluß. 


Wer  heute  für  seinen  Home  Computer  einen 
Drucke'  braucht,  kann  nicht  weitsichtig  genug 
planen  Denn  will  man  spater  einmal  um-  oder 
aufsteigen,  wird  es  sehr  teuer,  wenn  der  Drucker 
zum  neuen  Computer  nicht  paßt.  Deshalb 
lohnt  es  sich  gleich  auf  EPSON  zu  setzen.  Und 
zwar  auf  den  LX-800,  der  im  Preis  zu  jedem 
Home  Computer  paßt.  Mit 
seiner  parallelen  Schnitt¬ 
stelle  laßt  er  sich  aber  an 
alle  gängigen  Super  Home 
Computer  anschließen.  Und 
sogar  an  leistungsstarke 
Persoral  Computer. 


Denn  die  rcbusie  Bauweise  und  ausgezeich¬ 
nete  Standfestigkeit  erfüllen  auch  hohe  profes¬ 
sionelle  Anforderungen.  Und  erst  recht  seine 
Leistung:  Der  EPSON  LX-800  erreicht  bis  zu 

180  Z./Sek.  in  der  Schnellschrilt.  bis  zu 

25  Z./Sek.  in  den  beiden  Schönschriften  und 
erlaubt  vielfältige  Schriftvarianten.  Als  Option 
gibt  es  ein  vollautomati¬ 
sches  Einzelblatt-Magazin. 
Und  ein  preiswertes  C64/- 
128  Interface.  Eine  kleine 
Mehrausgabe  beim  Start, 
aber  ein  großer  Gewinn  für 
die  Zukunft. 


EPSON 

Technologie,  die  Zeichen  setzt. 

EPSON  Deutschland GmtH  Zülpfchöf  Straße  6  4000  Düsseldorf  n  leiefon  02W56t»-0 
Vertriebsbüro Hamburg-.  Teefcn  040/44 1331-34  vertfiebsbüro  München-  Telefon  069/91 7205-07 


von  Matthias  Fichtner 


Nach  den  Strapazen  des 
letzten  »64’er-Longplay«, 
»Uridium  II«,  hatte  ich 
mir  zwar  geschworen,  nie  wie¬ 
der  einen  »Longplay<*-Artikel 

zu  schreiben.  »The  Last  Ninja 
II«  hat  mich  jedoch  so  faszi¬ 
niert,  daß  ich  beschloß,  doch 
noch  einmal  selbst  zur  Feder 
beziehungsweise  Tastatur  zu 
greifen. 

Ich  werfe  mich  also  in  meine 
schwarze  Ninja-Kluft,  bewaff¬ 
ne  mich  mit  einer  Kombination 
aus  Wurf-,  Stech-  und  Schlag¬ 
werkzeug  (»Joystick«  genannt) 
und  setzte  mich  in  Kampfhal¬ 
tung  vor  meinen  C64. 

Roadies,  Cops  und 
ein  Messerwerfer 

Nach  dem  Start  des  Spiels 
finde  ich  mich  (beziehungswei¬ 
se  mein  Ninja  »Armanuki«),  be¬ 
gleitet  von  einer  fetzigen  Hin¬ 
tergrundmusik,  auf  einer  Kon¬ 
zertbühne  im  »Central  Park« 
(so  der  Name  von  Level  A), 
New  York.  Was  aber  hat  ein 
Meister  asiatischer  Kampf¬ 
kunst  zwischen  abendländi¬ 
schen  Pauken  und  Trompeten 
zu  suchen?  Um  das  festzustel¬ 
len,  verschwinde  ich  hinter 
dem  Bühnenvorhang.  Hier  er¬ 
wartet  mich  ein  grimmiger 
Bühnenarbeiter,  der  auch  so¬ 
fort  auf  mich  losgeht.  Mit  eini¬ 
gen  gezielten  Schlägen  und 
Tritten  setze  ich  ihn  schnell  au¬ 
ßer  Gefecht.  Dann  allerdings 
kommt  der  erste  Frust.  Ich 
kann  herumrennen  wo  ich  will, 
ich  finde  einfach  nichts,  was 
mich  auch  nur  einen  einzigen 
Schritt  weiter  bringen  würde. 
Schließlich  mache  ich  meiner 
Enttäuschung  Luft  und  laufe 
um-mich-schlagend  durch  den 
Raum.  Unter  anderem  treffe 
ich  dabei  ein  gelbes  Quadrat, 
das,  wie  ich  mich  jetzt  erinnere, 
bei  Betreten  des  Raumes  kurz 
aufblinkte.  Es  verliert  seine 
Farbe,  mehr  geschieht  nicht. 

Seine  eigentliche  Funktion 
wird  mir  erst  klar,  als  ich  wieder 
auf  die  Bühne  hinaustrete.  Hier 
hat  sich  inzwischen  eine  Fall¬ 
tür  aufgetan,  in  die  ich,  erfüllt 
von  neuem  Tatendrang,  hinein¬ 
springe.  Ich  lande  in  einem  La¬ 
gerraum,  der  mit  allerlei  Ge¬ 
rümpel  gefüllt  ist.  Hier  findet 
sich  außer  einem  Schlüssel 
nichts  Interessantes.  Ich  hebe 
ihn  auf  und  verlasse  den  Raum 
durch  den  Bühneneingang. 
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Draußen  stoße  ich  auf  einen 
patroullierenden  Polizisten, 
der  sich,  alarmiert  durch  mein 
ungewöhnliches  Äußeres,  so¬ 
fort  auf  mich  stürzt.  Ich  nehme 
ihm  das  nicht  übel,  er  tut 
schließlich  nur  seinen  Job. 
Was  ich  Ihm  hingegen  sehr 
übel  nehme  ist,  daß  er  nach  ei¬ 
ner  ordentlichen  Prügelei  zwar 
zu  Boden  geht,  sich  jedoch 
sehr  schnell  wieder  erholt. 
Nachdem  er  ein  zweites  Mal 
kräftig  Prügel  bezogen  hat, 
gib!  er  jedoch  endgültig  klein 
bei.  Rein  instinktiv  wende  ich 
mich  nach  links  und  verschwin¬ 
de  am  unteren  Bildschirmrand. 


Der  vorläufig 

Es  ist  wieder  »Longplay«-Time.  Diesmal  habe 
Ninja,  »The  Last  Ninja  II«  vorgenommen.  Lesen 
durch  die  ersten  drei  Level  kämpft 


3  Level  A:  Hier  muß  man  das  Holzgitter  erklimmen,  um  den  Kendo-Stab  zu  erreichen.  Dazu 
stellt  man  sich  nur  an  den  Fuß  des  Geriists. 


Im  nächsten  Bild  wartet  wie¬ 
derein  Cop  aut  mich.  Auch  ihn 
muß  ich  schweren  Herzens  ins 
Nirwana  verfrachten,  bevor  ich 
das  Bühnengelände  durch  ei¬ 
nen  großen  Durchgang  in  der 
es  umgebenden  Mauer  verlas¬ 
sen  kann.  Doch  schon  erwartet 
mich  die  nächste  Gefahr.  Am 
Wegrand  steht  ein  mit  Messern 
jonglierender  Clown,  der  mir 
im  Vorbeigehen  eines  seiner 
Messer  in  den  Rücken  wirft. 
Feine  Sitten  sind  das  ... 

Der  zweite  meiner  insge¬ 
samt  fünf  »Armanukis«  hat 
mehr  Glück.  Mit  wilden  Saltos 
schaffe  ich  es,  den  Messern 
auszuweichen  und  ins  nächste 
Bild  zu  gelangen.  Hier  hebe  ich 
ein  am  Wegrand  liegendes 
Pergament  auf,  um  dann  ein¬ 
mal  mehr  vor  Ratlosigkeit  an 
me  nem  Joystick  zu  knabbern 
(unbewußt,  versteht  sich).  Ich 


stehe  vor  einer  Mauer.  Gerade 
will  ich  den  Ruckweg  antreten, 
als  ein  genialer  Geistesblitz 
mein  ganzes  Büro  für  einen 
Augenblick  in  gleißendes  Licht 
taucht.  Ich  nähere  mich  einer 
Holzkonstruktion,  die  in  die 

Punker,  Burger  und 
zwei  Toiletten 

Mauer  integriert  ist  (Bild  1). 
Und  schon  beglnnl  Armanuki 
dieses  Gerüst  zu  erklimmen. 
Ich  lande  auf  einem  Mauervor¬ 
sprung  und  wende  mich  nach 
links.  Hier  ist  der  Sims  zwar  lei¬ 
der  an  zwei  Stellen  zerstört,  ein 
bei  Betreten  des  Bildes  kurz 
aufblinkender  »Kendostab« 
zieht  mich  jedoch  so  stark  an, 
daß  ich  die  beiden  Löcher  mit 
zwei  gewagten  Saltos  über¬ 
springe.  Ich  hebe  die  Waffe  auf 


und  gehe  zurück  zum  Holzge- 
rü5t.  Daß  man  dieses  nur  rück¬ 
wärts  hinunterklettern  darf, 
wird  mir  leider  erst  klar,  als 
mein  Kämpfer  mit  Todesver¬ 
achtung  in  die  Tiefe  stürzt. 

Mit  meinem  dritten  Ninja  set¬ 
ze  ich  meinen  Rückweg  fort. 
Nachdem  ich  das  Bühnenge- 
ländo  wieder  betreten  habe, 
wende  ich  mich  nach  rechts, 
Zuvor  werfe  ich  jedoch  noch  ei¬ 
nen  Blick  In  den  Abfallkorb  zwi¬ 
schen  den  beiden  Parkbän¬ 
ken.  Siehe  da.  Ich  fördere  ei¬ 
nen  Satz  »Shuriken«  zutage. 
Aber  Vorsicht:  Der  Vorrat  ist 
sehr  begrenzt. 

Gleich  im  nächsten  Bild  bie¬ 
ge  ich,  nachdem  ich  mit  mei¬ 
nem  neuen  Kendostab  einen 
weiteren  Cop  unschädlich  ge¬ 
macht  habe,  wieder  nach 
rechts  ab,  um  das  Bühnenge¬ 
lände  erneut  zu  verlassen. 


Ausgabe  B/Moi  iS89 


Ninja 

ich  mir  den  zweiten  der  letzten 


wie  man  sich  Schritt  für  Schritt 
und  dabei  wilde  Abenteuer  erlebt. 


Mil  viel  Anlauf  springe  ich  also 
in  Richtung  Boot  -  und  verfehle 
es.  Armanuki  ertrinkt.  Ähnlich 
ergeht  es  auch  seinen  drei 
noch  verbliebenen  Kollegen, 
von  denen  zwei  den  Sprung 
auf  das  Boot  zwar  schaffen, 
dann  jedoch  am  zweiten 
Sprung  zum  anderen  Ufer 
scheitern.  Der  rote  Vorhang 


Und,  habe  Ich  es  nicht  ge¬ 
ahnt,  fängt  doch  im  nächsten 
Bild  ein  wild  gewordener  Pun¬ 
ker  an,  mit  einem  Holzprügel 
auf  mich  einzuschlagen.  Wozu 
dieser  jedoch  ausgerechnet 
ein  Toilettenhäuschen  mit  aller 
Kraft  gegen  mein  Eindringen 
verteidigt,  will  mir  nicht  in  den 
Kopf.  Also  lege  ich  ihn  schlafen 
und  unterziehe  sowohl  die 
Herren-  als  auch  (mit  zugege¬ 
benermaßen  flauem  Gefühl  in 
der  Magengegend)  cie  Da¬ 
mentoiletten  einer  gründlichen 
Untersuchung.  Siehe  da,  in 
letzterer  werde  ich  fündigl 
Nachdem  Armanuki  hinter  der 
rechten  Tür  verschwunden  ist, 
bücke  ich  mich  und  halte  im 
nächsten  Moment  eine  Hälfte 
eines  »Nunchaku«,  einer  wahr¬ 
lich  mörderischen  Schlagwaf¬ 
fe,  in  der  Hand.  Hoffentlich  ge¬ 
rate  ich  nie  in  die  Hände  der 
»Dame-,  die  dieses  Teil  hier 
vergessen  hat ... 

Nach  eingehender  Sondie¬ 
rung  der  Lage  kehre  ich  auf 
das  Bühnengelände  zurück 
Hier  wende  ich  micn  nach 
rechts.  Nachdem  ich  im  folgen¬ 
den  Bild  einen  weiteren  Wach¬ 
mann  bezwungen  habe,  biege 
ich  wiederum  nach  rechts  ab, 
stärke  mich  an  einem  Imbiß¬ 
stand  mit  einem  Hamburger 
(das  bringt  mir  ein  Bonus- 
Leben  ein!)  und  stehe  dann  vor 
einem  weiteren,  gut  bewach¬ 
ten  Toilettenhäuschen.  Hier 

findet  sich,  wiederum  In  der 

Damentoilette,  die  zweite  Hälf¬ 
te  des  Nunchaku.  Zurück  auf 
dem  Bühnengelände,  verlasse 
ich  das  Bild  diesmal  am  linken 
Rand  und  stehe  danr  vor  ei¬ 
nem  Eisentor.  Dieses  öffne  ich 
nach  einigen  Fehlversuchen 
(Treten,  Schlagen.  Übersprin¬ 
gen  etc.)  mit  dem  Schlüssel, 
den  ich  ganz  zu  Anfang  unter 
der  Bühne  gefunden  habe. 

Im  nächsten  Bild  stallt  sich 
dann  heraus,  daß  auch  ein 
Ninja-Kämpfer  kein  Über¬ 
mensch  ist:  Armanu<i  kann 
nicht  schwimmen!  So  bin  ich 
bei  der  Überquerung  eines 
eher  lächerlichen  Kanals  aut 
ein  Schiffchen  angewiesen, 
das  an  mir  vorbei  treibt  (Bild  2). 


l!  Level  A:  Den  Kanal  kann  man  nur  mit  Hilfe  des  Bootes 
überqueren.  Armanuki  kann  nicht  schwimmen! 


»The  Last  Ninja  II« 

Bereits  vor  Jahrhunderten 
versuchte  der  japanische 
Bösewicht  Kunitoki,  die 
Zunft  der  Ninja  auszurotten. 
Jetzt  ist  er  in  Gestalt  eines 
korrupten  Geschäftsmanns 
wieoerauferstanden,  um 
die  Weltherrschaft  an  sich 
zu  reißen.  Dies  ist  der 
Punkt,  an  dem  Armanuki, 
der  letzt©  der  Ninja  und 
gleichzeitig  einzige  Held 
des  Spiels,  auf  den  Plan 
tritt.  Aus  der  Vergangenheit 
zu  uns  gesandt  und  ausge¬ 
stattet  mit  insgesamt  fünf 
Leben  und  verschiedenen 
Mordinstrumenten,  die  er 
sich  allerdings  zunächst  an 
den  eigenartigsten  Orten 
zusammensuchen  muß, 
nimmt  er  die  Jagd  nach  Ku¬ 
nitoki  auf.  Dabei  muß  er 
sich  durch  sechs  Level 
kämpfen,  die  jeweils  aus 
rund  15  verschiedenen  Bil¬ 
dern  bestehen.  Die  dreidi¬ 
mensionale  Grafik  von  -The 
Last  Ninja  II«  ist  das  Feinste, 
was  auf  dem  C64  bisher  zu 
sehen  war.  Nicht  ohne 
Grund  erhielt  das  Spiel  im 
Wer-  Magazin  2/89  das 
Prädikat  »Beste  Grafik  '88«. 
Auch  die  von  Level  zu  Level 
wechselnde  Musik  kann 
durchaus  als  -großartig« 
bezeichnet  werden. 


senkt  sich  ein  letztes  Mal  und 
»Game  Over«  wird  eingeblen¬ 
det. 

Inzwischen  ist  gut  eine  Stun¬ 
de  vergangen  und  ich  stehe 
wieder  mit  einem  meiner  Nicht¬ 
schwimmer  vor  dem  Kanal. 
Diesmal  habe  ich  jedöch  mehr 
Glück.  Gleich  beim  zweiten 
Versuch  geling:  mir  der  Sprung 
aufs  Boot  und  von  dort  ans  an¬ 
dere  Ufer.  Hier  erv/artet  mich 
im  nächsten  Bild  ein  Schwarm 
höchst  aggressiver  Killerbie¬ 
nen.  die  sich  von  ihrem  Korb 
aus  auf  mich  stürzen.  Da  hilft 
nur  noch  flüchten.  Ich  wähle 
den  kürzesten  Weg  und  ver¬ 
schwinde  am  linken  Bildrand. 
Hier  stehe  ich  wieder  vor  einer 
ganzen  Menge  Wasser,  dies¬ 
mal  treibt  jedoch  leider  kein 
Boot  vorbei.  Also  versuche  ich, 
den  Kanal  mit  einem  (zu)  ge¬ 
wagten  Salto  zu  überqueren. 
Armanuki  ertrinkt  wortlos ... 

Mir  bleibt  keine  andere 
Wahl,  als  mit  dem  nächsten 
Ninja  zu  den  Bienen  zurückzu¬ 
kehren.  Diese  starten  auch 
gleich  einen  ihrer  heimtücki¬ 
schen  Angriffe  ich  schaffe  es 
jedoch,  ihnen  zu  entkommen, 
indem  ich  mich  zum  oberen 
Bildrand  flüchte.  Hier  stehe  ich 
jedoch  leider  schon  wieder  vor 
einem  Zipfel  Wasser.  Da  das 
andere  Ufer  außerhalb  des  Bil¬ 
des  liegt,  springe  ich  ins  Unge¬ 
wisse  -  und  lande  auf  einer 
kleinen  Insel,  neben  der  ein 


Boot  liegt  (man  trifft  die  Insel 
nur,  wenn  man  am  äußersten 
linken  Rand  des  Weges  ab¬ 
springt!).  Ein  Gebüsch  hindert 
mich  leider  daran,  das  Schiff¬ 
chen  zu  besteigen.  Also  neh¬ 
me  ich  (nach  langem  Grübeln) 
meinen  Kendostab  zur  Hand 
und  versuche,  es  hiermit  an  ei¬ 
ne  besser  zugängliche  Stelle 
der  Insel  zu  schieben.  Das  hät¬ 
te  ich  wahrscheinlich  besser 
nicht  getan,  denn  nach  der  er¬ 
sten  Berührung  treibt  es  da¬ 
von.  Sssch  önes  Wetter 
heute. 

Im  höchsten  Maße  depri¬ 
miert.  räume  ich  das  Feld  und 
lege  mich  en  weiteres  Mal  mit 
den  Bienen  an.  Um  meine  ar¬ 
me  Haut  vor  allzu  vielen  Sti¬ 
chen  zu  bewahren,  wähle  ich 
den  kürzesten  Weg  und  flüchte 
nach  links.  Und,  welche  Freu¬ 
de,  genau  vor  meiner  Nase 
treibt  das  Boot  vorbei,  das  mir 
soeben  auf  der  Insel  entkom¬ 
men  war.  Ich  überlege  nicht 
lange,  sondern  springe  mit 
zwei  eleganten  Saltos  via  Boot 
ans  andere  Ufer  des  Kanals 
und  verlasse  den  Central  Park. 

Geschafft!  Mein  C64  fragt 
mich  höflich,  ob  ich  denn  bereit 
sei,  Level  B  In  Angriff  zu  neh¬ 
men.  Was  heißt  hier  »bereit«? 
Ich  bin  gierig! 

Ampeln,  Motor-^ 
rüder  und  ein  Ninja 

ln  besagtem  Level  B  (»City 
Streets«)  finde  Ich  mich  in  den 
Straßen  New  Yorks  wieder.  Um 
mich  von  meiner  vertrauten 
Umgebung  nicht  zu  weit  zu 
entfernen,  gehe  ich  an  der 
Parkmauer  entlang  und  ver¬ 
schwinde  zwischen  dieser  und 
einem  angrenzenden  Gebäu¬ 
de.  In  einer  Art  Hinterhof  erwar¬ 
tet  mich  ein  Cop.  der  sofort  auf 
mich  einschlägt.  Und  um  mir 
zu  beweisen,  daß  Ich  wirklich 
bereits  in  Lovel  B  bin,  bleibt  er 
erst  erschöpft  (oder  etwa  tot?) 
am  Boden  liegen,  nachdem  ich 
ihm  dreimal  gehörig  den  Hin¬ 
tern  versohlt  habe.  Ich  folge 
weiter  der  Parkmauer  und  fin¬ 
de  im  nächsten  Bild  einen 
Hamburger  -  ein  Bonusleben! 
Nachdem  ich  ihn  »verdrückt¬ 
habe  und  an  der  Mauer  ent¬ 
lang  ins  nächste  Bild  gelangt 
bin,  stehe  ich  wieder  am  Stra¬ 
ßenrand. 

Ich  bin  gerade  dabei,  die 
Straße  zu  überqueren,  als  mir 
bewußt  wird,  daß  am  unteren 
Bildrand  eine  Ampel  zu  sehen 
ist,  die  auf  Rot  steht  -  und  das 
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DATASETTE 
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Mit  diesen  Sammelboxen  sind  Ihre  Ausaaben  immer 

sortiert  und  griffbereit. 

Eine  Sammelbox  faßt 
einen  vollständigen 
Jahrgang  mit  12  Ausgaben 
und  kostet  14,-  DM. 
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Sonderhefte 
im  Überblick 

Die  64er  Sonderhefte  bieten  Ihnen  umfassen¬ 
de  Informationen  in  komprimierter  Form  zu 
speziellen  Themen  rund  um  die  Commodore  C 
64,  C  128.  C  16/116,  VC  20  und  denPlus/4. 
Diese  Ausgaben  hat  Ihr  Händler  vorrätig  -  oder 
er  bestellt  sie  gerne  für  Sie. 
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aus  gutem  Grund.  Im  nächsten 
Moment  wird  Armanuki  von  ei¬ 
nem  rücksichtslosen  Motor¬ 
radfreak  überrollt.  Aber  jetzt  ist 
natürlich  keiner  der  unzähligen 
Cops  in  der  Nähe.  Die  Polizei, 
dein  Freund  und  Helfer 

Beim  nächsten  Versuch  war¬ 
te  ich,  bis  die  Ampel  Grün  zeigt 
und  begebe  mich  dann  ins 
nächste  Bild.  Hier  folge  Ich 
dom  Gehsteig  und  sehe  mich 
unvermittelt  einem  höchst 
aggressiven  Punker  gegen¬ 
über.  Ich  erledige  Ihn,  komme 
dann  jedoch  ernsthaft  ins  Grü¬ 
beln:  -Wo  ein  Punker,  da  auch 
eine  Waffe  in  einer  Damentoi- 
lette?l«.  Hier  gibt  es  zwar  keine 
solche,  ich  erinnere  mich  je¬ 
doch,  daß  bei  Betreten  des  Bil¬ 
des  eine  Tür  links  oben  kurz 
aufgeblinkt  hat.  Da  ich  keinen 
Schlüssel  bei  mir  habe,  ent¬ 
scheide  ich  mich  für  die  hand¬ 
greifliche  Methode  und  trete 
die  Tür  kurzerhand  ein.  Es 
funktioniert,  ich  stehe  in  einer 
Kombination  aus  Waffonlager, 
Trainingsraum  und  Rümpel¬ 
kammer.  Mir  gegenüber  ein 
Kollege  Armanukis:  Ein  Ninja, 
der  sich  durch  meine  Anwe¬ 
senheit  sichtlich  gestört  fühlt 
und  mich  angreift.  Nachdem 

Töpfe,  Penner  und 
ein  Kanaldeckel 

ich  ihn  unter  Einbuße  eines  Le¬ 
bens  wiederstrebend  ausge¬ 
schaltet  habe,  nehme  ich  mir 
sein  Schwert  (es  häng«  rechts 
neben  dem  großen  Regal  an 
der  Wand)  und  verlasse  diesen 
ungastlichen  Ort.  Ich  folge 
dom  Gehsteig,  bis  ich  an  die 
nächste  Ecke  komme  und 
überquere  dort  die  Straße  Hier 
sollte  man  darauf  achten,  daß 
die  Ampel  oben  rechts  Rot 
zeigt.  Sie  gilt  für  vorbeifahren¬ 
de  Motorrad freaks  und  andere 
Raser,  die  einen  andernfalls 
rücksichtslos  überrollen. 

Auf  dem  nun  folgenden  Geh¬ 
steig  sollte  man  sich  von  der 
angrenzenden  Hauswand  fern 
halten.  Hier  wohnt  nämlich  ei¬ 
ne  junge  (oder  auch  ältere) 
»Dame",  die  mit  Blumentöpfen 
nach  Passanten  wirft. 

Ihre  Schwester  wohnt  zwei 
Häuserblocks  weiter  und  trak¬ 
tiert  mich  ebenfalls  mit  Blu¬ 
mentöpfen,  nachdem  ich  im 
dazv/ischenliegenden  Bild  ei¬ 
nen  weiteren  Cop  -bediente-. 
Sie  zielt,  wirft  und  trifft,  bevor 
ich  an  Flucht  denken  kann. 
Mein  Computer  quittiert  dies 
mit  -1  Live  Remaining-, 
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Sl  Level  B:  In  dem  bunten  Zelt  findet  man  einen  wichtigen 
Schlüssel.  Nur  mit  Ihm  kann  man  den  Level  verlassen. 


t  Level  B:  Durch  diesen  Gully  gelangt  man  In  Level  C 


Mit  diesem  -  im  wahrsten 
Sinne  des  Spielnamens  -  letz¬ 
ten  Ninja  begebe  ich  mich  ins 
nächste  Bild.  Vor  einem  Drug¬ 
store  sitzt  hier  ein  total  betrun¬ 
kener  Penner.  Die  nach  Alko¬ 
hol  riechende  Flasche,  die  ne¬ 
ben  ihm  am  Boden  liegt,  neh¬ 
me  ich  an  mich  (der  arme 
Mann  ist  bereits  betrunken  ge¬ 
nug)  und  überquere  dann  die 
Straße.  Und  schon  hat  mich 
der  nächste  Schläger  am 
Wickel  -  oder  besser:  Ich  habe 
ihn.  und  zwar  nach  den  übli¬ 
chen  drei  Runden.  Dem  Geh¬ 
steig  an  einem  leider  leeren 
Hamburgerstand  entlang  fol¬ 
gend,  treffe  ich  gleich  auf  noch 
einen  Vertreter  dieser  üblen 
Gattung.  Ihn  ereilt  das  gleiche 
Schicksal  wie  seinen  Kollegen. 

Dem  altbewährten  Grund¬ 
satz  -Wo  ein  Punker,  da  auch 
eine  Waffe;  und  wo  zwei  Pun¬ 
ker.  da  erst  recht  etwas  beson- 
deres-  folgend,  durchsuche 
ich  den  grauen  Hinterhof  Zenti¬ 
meter  für  Zentimeter.  In  einem 
grellbunten  Zelt  (Bild  3)  werde 
Ich  fündig.  Ich  bücke  mich  und 
halte  einen  höchst  eigenartig 
geformten  Schlüssel  in  der 
Hand.  Nachdem  ich  mich  eine 
Weile  über  dieses  Teil  gewun¬ 
dert  habe,  mache  ich  mich  mit 
einer  wagen  Idee  im  Hinterkopf 
auf  den  Rückweg.  Vorbei  am 
Drugstore  und  einer  der  Blu- 
mentopfwerferinnen  überque¬ 
re  ich  auf  Höhe  des  mit  -Eats- 
bezeichneten  Geschäftes  die 
Straße  und  gehe  dann  gerade¬ 
aus.  bis  ich  auf  die  Mauer  des 
Parks  stoße.  Hier  biege  ich  ab 
und  verschwinde  am  rechten 
Bildrand.  Nachdem  ich  das 
nächste  Bild  durchquert  habe, 
stehe  ich  vor  einem  Kanal¬ 
deckel  (Bild  4).  Ich  setzte  mei¬ 
nen  Schlüssel  an  und  -  er  öff¬ 


net  sich.  Wußte  Ich  es  doch, 
daß  ich  einen  solchen  Schlüs¬ 
sel  früher  schon  einmal  gese¬ 
hen  habe  -  damals,  als  ich 
noch  keine  Computerspiele 
hatte  und  meine  Zeit  (unter  an¬ 
derem)  noch  damit  verbrachte. 
Arbeitern  der  Stadtwerke  beim 
Reinigen  eines  Gullys  zuzuse¬ 
hen  Sollte  das  etwa  bedeuten, 
daß  die  gute  alte  Realität  doch 
nicht  ganz  nutzlos  ist?! 

Level  C  (-Sewers-)  findet 
komplett  in  der  Kanalisation 
New  Yorks  statt  Im  ersten  Bild 
steigt  Armanuki  eine  Leiter  hin¬ 
ab  und  springt  auf  einen  Mau¬ 
ervorsprung. 

Als  erstes  fällt  mir  hier  eine 
strahlend  blaue  Tür  auf.  Sie  ist 
jedoch  leider  verschlossen.  Al¬ 
so  gehe  ich  nach  rechts  Ins 
nächste  Bild.  Hier  erwartet 
mich  ein  finster  dreinschauen¬ 
der  Kanalarbeiter,  der.  wie  hät¬ 
te  es  anders  sein  sollen,  auch 
sofort  gnadenlos  auf  mich  ein¬ 
prügelt.  Ich  liefere  die  inzwi¬ 
schen  zur  Routine  geworde¬ 
nen  drei  Runden  und  will  gera¬ 
de  meinen  Weg  fortsetzen,  als 


sich  die  Kanalratte  ein  drittes 
Mal  wieder  aufrappelt.  Ich  ha¬ 
be  mich  inzwischen  jedoch  lei¬ 
der  schon  so  weit  von  ihm  ent¬ 
fernt.  daß  er  zu  einer  Waffe 
greift,  mit  der  ich  nun  wirklich 
nicht  gerechnet  habe:  Er 
schleudert  mir  einen  Wurfstern 
in  den  Rücken.  Good-bye,  du 
schöne  (Unter-)  Welt ... 

Knapp  drei  Stunden  später 
bin  ich  wieder  an  der  gleichen 
Stelle,  diesmal  wende  ich  mich 
von  meinem  Gegner  jedoch 
erst  nach  der  vierten  und  letz¬ 
ten  Prügelei  ab.  Den  Typ  im 
nächsten  Bild  ereilt  das  glei¬ 
che  Schicksal,  genau  wie  auch 
seinen  Kollegen,  der  den 
Raum  bewacht,  den  man  aus 


diesem  Bild  heraus  durch  eine 
Tür  betreten  kann.  Hier  finde 
Ich  ln  der  Nähe  des  im  Boden 
eingelassenen  Gitters  eine  Art 
Schlüssel,  dessen  Funktion 
mir  zwar  schleierhaft  Ist,  den 
ich  aber  dennoch  mitnehme. 

Spinnen,  Gitter  und 
viele  Kanalarbeiter 

Ich  verlasse  den  Raum  wie¬ 
der  und  verschwinde  dann 
(nach  einem  gekonnten  Salto 
über  einen  Abgrund  hinweg) 
am  rechten  Bildrand.  Nach¬ 
dem  ich  eine  weitere  Unterbre¬ 
chung  des  Weges  übersprun¬ 
gen  habe,  werde  ich  von  einer 
Spinne  angegriffen.  Armanuki 
bricht  lautlos  (und  leider  auch 
sehr  tot)  zusammen. 

Nach  einem  weiteren  Fehl¬ 
versuch  habe  ich  den  Trick 
dann  heraus:  Da  die  Spinnen 
immer  den  gleichen  Weg  neh¬ 
men.  wartet  man  einfach,  bis 
eines  der  Tierchen  an  einem 
vorbei  ist  und  folgt  ihm  bis  zum 
rechten  Bildrand. 
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Kann  denn  preiswert  Sünde  sein? 

Wir  finden,  daß  Profi-Qualität  durchaus  nicht  immer  sündhaft  teuer  sein  muß. 

Und  Sie  finden  hier  gleich  drei  Beweise  dafür: 


Slar  LC-IO 


9  Nadel-Drucker 

Druckgeschwindigkeit, 

EDV-Qualität,  120  cps  Pico, 

144  cps  Elite 

Schönschrift  (NLQ),  30  cps  Pica, 

36  cps  Elite 

Eingebaute  Schönschriften  (NLQ),  4 

Serienmäßig  u  a  eingebaut, 

Papler-Park-Funkflon  für  Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer  Poplereinzug 
Trennautomatik  für  Endlospapier 

Emulationen,  ESC/P.  IBM  ProPrinter  H* 

Optionen,  Einzelblatteinzug  mit  einem 
Papiermagazin 

•  WM  una  IBM  ProPtlnl«'  n  und  ««geifaoen# 
woi«n:*ichen  d<-  »•lernar.onai  Butn  ou  Mocr*'«M  Core 


Star  LC-IO  Colour 


9  Nadel-Drucker  -  Forbdrucker 

Druckgeschwindigkeit, 

EDV-Qualität,  120  cps  Pica. 

144  cps  Elite 

Schönschrift  (NLQ).  30  cps  Pico. 

36  cps  Elite 

Eingebaute  Schönschriften  (NLQ).  4 

Serienmäßig  u  a  eingebaut, 

Papier-Park-Funkllon  für  Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer  Papiereinzug 
Trennautomatlk  für  Endlospapier 

Emulationen:  ESC/P,  'BM  ProPrinter  II 

Farbdruck.  Gelb.  Orange,  Rot.  Grün.  Blau. 
Violett.  Schworz 

Optionen,  Einzelblatfemzug  mit  einem 
Papiermagazin 


Star  LC24-10 


24  Nadel-Drucker 

Druckgeschwindigkeit. 

EDV-Qualität,  142  cps  Pica. 

170 cps  Elite 

Korrespondenzqualität  47  cps  Pica, 

(LQ),  57  cps  Elite 

Eingebaute  Korrespondenzschriften  (LQ),4 

Serienmäßig  u  a.  eingebaut, 

Papier-Park-Funktlon  für  Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer  Papiereinzug 
Trennautomatik  für  Endlospapier 

Emulationen,  ESC/P.  IBM  ProPrinter  X24 
(teilweise  NEC  P6) 

Optionen,  Einzelblatteinzug  mit  einem 
Papiermagazin 

Steckplatz  für  eine  Schrift-Steckkarte 
oder  eine  botteriegepufferte  RAM- 
Steckkarte  (32  kB) 
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Hier  stehe  ich  wieder  vor  ei¬ 
ner  dieser  strahlend  blauen 
Türen.  Diese  ist  offen  und  so 
gehe  ich  hindurch  und  finde 
mich  -  welch  Wunder  der  Ar¬ 
chitektonik  -  am  Startpunkt 
des  Levels  wieder.  Ich  komme 
zu  der  Überzeugung,  etwas 
falsch  gemacht  oder  überse¬ 
hen  zu  haben  und  mache  mich 
noch  einmal  auf  den  Weg.  vor¬ 
bei  an  Spinnen,  Abgründen 
und  herumliegenden  Schlä¬ 
gern.  Schließlich  stehe  ich  wie¬ 
der  vor  der  blauen  Tür  und  bin 
noch  ratloser  als  zuvor.  Doch 
auch  diesmal  läßt  er  nicht  lan¬ 
ge  auf  sich  warten,  der  alles  er¬ 
hellende,  geniale  Geistesblitz. 
Ich  nehme  den  Schlüssel  zur 
Hand  und  mache  mich  damit 
an  dem  Gitter  zu  schaffen,  das 
rechts  neben  der  blauen  Tür  in 
den  Boden  eingelassen  ist. 
Und,  siehe  da,  es  öffnet  sich 
und  gibt  den  Blick  auf  eine  Lei¬ 
ter  frei. 


(B  Level  C:  In  den  meisten  TunneleinQängen  lauert  der  Tod 


Eine  Etage  tiefer  angekom¬ 
men.  muß  ich  gleich  wieder 
zwei  Stadtwerke-Schläger  ver¬ 
dreschen  (einen  davon  im 
nächsten  Bild).  Dann  stehe  ich 
vor  drei  Tunneleingängen  (Bild 
5).  Ich  wähle  den  ersten,  ver¬ 
lasse  ihn  jedoch  Im  nächsten 
Moment  fluchtartig,  da  meine 
-Power-  plötzlich  rapide  ab¬ 
nimmt.  Mit  äußerster  Vorsicht 
betrete  Ich  den  zweiten.  Dieser 
ist  harmloser  und  ich  durch¬ 
quere  das  folgende  Bild  unbe¬ 
helligt. 

Nach  der  nächsten  handfe¬ 
sten  Prügelei  stehe  ich  wieder 
vor  dem  Problem,  mir  aus  drei 
Tunnels  den  ungefährlichsten 
aussuchen  zu  müssen.  Die  er¬ 
sten  beiden  Versuche  kosten 
mich  einiges  an  Kraft,  der  letz¬ 
te  Eingang  führt  mich  dann  in 
ein  Bild,  in  dem  ich  mit  einer 
neuen  Qualität  von  Gegnern 


chen  hat  tödliche  Folgen,  mit 
geschickten  Saltos  kann  man 
ihnen  jedoch  ausweichen. 

Und  dann  stehe  ich  vor  der 
Lady  mit  dem  Nunchaku.  In 
schwarzes  Leder  gekleidet, 
stürzt  sie  sich  auf  mich,  muß 
aber  kurze  Zeit  später  (unter 
meinem  kräftigen  Dazutun)  in 
die  ewigen  Jagdgründe  ent¬ 
schwinden. 

Rotten,  Tunnels  und 
ein  Krokodil 

Im  nächsten  Bild  habe  ich  es 
dann  nach  einer  erneuten,  klei¬ 
nen  Prügelei  wieder  mit  Tun¬ 
neleingängen  zu  tun.  Diesmal 
treffe  ich  jedoch  gleich  beim  er¬ 
sten  Versuch  den  richtigen  (es 
ist  der  linke).  Nach  einem  mehr 
oder  weniger  kurzen  Kampf  ge¬ 
lange  ich  dann  ins  nächste  und 
letzte  Bild  dieses  Levels. 


fleisch  verarbeitet.  Das  Vieh 
scheint  ein  verdammt  harter 
Brocken  zu  sein,  denn  auch 
meine  anderen  Waffen  können 
ihm  nichts  anhaben.  Inzwi¬ 
schen  hat  mich  das  Tierchen 
vier  Leben  gekostet  und  ich 
komme  zu  dem  Schluß,  daß 
hier  nur  noch  Logik  helfen 
kann: 

These  1:  Ein  Krokodil  lebt 

im  Wasser. 

These  2:  Es  wird  dafür  si¬ 
cher  einen  trifti¬ 
gen  Grund 
haben 

These  3:  Die  größten  Fein¬ 
de  des  Wassers 
sind  das  Feuer 
und  die  chemi¬ 
sche  Industrie. 
These  4:  Letztere  als  Waf¬ 
fe  gegen  ein  Kro¬ 
kodil  einzuset¬ 
zen,  dürfte 
schwerfallen. 

Ergo :  Feuer!! 

Ich  gehe  also  zurück  ins  Vor¬ 
hänge  Bild  und  versuche,  die 
dort  an  der  Wand  hängende 
Fackel  an  mich  zu  nehmen  - 
Fehlanzeige!  Also  muß  ich  das 
Feuer  auf  einem  anderen  We¬ 
ge  zum  Krokodil  bringen.  Ich 
durchsuche  meine  Habselig¬ 
keiten  und  stoße  dabei  auf  die 
Schnapsflasche,  die  ich  dem 
Penner  abgenommen  habe. 
Und  tatsächlich:  das  Zeug  ist 
so  hochprozentig,  daß  es  sofort 
Feuer  fängt,  als  ich  es  vor  die 
Fackel  halte.  Ich  renne  zurück 
zum  Krokodil  und  schleudere 
ihm  meinen  Molotowcocktail 
ins  Maul  (Bild  6). 


konfrontiert  werde.  Ganze  Ru¬ 
del  fetter  Kanalratten  (diesmal 
sind  wirklich  die  kleinen  Nager 
mit  den  langen  Schwänzen  ge¬ 
meint!)  wuseln  mir  zwischen 
den  Füßen  herum.  Vbrsicht!  Ei¬ 
ne  Berührung  mit  diesen  Tier¬ 


Was  mich  hier  erwartet, 
schlägt  alles  bisher  Dagewe¬ 
sene:  Ein  wild  mit  den  Zähnen 
klapperndes  Krokodil  kommt 
mir  entgegen.  Ich  nehme  mein 
Schwert  zur  Hand  und  werde 
im  nächsten  Moment  zu  Hack- 


®  Level  C:  Das  Krokodil  kann  man  nur  mit  Feuer  bezwingen 


Es  brennt!  Es  brennt!  Es 
brennt!  -  Friede  seiner  Asche ... 

Erleichtert  betrete  ich  den 
jetzt  freien  Tunneleingang  und 
freue  mich  über  die  Ankündi¬ 
gung  von  Level  D. 

Doch  was  müssen  meine  in¬ 
zwischen  längst  entzündeten 
Augen  sehen:  Die  Floppy  ist 
nicht  eingeschaltet:  Level  D 
wird  nicht  nachgeladen;  ich  bin 
wieder  am  Anfang  von  Level  C. 

Fünf  Originale  zu 
gewinnen! 

Aus  emem  dreitägigen  Sa- 
natoriumsaufenthalt  geläutert 
und  endgültig  geheilt  hervor¬ 
gegangen,  habe  ich  ein  weite¬ 
res  Mal  beschlossen,  nie  wie¬ 
der  ein  »64’er-Longplay-  zu 
schreiben.  Auch  die  restlichen 
drei  Levels  von  -The  Last  Ninja 
II-  werde  ich  aus  Rücksicht  auf 
meine  Gesundheit  nicht  mehr 
bearbeiten. 

Daher  suchen  wir  jetzt  ner¬ 
venstarke  Ninjas,  die  uns  einen 
Artikel  über  die  Lösung  dieser 
letzten  drei  Level  einschicken, 
Die  interessanteste  Lösung 
wird  in  einer  der  nächsten  Aus¬ 
gaben  abgedruckt.  Und  damit 
Sie  sich  an  der  Jagd  auf  den 
teuflischen  Kunltokl  auch  dann 
beteiligen  können,  wenn  sie 
das  Spiel  noch  nicht  besitzen, 
hal  die  Firma  Arlola  Soft  fünf 
Originale  von  -The  Last  Ninja 
II-  gestiftet.  Diese  können  Sie 
Im  Rahmen  unseres  Such¬ 
spiels  (Seite  149)  gewinnen. 

Th*  iMt  N«nj«  II,  Mofliagon«  P>*l»  4408 
Mbi*(K).  «I»  Mar*  |0>.  Doxugiqualle.  Aflol« 
So*».  Hauplttf  70,  H«ID*ig  2 


Machen  Sie 
mit! 

Haben  auch  Sie  ein  Spiel, 
das  Sie  gut  genug  beherr¬ 
schen,  um  über  seinen 
Spielverlauf  und  die  even¬ 
tuelle  Lösung  einen  -64'er- 
Longplay-Artikel  zu  schrei¬ 
ben?  Dann  tun  Sie  es  doch 
einfach!  Wichtig  ist  dabei 
nur,  daß  Sie  für  alle  im  Spiel 
auftretenden  Probleme  ei¬ 
ne  Lösung  anbieien  und 
uns  auch  etwas  über  Ihren 
Gesamteindruck  schrei¬ 
ben. 

Natürlich  gibt  es  ein  gu¬ 
tes  Honorar.  Die  Adresse: 
Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64'er 
Stichw.:  »64’er-Longpiay« 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 
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Ausgabe  5/Mai  .589 


n  m\W^en- 

\edet  e*inen 

formen  |'®z  auS- 

£c Sss^r* 


••SS** 

mit  FaBI 


Programmierer  werden 

sich  ein  Programm 
schreiben  können,  um  an 
diesem  Weltbewerb  gut  ab¬ 
schneiden  zu  können.  Andere 
werden  mit  Papier  und  Bleistift 
genauso  gut  ans  Ziel  kommen, 
wenn  nicht  sogar  besser.  Hier 
werden  keine  Progrommier- 
routlnen  zusammengesetzt, 
sondern  Buchstaben  Alles, 
was  Sie  brauchen,  ist  Fantasie. 

So  beschreibt  der  Satz  -LE¬ 
NIN  KUESZTE  ELLI  G. 
NICHT-  ein  geschichtliches  Er¬ 
eignis,  das  wir  nicht  belegen 
können.  Spielen  wir  Jedoch  ein 
wenig  mit  den  Buchstaben, 
stellen  wir  lest,  daß  dieser  Satz 
aus  dem  Begriff  «KUENSTLI- 
CHE  INTELLIGENZ-  entstan¬ 
den  Ist.  Selben  Sie  nun  solche 
Späße  mit  uns. 

Formen  Sie  neue  Sätze  und 
Begriffe  aus  dem  Satz:  -WER 
DAS  MAGAZIN  FUER  COM¬ 
PUTER-FANS-.  Dabei  gelten 
folgende  Regeln: 

1.  Leerzeichen  gelten  nicht 
als  Buchstaben,  das  heißt  es 
ist  egal,  wie  viele  Leerzeichen 
der  neue  Satz  enthält. 

2.  Der  Buchstabe  -6-  wird 
-SS-  oder  -SZ-  geschrieben. 

3.  Punkte,  Bindestriche  und 
Apostrophs  können  nach  Be¬ 
lieben  hinzugefügt  und  wegge¬ 


nommen  werden.  Den  Binde¬ 
strich  zwischen  -Computer, 
und  -Fans-  können  Sie  dem¬ 
nach  getrost  weglassen. 

4.  Umlaute  werden  wie  folgt 
geschrieben:  -Ä-  ■  -AE-;  -0- 
-  -OE-  und  -Ü-  -  -UE-. 

5.  Es  müssen  nicht  alle 
Buchstaben  enthalten  sein. 
Das  heißt  aus  dem  Begriff 
-KUENSTLICHE  INTELLI¬ 
GENZ-  hätten  Sie  auch  den 
Satz:  -LENIN  KUESZTE  ELLI 
G.-  machen  können. 

Senden  Sie  uns  Ihre  Buch¬ 
stabenversetzrätsel  (Anagram¬ 
me)  bis  zum  01.06.89  an  folgen¬ 
de  Adresse: 

Markt  &  Technik 

Redaktion  64  er 

Hans-Pinsel-Str.  2 

8013  Haar 

Stichwort:  Anagramme 

Gewinner  wird,  wer  die  mei¬ 
sten  oder  originellsten  Ana¬ 
gramme  einschickt.  Zu  gewin¬ 
nen  gibt  es  fünf  Spiele,  die  von 
Rushware  gestiftet  wurden 
(siehe  unten).  Bitte  geben  Sie 
in  Ihrem  Brief  an,  welches 
Spiel  Sie  haben  möchten.  So 
können  wir  unter  Umständen 
bei  der  Auslosung  der  Gewin¬ 
ne  Wünsche  berücksichtigen. 
Der  Rechtsweg  ist  ausge¬ 
schlossen. 


K  - 


iiiuwcyyc- 

WO 


SYSTEM 


WECHSEL! 


Amiqg  entschieden! 

Mit  Amiga-Magazin  bekommen  Sie  alle  Informationen 
um  diesen  Kreativen  voll  auszureizen: 

Grundlagen  /  Kurse  /  Marktüberskhten  /  Testberichte 
Tips  &  Tricks  /  Anwendungen 


PlZ/Ört 


Eintreffon 


Mona» 


beziehen. 


®  Post  frei  Hau»  zum 

■  Abonnement  vpiiö 

_._L.  L:. _ 


igen  Jahresabonnement  zu  . .  _ 

sich  automatisch  um  ein  weiteres  Jahr,  wenn  ich 
bezahlten  Zeitraumes  kündige. 


W  MmU  l  Intim  Vnta|  Ab-^.Mll«liBt!.  f-ttut  1  Ml,  BO  I J 
mfciriffp  Ikmtmi  in  W<Jnrah.l<t  kntity  *•  KtitiMunk' 


'Drucker  für 
denAmiga 


Billard- 

Simulation 


Comicsaus 
dem  Computer 


■TEST^ABONNEMENf^" 

■  3  Ausgaben  für  nur  19,75  DM 

|Jo,  ich  nehme  nr  Angebot  an. 


Name,  Vorname 


®  §^n^i^^S?MorLl  &  Technik  Vg  AG,  Postiach  I  304,  801 3  Haar 


tr  i  os  f\ 


Computer  faszinieren  mich 
ungemein.  Deshalb  be¬ 
schäftige  ich  mich  auch 
schon  seit  geraumer  Zeit  mit 
dem  C64.  Da  ich  mich  aber  mit 
dem  Design  der  Tastatur  und 
der  nüchternen  Plastikhülle 
nicht  anfreunden  konnte, 
wuchs  In  mir  der  Wunsch  nach 
einem  neuen  Gewand  für  den 
C64.  Hierbei  versuchte  Ich, 
moderne  Technik  und  natürli¬ 
che  Materialien  zu  kombinie¬ 
ren.  Das  Ergebnis  ist  der  C64 
Rambo  13  Limited  Edition,  der 
meiner  Meinung  nach  besser 
aussieht  als  die  heutigen  Ge¬ 
häuse  aus  sterilem  Plastik  und 
Blech.  Das  Herz  der  Gesamt¬ 
anlage  ist  ein  C64  mit  zwei 


Der  Rambo  13 

64’er-Reporter  des  Monats  Dirk  Eichholz  berichtet 
über  einen  wahrlich  außergewöhnlichen  Umbau 
seines  Computers.  Lesen  Sie  seinen  Bericht  und 
lassen  Sie  sich  zum  Nachbau  anregen. 


1541 -Laufwerken,  die  ebenso 
wie  der  C64  über  ein  Parallel- 
Betriebssystem  verfügen.  Es 
ist  jedoch  nur  ein  Laufwerk  mit 
einem  Parallelkabel  ange¬ 
schlossen.  Beim  zweiten  Lauf¬ 
werk  sind  zwei  Betriebssyste¬ 
me  integriert:  Das  alte 
1541-DOS  und  Speed-DOS, 

Luxustastatur 

wobei  von  Speed-DOS  nur  die 
schnellen  Routinen  zum  Scrat- 
chen.  Formatieren  etc.  genutzt 
werden. 

Zur  Eingabe  dient  eine 
Cl28-Tastatur,  die  auf  das 
C64-Format  umgelötet  wurde. 
Der  Zehnerblock  ist  voll  funk¬ 


tionstüchtig  und  einige  Tasten 
sind  zusätzlich  mit  Buchsta¬ 
ben  belegt,  so  daB  eine  schnel¬ 
le  Programmierung  in  hexade¬ 
zimaler  Schreibweise  möglich 
ist.  Auch  die  Reset-Leitung 
wurde  auf  die  Tastatur  gelegt. 
Am  Expansion-Port  betreibe 
ich  ein  Final  Cartridge  II,  das 
über  die  Tastatur  ein-  und  aus¬ 
geschaltet  wird.  Hierzu  habe 
ich  die  GAME-  und  EXROM- 
Leitung  über  ein  Relais  ge¬ 
schaltet.  Da  ich  die  Cartridge 
mit  einer  Maus  bediene  und 
keine  Lust  habe,  ständig  zwi¬ 
schen  Joystick  und  Maus  zu 
wechseln,  habe  Ich  drei  Port- 
Buchsen  an  der  Frontseite  des 
Computers  angebracht.  Zu¬ 


sätzlich  Iä8t  sich  natürlich 
auch  der  Freezer  über  die  Ta¬ 
statur  schalten.  Die  Verbin¬ 
dung  der  Tastatur  mit  dem 
Computer  wurde  mit  D-Sub- 
Buchsen  und  Steckern  reali¬ 
siert,  außerdem  ist  es  möglich, 


Dirk  Eichholz  ist  unser  64’er- 
Reporter  des  Monats.  Er  be¬ 
richtet  über  einen  außerge¬ 
wöhnlichen  Computer-Umbau 


Aktuelle 
Bücher  zum 


C64/C128 

PROFJ- 

mm 


C  Spiunor 

Das  C64/Cl20-Musik- 
Kompendium 

Ein  komplettes  WB'k  zum 
Thema  Computermusik  mil 
allen  Informationen,  die  Sie  zur 
Beherrschung  in  Sachen  Musik 
aul  dom  C64fC'Z8  benötigen 
1980  236  Seilen,  inkl  Diskette 
Beste«  Nr  9062t. 

ISBN  3^9090-521-8 
DM59.-  sFr  5430/65  460.- 


Spielertd  Basic  lernen 

Alle  Spiele  sind  als  Listing  im 
Buch  abgedtuck!  und  auf  der 
beigelügten  Disketle  enthalten. 
1989.  ?18  Seiten,  inkl  Diskette 
Besteller  90701. 

ISBN  3-89090  701-6 
DM39.-  sFr  3590/ÖS  304.- 
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Markt&Technik 


Zeitschriften  Bücher 


Software  •  Schulung 


Das 

C64  128-Musik 
Kompendium 

-fc:  v 


FM*r 

C64  für  InWdcr 

Dl»  Besonderheit  dieses  Wer 
kes  hegt  m  der  omnoartiqon  Au» 
bccitungdpr  ROM  Routmi?  de- 
dokumem •cto”  Speicherbele¬ 
gung  (Memory  Map)  und  einem 
Begfomext  der  <*e  internen 
Zusammenhänge  selbst  einem 
Anlänger  verständlich  macht. 
1908. 516  Semem 
Beöen-Nr  904B1. 
tSBN  3-B9090-491-5 
DM  5B-*  sFr  5430/OS  460.-* 


Limited  Edition 


über  einen  selbstgelötelen 
Adapior.  dio  Tastatur  auch  an 
einem  gewöhnlichen  C64  zu 
betreiben.  Die  anderen  Hard¬ 
ware-Erweiterungen  wurden 
von  mir  selbst  gebaut.  Hierbei 
handelt  es  sich  um  ein  User- 
Port-Display,  welches  über 
acht  LEDs  anzeigt,  ob  die  Da¬ 
tenleitungen  zur  Ein-  oder  Aus¬ 
gabe  der  Daten  geschaltet 
sind.  Zudem  ist  ein  Prozessor¬ 
stop  eingebaut,  der  den  Pro¬ 
zessor  auf  Tastendruck  anhält 
und  wieder  startet.  Das  erste 


Man  sieht  ihm  seine  Leistung  an 


Laufwerk  wurde  durch  eine 
Track-Anzoige  orwoitort,  so 
daß  die  aktuelle  Kopfposition  in 
Dezimalzahlen  angezeigt  wird 
(Track  0  bis  41).  Zusätzlich  ist 
eine  Schreibschutzschaltung 
eingebaut,  die  es  ermöglicht, 
auch  Disketten  ohne  Schreib¬ 
schutzkerbe  zu  bearbeiten. 

Die  Zusatzfunktionen  für 
Betriebssvstem-Umschaltung. 
Schreibschutz  und  Lüftung 
sind  über  Schalter  an  die  Ge- 
häusevorcerseite  herausge¬ 
führt  und  über  Duo-LEDs  kon- 


-  der  Rambo  13  Limited  Edition 


trollierbar.  Die  LEDs  werden 
über  ein  zusätzliches,  einge¬ 
bautes  5-Volt-Netzteil  versorgt. 
Als  Zugabe  habe  ich  noch  ei¬ 
nen  EPROM-Brenner  einge¬ 
baut,  der  es  mir  ermöglicht, 
meine  EPROMs  selbst  zu 
programmieren.  Der  Textool- 
Sockel  ist  zusammen  mit  dem 
Adreßmanager  und  dem  CIA 
Port  II  auf  einer  zusätzlichen 
Platine  untergebracht,  die  sich 
herausziehen  läßt.  Der  An¬ 
schluß  für  die  Tastatur  bef  ndet 
sich  ebenfalls  auf  der 
Computer-Frontseite,  An  der 
Rückseite  wurden  die  Siche¬ 
rungen,  die  Monitorbuchse 
und  der  Druckerausgang  un¬ 
tergebracht.  Das  Gehäuse  für 
Computer  und  die  Tastaturab¬ 
deckung  wurden  aus  Holz  ge¬ 
fertigt  und  Mahagonifarben 
gebeizt.  Passend  dazu  sind  die 
Einsätze  der  Frontplatte  aus 
Messing.  Der  gesamte  Umbau 
kostet  ungefähr  200  Mark  und 
vier  Wochen  intensive  Arbeit. 


Haben  Sie  jetzt  Lust  bekom¬ 
men,  sich  selbst  einen  Rambo 
13  Limited  Edition  zu  bauen? 

(Dirk  Eichholz/aw) 


Wollen  Sie  auch  64'er- 
Reporter  werden?  Warum 
nicht?  Jeder,  der  eine  gute 
Story  hat,  kann  mitmachen. 
Unter  den  12  Reportern  ei¬ 
nes  Jahres  verlosen  wir 
3000  Mark.  Natürlich  wird 
auch  jeder  veröffentlichte 
Artikel  honoriert.  Alles,  was 
wir  brauchen,  ist  Ihre  Story, 
möglichst  auf  Diskette  (be¬ 
liebiges  Format),  mehrere 
gute  Fotos  zu  Ihrer  Story 
(am  besten  Dias)  und  ein 
Bild  von  Ihnen  (muß  kein 
Paßbild  sein).  Schicken  Sie 
Ihre  Story  an: 

Markt  ÄTechnlk  Verlag  AG 
Redaktion  64’er 
Stichwort  64’er-Reporter 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 


Großer 

Einsteiger-Kurs 


H  W-i 

C64-Compute*-Handbuch 
mit  GEOS-Updotc 

Drtft  Buch  reicht  von  den  profos- 
sMxw'IInn  Aspekten  der  Basic- 
Piognn>inior,mi  b*S  tun  j,ir 
Hardware  und  alten  Fragen.  «Ile 
damit  /usamr»enhangen 
I9flh  38S  Sorten 
IV-JHI  Nr  HQSM. 

ISBN  3  921B03-24-1 
DMR&-  ,F«  tiD.m/oSSIS.- 


H  WBtolr»  DrahBlm 


H  Nkwtnin 

64’er-Spleiesammlung.  Bd.  4 

20  Spiele,  die  alle  noch  schnei 
lei  und  noch  Besse»  aut  die 
Bedürfnisse  eines  anspruchs¬ 
vollen  äpiüHr-neaks  /uye- 
schniiton  sind,  l  assen  Sie  sich 
m  eine  Weil  versetzen.  dio  vor 
Ihnen  noch  niemand  zu  Gesicht 
Bekommen  hat. 
i960,  ca.  80  Seiten,  inkl.  Diskette 
BosteU-Nt  90/03. 

ISBN  3-89090  7032 
OM  39.-*  SFr  3530’ /ÖS  332,-’ 


64’er - 

Großer  Einstelger-Kurs 
Nach  dem  Durcharbeiion  von 
-Henning  packt  aus-  besitzt  der 
Einähriger  alle  Grundlagen,  ifce 
er  'ür  seine  weitem  Anteil  am 
C  64  braucht 

1988.  248  Seiten,  inkl  Dflkrtto 
Bestell-Nr.  90668. 

ISBN  3-090906600  fr. 

DM  2990  SFr  27.60 1  *• 

öS  233.-  >. 


I  M.illri 

C64.  Tips.  Tricks  und  Tools 

Tastatur -Tucks.  Einzeller.  Penks 
und  Pnfces.  Bastc-Bnulmun  und 
Muschmenroulmen  als  Tuning 
tili  Ihm  PriHjirunrne  *bo*M 
Programme  mit  allen  Funktio¬ 
nen  wie  Meige.  Renumtw«. 
Delete.  Find  Auto  und  Dump 
I9B8  439  Sotten,  inkl  Diskette 
Beste«  Nr  90499 

ISBN  3  89090-1998 
DM  5a-’  sFr  54.30’/ 
nS  460.- 


Fragen  Sie  Ihren  Fachändier 
nach  unserem  Kostenlosen  Gesamtverzec  hnis 
mit  über  500  aKtuellon  Computeroüchern 
und  Software.  Oder  feroern  Sie  es  direkt 
beim  Verlag  an: 


r  Matlhes 

Pascal  mit  dem  C64 

Buch  und  Compiler  ormorjii 
Chen  (Odem  Besitzer  eines  C64 
den  Einstieg  In  di©  moderne  Pro- 
grommioreprach«  Pascal 
•  Dem  Buch  liegt  «nn  Imsiunqs- 
tnhiges  Pascal-System  mit  eini¬ 
gen  Pascal-Programmen  aut 
Diskette  be> 

1986. 215  Seien,  inkl.  Diskette 
Bestell-Nr.  90222. 

ISBN  389090222-7 
DM52.-  sFr  4780/öS  406,- 


Markt  STechnlk-Produkte 
erhalten  Sie  in  den  Facnabte<iungen 
de-  Warenhäuser,  im  Versandhancel, 
in  Computer-Fachgeschäften  oder 
oei  Ihrem  Buchhändler 


•Unverbindliche  Presemplehlung 


64/128 


^lo- 


CM 


Was  sagt  eigentlich  die 
Post  2ur  Rechtslage 
um  amerikanische  Mo¬ 
dems?  Wie  stellt  sich  die  Sach¬ 
lage  nach  der  Ansicht  der  Bay¬ 
rischen  Hackerpost  dar?  Wir 
haben  Vertretern  dieser  beiden 
Organisationen  einige  Fragen 
gestellt,  die  alle  interessieren: 

64’er:  Wie  sieht  die  Rechts¬ 
lage  für  den  Betrieb  von  Mo¬ 
dems  zur  Zeit  aus? 

Post:  Eine  spezielle  Rechts¬ 
lage  zu  Modems  gibt  es  nicht. 
Allgemein  gilt,  daß  Einrichtun- 


64  er:  Inwieweit  ist  das  Ver¬ 
bot  von  Modems  auf  ein  Mono¬ 
poldenken  der  Post  zurückzu¬ 
führen? 

Post:  Ein  Monopol  im  Be¬ 
reich  von  Modems  besteht 
schon  seit  längerem  nicht 
mehr.  Dies  ist  schon  aus  der 
Existenz  privater  zugelassener 
Modems  ersichtlich.  (Die  aller¬ 
dings  relativ  teuer  sind.  Anm. 
d.  Red.) 

64‘er:  Welche  Faktoren 
könnten  den  Betrieb  von  Mo¬ 
dems  legalisieren? 


terschied  darin,  ob  Hacker  nun 
mit  einem  US-Modem  oder  ei¬ 
nem  Post-Modem  arbeiten.  An 
eine  Zunahme  der  Kriminalität 
glauben  wir  nicht,  eher  an  das 
Gegenteil. 

64 'er:  Worin  unterscheiden 
sich  Post-  und  US-Modems? 

Post:  Die  bei  der  Zulas¬ 
sungsprüfung  zugrunde  ge¬ 
legten  technischen  Bedingun¬ 
gen  sind  für  alle  Modems  glei¬ 
chermaßen  verbindlich.  Unter¬ 
schiede  dürfen  keine  gemacht 
werden  Durch  welche  kon- 


M 
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gen,  die  an  öffentliche  Netze 
angeschaltet  werden  sollen 
und  der  Nachrichtenübermitt¬ 
lung  dienen,  zugelassen  sein 
müssen. 

64'er:  Warum  ist  der  Betrieb 
von  US-Modems  verboten? 

Post:  Die  Frage  kann  so 
nicht  gestellt  werden,  da  kein 
Unterschied  bezüglich  des 
Herkunftslandes  gemacht 
wird.  Eine  spezielle  Regelung 
für  US-Modems  gibt  es  daher 
nicht.  Im  Umkehrschluß  zur  er¬ 
sten  Aussage  muß  die  Antwort 
hier  heißen:  Der  Betrieb  von 
nlchtzugelassenen  Einrichtun¬ 
gen  an  öffentlichen  Einrichtun¬ 
gen  ist  nicht  erlaubt. 

BHP:  Die  Rechtslage  ist  ver¬ 
worren.  aber  eine  Bestrafung 
bei  Besitz  ist  derzeit  wohl  nicht 
möglich. 

64‘er:  Warum  werden  die  fi¬ 
nanziellen  Vorteile,  die  eine 
bundesweite  Verbreitung  von 
privaten  Modems  für  die  Post 
bieten  würde,  ignoriert? 

Post:  Ein  bundesweites  Mo¬ 
dem-Netz  ist  uns  nicht  be¬ 
kannt.  Wir  verstehen  deshalb 
auch  nicht,  wo  ein  finanzieller 
Vorteil  von  der  DBP  ignoriert 
wird. 

BHP:  Die  Post  könnte  an  Mo¬ 
dems  nicht  schlecht  verdie¬ 
nen.  Es  läßt  sich  abschätzen, 
daß  mindestens  eine  Million 
Gebühreneinheiten  zusätzlich 
anfallen  würden.  Die  Post 
könnte  also  durchaus  ein  fi¬ 
nanzielles  Interesse  an  Mo¬ 
dems  haben. 


Eine  Frage,  die  alle 
DFÜ-Begeisterte 
interessiert.  Wir 
haben  die  Post  und 
die  BHP  (Bayerische 
Hacker  Post)  gefragt 
wie  sie  die  Situation 
jetzt  einschätzen. 

Post:  Die  Zulassung. 

BHP:  Es  ist  richtig,  daß  nur 
Modems  mit  einer  Zulassung 
angeschlossen  werden  soll¬ 
ten.  Die  Zulassung  sollte  aller¬ 
dings  wesentlich  vereinfacht, 
verbilligt  und  beschleunigt 
werden. 

64'er  Gibt  es  einen  Zusam¬ 
menhang  zwischen  dem  An¬ 
wachsen  der  Computerknmi- 
nalität  und  der  Verbreitung  von 
Modems? 

Post:  Der  Betrieb  privater 
zugelassener  Modems  ist  le¬ 
gal  und  wir  sehen  hier  keine 
Verbindung  mit  dem  Anstieg 
der  Computerkriminalität. 

BHP:  Wir  sehen  keinen  Un- 


struktiven  und  technischen 
Maßnahmen  die  Bedingungen 
erfüllt  werden,  interessiert  da¬ 
bei  nicht.  Deshalb  sind  uns  die 
Unterschiede  zwischen  den 
verschiedenen  Modems  nicht 
geläufig. 

BHP:  US-Modems  sind  billi¬ 
ger,  leistungsfähiger,  verfügba¬ 
rer  und  zuverlässiger  als  Post- 
Modems.  Außerdem  unterstützt 
fast  jede  Software  diese  Mo¬ 
dems. 

64’er:  Warum  gibt  es  eine 
Zulassungsprüfung  für  Mo¬ 
dems? 

Post:  Bei  der  Zulassungs¬ 
prüfung  wird  festgestellt,  ob 
die  Geräte  mit  dem  öffentli¬ 
chen  Netz  störungsfrei  Zusam¬ 
menarbeiten  und  dies  nicht 
schädigen,  ob  die  technischen 
und  betrieblichen  Funktions¬ 
bedingungen  der  jeweiligen 
Telekommunikationsdienste 
erfüllt  und  vermeidbare  Stö¬ 
rungen  anderer  oder  durch  an¬ 
dere  ausgeschlossen  sind.  Die 
hierfür  einzuhaltenden  techni¬ 
schen  Bedingungen  sind  aus 
den  technisch-physikalischen 
Bedingungen  der  im  öffentli- 
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chen  Teiekommunikationsnetz 
verwendeten  Kabeln,  Verstär¬ 
ker  (Übertragungstechnik)  und 
Vermittlungstechnik  abgeleitet 
und  nicht  willkürlich  erstellt 
worden.  Sie  können  sich  von 
denen  anderer  Länder  zum  Teil 
drastisch  unterscheiden.  Eine 
Harmonisierung  ist  selbst  in¬ 
nerhalb  Europas  aufgrund  der 
historisch  gewachsenen  Netze 
nicht  möglich,  was  auch  die 
EG  schon  erkannt  hat.  Daraus 
ist  ersichtlich,  daß  Geräte  aus 
anderen  Ländern  an  das  deut¬ 


sche  Netz  angepaßt  werden 
müssen.  Dies  hat  Im  übrigen 
auch  nichts  mit  einer  wieder¬ 
holt  wieder  unterstellten,  fak¬ 
tisch  aber  nicht  vorhandenen 
Monopolstellung  zu  tun.  Zu 
dem  immer  wieder  vorge¬ 
brachten  Vorwurf,  die  Geräte 
würden  auch  ohne  Anpassung 
bei  uns  funktionieren,  sei  dar¬ 
auf  hingewiesen,  daß  der  Ver¬ 
ursacher  von  Störungen  dies 
eigentlich  nie  selbst  merkt.  Be¬ 
troffen  sind  immer  andere,  die 
aufgrund  der  statistischen  Zu¬ 
fälligkeiten  der  Verkehrswege 
mit  den  Störungen  "Zusam¬ 
mentreffen«. 

BHP:  Die  Prüfung  ist  o.k., 
aber  eben  viel  zu  umständlich 
und  zu  langsam. 

64‘er:  Wir  danken  für  das  In¬ 
terview. 

Und  so  sieht  es  die  Frankfur¬ 
ter  Allgemeine  Zeitung  in  ihrer 
Ausgabe  von  28.  Februar  1989: 

«Nicht  genehmigte  Modems 
geben  der  Bundespost  keine 
Handhabe  für  deren  Beschlag¬ 
nahme.  Der  2.  Senat  des  Bun¬ 
desverfassungsgerichts  hatte 
Mitte  letzten  Jahres  entschie¬ 
den.  der  Paragraph  15  Absatz 
2a  des  Fernmeldeanlagenge¬ 
setzes  (FAG)  sei  unvereinbar 
mit  dem  grundgesetzlichen 
Bestimmtheitsgebot  für  Straf¬ 
tatbestände  und  daher  nichtig. 
Dies  ist  die  Vorschrift,  die  bis¬ 
lang  als  Handhabe  diente, 
wenn  die  «Post«  gegen  illegal 
angeschlossene  Modems  vor¬ 
ging  und  ab  Unterkante  Tele¬ 
fondose  alles  beschlagnahm¬ 
te,  was  daran  hing:  Modem  und 
auch  gleich  den  Rechner.« 

(mf/aw) 
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JVC -FLOPPY  DISKS 

"Der  Datenschutz“ 


MINI  FLOPPV  DISK 


JVC  Mognetics  Europe  GmbH 
Floppy  Disk  Department 
Korschenbroicher  Str.  599 
4050  Mönchengladbach 


Spiele  in  einer 
anderen  Dimension 


Was  machen  Hacker  in  Datenbanken,  wenn  sie 
mal  gerade  nicht  für  den  Geheimdienst  herum¬ 
spionieren?  Keine  Frage:  sie  spielen. 


Normale  Leute  treffen 
sich  zum  Spielen  bei 
Freunden,  Hacker  hin¬ 
gegen  verlassen  dazu  nicht 
das  Haus.  Sie  werfen  ihren 
Computer  an,  laden  ein  Termi¬ 
nalprogramm  und  loggen  sich 
in  einer  Mallbox  ein.  Die  elek¬ 
tronischen  Briefkästen  laden 
nämlich  nicht  nur  zu  Dialogen, 
Konferenzen  und  Stöbern  In 
Schwarzen  Brettern  ein.  son¬ 
dern  auch  zum  Spielen. 


le  Adventures  mit  einfacher 
Grafik.  Dennoch  bieten  diese 
Adventures  Dimensionen,  die 
kein  kommerzielles,  im  Laden 
käufliches  Spiel  erreichen 
kann.  Einige,  sogenannte  Mul- 
tiuser-Adventures.  können  näm¬ 
lich  von  bis  zu  48  Spielern 
gleichzeitig  gespielt  werden. 

So  toll  die  Spielideen  oft 
sind,  so  denkbar  schlecht  ist 
ihre  grafische  Umsetzung. 
Mailboxen  werden  von  einem 
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Bei  »Omega-  ändern  sich  bei  jedem  neuen  Spiel  Oefails 


Für  Profis:  Omega 


-Omega-  ist  -Hack-  sehr 
ähnlich,  in  oolnor  Vielfältig¬ 
keit  jedoch  wesentlich 
schwieriger.  Ziel  ist  die  Er¬ 
forschung  diverser  Grüften 
und  Verließe  (Dungeons), 
um  so  im  Rang  der  Gilde 
aufzusteigen.  Das  Spiel 
startet  in  der  Stadt  von 
Rampart,  wo  sich  die 
Hauptquartiere  aller  Gilden 


befinden.  Die  Stadt  selbst 
ist  von  Dungoons  umringt 
Der  wackere  Spieler  ver¬ 
sucht  nun  einen  nach  dem 
anderen  zu  erforschen.  Die 
dabei  gewonnenen  Fähig¬ 
keiten  und  die  Erfahrungen 
lassen  ihn  im  Rang  steigen . 

Mai  Cor:  MOST  N«rwr  00*4606031 
( t»0  Saud.  Sri.  4606021  (XD  Bau«.  er 


Hier  streitet  Boris  aus  Düs¬ 
seldorf  mit  Jan  aus  Frankfurt, 
kämpfen  Silke  und  Henning 
aus  München  vereint  gegen 
böse  Monster,  Nicole  aus  Ham¬ 
burg  opfert  dem  Gott  Blob  ein 
Modem  und  Marco  aus  Nürn¬ 
berg  sucht  sich  seinen  Weg  an¬ 
hand  einer  Zauberkarte  al¬ 
leine. 

Spiele-Freaks  werden  nun 
vielleicht  schon  die  Nase 
rümpfen,  denn  die  Grafik  eines 
Mailboxspiels  kann  nie  so  toll 
wie  die  eines  professionellen 
Spiels  sein.  Deshalb  sind  die 
Spiele  in  den  Mailboxen  fast  al- 


Zentralcomputer  gesteuert 
aber  von  den  unterschiedlich¬ 
sten  Computern  angezapft. 
Jan  hat  zum  Beispiel  einen 
Atari  ST.  Nicole  einen  Amiga 
und  Henning  einen  C64.  Es  ist 
den  Mailboxbetreibern  einfach 
unmöglich,  für  alle  diese  Com¬ 
puter  tolle  Grafik  anzubieten. 
Deshalb  beschränken  sich 
Mailboxspiele  auf  den  standar¬ 
disierten  ASCII-Code.  Bilder 
und  Landkarten  bestehen  da¬ 
her  aus  Buchstaben  und  Zah¬ 
len.  DFÜ-Begeisterte  scheint 
das  jedoch  nicht  abzuhalten. 
Sie  spielen  Tag  und  NachL 
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Hack-  ist  eines  der  älteren  und  beliebtesten  Mailboxspiele 

Hack:  Die  Tiefen  des  Bösen 


-Hack-  ist  ein  klassi¬ 
sches  Adventure.  Der  Spie¬ 
ler  steigt  hinab  in  die  dunk¬ 
len  Grüften  und  Verliese 
des  Bösen  auf  der  Suche 
nach  dem  Amulet  von  Yen- 
dor.  An  seiner  Seite  kämpft 
ein  kleiner  Hund,  der  in  vie¬ 
len  Situationen  helfen 
kann.  Gegen  die  zahlrei¬ 
chen  Monster  helfen  meist 
jedoch  nur  Waffen  und  Ma¬ 
gie.  die  In  der  Unterwelt  zu 


finden  sind.  -Hack-  ist  kein 
Multiuserspiel  im  her¬ 
kömmlichen  Sinne.  Es  gibt 
jedoch  eine  Highscore-Ta- 
belle,  in  der  die  User  einge¬ 
tragen  werden. 

So  können  die  Spieler  Ih¬ 
re  Erlolge  gegenseitig  be¬ 
obachten.  Das  spornt  ganz 
schön  für  weitere  Erfolge 
an. 

MaHtm:  MOST.  Mumm*:  0B«<4606031 
(1200  üwdi.  4M;  4000D21  (300  Bw4Jlrt 
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Bei  »Mazewar-  spielen  die  Hacker  gegeneinander 

Entscheidung  im  H0ST:  Mazewar 


Ein  nicht  ganz  so  fanta¬ 
sievolles.  dennoch  span¬ 
nendes  Multiuser-Splel  fes¬ 
selt  viele  Benutzer  der  Mall¬ 
box  HOST  an  den  Bild¬ 
schirm.  Ziel  in  Mazewar  ist 
es.  seine  Mitspieler  vom 
Bildschirm  zu  schießen. 
Die  Spieler  lauern  sich  ge¬ 
genseitig  auf.  stehen  ver¬ 
steckt  hinter  Mauerecken 
um  schnell  hervorzu¬ 
schnellen  und  ihren  Mit¬ 
spielern.  wenn  es  sein  muß. 
auch  von  hinten  eins  zu  ver¬ 
passen.  Da  verbünden  sich 
für  kurze  Zeit  zwei  oder  drei 
Spieler  gegen  einen  star¬ 


ken  Gegner.  Doch  Vorsicht! 
Schnell  wird  der  Freund 
wieder  zum  Feind  und 
schlägt  erbarmungslos  zu. 

Auf  dem  Bildschirm  sieht 
man  bei  -Mazewar-  zu¬ 
nächst  einmal  nur  sich  und 
das  Labyrinth.  Die  eigene 
Figur  ist  durch  ene  Pfeil¬ 
spitze  erkennbar.  Das  spit¬ 
ze  Ende  ist  die  Sichtrich¬ 
tung.  Die  Gegner  sind  nur 
dann  erkennbar,  wenn  man 
sie  direkt  anschaut.  Für  Je¬ 
den  abgeschossenen  Geg¬ 
ner  gibt  es  Punkte. 

Mailt««  HOST.  NufP’i'ar  0304606031 
11200  Bauo&il;  4 60 60 21  (300  Baud) 
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JETZT  ZUM  KENNENLERNEN: 


DAS  BESTE 
AUS  DEN  CHARTS 
FÜR  DM  0.00 


Alle  Highlights  der  internationalen  Charts  im  Hit-Abo! 
16  brandaktuelle  Top-Songs  auf  einem  Super-Albuml 
Alle  zwei  Monato  neu.  Ganz  exklusiv  —  nur  für  Abonnen¬ 
ten.  Einfacher  kommt  keiner  an  alle  hoißon  Scheiben. 
Kein  langes  Suchen,  keino  lästigon  Füller.  Dafür  der 
Extra-Knüller  —  zum  Kennenlernen  das  Bosto  aus 
don  Charts  für  DM  0,00  (CD-Schutzgcbühr  DM  9,90)! 


Gratis  zum  Kennenlernen 


DIE  16  TOP-HITS  EXTRA 

(IP/MC  DM  0.00,  CD  Schulzgebühr  DM  9,90) 

1  Bobby  Mcferrin  -  Don'l  Worry.  Do  Mopp» 

f  Sondra  —  Socio*  Land 

Bod  Boy.  BHre  -  A  World  Without  Vou  |M.chcllo) 

T  Jennifer  Ruth  -  You're  My  One  And  Only 
5j  Foirgroumf  Attrortion  —  Find  My  lowo 
T,  Cotocvf  -  Slop  Tbll  Craxy  Thing 
T  Foory  —  FooU  Cry 
f  Daran  Daran  —  I  Don'l  Want  Your  Lovn 
5,  Don  Narrow  —  You  Haue  A  Way 
»  Sabrina  —  My  Chico 

TT  krmone  Stewart  -  Oon'l  Tolk  Dirly  To  Mo 
T.  Broathe  —  Hond»  To  Moovon 
u  Ya**  —  Stand  Up  Fo«  Yaur  love  Righl« 

T*  Inmjrr  —  A  llHtO  Roipecl 

|rV  Broihor  Beyond  —  The  Hardor  I  Ti  y 

■i  B.V.S.M.P.  —  Anylimo 

DIE  16  TOP-HITS  Mai/Juni  ’89 

(IP/MC  nur  DM  16,95,  CD  nur  DM  25,90) 

—  Slraighi  Up 
Bann  -  Cinderolta 
Po«  -  I  Only  Wanna  Be  W.ih  You 
*ri«e  —  CHanuet 
Bock  —  Tha  Firti  Time 
P.  —  Twilight  Zone 

—  Tho  Woy  To  Your  Meorl 
—  Dr.  Atid  And  M«.  Houte 

7  Kyfic  Minogao  A  Jaton  Dono.an  -  E»p*cially  For  You 
3  Hnboaco  -  Joch  To  Tho  Sound  Of  Underground 
tu  Petulo  dark  —  Downlown  '88 
17!  Sandra  —  Wc'll  Be  Togelher 
ui  David  HokteiheM  —  Looking  For  Freodoro 
■  liana  Uvy  -  Mr.  Good  Guy 

•  —  Baby,  I  love  Your  Way 


*  —  ÖODV,  I  IO 
—  You  Gol  II 


TOP-CHART-GARANTIE 


dfl  Es  gibt  keine  aktuellere  Hit-Kopplung 
ob  die  zweimonatlich  erscheinenden 

16  TOP  HITS. 

Jeder  der  16  TOP-HIT5  pJazierl  sich  m 
den  internationalen  Hitparaden 

[*]  Jeder  der  16  TOP  HITS  iit  die  ungekürzte 
Original-Aufnahme. 


Club  Top  1J  ticnr.l  keine  AüiiohmevorpriiCTTcrg.  iiet-r*  ge¬ 
gen  Rechnung  und  garantiert  jcweii  B  Toge  Rüchgobcrrät. 

Coupon  auf  Postkarte  ccfer  im  Briefumschlag  an: 

Club  Top  13 

Postfach  13  •  4830  Gütersloh  100 

Lieferung  nur  an  Beile'er  m  der  BRD.  ctmchl.  West-Berlin 
Pro  Ferson  ist  eine  Ccupc<i-E«iC-’irfung  luüiwg. 


Ccvpon  an •  Cvb  Top  1 3  Portfoch  13  *930  Gütersloh  100 

Schicken  Sie  mir  bitte  die  16  TOP-HITS  EXTRA  zum  Kennenlernen  ols 

LP  MC  71  CD  (CD-Schutzgebühr  DM9.90' 


B00/1O004 


für  DM  16,95  -r 

für  DM  25,90  + 

DM  2,95  Versondkosten  - 

DM  2,95  Versandkosten  = 

DM 

DM 

19,90 

28,85 

h" 

Geburtsdatum 

Strafte 

PLZ/ On 

Telefon -Nr. 

Unterschrift  des  Errohungiberechtigten.  wenn  Sie  noch  n<ht  1 8  vndi 


t  nngekreuzt  zum  Preis  vor  DM  16.95  < 


1 


ForiMtzunp  von  Seile  2B 

Riesenauswahl - 
kleine  Preise 

wohnt,  daß  immer  alles  billiger 
wurde.  Nun,  mittlerweile  hat 
sich  die  Situation  entschärft. 
Aufgeschreckt  durch  so  viel 
Mut  bei  der  EG  haben  viele 
Druckerhersteller  die  Flucht 
nach  vorne  angetreten  und 
produzieren  ihre  Drucker  mitt¬ 
lerweile  in  Europa.  Citizen  und 
Star  zum  Beispiel  in  England 
und  Seikosha  hat  vor  wenigen 
Monaten  ein  brandneues  Werk 
In  der  Nähe  von  Hamburg  er¬ 
richtet.  Die  Folge  sind  wieder 
sinkende  Preise  oder  zumin¬ 
dest  bei  gleichen  Preisen  ge¬ 
stiegene  Leistung  -  man  kann 
sich  freuen. 

Doch  nun  zu  unserer  Markt¬ 
übersicht.  Sie  ist  sehr  einfach 
zu  lesen  In  der  ersten  Spalte 
finden  Sie  den  Hersteller  und 
den  Namen  des  Druckers.  Da¬ 
nach  wird  angegeben  wie  viele 
Nadeln  ein  Druckkopf  besitzt 
und  ob  Farbdruck  vorgesehen 
ist  oder  nicht  Die  Geschwin¬ 
digkeitsangaben  beziehen 
sich  auf  die  EDV-Schnellschrift 
und  den  LQ/NLQ-Schöndruck 
An  Schnittstellen  ist  für  den 
C64  nur  die  Centronics-  und 
die  Commodore-Schnittstelle 
Interessant.  Die  RS232C  wird 
nur  der  Vbllständigkeit  halber 
mit  aufgeführt.  Wenn  ein 
Drucker  ESC/P-  kompatibel  Ist. 
so  kann  man  auch  sagen,  er  ar¬ 
beitet  nach  dem  Epson- 
Standard.  Unter  P6-Kompatibi- 
lität  ist  zu  verstehen,  daß  ein 
Drucker  ebenso  wie  der  weit 
verbreitete  24-Nadel-Drucker 
NEC  P6  arbeitet.  IBM-Kompati- 
bllität  gibt  an,  ob  eine  IBM-Gra- 
fikdrucker-Emulation  einge¬ 
baut  ist.  Davon  hängen  auch 
die  zur  Verfügung  stehenden 
Zeichensätze  ab.  CBM  ist  na¬ 
türlich  der  Commodore-Zei- 
chensatz.  Der  Zugtraktkor  sitzt 
hinter  dem  Druckkopf  und 
zieht  das  Papier,  der  Schub¬ 
traktor  sitzt  vor  dem  Druckkopf 
und  schiebt  das  Papier.  Besser 
Ist  ein  Schubtraktor.  Bei  den 
Schriftarten  sind  die  im 
Drucker  fest  eingebauten 
Schriften  gemeint.  Bei  man¬ 
chen  Druckern  kann  man  noch 
zusätzliche  Schriften  per  Mo¬ 
dul  nachrüsten.  Der  Preis  ist 
die  unverbindliche  Preisemp¬ 
fehlung  einschließlich  Mehr¬ 
wertsteuer.  Der  Marktpreis 
kann  davon  abweichen.  Alle 
Angaben  sind  Herstelleranga¬ 
ben,  ■ 


SUCHSPIEL 


Haben  Sie  ein  scharfes 
Auge?  Dann  machen 
Sie  mit  bei  unserem 
neuen  Suchspiel.  Wer 
das  richtige  Ergebnis 
hat,  kann  das  Spiel 
»The  Last  Ninja  II«  ge¬ 
winnen. 

Jetzt  heißt  es  aufgepaßt  und 
die  Sinne  geschärft. 
Wecken  Sie  den  Shertock 
Holmes  in  sich  und  legen  Sie 
Lupe  und  Schreibzeug  bereit. 
Unser  Suchspiel  wird  Ihnen  si¬ 
cherlich  viel  Spaß  machen.  Da¬ 
bei  können  Sie  auch  noch  eini¬ 
ges  gewinnen.  Die  fünf  Gewin¬ 
ner  dioses  Suchspieles  kom¬ 
men  In  den  Genuß  von  -The 
Last  Ninja  II«:  Bereits  vor  Jahr¬ 
hunderten  versuchte  der  japa¬ 
nische  Bösewicht  Kunitoki  die 
Zunft  der  Ninja  auszurotten. 
Jetzt  ist  er  in  Gestalt  eines  kor¬ 
rupten  Geschäftsmanns  wie¬ 
der  auferstanden,  um  die  Welt¬ 
herrschaft  an  sich  zu  reißen. 
Dies  ist  der  Punkt,  an  dem  Ar- 
manuki.  der  letzte  der  Ninja 
und  gleichzeitig  einzige  Held 
des  Spiels,  auf  den  Plan  tritt. 
Aus  der  Vergangenheit  zu  uns 
gesandt  und  ausgestattet  mit 
insgesamt  fünf  Leben  und  ver¬ 
schiedenen  Waffen,  die  er  sich 
allerdings  zunächst  an  den  ei¬ 
genartigsten  Orten  zusam¬ 
mensuchen  muß.  nimmt  er  die 
Jagd  nach  Kunitoki  auf.  Dabei 
muß  er  sich  durch  sechs  Levels 
kämpfen,  die  jeweils  aus  rund 
15  verschiedenen  Bildern  be¬ 
stehen. 


Starkes  Spiel 
zu  gewinnen 


Genau  aufgopaßt  —  und  das  Superspiel  »The  Last  Ninja  II« 
könnte  Ihnen  gehören,  wenn  Sie  die  Bildausschnitte  unten  im 
Heft  wiederfinden. 


Blättern  Sie  nun  das  ganze 
Heft  durch,  bis  Sie  die  Bilder 
wiedererkennen.  Schreiben 
Sie  sich  dann  die  Seitenzahl 
auf,  auf  der  Sie  das  Bild  gefun¬ 
den  haben.  Verfahren  Sie  mit 
den  anderen  Bildausschnltton 
genauso.  Zum  Schluß  zählen 
Sie  die  vier  Seitenzahlen  zu¬ 
sammen  und  schreiben  die  Lö¬ 
sungszahl  auf  eine  Postkarte. 
Die  Postkarte  (Absender  nicht 
vergessen)  schicken  Sie  bis 
zum  15  Mal  1989  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64'er 
Stichwort:  Suchspiel 
Hans-Plnsel-Str.  2.8013  Haar 
Alle  Mitarbeiter  der  Markt  & 
Technik  Verlag  AG  und  deren 
Angehörige  dürfen  nicht  mit- 


Die  Aufgabe 

Eigentlich  ist  alles  gar  nicht 
so  schwer,  aber  ein  gutes  Auge 
braucht  man  schon.  Sehen  Sie 
sich  zunächst  die  vier  Bildaus¬ 
schnitte  auf  dieser  Seite  an 
und  merken  Sie  sie  sich.  Die 
Bildausschnitte  sind  Teile  von 
Bildern  aus  dieser  Ausgabe. 


machen  Der  Rechtsweg  Ist 
ausgeschlossen  Eine  Baraus¬ 
zahlung  der  Preise  ist  nicht 

,  .  _ _  - -i  _  ■  — -I möglich. 

B  C  9  E 


DH*  Pr**e  wurden  zur  Verfügung  ge- 
sie«  von  AmU  Soft,  4835  R^tbe-g. 
MajpWaOc  75 
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Profi -Software 


S.  Baloui 


C64/C128  MaslerBase 

Die  professionelle  Daleiverwaltung  für  den 


!00f  Mark 


M.  Pahl.  T.  Rullkötter,  M.  Kuk 
C64/C128  MaslorTexl  Plus 

MasterText  Plus  -  die  leistungsfähige  Textve- 
rarbeltung:  jetzt  mit  Rechtschreibkorrektur  und 
Adreöverwaltung. 

1988. 201  Seiten,  inkl  Diskette 
Bestell-Nr.  90527.  ISBN  3-89090-527-7 
DM  59,-*  <sFr  54.30'/öS  502.-*) 

F.  Müller 

Mega  Pack  1 

für  QEOS  G4  und  GEOS  120 

Eine  nützliche  Ergänzung  Ihres  GEOS- 

Systems:  Grafikbibliothek  mit  250  detailliert 

gezeichneten  Kleingrafiken 

1989.  ca.  120  Seiten 

inkl.  3  Programmdisketten 

Bestell-Nr.  90772.  ISBN  3-89090-772-5 

DM  59,-*  (sFr.  54.30/öS  502-) 


C64/C128. 

1988. 155  Selten,  inkl.  Diskette 
Bestell-Nr.  90583,  ISBN  3-89090-583-8 
DM  59,-*  (sFr  54.307öS  502,-*) 

S.  Vilsmeier 

3-D-Konstruktlon  mit  Giga-CAD  Plus 
auf  demC64/128 

Dio  überaue  positive  Resonanz  aller  Leser  war 
der  Anlaß,  Giga-CAD  In  einer  verbesserten 
Version  vorzustellen. 

1986. 183  Seilen.  Inkl  2  Disketten 
Bestell-Nr.  90409 
ISBN  3-89090-409-2 
DM  49.-*  <sFr  45.10*/öS  417.-) 


C 64/CI 28  Giga  Paint 

Ein  professionelles  Mal-  und  Zeichenpro¬ 
gramm:  Zeichnen  von  Kurven  durch  beliebige 
Punkte  und  3-D-Operationen  unter  Verwen- 
cung  aller 
16  Farben. 

'988, 261  Seiten,  Inkl.  2  Disketten 
Bestell-Nr.  90619,  ISBN  3-89090-619-2 
DM  59.-*  (SFr  54,30  7öS  502.-*) 

S  Vilsmeler 

C64/C128  Objekt-Bibliotheken  zu 
Giga-CAD  Plus 

Eine  Sammlung  von  neuen  Objekten,  Zeichen 
Sätzen  und  Utilities  für  das  bekannte  Konstruk¬ 
tionsprogramm. 

1988,  64  Seilen,  inkl.  zwei  Disketten 
Bestell-Nr.  90581 
ISBN  3-89090-581-1 
DM  39,-(sFr  35.907ÖS  332,- *) 


NV.Oppacher,  K.Oppacher,  M.  Wenzel 


Markt&Technik-Produkte  erhalten  Sie  in  den 
Fachabteilungen  der  Warenhäuser, 
im  Versandhandel,  in  Computertachgeschäften 
oder  bei  Ihrem  Buchhändler. 


Unverbindliche  Preisempfehlung 


Markt&Technik 

Zeitschriften  Bücher 


i  Software  -  Schulung 

Markt&Technik  Verlag  AG.  Buchverlag.  Hans-Pirvsel-Straße  2. 

8013  Haar  bei  München.  Telefon  (089)  4613-0. 

SCHWEIZ:  Markt&Technik  Vertriebs  «3.  Kotleratrasse  37,  CH-6300  Zug,  Telefon ;(042)-U05M_ 
ÖSTERREICH:  Markt  »Technik  Verlag  Gesellschaft  m.b.H  .  Große  Neugasse  28 

Rudolf  Lechner&Sohn.  HelzwerVstraEe  10.  A-1232  Wian.  Telefon  (0222)  677526 
Ueberreuter  Media  Verlagsges  mbH  (GroBhandel),  Lauöongasse  29,  A-1082  Wien.  Toleton  (0222)  4015430 


Fragen  Sie  Ihren 
Fachhandler  nach  unserem 
kostenlosen  Gesamtverzeichnis 
mit  über  500  aktuellen 
Computerbüchern  und  Software 
Oder  fordern  Sie  es  direkt 
beim  Vertag  anl 


FortMlaing  von  SeitH  98 

Messen,  Steuern,  Regeln 

Der  entsprechende  Befehl 
hierzu  lautet:  POKE  DB.X;  wo¬ 
bei  für  X  wieder  die  gleiche  Be¬ 
dingung  wie  vorher  gilt.  Die 
entsprechende  Binärzahl  er¬ 
scheint  am  User-Port.  Jede  bi¬ 
näre  -1-  bringt  die  betreffende 
LED  zum  Leuchten  und  kann 
Schaltfunktionen  auslösen 
(Relais  schalten). 

Einfache  und  kurze  Pro¬ 
grammbeispiele  zur  Daten¬ 
ausgabe 

Das  erste  Programm  (Llsting 
1)  dient  dazu,  das  bisher  Be¬ 
sprochene  zu  üben  und  zu  fe¬ 
stigen,  Nach  dem  Titel  (Zeile 
10)  folgt  In  allen  vorgestellten 
Programmen  die  Festlegung 
der  drei  svichtigsten  Adressen 
(Zeile  20). 

Es  ist  sinnvoll,  die  Festle¬ 
gung  der  Registeradressen 
nach  dem  vorgeschlagenen 
Muster  vorzunehmen,  um  bei 
einem  eventuellen  Computer¬ 
wechsel  (zum  Beispiel  Apple 
IIE  sowie  der  GRS-Adapterkar- 
te  mit  eingebauter  Commodo- 
re-CIA-Schnittstelle)  nicht  gro¬ 
ße  Teile  des  Programms,  son¬ 
dern  nur  diese  wenigen  Adres¬ 
sen  (Zeile  20)  zu  ändern. 

In  Zelle  30  aller  Programme 
worden  die  User-Portleitungen 
durch  POKE  RB.255  (X  - 
11111111  in  binärer  Darstellung) 
zu  Ausgängen  geschaltet.  Die 
einzugebende  Zahl  X  muß 
ganzzahlig  sein  und  im  erlaub¬ 
ten  Bereich  von  0  bis  255  lie¬ 
gen.  sonst  wird  das  Programm 
vozeitlg  beendet,  da  hierfür 
noch  keine  Sicherungsrouti¬ 
nen  eingebaut  sind. 

Bei  den  beiden  Program¬ 
men  -Lauflicht-  (Listing  2  und 
3)  wird  in  den  Zeilen  40/50  je¬ 
weils  sinnvoll  und  praktisch  die 
Potenzrechnung  zur  Basis  -2- 
angewendet,  indem  alle  er¬ 
laubten  Exponenten  von  0  bis  7 
der  Reihe  nach  durchlaufen 
werden.  Die  vom  Computer  er- 
rechneten  Ergebnisse  erge¬ 
ben  jeweils  die  Zahl  X.  die 
dann  entsprechend  weiterver¬ 
arbeitet  wird.  Im  Programm 
“Leuchtband-  (Listing  4)  wer¬ 
den  zu  den  entsprechenden 
Potenzwerten  jeweils  noch  die 
vorhergehenden  hinzuaddiert 
(beziehungsweise  diese  vom 
vorhergehenden  Wert  subtra¬ 
hiert).  (Josef  Dehler/ah) 

GRS  Lehrgaffe*  •&.  Jakeo-JLng-Straa«  5a 
D-6100  Darmjtaffi  12  (Telefon:  061  £1(3/1071) 
0«  Pml«  «inschllaSllch  MfetfWWButf  be¬ 
trage-' lüf  das.  QRS-I  wwface  (Feftgge-a:)  383 
Marl.  MlMnlerlace  <B*UMQ)  6350  Mar» 
Handbuch  zum  GRSJnteHace  51  Mar» 


fnserenlenverzeichnis 


Impressum 


Alcomp 

29 

Astro  Versand 

114 

Audio  Video  Service 

104 

B.A.T. 

17 

Becker,  Peter 

113 

Bertelsmann 
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Bonito 

104 

Bundesamt  für  Wehrtechnik 

24 

Christel’s  Software-Shop 

116 

Combo 

116 

Complay 

107 

Computer  Systeme 

114 
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Der  Computerladen 

108 
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Print  Technik 

111 

Prosoft 

99 

Rat  &  Tat 

104,  109 

Resco  Electronic 

108 

Rosenplänter 

111 

Rossmüller 
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Einem  Tei1  dieser  Ausgabe  liegen 
Prospekte  der  Firmen  Heutronic  und 
Weka-Verfag  bei. 
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Ausgabe  5/Mai  19B9 


Direkt  bestellen  statt  abtippen! 


Zauberwaid  für  jung  und  ah 


Utting  de»  Monat»  Zauberwald:  9t  ->  -erzoubertenFiwid.  Weh  «eine 

menschliche  Güiinli  *u<.Xlau.B(wanoeln  W'N-'-  S>o  d<e  iK-an  gm*-  'r  Abgabe, 
besllnutile  Kräuter  untor  lobemgefahr  im  Zauberwod  emziBommela. 

Utterprlnts  Hadcopy'Pragramm*  fGr  d«nC64  gibt  «  -  Mo- ie-  AJ  -  haben  ge** - 
»am,  doft  dm  Grafik  Punkt  für  Punkt  au*  dem  D-ucker  ausgegeben  wd,  **»  w«fc»rar. 
drucke^pezitische  Steuereod«  erfodedich  macht.  lafurphnt  geht  hi«  »inen  o-vSet^ 
Wsg,  Oie  Grafik  wid  nicht  Im  Graf-kmodu»  (E  ra^noddanfle^enjngl  d«m  zu 

Poplor  gebracht,  »andern  Im  ««»modus.  Do»  Bild  wid  oobei  «  ferm  -an  6xh»»ow  und 
Zeichen  gedruckt,  vrabol  17  vtwtcWedene  Zeichen  Wevserdung  finden. 

SprltefenMer:  Im  guten  alt*  C64  necken  Mflgltehk* ten.de lebet arfflrtera'Gom- 
purem  schwer  borfenungiwette  gar  nicht  zu  teoWemn  «na  Machen  von  Te.»  u-d  Grat- 
ohne  gegenieltlgo  &oeln!utt-ng  -  de  Sprite»  rooche»  «  mdg'ch. 

Ramon  Ml»  Pumc»  »toht  Ihnon  oine  leistungifohtge  RAM-floppy  *0»  den  C  l2ft-MoAe  nx 
Verfügung.  Se  läßt  »Ich  c>-ne  komp^eie  PÖKE-BefehU  UnderieicH  betfew  >3**  »*eH 


einem  schnellen  Ptogrometfugrlff  oui  einer  RAM-Erwetemng  nicht»  mehr  im  Wage.  Benö- 
tgt  weden,  C’25.  RAM- Erweiterung  1764  oder  1750. 

Delux  Dato»  -  de-  strebte  DATAGeneralcx,  Ob  Sie  nun  Basic-  oder  Assnmblerpro- 
g^mnv««  sind,  ,-eder  kann  en  den  OMA-ZeilervGeneroior  .Dalux  Data».. 
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DRUCKERVERGLEICHSTEST 


Nur  ein  teurer  Drucker  Ist  ein  guter  Drucker.  War  das  bisher 
Ihre  Meinung?  Dann  sollten  Sie  unseren  Vergleichstest  zwi¬ 
schen  dem  brandneuen  Panasonic  KX-P1180  und  dem  eben¬ 
falls  neuen  Seikosha  SP1600AI  nicht  versäumen.  Diese 
preiswerten  Drucker  überraschen  durch  Außerordentliches. 


TEXTVERARBEITUNG  FÜR  PROFIS 


Unser  Listing  des  Monats  -Text  II-  ist  eine  lei¬ 
stungsfähige  Textverarbeitung  mit  Funktionen, 
die  andere  Programme  nicht  haben.  Zum  Beispiel 
80  Zeichen  pro  Zeile,  schnelle  und  umfangreiche 
Formatierungsbefehle.  An  weiteren  Listlngs  bie¬ 
ten  wir  Ihnen  unter  anderem  ein  Kopierprogramm 
für  die  CMOS-RAM-Platine  und  neue  20-Zeiler. 


NEUER  KURS:  SPIELE 


Das  gab  es  bisher  noch  nie  im  64’er-Magazln:  In  unserem 
neuen  Kurs  lernen  Sie.  wie  Sie  selbst  interessante  Spiele  mit 
Bewegung.  Grafik  und  Sound  programmieren  können.  Ein 
wahrer  Leckerbissen  für  Profis!  Vor  allem  Assemblerfreaks 
sind  angesprochen,  aber  auch  Basic-Programmierer  kom¬ 
men  nicht  zu  kurz. 


DISKETTEN  UND 


FORMATE  IM 


VERGLEICH 


Wo  kauft  man  Disketten?  Wie 
gut  wird  man  dabei  beraten? 
Diese  und  viele  andere  Fra¬ 
gen  beantworten  wir  in  einer 
großen  Händlerreportage.  In¬ 
teressieren  Sie  sich  auch  für 
PCs?  Dann  haben  wir  den 
Knüller  für  Sie:  Ein  leistungs¬ 
fähiges  Konvertierungspro¬ 
gramm  und  viele  Informatio¬ 
nen  über  Diskettenformate. 


NÄCHSTES  MAL 
IM  EINSTEIGERTEIL 


DIE  NÄCHSTE  AUSGABE 
ERSCHEINT  AM  12.5.1989 


Tips  und  Tricks  für  Einsteiger 
Computern  leichtgeinacht 
Teil  3:  Datasette  und  Diskettenlaufwerk 


Bestellen  Sie 
einfach  mit  der 
nebenstehenden 


Die 
April- 
Ausgabe 
ist  da! 


EURO 


Perfekter  Einstieg: 
EuroPC 


Perfekter  Ausdruck: 
SPrinter  180 


Schneider  Euro  PC  und 
Schneider  SPrinter  180: 
da  paßt  eins  zum  anderen. 

Der  EuroPC  von  Schneider  macht  von 
allem  Anfang  an  Schluß  mit  allen  Unsicher¬ 
heiten,  die  früher  die  Entscheidung  für  einen 
Computer  so  schwierig  gestaltet  haben. 

Denn  der  EuroPC  bietet  das  Betriebssystem, 
das  den  Weltstandard  für  Personal  Computer 
markiert:  MS  DOS.  Und  die  richtige  Software 


ist  bereits  integriert:  MICROSOFT  WORKS. 

Das  heißt:  Der  EuroPC  bringt  alles  mit 
was  der  Einsteiger  an  leichter  Bedienbarkeit 
fordert.  Und  er  löst  alles  perfekt  was  sich 
ihm  in  der  privaten  und  beruflichen  Anwen¬ 
dung  an  Aufgaben  stellt 

Spielend  lernen  und  schnell  professionell 
nutzen.  Zum  Beispiel  als  Rechengenie.  Oder  als 
Textveraröeitungs-Profi.  Oder  als  Datenbank. 
Mit  vielfältigen  Anschluß-  und  Erweiterungs¬ 
möglichkeiten. 

Damit  die  Leistung  des  EuroPC  perfekt 


zum  Ausdruck  kommt  Schneider  SPrinter  180. 
Mit  diesem  9-Nadel-Matrixdrucker  stellt 
Schneider  professionelle  Leistung  zur  Verfü¬ 
gung.  Zu  einem  Preis,  der  jedem  Einsteiger 
die  richtige  Entscheidung  überaus  leicht 
macht.  Sehen  Sie  sich  das  alles  einmal  an.  Ihr 
Schneider-Fachhändler  hat  noch  mehr  dazu 
zu  sagen. 

gd  Schneider 
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